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Vorrede.

n;u dUndert Euch nicht,J W 58
S daß man Euch einGeliebte GOttes!

neues Gebet-Buch
unter dem Titul eines Wurtz
Gartleins, vor Augen geleget.
Jhr wiſſet, daß der gottſeligedrnd
das Seinige ſelbſten auch ein Pa
radiß-Gartlein genennet; und
wem iſt unter Euch die himmliſche
Garten-Geſellſchafft nebſt dem
Myrrhen-Garten, deß Geiſt-und
Sinnreichen Quirsfelds unbe-

kandt? Haben nun dieſe liebeund
in dem Reich unſers ewigen Va

ters leuchtende Lehrer mit ſolchen
Benennungen nicht geirret, oder
ttwas gethan, das mit Recht ci
ner Ungeſchicklichkeit beſchuldiget

X2 werden



Vorrede.

werden konte; wie ſolte man die
Uberſchrifft gegenwartigen Buch
leins anfechten, oder diſputirlich
machen konnen; Zwar werden die
Spotter dieſer Zeit, denen die Gt
bet-Bucher ſo wenig, als das Be
ten ſelbſten anſtehen will, entwe
der in dem Titul, oder ſonſten in
dieſem Wercklein leicht was erha
ſchen konnen, womit Sie ſich tra
gen, und daruber ſie ihr unchriſt
liches Geſpott, werden fuhren
wollen. Allein man hat nicht Ur
ſach, ſich an ſolcht ungebetene Cen-
ſuren zu kehren, ſondern ſich viel
mehr zu beſcheiden, daß auch unter
den edelſten Waitzen ein Unkraut
von drm Feind griſaet, und die lieb
lichſte Blumen in den Wurtz—
Gartlein der Apothecker, von tin
und andern Geſchmeiß verunebret
werden. Nicht ſagt man ſolches,
als ob ſich der Verleger mit der
Hoffnung ſchmeichelte, daß ſein
Buchltin vor andern was beſon—
ders, oder ungemeines in ſich hal

te;



Vorrede.

te; ſondern weilen es aus ſolcher
ley Leute Schrifften gezogen iſt,
die als lanaſt-bewahrte Meiſter
in der Bet-Kunſt, von unſerer Kir-
chen gehalten, und angeſehen wer
den. Dann wie einer von ihnen,
Herr Chriſtian Scriver in ſeinem
Scelen-Schatz, IV. Theil, 16. Pr.
J.23. crinnert, ſo muß jederzeit“
in Erwahlung eines Gebet-—Buchs, deſſen ſich ein Chriſt zur;
Andacht gebrauchen will, guter«
Unterſcheid gehalten werden;
dann die Gaben ſind mancherley
an den Lehrern der Kirchen, auch:“

in dieſem Stuck. Es geboret,“
ſaat Er, viel Geiſt, Lehre, Krafft,“
Ubung und Erfahrung darzu,“
wannjemand cinGebet aufſetzen
will, das gottſeeligen Hertzene
ſchmackhafft, und ſie in Undacht
brunſtig zu machen, tuchtig ſtyn“
ſoll. Uber welchen der Geiſt der“
Gnaden, und des Gebets, nicht“
außgegoſſen iſt, der wird nim“«
mermehr ein Gebtt abfaſſen,“

X3 cdas



Vorrede.

ecdas dem Wunſch und der Be
eegierde der heiligen Scelen eben
ceiſt. Gleichwie man in den ge—
ecwohnlichen GeſangBuchern,
ecdie man zu groſſer Menge, und
ecdarinnen viel 100. Geſange und
«cLieder hat, einen groſſen Unter
eeſcheid ſpuret; Zumalen ectliche
ecvoll Geiſt und Krafft, und gantz
ecungezwungen, und ſehr nach
ecdrucklich ſind, daß eine gotts
ceforchtigt, glaubige Setle ſtracks
eeſchmacken und mercken kan, daß
ceſie aus cinem erneuerten, und
cevon Gottes Geiſt bewegten Her
ctzen gefloſſen; Andere aber ets ih
eenen gar nicht gleich thun, etlicht
ecauch ſo kaltſinnig und unlauter
«cheraus kommen, daß man bald
eeſpuren kan, woran es dem Ver—
ccfaſſer gefthlet; ſo iſts auch mit
ecden Gebet-Buchern, und den
ccFormularien, die darinn in groſſtr
e Menae zu finden ſind. Jch kan
«emich dißfalls auf die Erfahrung
ecund dasZeugniß gottſeliger See—

«clen beziehen, ec, Die



Vorrede.

Dieſen Unterſcheid nun hatman
bey Außfertigung dieſes Neuen
Gebet-Buchs (wie ich ſolches bey
deſſen Durchblatterung wol war
genommen,) fleiſſig beobachtet;
nicht da ein Gebet, und dort wie

der eines, ohne Bedacht zuſammen
geſtoppelt, und damit dieſe Bogen
angefullet; ſondern man hat ſich
bemuhet vor allen Dingen dem
ſecl. Arndt, und dem erſt-belobten
Scriver (deren auch das Titul-
Blat gedencket) zu folgen; nachſt
dieſen aber ſolcherley Autores zu
Rath zu ziehen, dit ihre Gebet-
Formuin nicht bloß aus menſchli-
chen Verſtand, oder Willen her
furgebracht, ſondern die das beſtt
Gebet-Buch, das geoffenbahrte
WortGottes ſelbſten, aumGrund
gelegt; mit wenigemviel zu ſagen,
welche kernhafft undSchriftmaſ
ſig geſchrieben haben. Und in die
ſer Abſicht traget auch das Buch
lein den Namen eines auß dem
Bibliſchen Paradiß neuange

a X4 legten
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legten WurtzGartleins, gleich
wir auch dieſer Titul ſelbſten Bib
liſch, und der Schrifft ahnlich iſt.
Dann wann Sulamith von ihren
Geſpielinnen, denTochtern Zions
und Jeruſalems, gefraget wird:
Wo iſt dein Freund hingegangen,
oduSchonſtt unter den Weibern?
wo hat ſich dein Freund hinge
wandt? ſo wollen wir mit dir Jhn
ſuchen? ſo antwortet ſit im VI.
Cap. Hohenl. v.r. Mein Freund
iſt hinab gegangen in ſeinen Gar
ten zu den WurtzGartlein, daß
er ſich waydt unter den Garten,
und Roſen breche. Nun werden
zwar hier durch die Wurtz-Gart
lein keine Gebttt, ſondern wie die
meiſte Theologi und Außleger
bemercken, beſondere Gemeinden
und particular-Kirchen, gleichwie
durch den Garten die allgemcine
Chriſtliche Kirche verſtanden. So
erklarets unter andern FacobTur
ham, ein Schottlandiſcher Theo-
logus in ſeintm 1695. zu Leipzig

in
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in unſert Teutſche Sprach uber
ſetzten clave cantici, oder Außle-
gung deß Hohenlicdsp.u3. Wani
er ſagt: Der Garten bedeutet
allhier die allgemeinc, ſichtbare“
Kircht, gleichwie die Wurtz—e
Gartlein ionderliche Gemeinden,“
oder Verſammlungen, bedeuten;
dañ dit Kirche iſt wie etin Garten,“
der zwar nur in einen Zaun eint
gebeaet, aber doch in unterſchied-n
liche Theile, und Quartiere einge
theilet iſt.“ Und p. 514. ſpricht
Er: die Braut will hiemit ſagen:“
Er iſtin ſciner Kirche, aber beſon.
ders wo ſtine Wurtzen und Spe
cereyen am meiſten wachſen: und:

darum ihr Tochter, wolt ihr Jhn
baben, ſo ſuchet Jhn in ſeiner Kir
che, und unter ſieinem Volck, unde
inſonderheit in ſolchen Zuſamen
kunfften ſeines Volcks, allwo“
rechtſchaffene uri lebhaffte Glau
bige ſich am meiſten ztigen.“ Biß
bicher Turham, welchem auch an

dtt ũ rer Erklarung ahnlich
X5 ſind.



Vorrede.

ſind. Wie nun alſo, erſt-gedachter
maſſen, durch den Garten die ge
ſammte Kirche, und durch die
Wurtz-Gartlein beſondere Ge
meinden verſtanden werden; alſo
hat beliebet, die Heil. Schrifft, als
tinen groſſen Paradißgarten, diß
Gebet-Buchlein aber, als ein dar
aus gepflantztes WurtzGart
lein (welches nach demJnhalt deß
TitulBlats ſich in ſeint 8. Felder,
oder Beetlein, abtheiltt) anzuſe—
hen. Solches iſt in dieſer dritten
Auflage fleiſſig durchgegangen,
und an zerſchiedenen Orten ver—
mehret, gebeſſeret, und bey denen
eingeruckten Lierdern umetwas ge
andert worden, indem an ſtatt de
ren die etwas ſchwer von Begriff
fur gemeine Leute ſeyn, andere,
nicht minder geiſtreiche und erbau
liche Geſange, mit vorgeſetzter Me
lodi, einzurucken fur aut befunden
worden. Weilen auch im vorigen.
Druck gar wenig Sterbe-Lieder
befindlich, als hat man viele außer

leſene
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leſene und krafftige Sterbens-und
HimilsLieder ſtatt des Anhangs
beyzuſetzen fur dienlich erachtet,
und alles aufs moglichſte ohne
Druckfehler zu fertigen ſich befliſ—
ſen. Deſſen bedienet euch nun, Jhr
außerwahlte und geliebte Freunde
und Freundinnen JEſu, nach er—
forderlicher Nothdurfft, bald zu
Eurer himmliſchen Garten-Luſt,
bald zu eurem anderwartigen See
len-Nutzen, vornehmlich aber in
allerleyAnliegen, undZufallen, als
vor welche ſich ſo viel herrlicht und
erquickende Gewachſe, und Artz
ney-Krauter, daſelbſten finden laſ
ſen. So iſtauch kein Gang, kein
Rohe-Platz,keineStelle, darinnen
ihr, wann ihr anderſt euren JEſum
mit Maria Magdalena eyferigſt
ſuchet, dieſen Kabbuni nicht wer
det antreffen. Joh. XX. v. 15. 15.
Habt ihr tuch in dieſem Wurtz
Sartiein nach Gefallen umae
than, ſo erhebet Euch auch mit Eu—
rerAndacht zu dem nahgelegenen

und
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und angefugten Muſicaliſchen Blu
menGebuſch. Jch will ſagen verein
baret Euer GOttegefalliges Gebet mit
einem lieblichen und erbaulichenGeſang
auch zu der Zeit wann ihr Euch etwa in
einem ſo heiligen GartenHauß derglei
chen vorſtehender KupfferDTitul unter
der Geſtalt deß allhieſigen ſchonen Mun
ſter-Tempels vorſtellig machet werdet
niederſetzen. Ja laſſet das Wort Chri
ſti reichlich unter Euch wohnen in aller
Weißheit. Lehret und vermahnet Euch
ſelbſten mit Pſalmen und Lob-Geſan
gen und geiſtlichen lieblichen Liedern.
Sinaget und ſpielet dem HErrn in Eu
rem Hertzen. Und ſaget Danck allezeit
fur alles GOtt und dem Vater in dem
Namen unſers HErren JEſu Chriſti.
Epheſ. V, 19. Col. IIl. 16. Dann ſo
ſpricht Euer SeelenFreund: Die du
wohneſt in den Garten laß mich deine
Stimme horen die Geſellſchafften mer
cken drauf. Hohenl. VIII, 13. Thut ihr
das in Eurem andachtigen Gebet und
Geſang und zwar auf die Art und Wei
ſe wie es der ſeel. Arndt in der Vorrede
ſeines ParadißGartleins gezeiget ſo
werdet ihr ſeyn wie ein GartenBrunn
wie ein Born lebendiger Waſſer die
vom Libano flieſſen. Hohenl. IV, 15.

Der
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Det HErr aber der Rabbuni und Mei
ſter der ſo gerne horet wann wir ruffen
und der ſo fleiſſig mercket auf die Stim
me unſers Flehens gebe Euch viel Gna
de und Erbarmung. Er erfulle an euch
was im XCI. Pſalmen verſ. 14. 15. 16.
ſtehet: Er begehret mein ſo will ich ihm
außhelffen Er kennet meinen Namen
darum will Jch ihn ſchutzen: Er ruffet
mich an ſo will Jch ihn erhoren;
Jch bin bey ihm in der Noth Jch will
inn heraus reiſſen und zu Ehren ma
chen. Jch will ihn ſattigen mit langem
Leben und will ihm zeigen mein Heil.
Ja Er verſetze Euch dereinſten als Bau
me der Gerechtigkeit und liebliche Pflan
tzen deß AErrn zum Preiß in den himm
liſchen Garten Eden aus der Einode die
ſer Welt und laſſe Euch grunen in alle
Ewigkeit. Amen! Die Gnade unſers
HErrn JEſu Chriſti ſey mit Euch al
len Amen.

D. A.

Johann



Zuſatz.

Johann Arndt
in der

Vorrede
uber Seii

Paradiß-Gartlein.
Leichwie das gar ein verkehrS Zandel iſt ein Chriſ ſeyn

zu ter und unwahrhafftiger

wollen und doch kein Chriſtlich Le
ben fuhren den Glauben furgeben
und doch keine Glaubens-Fruchte
beweiſen; welchen IJrrthum und
Blindheit zu ſtraffen ich mein Buch
lein vom wahren Chriſtenthum ge
ſchrieben habe. Allſo iſt das gar ein
ſpottiſch und ſtrafflich Ding beten
und erhoret ſeyn wollen und doch
mit boſem Leben GOTT widerſtre
ben mit Worten ſich zu GOTT na
hen und mit der That ihn von ſich
ſtoſſen; mit dem Munde GOtt eh
ren und mit dem Leben Jhn laſtern.
Dieſen Irrthum und Blindheit zu er
offnen damit doch GOtt nicht alſo
verſpottet werde habe ich dieſes Bet
Buchlein geſtellet damit die wahre

Beter



Zuſatz.

Beter ſehen daß Beten nicht deß al
ten ſondern deß neuen Menſchen
Werck ſey: dieweil die meiſten Leu—
te alſo beten daß ſie inmer fort und
fort die Gebetlein auf alle Cage ſpre
chen und leſen und bleiben doch in
ihrem alten Leben nach dem alten
Wenſchen haben ſo eine lange Zeit
gebetet und doch den geringſten Af—
fect nicht gebeſſert oder in einer gott
lichen Cugend zugenommen: beden
cken nicht daß ein heiliges Leben das
beſte und krafftigſte Gebet ſey ja
das lebendige wurcklichſte Gebet
da man nicht mit Worten allein
ſondern mit der That und Wahrheit
betet und zu GOtt ſich nahet; Ja
daß die ſtete Buſſe das rechte Her
tzens-Gebet ſey  zu welchem ſich
GOtt nahet die Seuffzer ſiehet die
Gedancken erhoret wie die Exempel
der H. Schrifft und gemeine Erfah
rung bezeugen. Dann die Bet-Ta
ge ſo in vorfallenden Nothen gehal
ten werden muſſen BußTCage ſeyn
wie die Ninivitiſche Buſſe bezeuget.
Und alſo ſind alle Ermahnungen
zum Gebet und die Verheiſſung von
der Erhorung des Gebets zu verſte
hen. Alſo ſpricht auch unſer lieber

Hörr
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HErr Joh. 4. Die wahren Anbetei
werden den Vater im Geiſt und in
der Wahrheit anruffen; Jm Geiſti
beten heißt im Glauben und im geiſt
lichen neuen Leben beten nicht im
Fleiſch oder im alten fleiſchlichen
Leben. Jn der Wahrheit beten
heiſſet mit bußfertigem zerbroche
nem Hertzen beten in wahrer Be—
kehrung zu GOtt. Darum du ein
faltiger Menſch der du alle Tage
deine gewiſſe Gebet., lieſeſt lerne
doch daß deine BetTage und Beti
Stunden BußTage und Buß
Stunden ſeyn muſſen ſo du anderſt
wilt erhoret ſeyn. Dann ein ſolch
Hertz kan mit GOtt reden und mit.

einem ſolchen Hertzen redet GOtt
gerne in welchem ſtete

Buſſe iſt ec.
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Iohk. IV. 2Di ruwalrſyeffitae liſe
ter werden den Batte
turt Vreiſt ünto in oer wahr

heit anbeten.
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Das J. Capitel.

Vorbereitungs
Gebet

Um heilige Andacht recht
und erhorlich zu beten.

So ihr den Vater etwas bitten werdet in

meinem Namen ſo wird ers euch geben
Joh. 16/ 23.

a i  Wiger barmhertziger GOttZ einVater unſers HErrn JE-
v ſuchriſti! weil wir nicht wiſ

rengr
ſ

alles das wir verſtehen und bitten mogen: So ſchreye ich zu dir geuß uber J

uns aus nach deiner Verheiſſung den
Geiſt der Gnaden und des Gebets der
uns bey dir vertrete mit unaußſprechli- t

A Gott j
chen Seuffzen auf daß wir dich wahren



2 Vorbereitungs-Gebet.
GOtt mit Mund und Hertzen andach
tig und im rechten Ernſt anruffen und
das angenehme LobOpffer bringen.
HErr! thue meineLippen auf daß mein
Mund deinen Ruhm verkundige. Er
wecke meine Seele und Gemuth daß ich
nicht allein mit meinem Munde zu dir
nahe und dich nur mit den Lippen ehre
aber das Hertz ferne von dir ſeye ſon
dern verleihe Gnade daß ich dich als
ein wahrhafftiger Anbeter im Geiſt und
inder Wahrheit anruffe mit hertzlicher
Aufmerckung meines Gemuths ohne
Heucheley und Ehrgeitz und daß ich
nichts von dir begehre dann allein was
dein gottlicher Wille dein Loh und Eh
re darzu meiner Seelen Seeligkeit das
beſte iſt. Verleihe auch daß alles was
ich von dir bitte mit ſtarckem Glauben
und gewiſſer Zuverſicht von deiner mil
den Gute zu erlangen ungezweifelt hof—
fe auch dir hierinnen weder Zeit Ziel
oder Maas der Erhorung und Hulffe
ſetze ſondern mich deinem gnadigen Wil—

len der allwege der beſte iſt in allen Din—
gen mit ſtarckerHoffnung und Gedult,
gantzlich in Demuth meines Hertzene
unterwerffe. Darzu gib Gnade dalf
wir nicht fur dir liegen mit unſerm Ge
bet auf unſere Gerechtigkeit ſonderr

au



Vorbereitungs-Gebet.
3

auf deine groſſe Barmhertzigkeit und
im Namen deines lieben Sohns JEſu
Chriſti in welchem wir Freudigkeit ha
ben fur deinenGnadenStuhl zu treten
lind dich mit kindlicherZuverſicht unſern
lieben Vater zu nennen. Starcke uns
daß wir vom Beten nicht abgeſchrocket
werden um unſerer Unwurdigkeit wil
len. Hilff auch heiliger GOtt daß wir
in allen Orten aufheben heilige Hande
ohne Zorn und Zweifel und emſiglich
anhalten mit Bitte Gebet Furbitte
und Danckſagung fur alle Menſchen;
Damit wir um deiner gnadigen Zuſage
willen empfahen allerley zeitliche und
himmliſche Gaben in JEſu Chriſto un
ſerm HErrn der mit dir lebet und regie

ret in Ewigkeit! Amen. D. J.H.
Ein anders, um den Heiligen

Geiſt andachtig zu beten.
Der Vater im Himmel wird den Heil. Geiſt

geben denen die ihn bitten Luc.in tz.
AEiliger GOtt himmliſcher Vater!Whder du erhoreſt Gebet darum auch

alles Fleiſch zu dir koüt: Der du thuſt
was die Gottsforchtigen begehren und
horeſt ihr Schreyen und hilffeſt ihnen;
Siehe ich habe mir furgenommen mein
Hertz fur dir außzuſchutten und anzu

A2 beten



4 Vorbereitungs-Gebet.
beten deine heilige Majeſtat. Weil ichk
aber von mir ſelbſt nicht tuchtig bin et
was zu gedencken und noch weniger zr
betten; du aber im Geiſt und in dei
Wahrheit angeruffen ſeyn willſt: O ſe
verleyhe mir doch anjetzo den Geiſt der
Weißheit und des Verſtandes denGeiſt
der Krafft und Starcke der in mir er—
wecke Luſt und Liebe zum Gebet damit
meine Gedancken nicht zerſtreuet werdern

von dem Wind der Eitelkeit und gleich
ſeyn einem Vogel der dahin fahret: ſon.
dern daß ich dein Knecht (deine Magd)
mein Hertz finden ünd mit aller Freu—
digkeit ruffen moge: Abba lieber Vater!
Laß diß heilige Flacnlein hinweg nehmen
alles was meine Andacht ſtoren und
hingegen ſchencken was die Luſt zumGe—
bet erwecken kan damit ich dich GOtt
meines Heyls mit Ernſt anruffen und
gnadige Erhorung' von deiner heiligen
Hohe erwarten moge! Nun mein Hertz
iſt bereit GOtt! mein Hertz iſt bereit:
Hore HErr meine Worte und mereke
auf meine Rede! Vernim̃ mein Schrey—
en mein Konig und mein GOtt denn
ich will fur dir betten.

Gebet und Danckſagung zu An—
fang einer jeglichen Wochen.

Alles was ihr thut mitWorten oder mit Wer—
cken



Gebetzu Anfang einer jeglichen Wochen. 5

cken das thut alles in dem Namen des OErrn
JEſu und dancket GOtt und dem Vater
durch ihn Col. 3. v. 17.

ne ochſter GOtt! der Himmel und
Vh Erden beſitzet in deſſen Hand bee—
de wir ſelbſt und unſere Reden ſind der

du uns gegeben haſt gewiſſe Erkannt—
niß alles Dinges daß wir wiſſen der
Zeit Anfang Mittel und Ende auch
uns eine Woche nach der andern erle
ben laſſeſt damit wir deine Gute die
alle Morgen und alſo auch alle Wo
chen neu uber uns iſt erkennen und
dich als den Anfanger und Vollender
alles Guten hertzlich ruhmen und loben
mogen: Jch dancke dir von gantzem
Hertzen und erzehle alle deine Wunder;
Jch freue mich und bin frolich in dir
und lobe deinen Namen du Allerhoch
ſter daß du meine Feinde hinter ſich ge—
trieben und auß lauter Gute mich aber
mals eine neue Woche erleben laſſen.
Ach! gib mir mit dieſer angehenden
neuen Woche auch ein neues heiliges
und gottſeeliges Leben! Laß mich able
gen nach dem vorigen Wandel den
alten Menſchen der durch Liſte in Jrr—
thum ſich verderbet. Laß mich aber er
neuret werden im Geiſt meines Gemu—
thes und anziehen den neuen Menſchen

A3 der



6 Gebet und Danckſagung

der nach GOtt geſchaffen iſt in recht—
ſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit.
Siehe! ich liege fur dir mit meinem Ge
bete und bitte dich kindlich um deine
Gnade und Seegen zudieſer Wochen.
Gib mir meines Hertzens Wunſch und
weigere nicht was mein Mund nach
deinem Willen bittet und uberſchutte
mich mit deinem Seegen. Sende mir
Hulffe von deinem Heiligthum und
ſtarcke mich auß Zion! fordere das
Werck meiner Hande auch in dieſer
Woche! Ja das Werck meiner Han
de wolleſt du fordern und laſſe keine
Miſſethat finden in aller meiner Arbeit
das Sunde ſey! Und weil der Menſch
lebet nicht vom Brodt allein ſondern
von einem jeglichen Wort das durch
den Mund GOttes gehet ſo enthalte
uns dein Wort dann es iſt unſers Her
tzens Freude und Troſt; und laß es mir
und den Meinigen an dem taglichen
Brodt nicht ermanglen. Armuth und
Reichthum gib mir nicht! Laß mich a
ber meinen beſcheidenen Theil Speiſe
dahin nehmen. Jch mochte ſonſt wo
ich zu ſatt wurde verlaugnen und ſa—
gen: wer iſt der HErr! oder wo ich zu
arm wurde mochte ich ſtehlen und
mich an dem Namen meines GOttes

ver



zu Anfang einer jeglichen Wochen. 7

vergreiffen. Laß keinen Tag in dieſer
Woche vorbey gehen da ich nicht dich
Vater und HErr meines Lebens fur
Augen und im Hertzen habe und mich
hute daß ich in keine Sunde willige
noch thue wider deine Gebott. Solte
auch nach deinem heiligen Willen bey
mir dieſe ſieben Tageuber ein jeglicher
ſeine eigene Plage haben und ich tag
lich geplaget werden auch meine Straf
fen alle Morgen da ſeyn: So ſtehe mir
zur Rechten und ſey mein GOTT.
Starcke mich und erhalte mich durch
die rechte Hand deiner Gerechtigkeit
daß ich ruhmen kan daß du auß ſechs
Trubſalen mich errettet und in der ſie
benden mich kein Ubel ruhren dorffen.
Und weil ich die Zeit meines Todes nicht
weiß ſondern die Zahl meiner Monden
und Wochen bey dir ſtehet indem du
ein Ziel geſetzet das ich nicht übergehen
werde: Jch aber nicht beruckt werden
moge zur boſen Zeit wenn ſie plotzlich
uber mich falt: So lehre mich doch
von nun an bedencken daß mein Leben
ein Ziel hat und ich davon muß damit
ich mich bereit halte alle Tage und nicht
furchte den Tod weil es von dir alſo
verordnet iſt uber alles Fleiſch beyde
derer die vor mir geweſen ſind und die

A4 nach



3 Allgemeines Morgen
nach mir kommen werden. Laß nur mei—
ne Seele ſterben deß Todes der Gerech—
ten und mein Ende werden wie dieſer
Ende. Ja laß allergutigſter Vater
mein Hertz deine Wohnung ſeyn dar—
inn du mit JEſu Chriſto deinem Sohn
und dem heiligen Geiſt wohneſt; und
bewahre meinen Eingang und Außgang
von nun an biß in Ewigkeit! Amen! im
Namen JEſu! Amen.

Taglicher MorgenSeuffger.
crn deinem Namen ſteh' ich aufVollende JEſu meinen Lauff

Beſchutte mich mit deinem Seecgen
Behute mich auf meinen Wegen Amen.

Allgemeines Morgen und
Abend-Gebet.

HErr! mein GOtt wenn ich mich zu Bette
lege/ ſo dencke ich an dich/ wenn ich erwache
ſo red ich von dir. Dann du biſt mein Helf—
fer und unter dem Schatten deiner Flugel
ruhe ich Pſ. az. v. 7. 3.

cees Err JEſu du treuer Huter Jſ—
JHh caelis der du nicht ſchlaffeſt noch
ſchlummerſt ſondern behuteſt die Ein—
faltigen fur allem Ubel fur dem Grauen
deß Nachts und fur den Pfeilen die
des Tages fliegen. Jch erſcheine fut
deinem allerheiligſten Angeſichte beuge
die Knie meines Hertzens und dancke

dit
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und Abend-Gebet. 9
dir von Grund meiner Seelen daß du
mich dieſe vergangene Nacht

(dieſen vergangenen Tag
und die gantze Zeit meines Leben fur vie—
lem Ubel undGefahr an Leib und Seel
gnadiglich behutet und bewahret haſt.
Und bitte dich um deines heiligen Bluts
und Todes willen du wolleſt mir alle
meine Sunde wo ich dich mit Gedan
cken Worten oder Wercken heimlich
oder offentlich wiſſentlich oder unwiſ—
ſentlich beleydiget und erzurnet habe
aquß Gnaden verzeihen und vergeben
uñ mich auch dieſen gegenwartigen Tag

(dieſe gegenwartige Nacht
und allezeit fur Laſtern und Sunden
und fur allem Ubel vatterlich behuten.
Siehe! meine arme Seele meinen durff

tigen Leib meinen Beruff Ammt und
Stand nicht nur meine Freunde ſon
dern auch meine Feinde und alle noth
leydendeChriſten: alle die jenige fur wel
che ich ſchuldig bin zu bitten; alle meine
Anſchlage und Gedancken; meine Wor
te und Wercke meinen Außgang und
Eingang; mein Leben und Sterben;
meinen Glauben und gut Gewiſſen;
meine Ehre und guten Namen; mem
Haab und Gut und alles was ich von
deiner Gutigkeit empfangen habe be

fehl



10 Allgem. Morgen-und Abend-Gebet.

fehl ich dir jetzt und allezeit in deine all
machtige GnadenHande. Seegne
benedeye behute/ ſchutze fuhre und
regiere mich und die Meinigen und
hilff mir wie du weiſt daß mir an Leib
und Seel wohl geholffen ſeye. Denn
du biſt der GOtt der mir hilfft. Dar
um ſo werffe ich auch mein Anliegen
auf dich und hoffe auf dich du wirſts
wohl machen. Ja HErr JEſu hier
haſt du mein Hertz und meine Hand
fuhre mich wie du wilt ich bin dein
Knecht (deine Magd.) Du haſt mich
wunderlich in der Welt gefuhret. Ma
che es ferner wunderlich doch ſeeliglich.
O dugetreuer Furſprecher der du ſitzeſt
zur Rechten deines himmliſchen Vaters
und haſt mir nicht allein zu beten befoh
len ſondern auch mein Gebet gnadig
lich zu horen verſprochen: Hore hore
mich nun und hilff mir um deines H.
Namens Ehre willen Amen.

Morgen—- Lied.
Mel. Wer nun den lieben GOttlaßt walten.
NEinGott nun iſt es wieder morgen Die
ev nacht vollendet ihren lauff Nun wachen
alle meine ſorgen Auf einmal wieder mit mir
auf. Die Ruh iſt aus der ſchlaff dahin Und
ich ſeh wieder wo ich bin.

2. Jch bin noch immer auf der erden Wo
jeder tag ſein elend hat. Wo ich nur immer

alter



Morgen-Lied. tt
alter werde Und hauffe ſund und miſſethat
Mein GOtt von deſſen brodt ich zehr Wena
ich dir doch was nutze war.

3. Du ſiehſt mich jetzt vom bett auſſtehen
Regier mich anch in dieſer welt; Jch weiß nicht

wie mirs heut wird gehen Mach alles ſo wie
dirs aefallt; Schleuß mich in deine vorſicht
ein Dein will ich todt und lebend ſeyn.

4. Vergib mir Vater alle ſunden Auch die
ich aus dem bette bring; Und laß mich fur dir

gnade finden Erhore was ich bet und ſing 3
Denn wo ich nur bey dir wohl ſteh So acht
ichs gar nicht wie es geh.

5. Hilff du in allen ſachen rathen Denn ich
bin ſelber mir nicht klug; Behute mich vor
miſſethaten Fur boſer menſchen liſt und irug;
Lan mich den tag wohl legen an Und gutes
ſchaffen wo ich kan.

6. Behute mir mein leib und leben; Mein
Eltern/ freunde haab und gut; (Mein Weib
(Mann und kinder haab und gut;) Und laß
den himmel ſeegen geben Wann meine hand
das ihre thut; Hilff daß ich alles wohl verricht
Du wirſt es thun; ich zweifle nicht.

Zuſatz:
*7. So will ich dann des abends bringen

Mein hertz zum opffer nimm es an! Mein hertz

und mund ſoll danckend ſingenEin lied fur das
was du gethan; Mein GOtt! ich bitt aedeun
cke mein Laß dieſen tag mir glucklich ſeyn!

Erneuruna des TauffBundes
alle Morgen zu ſprechen.

can Err du DrehEiniger GOtt! Jch
Vn erneure hiemit vor deiner Aller

As« hei



12 Erneurung des Tauff-Bundes

heiligſten Gottlichen Majſeſtat den
Bund meiner heiligen Tauffe und ſage
heut und allezeit ab dem Teufel und
allen ſeinen Wercken und Weſen der
gottloſen boſen Welt und meinem
ſundlichen Fleiſch und Blut. Jch uber
gebe mich dir aufs neue GOtt Vater
Sohn und Heiliger Geiſt mit Leib
und Seel. Jch betehle Dir meine und
der lieben Meinigen zeitliche geiſtliche
und ewige Wohlfahrt. Jch uberlaſſe
mich gantzlich deiner gnadigen Vorſor
ge Barmhertzigkeit Liebe und Treue
O! GOtt mein Vater; ich wickle mich
ein in Dein vollgiltiges Verdienſt Blut
Wunden und ſeelige Gemeinſchafft
HErr JEſu! mein treueſter Erloſer;
ich emptehle mich gantzlich in deine gna
dige Regierung Krafft Licht und
Troſt GOtt Heiliger Geiſt! mein lieb
reicheſter Troſter.

O Dreyeiniger GOtt! du biſt mein
ich dein du mein Vater ich dein Kind
du mein Hirt ich dein Schaflein du
mein HErr ich dein Eigenthum.

Ach mein GOtt! wie kan ich dir ge
nugſam dancken daß du mich armen
ſundhafften Menſchen ſo hoch gewur
diget und mich durch die Gnaden-volle
Wiedergeburt das Sacrament der

Heil



alle Morgen zu ſprechen. 13
Heil. Tauffe in den ſeeligen Chriſten
Stand geſetzet hat. Ach! bewahre und
erhalte mich in demſelbigen biß an mein
ſeeliges Ende. Gib mein GOtt daß
ich mich deſſen wider Teufel Welt
Sunde und Tod in wahrem Glauben
allezeit troſte denſelben weit hoher als
alle weltliche Ehre und irrdiſche Hoheit
achte nach demſelben auch ein heiliges
gottſeeligesLeben zu fuhren mich hertzlich
befleiſſige und endlich als ein Chriſt
ſeelig und frolich ſterbe der troſtlichen
und gewiſſen Hoffnung daß mein Name
im Buch des Lebens eingeſchrieben und
ich ein Kind und Erbe ſeye aller himm
liſchen Guther.

Das verleyhe mir GOtt Vater um
deines geliebten Sohnes JEſu Chriſti
willen in Krafft deß Heiligen Geiſtes
dir DreyEinigem GOtt ſeye Ehre
Preiß und Danck in Ewigkeit Amen.

AbendSeuffzer wann die Thor
Glocke gelautet wird.

WJe Glock erinnert mich daß ich bald dieſe
—m

StundeDir dancken ſoll o GOtt! aus meines Her

tzens GGrunde.Der du ſo manche Noth durch deine Gnaden

HandVon mir und unſerer Stadt bißher haſt ab

gewandt.

A7 Wir
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14 Morgen-Seegen
Wir habens nicht um dich verdienet ach! wi

Armen
Was du uns haſt erzeigt das kommt blo

aus Erbarmen.
Ach! rechne nicht au uns/ (ob du kanſt) all

Schuld
Trag o! du frommer GOtt vielmehr mitun

Gedult.
Laß Krieg und Kriegs-Gewalt von unſerl

Grautzen fliehen
Laß alles wiederumin Ruh und Friede bluhen
Und ſonderlich dein Wort das angenehm

Licht
Laß ja bey unſrer Stadt und Kirch außloſche

nicht Amen.

MorgenStegen am Sonntag
zu der H. Dreyfaltigkeit.

Mein Hertz iſt frolich in dem Herrn dann ie
freue mich meines Heylandes 1. Sam. 2/1

Wer Dantck opffert der preiſet mich und da
iſt der Wea/ daß ich ihm zeige das Her
GOttes Pſ. jo. v. 23.

Das walte der ewige Vater de
mich erſchaffen hat.

Das walte JEſus Chriſtus de
ewitze Sohn GOttes der mich
erloſet hat.

Das walte GOtt der ewige qhei
Geiſt der mich in meiner Tauff
geheiliget undebißher regieret
und geführet hat.

Me



am Sonntag. 15nMein GOtt !derſelbe Tag iſt heut
Da du geſchaffen Licht und Zeit

Die Nacht vom Tag aeſondert.
Laß mich auß dieſem groſſen Werck
Erkenuen deiner Allmacht Starck

Zur Frommkeit aufgemuntert;
Daß ich frolich

Gute Lehren/ moge horen
Und ſo lebenWie du mir Beſehl gegeben.

Kod1 Jater mein Schopffer o
c wie heilig iſt dieſer Tag an wel
chem Du ſelbſten geruhet haſt. Jch
komme von der Ruhe und gehe zur
Ruhe. Geruhet habe ich dieſe Nacht
in deinen Armen davor dancke ich dir.
Dieſen Tag willſt du in meinem Her
tze ruhen daruber freue ich mich. Die
Nacht iſt vergangen der Tag aber her
bey kommen. Laß es nun auch lichte
werden in meinem Hertzen du Vater
des Lichtes daß ich in deinem Lichte ſehe
das Licht und darinnen wandele. Be
wahre meinen Fuß wann ich heute zu
deinem Hauſe gehe. Meine Seele ver
langet und ſehnet ſich nach deinen Vor—
hofen. Lege dein Wort in meinen Mund.
Erfulle mit deiner Stimme meine Oh—
ren. Erleuchte mit deiner Wahrheit
meine Augen. Nuhre mit deinem Fin
ger meine Lippen. Erfulle mit deiner
Suſſigkeit mein Hertz. Laſſe meine

Got
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16 Morgen-Seegen
Gottes-Forcht nicht Heucheley ſeyn
und meinen GOttes-Dienſt nicht Men
ſchen-Werck. Wann ich mit dem
Zollner in deinem Vorhofe ſtehe ſo
ſey mein erſter Seuffzer: GOtt ſeh mit
Sunder gnadig!

GOtt Sohn mein Heyland die
ſer Tag iſt deine. An dem biſt du aufer
ſtanden. Ach laſſe mich heute auferſte
hen vom Irrthum zur Wahrheit von
der Sunde zur Heiligkeit, vom Trauren
zu der Zufriedenheit. Du biſt der Weg/
die Wahrheit und das Leben. Ach rede
heute in deinem Heiligthum ſo bin ich
froh. Jch lege mich an deine Bruſt
trancke mich mit der Milch des lau—
tern Evangelii. Du aber lege dich durch
dein Wort in mein Hertz daß ich rei
chen Troſt von deinem Hauſe habe.
Erhalte mein Hertz bey dem Einigen
daß ich deinen Namen furchte. Baue
dieſes Land und waſſere es. Denn deine

Brunnlein haben Waſſer die Fulle.
Streue deinen Saamen auf ein gutes
Feld daß es hundertfaltige Fruchte
bringe. Laß dein Wort ſeyn mein
Licht auf dem Wege meinen Weg zum
Himmel meinen Him̃el im Hertzen. So
werde ich Luſt an deinen Zeugnuſſen und

ſelbſt einen luſtigen Sabbath haben.

GOtt



am Sonntag. 17
SOtt Heiliger Geiſt mein Troſter

der Tag iſt auch dein Tag an welchem
du ſichtbarlich biſt außgegoſſen worden.
Ergieſſe dich heut uber mich gieſſe dich
heute in mich. Zeige mir an dieſem
Sonntage die Sonne der Gerechtig—
keit und Heyl unter ihren Flugem.
Falle du auf mich wenn ich das Wort
hore. Laſſe mirs durch die Ohren ins
Hertze gehen. Schreibe es durch deinen
Finger in meinen Sinn. Reinige mich
in der Buſſe. Beveſtige mich im Glau—
ben. Erbaue mich in der Liebe. Beſſere
mich im Leben. Ttoſte mich in der An—
fechtung. Bereite mich zu einem ſeeligen
Sterben. So werde ich nicht nur ein
Horer ſondern auch ein Thater ſeyn.
Du aber wirſt geben das Wollen und
Vollbringen und die gute Beylage in
mir bewahren ja verſiegeln biß auf den
Tag meiner Erloſung.

Heilige Dreyfaltigkeit heilige michheute durch und durch. Sehy du alles
in mir ſo vermag ich alles durch dich.
Mache dir einen Tempelin meinem Her
tzen ſo wird meinem Hauſe heute
Heyl wiederfahren. Wohne nicht nur
bey mir ſondern bleibe auch in mir.
Die Gemeine der Glaubigen ſey an die
ſem Tage ein Hertz und eine Seele.

Nie



18 Morgen-Lied.
Niemand diene dir mit falſchem Hertzen.
Behalte alle Frommen in einer heiligen
Ruhe biß wir noch eine Ruhe finden/
welche dem Volcke GOttes vorhanden
iſt. Dort werden wir mit allen Auß—
erwahlten einen Sabbath nach dem an
dern halten. Amen.

Mein Hertz iſnt willig und bereit
Dir Heilige Dreyfaltigkeit
Ein Heiligthum in ſich zu bauen.
Ach kehre guadig bey mir ein
Und laß mich deinen Sonnen-Schein
Biß auf den ſpaten Abend ſchauen.

Morgen-dLied.
Mel. Ach was ſoll ich Sunder machen etc.

EErr! es iſt ein tag erſchienen Der mich in
den himmelweißt Und an GOtt geden

cken heißft Darum komm ich dir zu dienen
Richte du mich ſelber zu Daß ich deinen wil
len thu.

2. Stille ſelbſt an dieſem morgen Den ver
wirrten lauff der welt Der uns hier gefangen
halt. Brich die nacht der eitlen ſorgen Daß ich
heut von allem frey Dir allein ergeben ſey.

3. Kleider ſind nur ſchlechte ſachen Wer ſein

thun auf dieſe richt Der gefallt dem himmel
nicht Du mein JEſu kanſt es machen Daß
ich werde ſchon und rein Jn den augen GOttest

ſeyn.
4. Krone mich mit dieſen gaben Zeuch mich

an mit deiner krafft Die den nenen menſchen
ſchafft Ach was freude werd ich haben Wenn
das hertz in meiner bruſt Sucht am HErren
ſeine luſt. 5. Laß



Abend-Gebet am Sonntag. 19t

5. Laß die predigt wohl gelingen Steh auch
deinem worte bey Daß es in nitr krafftig ſey
Unſer beten unſer ſingen/ Und was ſonſt noch
wird gethan Siche du in gnaden an.

6. vaß mich nicht in ſunden fallen Laß michheute nichts verſehn Laß kein ungluck wo ge—

ſchehn. Lieber Viternhlff s ll S
t un a en 0denn wird dir mein geſang Auf den abend ſa

oru danck.

AbendSeegen am Sonntag.
Wenn ich mich zu Bette lege ſo dencke ich

(mem GOtty) an dich wenn ich erwache
ſo red ich von dir Pſ.sz.

ernWer GOtt dienet mit Luſt, der iſt angenehm
und ſein Gebet reichet biß in die Wolcken
Syr. z5. v. o.

Derc ERRſeegne mich und behu
te mich.Der HERR erleuchte ſein Antlitz u
ber mich und ſey mir gnadig.

Der HLRR erhebe ſein Angeſichrt
auf mich und gebe mir Jriede
Amen.

GDtt Vater /mich befehl ich dir
Die Sunden-Schuld vergib du mir/

Und wende die verdiente Straffe
Hilff daß ich ohne Sorge ſchlaffe Amen.

Wodd Dater mein Wachter du
Huter Jſrael. Jch nehme mei—ne Zuflucht an dieſem Abend zu deinen

offenen Augen. Du ſchlaffeſt noch

n
ſchlum



20 Abend-Seegen
ſchlummerſt nicht. Jch aber muß bey
des thun daß der mude Leib erquicket
werde. Erleuchte demnach meine Au—
gen daß ich nicht im Tode entſchlaffe.
Jch habe heute die Wunder in deinem
Geſetze geſehen. Wie deutlich haſt du
mich gelehret wie vatterlich vermah
net wie treulich gewarnet wie hertzlich
getroſtet. Aber ich erſchrocke wann ich
dagegen auf mich ſehe. Wie ſparſam
hab ich dich gehoret wie laulicht dich
geliebet wie ungerne dir gefolget wie
muthwillig deinen Zug verachtet. Ach
laß mich das Wort welches ich verach
tet habe nicht richten an jenem Tage.
Laß nicht die Sonne uber meiner Boß
heit und deinen Zorn untergehen. Gna
de vor Recht bitte ich. Erbarmen vor
Zuchtigung. Seny auch in der Finſter
nuß mein Licht daß ich morgen zu ei
nem neuen Licht und Wandel auferſtehe.

GOtt Sohn mein Hirte! mache
mir jetzo in deinem Blute eine ſchone
Abend-Rothe. Dein Schaflein leget
ſich in deinen Schoos. Dein Huhnlein
wirfft ſich unter deine Flugel. Dein
Junger (deine Jungerin) ſchmieget
ſich an deine Bruſt. Bewahre mich
wie deinen Aug-Apffel. Setze mich
wie ein Siegel auf deinen Arm. Haltt

mich



inch wie einen Ring an deinem Finger
Laß deine Liebe meinen Traum und
dein Wort das Geſprach meines Her
tzens auf meinem Lager ſeyn. Deine
Lincke lege ſich unter mein Haupt und
deine Rechte hertze mich. Kleide mich
aus von den heutigen Sunden und
kleide mich an mit dem Purpur deines
Verdienſtes. In dieſem Schlaff-Klei—
de werde ich ſuſſe ruhen biß der Tag
anbricht und der MorgenStern auf
aehot in

Gott Heiliger Geiſt mein Bey
ſtand verſiegele in mir was ich dieſen
Tag gehoret habe. Du haſt mir Him
mel und Holle vorgeſtellet Seeaen und
VTluch angekundiget Leben und Tod zur

Wohl

Veyh in mir em Brunn des lebendigen Waſſers das ins ewige Le
ben quillt.

Zertheile in mir die angebohrne Finſternuß durch dein himmli
ſches Licht loſche dagegen die Liebe der
Welt in meinem Hertzen aus. Laß mich
dieſe bevorſtehende Nacht in deiner Liebe

einſchlaffen und in derſelben auch wie
derum frolich erwachen. Ermuntere
meine Seele durch heilige Bewegungen

daß



22 Alend-Seegen am Sountag.

daß ſie ſtets zu dir wache ob gleich der
Leib ſchlaffet. Zeige mir auch im Bette
meinen Sarg und in meinem Schlaffe
den Tod daß mich der letzte Schlaff
nicht ubereilen ſondern wachend und
betend finden moge. Troſte die Be
trubten beruhige die Unruhigen be
kehre die Boßhafftigen.Heilige Dreyfaltigkeit meiner Vat

ter GOtt! Erbarme dich der Meinigen
und aller Menſchen. Laß deinen heili
gen Sonntag uberall Strahlen der
Liebe und Gnade zuruck laſſen. Deine
Sonne gehe keinem unter der dich nur
erkennet und liebet. Niemand iſt gut
denn du einiger GOtt. Laß uns von
dir nichts trennen O du unzertrennli
ches Weſen biß wir zu dem ewigen
Sabbath kommen und das Drev
malHeilig unaufhorlich ruffen wer
den. Amen
Jch lege mich zu meiner Ruh
Ach JEſu decke du mich zu
Daß ich die Nacht beſchutzet bleibe
An Gut uund Muth an Seelund Leibe Am.

Abend-Lied.
Mei. Nun ſich der Tag geendet hat tc.

Mun bricht die finſtre nacht herein Des ta
—v aes glantz iſt todt Jedoch mein hertz
ſchlaff noch nicht ein Geh rede vor mit GOtt

2.



Abend-Lied. 23

2. O GOtt! du groſſerhErr der welt Den
niemand ſehen kan Du ſiehſt ja mich in deinem
ielt Hor auch niein ſeuffzen an.
gJ? Den tag den ich nunmehr vollbracht

er war beſonders oein Drum hat er auch biß
in die nacht Mir ſollen heilig ſeyn.

4. Vielleicht iſt dieſes nicht geſchehn Denn
ichbi fl ſtn eiehund blut/ Und pfleg es offters zu
verſehn Wenn gleich der wille gut.

5. Nun ſuch ich deinen gnaden thron Sieh
meine ſchuld nicht an Und dencke daß dein
lieber Sohn Fur mich genug aethan.

6. Schreib alles was man heut gelehrt Jn
unſere hertzen ein Und laſſe die ſo es gehort
Dir auch gehorſam ſeyn.

7 Erhalte ferner doch dein wort Und thu
uns inimer wohl Damit man ſtets an dieſem
ort GOtt diene wie man ſoll.

8. Jndeſſen ſuch ich meine ruh O Vater!
ſteh uns bey Und gib mir deinen Engel zu
Daß er mein wachter ſey.

9. Gib allen eine gute nacht Die hente
recht gelebt Und beſfre den der unbedacht
Hat wider GVtt geſirebt.

10. Wofern dir auch meinthun gefallt So
hilff mir moraen auf Daß ich noch feruer in
der welt Vollbringe meinen lauff.

1r. Und endlich fuhre wann es zeit Mich
in den himmelein Da wird in deiner herrlich
keit Mein ſabbath ewig ſeyn.

Morgen-Stegen am Montag.
DErr! fruh wolleſt du meine Stimme horen

fruh will ich mich zu dir ſchicken und darauf

mercken Pſp v 4Jq liebe (ſpricht die Weißheit GOttes die

mich
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mich lieben und die mich fruh ſuchen die
finden mich Prov. g. v. 17.

Das walte GOtt der Vater mein
Schopffer und Erhalter.

Das walte GOtt der Sohn mein
Erloſer und Seeligmacher.

Das walte GOtt der Heil. Geiſt
mein Begierer und Fuhrer Amen.

Mein GOtt:! der Tag iſt aufgewacht
Daran der Himmel wurd gemacht/

Von außgewolbten Boaen.
Doch weiß ich daß ein ſchones Hauß
Mein Hevland mir erſehen auß

Dahin mein Herztz gezogen

Allzeit wie heut
Wann ich ſehe jene Hohe.

Von der Erden
Sich erfreut geſetzt zu werden.

G O VJater mein HErr das
o iſt dein Name denn du willſt dei
ne Ehre keinem andern geben. In die
ſem allerheiligſten Namen ſtehe ich je—
tzund auf und bringe dir am erſten Wo
chen-Tage die Erſtlinge meiner Lippen.
Jeh preiſe dich Vater und HErr Him
mels und der Erden daß du mich die ab
gewichene Nacht mit deiner Gnade be
decket mit deiner Liebe uberſchattet
und mit deiner Allmacht umgeben haſt.
Seny gelobet o du verborgener GOtt!
daß du mich ſo wohl verbirgeſt und jetzo

aus
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aus dem Verborgenen wiederum ans
Licht hervor tretten laſſeſt. Fulle mich
nun auch fruhe mit deiner Gnade fruhe
wolleſt du meine Stimme horen und
fruhe will ich mich zu dir ſchicken und
darauf mercken. Jch komme heute zum
Anfange der neuen Woche. Im Na
men unſers GOttes werffe ich mein
Panier auf. Jch ruffe dir daß du mir
beyſteheſt in dem worzu du mir geruf—
fen haſt. Du biſt der Brunn-Quell al
les Guten laß deine Brunnlein reichlich
auf mich flieſſen. Du biſt meine Krafft
krafftige mein Leib und Seele. Du biſt
mein Licht ſende deine Weißheit herab
von deinem heiligen Himmel daß ſie beh
mir ſeh und mit mir arbeite damit ich
erkenne was dir wohlgefalle.

GOLCJS Soohn mein Aund O! du
biſt der Erſte und der Letzte. Mit dir
trette ich in die neue Woche vertritt mich
mit deiner krafftigen Vorbitte daß ich
in deinem ſuſſeſten JEſusNamen viel
GSeegen erbitte. Der Tag fuhret den
Namen von dem Monden der Monde
hat ſein Licht von der Sonne. Du biſt
das wahre Licht und der Glantz der
Herrlichkeit. Ertheile mir nur ein
Funcklein von dem Licht deiner Gnaden
ſo werde ich heller ſeyn als der Monde.

B Der
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Der Mond nimmt abund zu. Laß
mich im Boſen abund im Guten hin
gegen zunehmen. Und ſollte heute der
Tag kommen an welchem Sonn
Mond und Sterne ſich verfinſtern wer
den ſo mache mich theilhafftig deines
ewigen Lichtes daß ich in deinem Rei
che leuchte wie des Himmels Glantz wie

die Sternen immer und ewiglich. Jn
deſſen ſeegne mich ſo lange ich in dieſer
Hutten wohne. Seegne alle Tritte
die ich auf deinen Wegen thue. See
gne alle Worte die von meinen Lip
pen gehen. Seegne alle Wercke die
ich in meinem Beruff treibe. Seegne
alle Biſſen die ich in meinen Mund
ſtecke. Seegne alle Menſchen mit de
nen ich umgehe. Seegne auch alles
Creutze daß es zu meinem beſten dient.

GOdJd Heiliger Geiſt mein Pfle
ger! pflege meiner mit Geiſt und Gnade.
Mache in der neuen Woche aus mir ei

nen neuen Menſchen und laß mich in
einem neuen Leben wandeln. Gib mir
Gaben daß ich dieſelben GOtt und
meinem Nachſten wieder geben kan.
Erwecke in mir Luſt und Fleiß zu den
Wercken meines Beruffes und betau
be hingegen mein Fleiſch und Blut wel
ches zu lauter Tragheit geneigt iſt. Ma

che
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che meinen Verſtand weiſe aufs Gute
meinen Willen begierig zum Guten
mein Hertz beſtandig im Guten. Guter
Geiſt fuhre mich auf ebener Bahn.
Fuhre auch alle meine Lieben und behu—
te uns und alle Frommen vor Unſeegen.

Heilige Dreyfaltigkeit! du biſt reich
von Barmhertzigkeit. Erbarme dich
unſer. Dubilt die Liebe ſelbſt ach ſo lie—
be uns je und je und zeuch uns zu dir
aus lauter Gute. Gib Friede im Lande
ſeegne einen jeden in ſeinem Stande.
Laß unfer Hertz und Hauß deines
Ruhms voll werden. Wenn die Tage
unſers Leydens werden ein Ende haben
ſo laß uns einen Tag anbrechen in deinen
Vorhofen der beſſer iſt denn ſonſt
tauſend. AIndeſſen ruffen wir: Gelobet
ſey der HErr taglich! Amen.
Ach JEſu der du mich die Nacht
Mit deiner Gute haſt bewacht

Ackch will mich ferner dir ergeben
eſchutze mir mein Leib und Leben Am.

Morgen-Lied.
Mel. HErr GOtt! dich loben alle wir/re.

Gdls walt chOtt Vater und GOtt Sohn
ODtt Heil'ger Geiſt ins hĩels-thron!Man danckt dir eh die ſoun aufgeht Wenns

licht anbricht mau vor dir ſteht.

2. Drum beug ich dieſen morgen fruh Jn
rechter andacht meine knie Und ruff zu dir mit

B 2 heller
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heller ſtimm Dein' ohren neig meinred ver
nimm.z. Jchruhm von hertzen deine gut Weil du
mich gnadig haſt behut't Daß ich nun hab die
finſtrte nacht Ju ruh und triede zugebracht.

4. Jch ſchlieff und wußt nicht wie mir wat
So ſchlich der teufel um mich her Den hat
HErr! deine macht vertrieb'n Daß ich fur
ihm in ruh geblieb'n.

5. Mein EODtt ich bitt durch Ehriſti blut
Nimm mich auch dieſen taa in hut Laß deine
liebſten Engelein Mein' wachter und gefahr
ten ſeyn.

6. Dein Geiſt mein leib und ſeel regier Und

mich mit ſeinen gaben zier; Er fuhr mich heut
auf rechter bahn Daß ich was guts vollbrin
gen kan.

7. Gib daß ich meine werck und pflicht Mit
freuden dieſen tag verricht Zu deinem lob und
meinem nutz Und meinem nachſten thue guts.

8. Hilff daß ich zu regieren wiſſ' Mein au
gen ohren/ hand und fuß Mein lippen mund
und gantzen leib All boß begierden von mir
treib.

9. Bewahr mein hertz fur ſund und ſchand
Daß ich vom ubel abgewandt Mein ieel mit
ſünden nicht beſchwehr Und mein gewiſſen nicht
verſehr.

10. Behut mich heut und allezeit Fur ſcha
den ſchand und hertzeleyd Tritt zwiſchen mir
und meine feind So ſichtbar und unſichtbas
ſepnd.

11. Mein'n aus und eingang neut bewahr
Daß mir kein ubels widerfahr Behute mich
fur ſchnellem tod Und hilff mir wo mir hülff
iſt noth.

Abend



AbendSeegen am Montag. 29

AbendStecgen am Montag.
Bleibe bey uns denn es will Abend werden

und der Tag hat ſich geneiget Luc. 24/ 29.
Jch bin bey euch alle Tage biß an der Welt

Ende Matth. 28. v. z2o.
Der Friede GOrtes welcher hoher

iſt denn alle Vernunfft bewahre
heut dieſe Nacht und allezeit mein
Leih aund Seel in JEſu Chriſto
unſern HErrn Amen.

OHErre GOtt! mein Eigenthum
Dir ſey Wb Ehre Preis und Ruhm

Danu du mich heute dieſen Tag
Haſt frepb gemacht von aller Plag.

Eeo OT Vatter meine Starcke!
 Daunntk ſey dir daß du mich ſtarck

gemacht des Tages Laſt und Hitze zu
ertragen. Lob ſey dir daß du ein vat
terliches Aufſehen auf mich gehabt und
in meinem Beruff mannigfaltig geſeeg
net haſt. Groß ſind deine Wunder
und deine Wohlthaten. Jch will ſie
verkundigen und davon ſagen wiewol
ſie nicht zu zahlen ſind. Du haſt mir
heute viel Gutes gethan allein ich habe
dir leyder viel Boſes davor erwieſen.
Mein Gewiſſen zeiget mir mehr Flecken
als der Monde in ſeinem Lichte. Jader

J ontag uberzeuget mich einer groſſen

B 3 Fin
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Finſterniß meines Hertzens. Mein Mund
beklaget es. Mein Hertz bereuet es. Ach
richte HErr dein Angeſicht nicht wider
mich ſondern auf mich. Sey mir Sun
der gnadig. Errette mich von der Obrig
keit derFinſterniß und laß mich nicht im
Schatten des Todes ſitzen. Uberſchatte
mich aber mit deiner Rechten in der ge
genwartigen Nacht und laſſe meine
Zuverſicht unter deinen Flugeln ſeyn.
Sey mir eine feurige Mauer mein
Schild wider alles Schrocken meine
Rohe in der Unruhe mein Leben wenn
ich als ein Todter liegen werde.

GOTDO Sohn mein Heyl! ach
nimm doch alles Unheil von mir wel
ches meine Sunde heute angerichtet.
Heile die Wunden meines Gewiſſens
daß ich nicht heulen dorffte vor Unruh
meines Hertzens. Streich dein Blut
an die Pfoſten meiner Kammer daß
der Wurg-Engel voruber gehe. Jch
will mein. Hertze mit deinem theuren Na
men verſigeln. Laß dieſes meine Lo
ſung laß dieſes mein Zeichen ſeyn daß
ich dir zugehore und der Satan kein
Theil an mir habe. Bleibe bey mir
dann es will Abend werden und der
Tag hat ſich geneiget. Sehe ich um
mein Lager nichts als ein finſteres Egype

ten
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ten ſo laß doch ein lichtes Goſen durch
deinen Glantz in meinem Hertzen ſeyn.
Denn auch Finſternuß iſt nicht finſter
bey dir und die Nacht leuchtet wie der
Tag wo dubiſt o duLicht vom Lichte.
Himmliſcher Salomon ſtelle deine
Starcken um mein Bett und laß mich
mit Augen des Geiſtes ſehen daß derer
mehr die bey mir ſind als derer die
wider mich ſind. Du Engel des groſ
ſen Raths laß mich nicht der Engel
mangeln ſondern berathe Leib und
Seele mit dieſen heiligen Wachtern
daß ich bey deinem Schutz ſicher ruhen
moge.

GODd heiliger Geiſt mein Troſt!
habe Danck daß du viel Gutes heute
in mir gewurcket haſt. Sey gepreiſet
daß du viel Boſes heute in mir verhin
dert haſt. Es iſt deine was ich Lobliches
gethan habe meine aber was gefehlet
und verſehen iſt. Habe ich heute den
Tempel meines Hertzens verunreiniget
ach ſo weiche darum nicht von mir. Hei—
lige und reinige ihn wiederum in dem
Blute des Lammes. Setze das Sie—
gel wieder auf mein Hertze welches ich
durch meine Sunde abgeriſſen. Uber
ſchatte mich heute du Krafft des Hoch—
ſten. Bezeuge in mir die gottliche Kind—

B4 ſchafft
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ſchafft zeige mir im Schlaffe die himm
üiſche Erbſchafft und bereite mich durch
Erlickung des Todes zu meines Lebens
ſeeliger Erbſchafft.

Heilige Dreyfaltigkeit! von dir ſind
alle Dinge und wir in dir. O du un
erforſchliche Tieffe des Reichthums
erbarme dich heute uberReich und Arm!
Habe ein Aufſehen auf deine Auserwahl
ten. Behute Verwandte und Bekann
te. Schutze Einheimiſche und Fremde.
ESeegne Freund und Feinde. Sey aller
Nothleydenden GOtt aller Betrubten
Troſt aller Schlaffenden Huter und
Wachter. Niemand iſt gut als du
einiger GOtt alſo verleyhe auch uns
allen in dir eine gute Nacht. Amen!
Vergib O JEſn meine Schuld
Und decke mich in deiner Huld/

Laß du mich ſuſſe Ruh empfinden
Hilff Noth und Ungluck uberwinden Am.

AbendLied.
Mel. Nun bricht die finſtere Racht herein c.
Nunſich der tag geendet hat Und keine ſonnN mehr ſcheint Schlaft alles was ſich ab

gemacht Und was zuvor geweint.
2. Nur du mein GOtt haſt keine raſt duſchlaffſt noch ſchlummerſi nicht Die finſternuß

iſt dir verhaßt Weil du biſt ielbſt das licht.
z. Gedencke HErr! doch heut an mich Jn

dieſer finſtern nacht Und ſchencke mir genadig
lich Den ſchirm von deiner wacht.

4. Wend
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4. Wend ab des iatans wuterey Durch dei

ner engel ſchaar So bin ich aller ſorgen ſreh
Und bringt mir nichts gefahr.

5. Jch fuhle iwar der ſunden ſchuld So
mich bey dirklagt an Doch aber deines Sohnet
huld Hat gnug ſur mich gethan.

s. Den ſetz ich dir zum burgen ein Wann
ich ſoll vor gericht Jch kan ja nicht verlohren
ſeyn Jn ſolcher zuverſicht.

7. Darauf thu ich mein augen zu Und
ſchlaffe frolich ein Mein GOtt wacht jetzt in
meiner ruh Wer wolte traurig ſeyn?

2. Weicht nichtige gedancken hin Wo ihr
habt euren lauff Jch baue jetzt in meinem ſinu
GOitt einen tempel auf.

9. Soll dieſe nacht die letzte ieyn Jn dieſem
jammerthal So ſuhr mich OErr! in himmel
ein Zur auserwahlten ſchaar.

10. Und alſo leb und ſierb ich dir Du ſtar
cker Zebaoth! Jm tod und leben hilffſt du mir
Aus aller angſt und noth.

MorgenSeegenam Dienſtag.
Jch will aufſtehen und ſuchen den meine Seele

liebet Hohel. 3. v. 2.
asSo ihr mich von gantzen Hertzen ſuchet will

ich mich von euch finden laſſen Jer. 39/ 13.

Das walte GOtt der Vater mein
beſter Schutz und Trutz in aller

1

Lioth.Das walte GOtt der Sohn mein
Leben Troſt und Aufenthalt.

Das walte OOtt der heilitie Geiſt
mein treuer Beyſtand Regierer

R und
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und Juhrer biß an mein ſeeliges
Ende Amen.
Mein GOtt der Tag bricht jetzt herfur
Da du fur Meunſchen und die Thier
Geſſorgt eh ſie noch waren

Du ſchuffeſt Baume Kraut und Graß
Beiaamet ohue Ziel und Maaß

Wie wir noch jetzt erſahren
Dalur wir dir

Sonder zwiugen danckhar ſingen
Mit viel weiſen

Deine treue Vorſorg preiſen.

Geod2 Vater mein Erhalter! der
Dienſtag erfordert einen neuen

Dienſt von mir. Ach ſey gepreiſet vor
deinen gnadigen Schutz der mich die
vergangene Nacht umgeben hat. Im
Schlaffe war ich auſſer mir aber du
wareſt in mir. Der arge Feind gedach
te es boſe mit mir zu machen aber du
GoOtt haſt es gut gemacht wie es jetzt
am Tage iſt. O du allergetreueſter
Menſchen-Huter wie groß iſt deine
Gute daß Menſchen unter dem Schat
ten deiner Flugel trauen. Habe Danck
daß du meines Angeſichtes Hulffe und
mein GOtt biſt. Laß aber auch dieſen
Morgen mit dem neuenLichte dein Antlitz
aufs neue uber mich leuchten daß mein
Leib und Seele geneſe. Hat einjeglicher
Tag ſeine eigene Plage ſo laß auch einen

jegli
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jeglichen Tag ſeinen Seegen finden.
Sey mir heute wie ein Thau der das
Land befeuchtet. Laß mich nicht nur im
Schweiſſe meines Angeſichtes ſondern
auch im Preiſe deiner Gottlichen Gute
mein Brod eſſen. Deine Hand ſey mit
mir im Wercke daß ich mit meinen
Handen etwas Gutes ſchaffe. Willſt
du mich zuchtigen ach ſo thue es nicht
im Grimm daß du mich nicht aufrei
beſt.

630T Sohn mein Jmmanuel
GOtt mit uns! Sey auch heute mit
mir. Mache an dieſem Tage ein Gefaß
deiner Gnade und Ehre aus mir. Bey
dir allein iſt Gnade und viel Erloſung.
Sundige ich ach ſo behalte meine Sun
de nicht. Falle ich ſo laß mich nicht lie
gen. Schreibe meine Schulden nicht auf
ſondern ab. Tilge meinen Namen nicht
aus dem Buche der Lebendigen. Laß
michlan dieſem DienſtTage nicht dienen
der Sunde denn ſie lohnet mit lauter
Reue;: nicht dienen der Welt denn
ſie bezahlet uns mit unſerm eignen Ver
derben; nicht dienen dem Satan denn
ſein Lohn iſt in dem Pfuhle. Gib daß
ich dir diene in Heiligkeit und Gerech—
tigkeit welche dir gefallig iſt. Und als
dann ſey auch mein Schild und mein

B6 ſehr
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ſehr groſſer Lohn ich will vor dir wan
deln und fromm ſeyn. Laß mich deinen
Geiſt unter den vielfaltigen Verſuchun

gen in alle Wahrheit fuhren. Unter
den mancherley Trubſalen aber gib mir

tein Hertze nach deinem Willen. Schla
geſtdu ſo verbinde auch. Betrubeſt du
jo erfreue auch ſoll ich mit Thranen
ſaen ſo laß mich auch mit Freuden ernd
ten. Jch will des Morgens deine Gna
de und des Nachts deine Wahrheit ver
kundiaen.

GHTJ Heiliger Geiſt mein Gna
denGeiſt! Laß mich auch heute wandeln
im Geiſte und die Lüſte des Fleiſches
nicht vollbringen. Erleuchte die Au
gen meines Verſtandes daß ich erken
nen moge welches da ſey die Hoffnung
meines Beruffs. Verleyhe das Wol
len wurcke das Vollbringen. Dubiſt

der Finger GOttes ſchreibe JEſum
Chriſtum in mein Hertz. Erneuere
mich an dem innwendigen Menſchen.
Herrſche in allen meinen Gliedern. Gib
mirEinfalt des Hertzens und Lauterkeit
des Mundes. Wurcke alles in allem
nach deinem Wohlgefallen. Laß mich
jederzeit prufen welches das Beſte ſey
und erfulle mich mit Fruchten der Ge
rechtigkeit die durch JEſum Chriſtum

geſche
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geſchehen zur Ehre und Lobe GOttes.
Bewahre den theuren Schatz den ich
in einem irrdiſchen Gefaſſe trage. Und
ſolte heute mein letztes Stundlein kom
men ſo bewahre und erhalte mich zum
ewigen Lehen.

O Heilige Dreyfaltigkeit ich bege
be mich dir zu einem Opffer das da le
bendig heilig und GOtt wohlgefallig
iſt. Sey mit mir und den Meinen in
Gluck und Ungluck in Geſundheit und
Kranckheit in allem Anliegen. Laß
heute mich und keine Seele verlohren
gehen. Erhalte uns in Einigkeit des
Glaubens im Bande des Friedens
und in der Hoffnung unſers Erbes.
Mache endlich durch einen ſeeligen Tod
unſern muhſeeligen DienſtTag zu ei
nem himmliſchen Frey und reuden
Tage und fuhre uns aus Egypten
durchs rothe Meer der Wunden JEſu
ins ewige Canaan. Da wollen wir dir
dienen in deinem Tempel Tag und
Nacht Amen.
Wie du mein AEſu mich bedeckt
Daß mich die Nacht kein Leyd geſchreckt

So laß mich auch den Tag vollbringen
Und ſteh mir bey in allen Dingen Amen.

Morgen-Lied.
Enn angen imließ ich jetzt in GOttes na
Va v men auf Der außgeruhte leib befordert

B7—“ ſeinen
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ſrinen lauff Weiß aber nicht ob ich den abend
mocht erleben Es konnte mich vielleicht der
tod noch heut umgeben.

2. Drum ſag ich dir o GOtt von hertzen
lob und preiß Weil deine gut und treu bey
mir kein ende weißt. Du haſt mich dieſe nacht
ſo vaterlich bedecket Daß mich kein ungeluck
in meiner ruh erſchrecket.

3. Du haſt des ſatans grimm genadig abge
kehrt Der furſt der finſterniß hat mir kein
haar verſehrt: Beſchutz anch dieſen tag mich
HErr auf meinen wegen Laß deinen engel mir
die hand ſelbſt uberlegen.

4. Regiere mrin gemuth und richt es gantz
zu dir Daß keine boſe lint zur ſunde mich ver
fuhr; Gib daß ich den beruff mit allen frenden
treibe Und auch in meinem ſchweiß nicht ohne
ſeegen bleibe.

5. Alſo wenn ſich der tag zu ſeinem ende
neigt Verheiß ich dir ein lob das nach dem
himmelſteiat. Nimm alle ſorgen ſelbſt auf dei
nen vater-rücken/ Mach alles ereutze leicht/ ſe
du wirſt uberſchicken.

o. Und ſo ja dieſer tag mein letzter tag ſoll
ſeyn So richte meinen gang in ſolchen wandel
ein/ Auf daß ich wohlberrit in wahrem glau
ben ſtehr Und alsdenn voller glantz zum grof
ſen tage gehe.

AbendSeegen am Dienſtag.
Behute mich wie einen Aug-Apffel im Auge

beſchurme mich unter dem Schatten deiner

Flugel Pſ. 17. d. 8.
Wer ench antaſtet der taſiet meinen Aug

Apffel an Zach. 2. v. 8.

Walts
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Walts GOtt Vater der du mich
erfchaffen haſt walts GOCT
Sohn der du mich mit deinem
theuren Blut von allen meinen
Sunden erloſet haſt:

Walts GOtt Heiliger Geiſt der
du mich in der heiligen Tauff
zum ewigen Leben geheiliget haſt
und in aller meiner Noth mein
treuer Beyſtand Schutz und
Troſt biſt.

I

In deine Hande Drey-Einiger
GOtt befehl ich mein Leib und
Seele heut und allezeit.

Dieſer Tag iſt abermal
O mein GOtt! jetzund vergangen
Schutze mich o mein Verlanaen!

Vieſe Nacht vor aller Qual.

o Jater mein Hort und
o Henyl! es iſt abermal ein Tag zu
Ende aber deine Gute nicht welche
kein Ende hat. Ach daß doch meine
Sunde auch ein Ende hatte mit wel
cher ich ditſen Tag mein Gewiſſen be
ſchweret habe. O ich elender Menſch
wer will mich erloſen von dem Leibe die
ſes Todes? Jch habe leyder! an dieſem
DienſtTage meine Glieder ſehr wenig
begeben zum Dienſte der Gerechtigkeit
daß ſie heilig wurden. Jch hatt dir

allei



alleine dienen ſollen denn niemand kan
zweyen Herren dienen. Aber ſo habe ich
dem Geſchopffe mehr gedienet als dem

Schopffer. Jch bin der Sunden
Knecht (Magd) worden und habe ſie
laſſen herrſchen in meinem ſterblichen
Leibe ihr Gehorſam zu leiſten in ihren
Luſten. Was hab ich nun zu der Zeit
vorFrucht derer ich mich ſchamen muß
denn das Ende derſelben iſt der Tod. Ach
Vater: ſtraffe mich nicht wie ich ver
dienet habe. Laß auch an dieſem Dienſt
Tage das Verdienſt deines Sohnes
gelten vor alle meine Sunde. Weil
es dunckel wird ſo ſtelle meine Sunde
nicht ins Licht fur deinem Angeſichte
ſondern laß ſie in den Wunden JEſu
vergraben ſeyn.

GOTLT Sohn mein HErr und
mein GOtt! Du biſt unter uns wie ein
Diener geweſen und haſt KnechtsGe
ſtalt an dich genommen daß du uns
von der Sunden Knechtſchafft befreyen
und zur himmliſchen Freyheit der Kinder
GOttes bringen mochteſt. Ach befreye
mich auch heute von dem Dienſt der Un
gerechtigkeit daß ich hinfort der Sun
den nicht mehr diene. Gib mir deine
dienſtbare Geiſter zu die um deinen
Thron ſtehen. Steure o du Lowe

vom



am Dienſtag. 41
vom Stamm Juda dem brullenden
Lowen der mich zu verſchlingen ſuchet.
Haſt du mich heute mit deinen Augen
geleitet ſo drucke auch nun ſelber meine
mude Augen zu. Bewahre mich und
das Meiniae denn es iſt das Deinige.
Wende ab Waſſers undFeuersNoth
denn du biſt der Nothhelffer. Behute
vor Grauen und Erſchrecken deine
Hand kan alles andern. Du haſt mir
heute viel Gutes erwieſen ach ſetze auch
dieſes hinzu daß ich ein mit dir verſohn
tes Hertze zur Ruhe bringen moge.
Soll etwan das Bette zu meinem
Grabe werden ſo laß mich an dein
Grab gedencken und meiner Seele in
deinen Wunden betten.

GOdJ Heiliger Geiſt mein Licht
vom Lichte! laß mir dein Gnaden-Licht
nicht mit der Sonnen zur ruſte gehen.
Schlaffen die Augen ſo laß doch mein
Gewinen wachen. Laß mich mein Lager
lieber mit Thranen als mit Sunden be
flecken. Behute mich vor argerlichen
und entſetzlichen Traumen. Mache
mein Hertze zu deinem Heiligthum und
heilige es in meiner Ruhe durch deine
ſuſſe Regungen. Befreye mein Ge
muthe von der kaſt aller irrdiſchen Sor
gen und laß mich keine als menſchliche

Ver
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Verſuchungen betretten. So offt ich
einen Dienſt-Tage beſchlieſſe ſo offt
gib mir zu bedencken daß dieſes Leben
nur ein Dienſt-Hauß ſey damit ich
mich freue den Dienſt der Eitelkeit ab—
zulegen und mich ſtets bereite dir der
maleins im ewigen Lichte zu dienen. Er
halte mich in deinem Dienſt getreu biß
in den Tod auf daß wo mein JEſus
iſt alsdannich ſein Diener (ſeine Die
nerin) ſeyn moge.

Heilige Dreyfaltigkeit offenbahre
deine Herrlichkeit auch dieſe Nacht an
mir und allen Menſchen die deiner
Macht vertrauen deine Gnade ſuchen
deines Schutzes bedurffen. Gedencke
an deine Verheiſſung: Jch will dich
nicht verlaſſen noch verſaumen Sey
du groſſer GOtt bey deinem kleinen
Haufflein du reicher GOtt bey denen
Armen du ſtarcker GOtt bey denen
Schwachen du Vater des Troſtes bey
den Betrubten du Artzt Jſrael bey
denen Krancken du ewiges Leben bey
denen Sterbenden. Verhilff uns allen
endlich dahin wo keine Nacht mehr
iſt ſondern lauter Licht immer und ewig
lich Amen.
GOtt Lob der Tag iſt nun vorbey
Ach HErr die Nacht auch bep mir ſep!

Laß



Abend- Lied. 435
Laß mich hier ſanfft und ſrolich ſchlaffen.
Und ſtell mich dort zu deinen Schaafen Amen.

Abend-Lied.
Mel. Fren dich ſehr o meine Seele /rc.

CErr es iſt von meinem leben Abermal ein
tag dahin; Lehre mich nun achtnung geben

Oblich fromm geweſen bin?Zeige mirs auch ſel
ber an Was ich nicht hab recht gethan; Und
hilff mir in allen ſachen Guten ſeyer-abend
machen.

2. Freylich wirſt du manches finden Das
dir nicht gefallen hat; Dannich bin noch voller
ſünden Jn gedancken wort und that Und von
morgen biß jetzund Pfleget hertze hand und
mund So geſchwind und offt zu fehlen Oaß
ichs ſelber nicht kan zehlen.

z. Aber o du GOtt! der gnaden Habe
noch einmal gedult; Jch bin freylich ſchwer be
laden Doch vergib mir alle ſchuld: Deine aroſ
ſe vater-tren Werd auch dieſen abend nen So
will ich nach deinem willen Kunfftig mehr als
heut erfullen.

4. Heiliae mir das gemuthe Daß der ſchlaf
nicht ſundlich ſey; Derke mich mit deiner gute
Auch dein engel ſieh mir bey; Loſche feuer nnd
lichter aus Und bewahre ſelbſt das hauß Daß
ich morgen mit den meiuen Nicht in unglück
durffe weinen.

5. Steure den aottloſen leuten Die im fin
ſtern boſes thun: Solte man gleich was berei

ten Uns zu ſchaden wenn wir ruhn; So zer
nore du den rath Und verhindre ihre that;
Wend auch alles andre ſchrecken Was der
ſatan kan erwecken.

6. HErr dein auge aeht nicht unter Wenn
ei bey uns abend wird: Denn du bleibeſt ewig

mun
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munter Und biſt wie ein guter hirt Der auch
in der finſtern nacht Uber ſeine heerde wacht
Darum hilſſ uns deien ſchaafen Daß wir alle
ſicher ſchlaffen.

7. Laß mich denn geſund erwachen Wenn
es rechte zeit wird ſeyn; Daß ich morgen meine
ſachen Richte dir zu ehren ein: Oder haſt du
lieber GOtt Heut beſtimmet meinen tod So
befehl ich dir am ende Leib und ſeel in deine
hande.

Zuſatz:;
3. Soll ich aber deine gute Morgen ſehen

wie auch heut; Wird aufs neue niein gemuthe
Preiſen deine gutigkeit Daß du mich haſt aus
der nacht an deu hellen tag gebracht: Fruh
will ich mein opffer bringen und ein morgen
liedlein ſingen.

Morgen-Scegen am Mittwoch.
Fulle uns fruh mit deiner Gnade ſo wollen wir

rubmen und frolich ſeyn unſer Lebenlang
Pſ. 9o. v. 14.

Die Gnade ſo ich erzeigen will wird ſeyn
wie ein Thau-Wolcken des Morgens und
wie ein Thau der fruh Morgens ſich auebrei
tet/ Hoſ. 6. v. 4.

Die Gnade und Barmhertzigkeit
GOttes des Vaters regiere mich.

Das Leyden und Sterben meines
Heylandes JEſu Chriſti erquicke
mich.

Der treue Beyſtand des Heil. Gei
ſtes erfreue mich an Leib undSeel
in aller Noth und Gefahr Amen.

Mein



am Mittwoch. 45
Mein GOtt! der Tagruhrt mein Geſicht
Da du das groß und kleine Licht

Soun Mond und Stern erſchaffen
Hab Dantk fur dieſen Sonnenſchein
Der alle Tag dringt durch und ein

Hab Dantck ſur ruhiges Schlaffen
Laß mich ernſtlich

Boſes fliehen mich entzirhen

Allen SundenVDie dein ſcharffes Aug kan finden.

Hertz iſt bereit ich will ſingen und tich
ten. Deine Barmhertzigkeit iſt es daß
ich nicht gar aus bin. Der anbrechende
Tag leuchtet mir nicht ſo ſehr in die Au
gen als deine Gute und Treue die alle
Morgen bey mir neu iſt. O wie ſoll ich
dich genugſam preiſen daß du ſo wohl

an mir thuſt. Mitten in der Woche
mitten in dem Leben mit dem Tode
umfangen. Jch lag als war ich be
graben. Wie leichte hatte mich der
Schlaff ſeinem Bruder dem Tode
uberantworten konnen Aber in dei
ner Krafft ſtehe ich geſund von meinem
Lager auf. Du haſt durch dein Aufſe—
hen meinen Odem bewahret ich will
dich preiſen ſo lang ein Odem in mir
iſt. Du haſt mich behutet wie einen
AugApffel inein Auge ſoll dafur

auf
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auf den HErrn ſehen. Du haſt meine
muden Hande geſtarcket ich breite ſie
aus zu dir. Du haſt mein Hertz erqui—
cket ich werffe es dafur als ein Opffer
in deinen Schoos. Mein gantzes Le
ben ſey dir ergeben weil du mich leben
dig erhalten haſt. Gedencke auch heute
meiner im Beſten. Behute den Leib vor
Kranckheit die Seele vor Verfuhrung—
Laß dir alle mein Thun und Laſſen in
deine Hand befohlen ſeyn.

GOTLT Sohn mein Mittler! laß
mir alle Tage eine Mittwoche ſeyn.
Tritt mitten ein beh mir und den Mei
nen wie bey deinen Jungern durch den
Kuß des Friedens. Mittle alles heute
zu meiner Seeligkeit. Seegne in meinem
Thun Anfang Mittel und Ende. Sey
bey mir mitten in der Arbeit und er
leichtere mir die Laſt meines Beruffes.
Seny bey mir mitten im Creutze und
verſuche mich nicht uber mein Vermo
gen. Wenn ich mitten in der Angſt
wandele ſo erquicke mich. Sundige
ich ſo tritt mitten zwiſchen mich und
den erzurnten Vater mit dem Rauch
werck deiner HohenPrieſterlichen Vor
bitte damit der Plage gewehret werde—
Laß mich auch die Mittwoche erinnern
wie du mich in deinen Weinberg gemie

thet



ÓÔan am Mittwoch. 47
thet daß ich nicht muſſig ſtehe an dem
Marckte dieſer Welt ſondern als ein
treuer Arbeiter in demſelben erfunden
werde. Soll ich heute ſeyn als eineRoſe
mitten unter den Dornen als ein
Schaaf mitten unter denWolffen; ach!
ſo verlaß mich nicht mit deinem Troſte
denn mit dir kan ich alles uberwinden.

GOTJTD Heiliger Geiſt mein Fuh
rer! fuhre mich auch an dieſem Tage
nach dem Worte meines GOttes daß
ich als ein Kind GOttes ſey ohne Ta—
tel lauter und unſtrafflich mitten unter
dem unartigen und argen Geſchlechte.
Mache meinen Gang gewiß auf deinem
Fußſteige. Zaume meine Zunge halte
meine Augen betaube meine Ohren
binde meine Hande und Fuſſe bedeute
mein Hertz wann boſe Gedancken
Worte und Wercke hervor brechen
wollen. Behute mich vor meinem eige
nen Willen und gib mir ein Hertz nach
deinem Willen. Reiß die Welt aus
meiner Bruſt und pflantze hingegen in
derſelben das Reich GOttes. Laß mich
alle meine Beruffs-Geſchaffte imslau
ben ohne Zweifel anfangen in der
Liebe ohne Hindernuß fortſetzen in der
Hoffnung ohne Unſeegen vollenden.
Mache mich tuchtig wo ich untuchtig;

mache
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mache mich erleuchtet wo ich thoricht:
mache mich getroſt wo ich betrubt bin.
Ohne dich kan ich nichts durch dich
will ich alles thun.

Heilige Dreyfaltigkeit! Sey an die
ſer Mittwoche mit uns unter uns
in uns. Wenn alle Berge mitten ins
Merr ſincken und die Welt unterdien
ge ſo laß uns dennoch erfahren daß du
mitten unter Jſrael biſt und daß du der
HErr unſer GOtt ſeyſt. Wie du o
ſtarcker GOtt! dein Volck mitten
durchs rothe Meer fuhreteſt ſo fuhre
auch uns mitten durch alle Angſt-Flu
then hindurch. Erhalte uns mitten in
der Anfechtung wie die froinen Manner
mitten im feurigen Ofen. Endlich bringe
uns mitten durch Noth und Töb hin
durch ins ewige Leben ſo wollen wir
dir mitten in der Gemeine Lobſingen
die bey dir im Himmel iſt. Amen.
Du JEkſu haſt durch deine Macht
Die Nacht gar glucklich weggebracht:
Behute mich auch dieſen Tage
Fur Sunden und fur aller Plage Amen.

Morgen-Lied.

GWn trrhurgartgetet.und nacht laſſſt werden Sonn und mond uns
ſcheinen heißſt Denen ſtarcke hand die welt
Und was drinnen iſt erhalt.

2. GOlt!



2. GOtt! ich dancke dir von hertzen Daßdu mich in dieſer nacht Fur gefahr angſt
noth und ſchmertzen Haſt behutet und bewacht
Daß deß boſen feindes liſt Mein nicht machtig
worden iſt.

z. Laß die nacht auch meiner ſunden Heut
mit dieſer nacht vergehn: Ach HErr JEſu!
laß mich finden Deine wunden offen ſtehn Da
alleine hulff und rath Jſt fur meine miſſethat.

1. Hilff daß ich mit dieſem morgen Geiſt—lich auferſtehen mag Und fur nieine ſerle
ſorgen Baß wann nun dein groſſer tag Uns
erſcheint und dein gericht Jch dafur erſchre—
cke nicht.

5. Fuhre mich o HErr! und ieite Meinen
gang nach deinem wort: Sey und bleibe du
auch heute Mein beſchutzer und mein hort:
Nicgend als von dir allein Kanich recht be
ſchutzet ſeyn.

6. Meiuen leib und meine ſeele Samt denfinnen und verſtand Groſſer GOtt! ich dir
vefehle Unter deine ſtarckehand: HErr! mein
ſchild! mein ehr und ruhm! Nimm mich auf
dein eingenthum.

7. Deinen engel zu mir ſende Der deß boſen feindes macht Liſt und anſchlag von mir

wende Und mich halt in guter acht Der auch
endlich mich zur ruh Trage nach dem him̃el zu.

—Soogewahre Der du ſelbſt mich bitten heiſſſt  So
willich dich hier und dort Hertzlich preiſen fort
und fort.

Abend-Seegen am Mittwoch.
J

er HErr iſt bey mir darum forchte ich
mich nicht Pſ. 113. v. 6.

E Forchte
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Forchte dich nicht denn ich bin bey dir

Pſ. 43. v. J.
Walts GOtt der Vater im hochſten

Thron
Walts JEſus Chriſt ſein ein'get

Sohn
Walts heilger Geiſt mein Troſter

mild
Der ſey die Nacht mein Schirm und

Schild.
O GDtt laß mich dieſe Nacht
Vor deß boſen Feindes Macht
Stcher und befreyet ſeyn
Daß ich lob den Namen dein.

Od Vater mein Erretter! Jch
S will dir abermal ein Freuden—
Opffer thun und deinem Namen dan—
cken daß er ſo troſtlich iſt. Du erret
teſt mich aus aller meiner Noth. Je
mehr ich Tage hinter mich lege je mehr
erfahr ich deine Treue ie mehr genieſſe
ich deine Liebe jemehr ſchmecke ich deine
Freundlichkeit je naher aber komme ich
auch dem Tage der allen meinen Ta—

Hgen ein Ende machet. Ach daß ich doch
einen jeden und alſo auch den heutigen
Tag alſo zubracht hatte daß deine Lie—
be nicht ware beleydiget deine Gerech—
tigkeit nicht gereitzet mein Gewiſſen
nicht beſchweret meine Straffe nicht
gehauffet worden. Ach ich erkenne die

Fin—



uf.am Mittwoch. uleaiFinſterniß meines Hertzens bey dieſem t

1fduncklen Abend. Die Mittwoch zeiget i
Jmir eine Mitternacht meiner Sunde.

Wo ſoll ich hingehen vor deinem Ange-
ſichte. Soite mich nicht dein Fluch ſy!
treffen daß meine Leuchte verloſche aft
mitten in Finſterniß? Ach mein GOtt zu,
zuchtige mich nicht nach deiner Gereche n«

L

tigkeit. Verwandele deinen Richter—
Stuhl in einen Gnaden-Stuhl. Laßn
meine Sunde wohl ferne von mir ſeyn 1

Du ober ſey nicht ferne von mir. Ver-
gib und vergiß meine Schuld gedenckeaber an deine Huld und ſey auch in der i

zukunfftigen Nacht mein GOtt der ſf
ſich uber mich erbarmet.

GOdCT Sohn mein Jurſprecher
tilge aus die Handſchrifft ſo wider
mich iſt. Thue aus dem Mittel was
ich an dieſer Mittwoche geſundiget habe.
Du Baum des Lebens mitten im Para-
dieſe GOttes laß mich heute unter ha
deinem Schatten ruhen. Jch ſuche auch
des Nachts dich den meine Seele lie- 4

T

S
2

553

bet. Ruhe bey mir ſo ſchlaffe ich ſicher. 9
Ruhe in mir/ ſo ſchlaffe ich ſeelig. Wo ja
meine Feinde nicht ruhen ſo widerſtehe
ihnen mit deinem Arm. Liege ich mite
ten unter den Lowen ſo laß mich auchmitten Engeln liegen die J

Aai
7
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ren Rachen zuhalten. Bin ich wie ein
Menſch der mitten im Meer ſchlaffet
ſo gib mir dennoch eine Stille in mei
nem Hertzen daß meine Seele nicht
unruhig ſeyn dorffe. Verbirge mich
heimlich in deinem Gezelt welches die
Loſung hat: Die Liebe iſt ſein Panier
uber mir.

GODJdD Heiliger Geiſt mein Red
ner! laß mich dieſen Feyerabend mit
feurigem Gebete machen. Bin ich heute
kaltſinnig geweſen in meinem Chriſten
thum ſo entzunde deine brunſtige Lie—
be in mir und laß das Funcklein mei
nes Glaubens nicht in der Aſche erſti
cken. Habe ich gewandelt nach dem
Fleiſche ſo erneure mich im Geiſt. Lege
ich meine Kleider ab ſo ziehe mir JE
ſum Chriſtum an. Schlieſſe ich meine
Augenzu ſo erwecke du mein Gewiſſen.
Seuffze ich in der Nacht ſo ſchreye
du ſelbſten das Abba vor mich. Rede
ich mit meinem Hertzen auf meinem La
ger ſo laß den Jnnhalt meines Ge
ſpraches nichts als meinen JEſum ſeyn.
Will mich eine Furcht ankommen ſo
halte mir vor daß ich nicht einen Knech
tiſchen ſondern einen Kindlichen Geiſt
empfangen habe und mich alſo nicht
furchten durffe.

Heili



am Mittwoch. 53
Heilige Dreyfaltigkeit! auf deine

Gnade lege ich mich mit deiner Barm
hertzigkeit decke ich mich hinter deine
Allmacht verberge ich mich. Verriegle
mein Hauß verſiegle mein Hertz mit
deinem Schutz. Sey bey uns zur Rech
ten und Lincken. Sey meiner Freunde
Freund. Erquicke alle Muhſeelige und
Beladene. Gib uns auf eine geruhige
Nacht einen frohlichen Morgen. Biß
endlich kein Mittwoche mehr ſeyn wird
und wir alle dort verſammlet werden
wo das Lamm mitten auf dem Stuhl
uns weiden wird. Dir ſey Ehre in Zeit
und Ewigkeit. Amen.

Bleib JEſu dieſe Nacht bey mir
Mein Leib und Seel beſehl ich dir

Beſchirme mich durch deine Gnade
Daß mir kein Feind noch Ungluck ſcha—

de Amen.

Abend-dLied.
Exöhlaff ein mein hertz und ſinge Dem

ſchopffer aller dinge Zuvor ein lied von
buſſe Fall ihm betrubt zu fuſſe.

2. Wie ſehr haſt du betrubet Dender dich
hat geliebet Den geber aller guter Den from—

men menſchen huter.
z. Sind es nicht ſunden-ſchatten, Diedich umgeben hatten; Du haſt dich nicht ge

wehret Da ſatan dein begehret.
4. GOtt will ein opffer haben; Drum brin

ge deine gaben Dein weyrauch und dein wid
der Sind deine thranen- lieder. 5. Ach



 4 Abend-Lied.
5. Ach ſeuffze: HErr ſey gnadig! Mach

mich von ſchulden ledig Um Ehriſtiblutes wil
len/ Laß deinen zorn doch ſtillen.

6. Gib daß die dunckelheiten Mir nicht ein
grab bereiten Eh ich in meinen ſunden Kan
buß und gnade finden.

7. Sprich doch mein kind nun liege Trotz
dem der dich betruge; Schlaff wohl laß dit
nicht grauen DeinOtt will auf dich ſchauen.

8. Will gleich der ſatan brullen So laß
ihm nicht den willen; Daß ich kan ſanffte ſchlaf
fen Bey deiner engel waffen.

9. Bedecke HErr die meinen/ Verlaſſt
hente keinen Daß ſie in deinem ſeegen Sich
allle niederlegen.

1o. Und laß mich endlich morgen Befreyt
von allen ſorgen Aus meinem bette gehen So
will ich dich erhohen.

11. Schlaff nun mein hertz und ruhe
Und glaube daß GOttthue Was deine ſeuff
zer bitten; du ſchlafft /GOtt will behuten.

MorgenSeegen amDonneiſtag.
Jch ruffe an mit meiner Stinme den HEr

ren ſo erhoret er mich von ſeinem heiligen
Berge Pſ. z. v.5.

Ruffe mich an inder Noth ſo will ich dich er
retten/ ſo ſolt du mich preiſen Pf. po. v. 15.

Es tiebenedeye mich der hochge—
lobte Name GOttes des Vaters.

Es begnade mich das theure Ver
dienſt meines HErrn JEſu Chri
ſti.

Es erhalte mich der Odem GOttes
deß Geiſtes jetzt und allereit A.

Mein



Morgen-Seegen am Vonnerſtag. 5
Rein GOtt der Fiſch und Vogel-Schaar

GSo dieſen Tag erſchaffen war

—DD—Jch dir Danck Ruhm und Ehre bring
Biß ich dereinſt dort oben

Klinge ſinge:Heilia machtig/ herrlich/ prachtig
Groß von Starcke

Jſt GOtt wir ſind ſeine Wercke.
ord JDater mein Verſorger!
 Meine erſte Sorge an dieſem
Morgen iſt das Lob deiner unausſprech
lichen Gute. Der Donnerſtag iſt nun
auch erlebet und ich lebe noch. Davor
bringe ich dir das Opffer meiner Lippen  a
und bezahle dir das Gelubde meines aut

J2

2

Hertzens. Jch ſage mit Jacob datr 1
aufwachete: Warlich iſt der HErr andieſem Orte. Um mein Bette finde ich 17

die Fußſtapffen deiner Liebe. Die hatmeine Wache beſtellet die hat miinie an

Ruhe gewurcket die hat mich jetzo i
ſanfft wiederum aufgewecket. Ach wer

D
bin ich HErr daß du dich meiner ſo 41
hertzlich angenommen? Du haſt mein
Lager nicht zur Todten-Bahre noch 4
mein Hauß zur Morder-Grube wer- hoy
den laſſen. Unter deinem Schirm verlachte ich den Sturm der Gottloſen. jp

Deine Macht widerſtund der Macht
der Finſterniß. Nun haben ſich meine

Ca4 Kraffte 9
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Kraffte verſammlet meine Glieder er
quicket/ und ich ſtehe geſund vor deinen
Augen. Ach Vatter! nimm dich auch
heute deines Kindes an. Laß deine Barm
hertzigkeit herfur brechẽ wie die Morgen
roth und deineGnade wie einen Thau
der das Land befeuchtet. Gih daß alle
meine Tritte von Seegentrieffen die ich
auf deinen Wegenthun werde. Schlecht
und Recht behute mich denn ich harre
dem erloſe mich aus aller meiner Noth.

GOdLT Sohn mein Konig! laß
mich auch an dieſem Morgen den Scep
ter deiner Gnade kuſſen. Wenn dein
Angeſichte freundlich iſt ſo iſts mein
Leben. Laß auch an dieſem Donner—
ſtage daſſelbe leuchten daß meine Seele
geneſe. Sey mir freundlich und forde
re das Werck meiner Hande. Solte
ich ja heute ein verirrtes und verlohrnes
Schaflein werden ach ſo ſuche deinen
Knecht. Bekehre du mich HErr ſo
werdeich bekehret hilff du mir HErr!ſo
iſt mir geholffen. Behute mich vor
Sicherheit des Hertzens und vor Gott
loſigkeit des Wandels. Zeige mir dei—
ne Fußſtapffen daß ich nicht mir noch
der Welt oder dem Satan folgen mo
ge. Zeuch mich dir nach ſo lauffe ich
und wo du mir ein menſchliches Joch

auf
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auflegeſt ſo luß mich doch dabey den
gantzen Tag in den Seilen der Liebe
gehen. Gib daß dieſer und jeder Tag
den ich noch zu leben habe mein Don
nerſtag ſey daß ich inich erinnere des
letzten Gerichts-Donners erſchrecke
vor dem gegenwartigen GeſetzDonner
und alſo taglich in wahrer Buſſe er
funden werde. Weil ich nicht weiß
wenn das letzte Stundlein kommt ſo
laß mich alle Stunden bereit ſeyn dir
meinem Konige entgegen zu gehen.

GOtt. heiliger Geiſt meine Starcke!
ſey auch in mir Schwachen heute mach

tig. Laß mich dieſen Tag alſo leben
daß es mich auf den Abend nicht reuen
moge gelebet zu haben. Zunde mir ein
Licht an in dem Verſtande und baue
dir ein Heiligthum in meinem Willen.
Laß mich in dem Rathe der Frommen
wandeln. Meine Seele komme nicht
in den Rath der Gottloſen. Mein
Kuß trette nicht auf den Weeg der
Sunder. Lege meinen ſundlichen Nei
gungen Zaum und Gebieß an daß ſie
in dem Gehorſam des Reichs Chriſti
behalten werden. Beruhige mein Ge
wiſſen daß Gerechtigkeit und Friede
ſich in meiner Seele kuſſen. Verwan
dele alle Bitterkeit des Creutzes in eine

C Artze
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Artzeney und bringe das Licht des
Troſtes mitten aus der Finſternuß der
Trubſalen herfur. Gib mir ein ver—
gnugtes Hertz bey meinem beſcheidenen
Theile. Laß mich nicht begierig ſeyn
nach Gutern die mich eitel machen
ſondern pflantze in mir eine Sehnſucht
nach den wahren Schatzen die eine be
ſtandige Vergnugung geben und die
ich auch im Sterben mitnehmen kan.

Heilige Dreyfaltigkeit! Jch heilige
dir heute mein Leib und Seele. Ach
laß mein Leben und Weben ein ſtetes
Lob deiner Herrlichkeit ſeyn. Wende
dich auch zum Gebete der Verlaſſenen.
Erbarme dich deines Erbes. Seegne
dein Volck. Laß die Meinen nicht aus
deinen Augen noch aus deinem Her
tzen. Leite uns nach deinem Rath und
nimm uns endlich mit Ehren an. Ehre
ſey dir GOtt in der Hohe Friede auf
Erden und dem Menſchen ein Wohl
gefallen. Amen!?
Wie JEſu du mit deiner Hand
Die Nacht mein Unglueck abgewandt

So rette mich den Tag von Gunden
Geſahr und Ungluck laß verſchwinden Am.

Morgen-Lied.
Mel. Hertzich thut mich verlangen c.

AAnck iey EOtt in der hohe in dieſer mor
genſtund Durch den ich wied'r auſſtehe

vom
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vom ſchlaff friſch und geſund; Mich hatte zwar
gebunden mit finſternuß die uacht Jch hab ſie
uberwunden mit GOtt der mich bewacht.

2. Wied'rum the ich dich bitten o Schutz
HErr Jſrael! Du woll ſt treulich behuten den
tag mein leib und ſeel. All' Ehriſtlich oberkei—
ten unſr' ſchulen und gemein' Jn dieſen boſen
zeiten laß dir befohlen ſeyn.

—dund ehr Dan wir mit unſerm ſaamen immer in
einein geiſt Sprechen: Des HErrn namen ſey
groß und hoch gepreißt.

4. Dem leibe gib darneben nahrung und gu
ten fried Ein g'nuud und maſſig leben darzu
ein frolich g'muth Daß wir in allen ſtanden
tugend und erbarkeit Lieben und fleiß drauf
wenden als rechte Ehriſtenleut.

5. Gib mildiglich dein'n ſeegen daß wir
nach dein'm geheiß Wandeln auf guten wegen
thun unſer amt mit fleiß Daß ein jeder ſein
netze außwerff und auf dein wort Sein'n troſt
mit Petroſetze ſo geht die arbeit fort.

6. Was dir gereicht zu ehren und der ge
mein zu nutz Das will der jatan wehren mit
liſt und gronem trutz Doch kan ers nicht voll
bringen weil du HErr JEſu Ehriſt! Herr—
ſcheſt in allen dingen und unſer beyſtand biſt.

7. Wir ſind die zarten reben der weinſtock
ſelbſt biſt du Darau wir wachf'n und kleben
und bringen frucht dazu. Hilff daß wir an dir
bleiben und wachſenimmer mehr: Dein guter
Geiſt uns treibe zu wercken deiner ehr.

AbendSctegen am Donnerſtag.
Wenn ich ruffe zu dir HErr mein Hort ſo

ſchweige mir nicht Pf.28. v. 1.

E« Es
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Es ſoll geſchehen ehe ſie ruffen will ich ant

worten weun ſie noch reden will ich ho
ren Eſ. 65. v. 24.

Der machtige Schutz meines himm
liſchen Vaters

Die ſuſſe Liebe ſeines Sohnes mei
nes Erloſers

Und der unendliche Troſt des Heil.
Geiſtes ſeye in mir bey mir und
uber mir, dieſe Nacht und alle
zeit Amen!
Gih o GOtt! daß ich in dir
Ruhe finde fur und fur/

Sornderlich heut dieſe Nacht
Halt du ſur mich ſelbſt die Wacht.

GOd Jater mein hochſtes Gut!
o Wie gut haſt du es abermal den
vergangenen Tage mit mir gemacht.
Deine Gute iſt beſſer denn Leben.
Wenn ich meine Unwurdigkeit mit der
Groſſe deiner Barmhertzigkeit verglei
che ſo muß ich mit Jacob ſagen: Jch
bin deſſen nicht werth was du an mir
gethan haſt. Mit was vor vatterlicher
Vorſorge haſt du mich berathen? mit
was vor getreuer Wachſamkeit haſt du
mich ſo viel tauſend Gefahrlichkeiten
entriſſen? mit was vor Langmuth haſt
du mich in meinen Sunden vertragen?
mit was vor Gedult und Liebe haſt du
mich zur Buſſe geleitet. Ach gib mir

doch
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doch eine rechte Empfindung vor der
Groſſe deſſen was ich dir ſchuldig bin.
Aber wie erſchreck ich auch wenn ich
beh allem dieſem Guten in meinem
Fleiſche nichts Gutes finde. Du haſt
mich wol mit Wohlthaten uberſchuttet
aber ich habe deiner Gnade und Gabe
mißbrauchet. Dieſe Seile der Liebe
habe ich zerriſſen. Meine Sunde iſt je
tzo fur mir dein Zorn uber mir die
Angſt der Hollen in mr. O Va—
ter der Barmhertzigkeit wie ſundlich
ich auch bin ſo nehme ich dennoch meine
Zuflucht zu dir. Bey dir iſt die Verge
vung daß man dich furchte. Ach
HErr! vergib nach deiner Lieb die du
veſt zu mir trageſt.

GOTLTC Sohn meine eintzige Zu
flucht! Zu dir flieh ich verſtoſſe mich
nicht. Jch hore wol an dieſem Donner
ſtage dein Geſetze donnern aber auch
dein ſuſſes Evangelium Friede und Ge—
rechtigkeit predigen. Habe ich ſchon
groſſe Urſach traurig zu ſeyn uber mei
ne Sunde ſo habe ich doch noch viel
groſſere Urſache mich zu erfreuen uber
deine Liebe die mich nicht will laſſen ver—
lohren gehen. Verwandele durch die
ſe Liebe den Zorn deines himmliſchen
Vaters in lauter Gnade; die Finſter

C7 niß
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niß der gegenwartigen Nacht in lauter
Licht ja meinen Tod wenn er heute erfol
genſolte in lauter Leben. Haſt du nichts
o Seelen-Freund wo du dein Haupt
hinlegeſt ach lege es heute auf mein
Hertz ſo werde ich in dir ruhen und
du in mir. Jch will dich halten und
nicht laſſen biß ich dich in meine Kam
mer bringe. Ach! biſt du bey mir darin
nen ſo werde ich wol bleiben.

GOLD Heiliger Geiſt mein Pfand
und Siegel! verſiegle mich auch heute
mit dem Zeichen der Gottlichen Kind
ſchafft. Erinnere mich meines Tauff
Bundes damit ich im Bundlein der
Lebendigen eingebunden bleibe. Baue
dir auch im Schlaffe einen Tempel in
meinhHertz und erfulle daſſelbe mit ſuſſen
Traumen. Verlaß mich nicht wenn
mich alle Menſchen verlaſſen. Wenn
ich von mir ſelber nichts weiß ſo dencke
du an mich. Befreye meinen Geiſt
von der Laſt aller irrdiſchen Sorgen
welche mir offt die Nacht zum Tage
machen. Verbanne aus meinen Ge
dancken alle unreine Luſte aus meinen
Ohren alle boſe Zeitungen aus meinen
Augen alle Schrock-Bilder der Hol—
len. Wecke mich wieder zu einer gluck—
ſeeligen Stunde. Jſt aber mein letztes

Stund
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Stundlein vor der Thur ſo laß meie rnen letzten Blick in die Wunden JEſu nr
gehen. Nur ſeelig ob gleich plotzlich. je

Auf Chriſtum und in Chriſto iſt es
am beſten ſchlaffen gehen. in n

Heilige Dreyfaltigkeit! laß auch heua  gfh
te die Meinigen dieſes Siegel haben: p

Der HErr kennet die Seinen. Mache an
zunichte den Rath der Gottloſen. Hei—

u
n

iil

lige die Ruhe aller Frommen. Schutze inn

7

die Wohnungen Jacobs. Gib uns diee i

jenigen zu die um deinen Thron ſtehen
ſo wollen wir uns morgen vor dieſem 1
Throne bucken und ſagen: Der GOtt l
J

chen wir indeſſen Amen! JO JEſu komm beſchirme mich 17
Auch dieſe Nacht gantz vaterlich

Mrit deiner treuen Hand mich deckeAuf daß mich keine Noth erſchrecke Am. kip

Abend-Lied. a

JIn eiaener Melodeh. tu

werd erleben Es konte mich vielleicht der tod 10
J

Drum ſag ich dir v GOtt! von hertzen jrnoch heunt umgeben.

ithaſt wollen ſo bewahren Daß mir kein ungeluck g

konuen widerſfahren. z. Dun J
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3z. Du haſt deß teuſels liſt von mir gantz ab

gekehrt/ Oer als ein grimmer low/ zu freſſen
mich begehrt. Beſchutz' auch dieſe nacht mich

HErr! durch deine waffen Wann als ein
todtes bild/ der leib wird liegen ſchlaffen.

4. Regiere mein gemuth und richt' es gantz
zu dir/ Daß keine boſe luſt durch traume mich
beruhr: Auch deinen engel mir an meine ſeite
ſetze Daß mich der ſatan nicht mit ſeiner liſt
verletze.

5. Alſo wann morgens ich das tage-licht
erblick/Jch mich gar willig dann zu deinem lobe
ſchick. Jhr ſorgen/weichet hin! du aber HErr!
verleyhe Den gliedern ihre ruh daß mir der
ſchlaff gedeyhe.

6. Und ſo ja dieſe nacht mein ende kam her—
bey So hilff daß ich in dir o JEſu! wacker
ſey Auf daß ich ſeeliglich und ſanfft von hinnen
ſcheide Daun fuhre meine ſeel hinauf zur him
mels- freude.

Morgen-Stcegen am Freytag.
Mein Hertz halt dir fur dein Wort ihr ſolt

mein Antlitz ſuchen/ darum ſuche ich auch
HErr dein Antlitz Pſ. 27. v. 8.

Wendet euch zu mir ſo werdet ihr ſeelig aller
Welt Eude denn ich bin GOtt und keiner
mehr Eſ. 45. v. 22.

HErr GOtt Vater im Himmel er
barme dich uber mich.

HErr GOtt Sohn der Welt Hey
land erbarme dich uber mich.

Err GOtt heiliger Geiſt erbarme
dich uber mich.

Du
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Du Heilige Dreyfaltigkeit ſey mir

gnadig und hilff mir jent und
allezeir von nun an biß in Ewig
keit Amen.

Mein GOtt der Schopffungs-Tag iſt hier
Deß Menſchen welcher bald von dir

—D—So hat doch dein Sohn JEſus Ehriſt
Den Schuld-Brief durchgeſtrichen:

Hierſur will mirHeut aeziemen dich zu ruhmen
Und zu dancken

Biß ich komm in Himmels-Schrancken.

7R Du allmachtiger Schopffer aller
WSreaturen meine Seele lobet
dich ich will den HErrn loben ſo lang
ich lebe und meinem GOtt lobſingen

weil ich hie bin. Sonderlich aber dan
cke ich dir billich am heutigen Tage an
welchem du den Menſchen erſchaffen zu
deinem Ebenbilde in Unſchuld und
Weißheit in Heiligkeit und Gerechtig
keit. Du haſt ihm eingeraumet die Er
dezur Brodt-Kammer die Weyde zur
Vieh-Zucht die Walder zur Hol—
tzung die Waſſer zum FiſchTeuch und

die Lander zur Wohnung alles zu der
Menſchen Unterhaltung: darum dan—
cke ich dir heute billich und lobe dich du
Allerhochſter daß dein Geiſt auch mich

gemacht
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gemacht und dein Odem mir das Le
ben gegeben hat deine Hande haben
mich gearbeitet deine Finger haben
mich gebildet du haſt mir Haut und
Fleiſch angezogen mit Beinen und A
dern haſt du mich zuſammen gefuget
Leben und Wohlthat haſt du an mir
gethan mir eine vernunfftige und un
ſterbliche Seele gegeben und dein Aufſe
hen bewahret noch biß aufdieſe Siunde
meinen Odem: deinem Namen ſeye dar
fur ewigEhr oduGOtt meinesLebens.

Billich lobe ich dich auch HErr JE
ſu Chriſte du Sohn GOttes mein
Heyland fur die Erloſung deß gantzen
menſchlichen Geſchlechts ſo du am
Freytag vollbracht haſt und dardurch
du uns das Paradiß des Himmels das
wir in Adam alle verſchertzet wieder
erworben in dem erſten Adam ſind
wir verlohren in dir dem andern Adam
wieder erkohren darum iſt dieſer Tag
billich ein ewiger Gedenck Tag unſerer
Erloſung ſintemal du holdſeeliger
MenſchenFreund an dieſem Tag dein
Leben vor uns gelaſſen durch dein Blut
uns erkaufft durch deine Banden uns
von den Sunden-Banden erloſet
durch deine Wunden uns geheilet durch
dein Leyden uns eraquicket durch dei

nen
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nen Tod uns das Leben wiederbracht
das iſt eine Gnade uber alle Gnade
Wohlthat uber alle Wohlthat dafur
lobet dich meine Seele o HErr JEſu!
meine Lippen und meine Seele die du
erloſet haſt ſind frolich und lobſin—
gen dir.

Billich lobe ich dich auch heut o
GOtt heiliger Geiſt fur deine gnadige
Regierung und Erhaltung; du haſt mich
von Mutterleib an wunderlich erhalten
du haſt mich die Zeit meines Lebens weiß
lich regieret haſt mu gegeben ein froliches
Hertz einen geſunden Leib ein geruhi—
ges Leben und alle andere Wohlthat.
Ja auch dieſe vergangene Nacht haſt du

groſſe Wohithaten mir erzeiget und
mich das erfreuende Tagesicht fro
lich und glucklich anſchauen laſſen dei
ner Allmacht deiner Liebe und deiner
Vorſorge ſey Lob und Preiß geſaget
dir will ich Danck ſagen mein Leben—
lang und will dich dafur loben fur und
fur. Sey du nun O heilige Dreyfal—
tigkeit heut dieſen Tag ferner mein
Vater mein Erloſer mein Fuhrer und
Regierer erhalte und behute mich heut
und allezeit in deiner Gnade Schutz
und Schirm und laß mich dieſes liebe
Tages-Licht nutzlich und frolich ge

brau
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brauchen zu deinen Ehren und meines
Nachſten Beſſerung. Bewahre mich
fur Sunde und Schande laß meinen
Gang gewiß ſeyn in deinem Wort und
laß kein Unrecht uber mich herrſchen:
Ach HErr leite mich in deiner Gerech

i

tigkeit um meiner Feinde willen richte
deinen Weg fur mir her erhalte mei
nen Gang auf deinen Fußſteigen daß
meine Tritt nicht gleiten zeige mir dei
ne Wege und lehre mich deine Steige
leite mich in deiner Wahrheit und lehre

mich denn du biſt der GOtt der mir
hilfft taglich harre ich dein. Weiſe
mir HErr deinen Weg daß ich wandle
in deiner Wahrheit erhalte mein Hertz
bey dem einigen daß ich deinen Namen
furchte. Nun in demſelbigen deinem
Namen will ich abermal die Wercke mei
nes Beruffs anfahen ſey du mit dei
nem Geiſt und Seegen dabey daß es
gluckiich fortgehe laß dein gnadigts
Antlitz uber mich leuchten und deine
Gnade Lieb und Treu uber mich wal
ten daß ich frolich gluck- und friedlich
dieſen Tag zu End bringen moge; Sol
ches verleyhe mir o du GOtt Vater
Sohn und heiliger Geiſt du hochge
lobte heilige Dreyfaltiakeit um deines
hochtheuren Namens Ehre willen Am.

Du
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Du haſt für allem Hertzeleyd
An Leib und Seele mich befreht.

O JEſu gib daß deine Gute
Auch ferner mich fur Angſtbehute Am.

Morgen--Lied.
Jn eigener Melodey.

FEh danck dir ſchon fur deinem thron O
J Gottſfur deine gůte/ Daß du durch dei—
nen lieben Sohn Mich dieſe nacht behutet.

—Dward Die ich mein' tag begangen.
z3. Drum bitt ich dich aus hertzengrund/ Du

wolleſt mir vergeben All meine ſund die ich
begunt Jn meinem gantzen leben.

4. Und wolleſt mich auch dieſen tag Jn dei
nem ſchutz erhalten Daß mir der feind nicht
ſchaden mag Mit liſten mannigfalten.

5 KRegier mich nach dem willen dein Laßmich in ſund nicht fallen Auf daß dir mog das
leben mein Und all mein thun gefallen.

6. Dennich beſehl dir leib und ſeel Und all's
in deine hande Jn meiner angſt und ungefall
HErr! mir dein' hulffe ſende.

7. Auf daß der furſte dieſer welt Kein macht
an mir nicht finde Denn wo mich nicht dein
gnad erhalt Jſt er mir viel zu g'ſchwinde.

3. Jch hab es all mein tag gehort Men—ſchen-hulff iſt verlohren Vrum ſteh mir bry
du treuer GOtt! Zur hulff biſt du erkohren.

—SSAleicher weiß Der herrſcht ins himels-throne.
to. Er herrichet ſo aewaltiglich Von anfaugbiß zu eude Drey-Ein'aer GOtt! ich bitte

dich Zum beſten alles wende.

Abend
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Abend-Stegen am Freytag.

Von Hertzen begehre ich dein deß Rachts dar
zu mit meinem Geiſt in mir wache ich fruh
zu dir /j Eſ. 26. v. 9.

Der HErrut nahe allen die ihn anruffen al—
len die ihn mit Ernſt anruffen Pſ. 145/ 18.

GOtt der Vater ſeegne und behute
mich.

GOtt der Sohn erleuchte ſein An
geſicht uber mich und ſey mir
gnadig.

GOtt der qheil. Geiſt erhebe ſein An
geſicht auf inich und gebe mir
ſeinen Frie. heut dieſe Nacht und
allezeit Amen.
O HErr GOtt! heunt dieſe Nacht

Mich mu deinem Schild bedecke
Schenck mir deiner Engel-Wacht

Morgen frolich mich erwecke.

ſas Allmachtiger gnadiger GOtt und
 Vater ich bin nun abermal ei
nen Tag naher zum Ende und Grabe
kommen darfur dancke ich dir von Her
tzen und freue mich daß ſich von Tage
zu Tage meine Erloſung nahet. Son
derlich aber dancke ich dir HErr himm
liſcher Vater heut dieſen Abend fur
alle deine Wohlthaten die du mir
von Anfang meines Lebens biß auf
dieſe Stunde erzeiget haſt ich dancke

dir
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dir daß du mich geſchaffen und nach
deinem Bild formiret haſt; Jch dancke
dir daß du mich durch deines lieben
Sohnes Blut und Dod erloſet haſt;
Jch dancke dir daß du mich in der hei
ligen Tauffe geheiliget und zum Chriſt
lichen Glauben gebracht haſt. Jch dan
cke dir auch HErr fur Geſundheit für
Fried und Nahrung und fur aller
Nothdurfft deß Leibes und der Seelen
ja! dir ſey Lob und Danck in Ewigkeit.
ach bitte nun ferner mein himmliſcherVater du wolleſt mich dieſe Nacht be

huten und bewahren fur allem Scha—
den undGeſahr wir wachen oder ſchlaf
fen ſo ſind wir dein. Trage fur mich
Sorge und laß mich nicht verderben in
der Finſternuß dieſer Nacht laß mich
nicht zu ſchanden werden denn ich traue

auf dich. HErr du biſt mein Licht und
Heyl fur wem ſolt ich mich forchten?
du biſt meines Lebens Krafft fur wem
ſolt mir grauen? darum ob ich ſchon
wandere im finſtern Thal forchte ich
doch kein Ungluck denn du HErr biſt
bey mir. Auf deinen Namen will ich
mich nun zur Ruhe niederlegen und
meine AugenLieder laſſen ſchlummern
du HErr GOtt wirſt mich frolich und
geſund erwecken zu Lob und Ehre dei

nes
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nes Gottlichen Namens und meines
Nachſten Nutz; dir befehl ich mein Leib
und Seel durch JEſum Chriſtum
meinen Heyland und Seeligmacher
Amen.

Jch liebſter JEſul lege michSteh du nun auf und breite dich
Auf mich mit deiner Gnaden-TCreue
Daß mich ein guter Tag erfreue Amen.

Abend-Lied.
Mel. Hertzlich thut mich verlangen c.

h lege mich zu bette Zu meiner leibes
J

ruh Wennich dich GOtt nicht hatteThat ich kein auge zu. Du biſts/ der mich be

wachet Der mir den ſchutz beſtellt Der mich
gantz ſicher machet Und in verwahrung halt.

2. Nun ſoll mir gar nicht grauen Fur fin
ſterniß der nacht Aus glaubigem vertrauen
Zu deiner groſſen macht Will ich im friede
liegen Und mich mein SOtt zu dir Jn dei
nen ſchutz verfugen Ach Vater! hilff du mir.

z. Laß dieſe nacht verſtreichen Jn niller ſi
cherheit Die ſchnellen todesſeuchen Des teu
fels liſt und neid Sammt andern unglucks—
fallen Laß ferne von mir ſeyn Laß ſich zu mir
geſellen Das heer der engelein.

4. Laß wegen meiner ſunden Mich den ver
dienten lohn Und ſtraffe nicht empfindẽ Durch
deinen lieben Sohn Vergib mir HErr aus
gnaden Was ich nicht recht gethan Nimm
mich auß allen ſchaden Zu treuer auſſicht an.

5IJch ſtelle leib und leben Vermogengluckund ſtand Und was du mir gegeben Jn

drine Vater- hand. Mit deiner macht mich
deckt
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decke Daß mich dein liebes ſchaaf Kein un
gemach erſchrecke Auch nicht ein boſer ſchlaff.

6. Laß mich mit neuen krafften Friſ und
gemnd auſſtehn Zu meinen amtts geſchafften/
Mit allen weuden gehn. Die nacht wol durch
zubringen Steh Vater ſelbſt bey mir daß
ich kan frolich ſingen: O GEOtt ich dancke
dir Amen.

Morgen-Seegenam Sonnabend.
HErr laß mich fruhe horen deine Gnade

denn ich hoffe auf dich Pſ. 143. v. 8.
Die Barmhertzigkeit deß HErrn iſt alle Mor

gen neu und ſeine Treu iſt groß Klagl.
Jer. z. v. 23.

GOtt der Vater wohn mir bey
GOtt der Sohn mir Âulff verleyh
Der heilige Geiſt mein Beyſtand ſey

daß ich heut und allezeit Chriſtlich
lebe gedultig leyde und dermal—
einſt ſeelig ſterbe Amen.
Heut iſt deß HErren RuheLag
VomSchovffungsWerck; auch aller Plag

In welche war verfallen:
Mein Bruder JEſus GOttes Sohn

Zeit ſeiner heil'gen Paſſion
VDrum hilff auch mir und allen

Die wir zu dir
Eohnlich betten um Erretten

Von den Gunden
Ulch laß ſolche Ruh uns finden.

ODtt der Vater der ſeinen Sohn des Ereu
zzes-Pein fur mich hat laſſen leyden ernal
le mich! JEſus von Najzareth ein Konig

D der
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der Juden fur mih geſtorben bewahre
mich! GOtt der henige Geiſt der mich ge
zeichnec hat mit der Salbung und mit dem
Zeichen deß heiligen Greutzes beſchirme
mich daß mir kein Unfall wiederfahre!
Amen! Amreru! Amen!

Meine Seele harret auf dich O HErr
mein GOtt wie ein Wachter des Mor
gens daß der Tag anbreche HErr erJ

barme dich meiner ſeegne mich und laß
dein Antlitz uber mich leuchten. Erfulle1J mich fruh mit deiner Gnade anf daß ich
mich in deinem Geiſt freue und in dir frolich
ſeye all mein Lebenlang.

WArmhertziger gnadiger GOtt
du Vater deß ewigen Lichts und

Troſtes! deß Gute und Treue alle Mor
gen neu iſt: Dir ſey Lob Ehr und

J
Danck geſagt fur das liebliche Tages
Licht und daß du mich in dieſer finſtern
Nacht gnadiglich bewahret haſt mir
einen ſanfften Schlaff und Ruhe ver
liehen. Laß mich nun auch in deiner
Gnad und Liebe Schutz und Schirm
wieder frolich aufſtehen und das liebe
TagesLicht nutzlich und frolich gebrau
chen. Vor allen Dingen aber erleuchte
mich mit dem ewigen Licht welches iſt
mein HErr JEſus Chriſtus daß er
in mir leuchten moge mit ſeiner Gnade
und mit ſeiner Erkanntnuß. Bewahre
in meinem Hertzen das Lichtlein meines

Glau
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Glaubens mehre daſſelbe und ſtarcke
es. Erwecke meine Liebe beveſtige die
Hoffnung gib mir wahre Demuth
und Sanfftmuth daß ich wandle in

den Fußſtapffen meines HErrn JEſu
Chriſti und laß deine Gottliche Furcht
in alle meinem Thun fur meinen Augen
ſeyn. Treibe von mir alle geiſtliche Fin
ſterniß und Blindheit meines Hertzens.
Behute mich dieſen Tag und allezeit fur
Aberglauben und Abgotterey vor
Hoffart vor Laſterung deines Namens
fur Verachtung deines Worts fur
Ungehorſam vor dem leidigen Zorn
daß die Sonne dieſen Tag nicht moge
uber meinem Zorn untergehen. Be—
hute mich fur Feindſchafft fur Haß und
Neid fur Unzucht fur Ungerechtig
keit fur Falſchheit und Lugen fur dem
ſchadlichen Geitz und fur aller boſen
Luſt und Vollbringung derſelben. Er—
wecke in mir einen Hunger und Durſt
nach dir und deiner Gerechtigkeit. Lehre
mich thun nach deinem Wohlgefallen.
Dein guter Geiſt fuhre mich auf ebener
Bahn. Laß mir begegnen das Heer
deiner heiligen Engel wie dem Jacob.
Thue denſelben Befehl daß ſie mich auf
allen meinen Wegen behuten mich auf
den Handen tragen daß ich meinen Fuß

D 2 nicht
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nicht an einen Stein ſtoſſe daß ich ſtarck
werde auf Lowen und Ottern zu gehen
und zu tretten auf die jungen Lowen und

Drachen.

IJch befehle dir heut meine. Gedan
cken mein Hertz Sinne und alle mei
ne Anſchlage. Jch befehle dir meinen
Mund und alle meine Worte. Jch be
fehle dir alle meine Wercke daß ſie zu
deines Namens Ehre gereichen und
zum Nutz meines Nachſten. Mache
mich zum Gefaß deiner Barmhertzig
keit zum Werckzeuge deiner Gnade.
Seege alles mein Thun. Laß meinen
Beruff glucklich fortgehen und wehre

Hallen denen ſo ihn hindern. Behute
mich fur Verleumdungen und vor den
Mordpfeilen deß Lugners. Jch befehle
dir meinen Leib und Seele mein Ehr
und Gut. Laß mich deine Gnade und
Gute allezeit begleſten. Halte deine
Hand uber mich ich gehe oder ſtehe utze
oder wandele wache oder ſchlaffe. Be
hute mich fur den Pfeilen die deß Tages
fliegen fur der Peſtilentz die im Fin
ſtern ſchleichet fur der Seuche die im
Mittage verderbet. Seegne meine
Nahrung gib mir was dein Wille iſt
zu meiner Nothdurfft. Laß mich auch

deü
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deiner Gaben nicht mißbrauchen. Be
hute uns alle fur Krieg Hunger und
Peſtilintz und fur einem boſen ſchnellen
Tod. Behute meine Seele und mei
nen Außgang und Eingang von nun
an biß in Ewigkeit: Beſchere mir ein
ſeeliges Ende und laß mich deß lieben
Jungſten Tages und der Erſcheinung
meines HErrn JEſu Chriſti mit Ver
langen und Freuden erwarten. GOtt
der Vater ſeegne mich und behute mich;
GDOtt der Sohn erleuchte ſein Antlitz
uber mich und ſey mir gnadig! GOtt
der heilige Geiſt erhebe ſein Antlitz uber
mich und gebe mir ſeinen Frieden! Am.

Dir ſey o JEſu Danck aeſagt
VDaf mich die Nacht kein Leyd geplagt;
VLaß deinen Geiſt mich ferner fuhren
Daß mich kein Unheil kan beruhren Amen.

Morgen-Lied.
Mel. O GOtt du frommer GOtt c.

CZeEſu ſuſes Licht! nun iſt die nacht ver
gangen/ Nun hat dein gnaden- glautz

aufs neue mich umfangen: Nun iſt was in mir
iſt vom ſchlaffe auſgeweckt/ Und hat nun in be
gier zu dir ſich außgeſtreckt.

2. Was ioll ich dir denn nun mein GOtt!
fur opffer ſchencken? Jch will mich gantz und
gar in deine gnad' eimencken Mit leib mit ſeel
und geiſt heut dieſen gantzen tag Das ſoll
mein opffer ſeyn weil ich ſonſt nichts vermag.

Dz z. Drum
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z. Drumſiehe da mein GOtt! da haſt du

meine ſeele Ste ſey dein eigenthum mit ihr
dich heut vermahle Jn derner liebes-krafft: da
haſt du meinen geiſt Darinnen wollſt du dich
verklaren allermeiſt.

4. Da ſey denn auch merin leib zum tempel
dir ergeben Zurwohnung und zum hauß ach
allerliebſtes Leben! Ach wohn'/ach leb in mir
beweg' und rege mich So hat geiſt ſeel und
leib mit dir vereinigt ſich.

5. Dem leibe hab ich jetzt die kleider ange
leget Laß meiner ſeelen ſehyn dei bildnuß ein
gepraget Jm guldnen glaubens-ſchmuck in
der gerechtigkeit So allen ſeelen iſt das rech
te ehren-kleid.

6. Mein JEſu! ſchmucke mich mit weiß

J

heit und mit liebe Mit keuſchheit mit gedult
durch deines Geiſtes triebe Auch mit der de

J muth mich fur allem kleide an So bin ich wol
geſchmuckt und koſtlich angethan.

J

a 7. Laß mir doch dieſen tag ſiets vor den au
gen ſchweben Daß dein allgegenwart mich wie
die lufft umgeben Auf daß mein gautzes thun
durch hertz durch unn und mund Dich lobe
inniglich mein GOtt zu aller ſtund.

3. Ach! ſeegne was ich thu ja rede und
gedencke Durch deines Geiſtes krafft es alſo
fuhr und lencke Daß alles nur geſcheh zu dei
nes namens ruhm Und daß ich unverruckt ver
bleib dein eigenthum.

AbendGScegen am Sonnabend.
JIn deine Hande befehle ich meinen Geiſt du

haſt mich erloſet HErr du treuer GOtt
Pf 31. v. 6.

Jn meine Hande habe ich dich gezeichnet

Pſ. a5. v. t6. HErr
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HErr GOtt Vater meines Lebens
Anfung behute mich

HErr GOtt Sohn meines Heyls
Jortgang beſchutze mich.

HErr GOtt heiliger Geiſt meines
Leydens Außgang und meiner
Freuden Eingang erleuchte mich
daß ich nicht im Tod entſchlaffe
ewiglich.
SEſu! laß in deinen ArmenNrich heut dieſe Nacht erwarmen

Und in ſuß erwunſchter Ruh
Schlieſſen meine Augen zu Amen.

Deine Gunade o HErr JEſu deine Liebe
O ewiger himmliſcher Vater dein Troſt
Oheiliger Geiſt einiger ewiger GOtt ſey
und bleibe bey mir/ heunt dieſe Nacht und
ſorthin in Ewigkeit Amen.

LArmhertziger gnadiger GOtt undð Vater! Jch ſage dir Lob und
Danck daß du Tag und Nacht geſchaf
fen Licht und Finſternuß unterſchieden
den Tag zur Arbeit und die Nacht zur
Ruhe auf daß ſich Menſchen und Vieh
erquicken. Jch lobe und preiſe dich in
allen deinen Wohlthaten und Wercken
daß du mich den vergangenen Tag haſt
vollenden und durch deine gottliche
Gnade und Schutz deſſelben Laſt und
Plage uberwinden und zuruck legen
laſſen. Es iſt ja genug lieber Vater

D 4 daß
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daß ein jeder Tag ſeine Plage habe du
huffeſt ja immer eine Laſt nach der an
dern ablegen biß wir endlich zur Ruhe
an den ewigen Tag kommen da alle
Plag und Beſchwerung aufhoren wird.

Jch dancke dir von Hertzen fur alle
das Gute das ich dieſen Tag von dei
ner Hand empfangen habe. Ach HEr:

J

ich bin zu gering aller deiner Barmher
tzigkeit die du an mir taglich thuſt. Jch
dancke dir auch fur die Abwendung deß
Boſen ſo mir dieſen Tag begegnen
konnen und daß du mich unter dem

ĩ Schirm des Hochſten und Schatten444 deß Altmachtigen bedecket und behutet
haſt vor allem Ungluck und fur ſchwerenE.unden: Und bitte dich hertzlich und

kindlich vergib mir alle meine Sunden
die ich dieſen Tag begangen habe mit
Gedancken Worten und Wercken.
Viel Boſes hab ich gethan viel Gutes
hab ich verſaumet. Ach ſey mir gnadig
mein GOtt iey mir gnadig. Laß heute
ulle meine Sunden mit mir abſterben

gib daß ich gottsforch
tiger heiliger frommer und gerech
ter wieder aufſtehe daß mein Schlaff
nicht ein SundenSchlaff ſey ſondern
ein heiliger Schlaff daß meine Seele
und mein Geiſt in mir zu dir wache mit

dir



am Sonnabend. 87
uuiue
dir rede und handle. Seegne meinen
Schlaff wie deß Ertz. Vaters Jacobs
da er die HimmelsLeiter im Traum ſa
he und den Seegen empfieng und deine
heilige Engel ſahe: Daß ich von dir rede
wann ich mich zu Bette lege an dich
gedencke wann ich aufwache daß dein
Name oder Gedachtnuß immer in mei
nem Hertzen bleibe ich ſchlaffe oder
wache.

Gib mir daß ich nicht erſchrecke fur
dem Grauen des Nachts: Daß ich mich
nicht forchten moge fur dem plotzlichen
Schrecken noch fur den SturmWin
den der Gottloſen ſondern ſuſſe ſchlaffe.
Behute mich fur ſchrecklichen Traumen

fur Geſpenſten und Nachtgeiſtern fur
dem Einbruch der Feinde fur Feur und
Waſſer. Siehe der mich behutet
ſchlaffet nicht. Siehe der Huter Jſrael
ſchlaffet noch ſchlummert nicht. Sey
du o GOtt mein Schatten uber meiner
rechten Hand daß mich deß Tages die
Sonne nicht ſteche noch der Mond deß
Nachts. Laß deine heilige Wachter
mich behuten und deine Engel ſich um
mich her lagern und mir außhelffen.
Dein heiliger Engel wecke mich zu rech
ter Zeit wieder auf wie den Propheten
Eliam da er ſchlieff unter dem Wachol

D1 der
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der-Baum wie Petrum da er ſchlieff
im Ghefangnuß zwiſchen den Hutern
laß mir die heilige Engel erſcheinen im
Schlaff wie dem Joſeph und den Wei
ſen aus Morgenland auf daß ich er
kenne daß ich auch ſey in derGeſellſchafft
der heiligen Engel. Und wann mem
S tundlein vorhanden iſt ſo verleyhe
mir einen ſeeligen Schlaff und eine ſee
lige Ruhe in JEſu Chriſto meinen
HErrn Amen.

Nimm VLeib und Seel in deine Hande
Und gib mir einſt ein ſtelig Ende Amen.

Abend-Lied.
Mel. Freu dich ſehr o meine ſeele 2c.

S
ſich geendet Jeder tag mit ſeiner plag Jede
arbeit ſorg und muh Was mir zugewogen
hre Dafur bey der wochen ende Küß ich deine
Vater-hande.

2. Dieſe haben mich getragen Mich geklei
det und geſpeißt; Engel-wacht um mich geſchla
gen Stetenſchutz und hulff geleiſt; Alles leyd
von mir gekehrt Leibs- und ſeelen-gut be
ſchehrt Derenich annoch genieſſe/ Und darniit
die wochen ſchlieſſe.

z. Nimmer weiß ſatt außzubreiten GOttes
wohlthun hier mein ſinn: Jch danck lebenslang
mit freuden Fur das was ich hab und bin:
GOtt! dir ſey ruhm ehr und preiß Für ſchut

lieb
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lieb pfleg und ſpeiß Fur mein und der meinen
leben Leib und ſeel bleibt dir ergeben.

4. Ach! vergib was in der wochen Jeden
tag ſtund und minut Jch hab ſchnoder weiß
verbrochen Streich es aus durch Ehriſii btut:
Rechne was dem Sohn gethan Mir zum vr
ſten immer an Wirff durch einen gunaden—
blicke Alle meine ſnd zurucke.

5. Jch geſteh': ich bin ein ſunder Gauntz ae
kehrt zum boſen pfad Gleich wie alle menſchen

kinder Und nicht wurdig deiner gnad! Aber
dein liebs Vater-hertz Ehriſti wunden tod
und ſchmertz Machen daß ich ſeelig lebe Orum
ich ihnen mich ergebe.

6. Frolich geh ich nun zu bette: GOttes lirb'
und JEſus blutWeiche nicht von uueiner ſtatte
Heil'ger Geiſt halt mich in hut Bring mich
morgen an den ort Da man hort dein hetligs
wort Mich damit auch lab und ſpeiſe Biß
ich in den himmel reyſe.

Gebet, zu Außgangder Wochen
Das Ende eines Dinges iſt beſſer denn ſrin

Anfang Eccl. 7.v. 9.

g 5 Zzge n ungt ieg
ſchwindet. Wie das Waſſer zuſalet
daß man den Weg deß Schiſfes nach
ihm nicht erkennen mag ſo iſt mein Le
ben durch den Weg der ſchlipffrigenZeit
gefahren und ihre Statt kennet man
nicht mehr. Wie ein Traum wenn ei
ner erwachet ſo gedencke ich an die ver

D«a gan
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gangene Woche. Es iſt alles eitel was
ich angefangen was ich vollendet
was ich gedacht und zu Wercke ge
richtet habe. Alles iſt vergangen

und verſchwunden. So ehyle ich
nun fort zum Grabe und bin abermal
eine gantze Woche meinem Ende naher.
O deßelenden fluchtigen nichtigen Le

J bens! Aber auch o deß boſen ſundli
chen uppigen Lebens! Meyneſt du es
ſeye nur damit gethan daß duü eine
Woche alter worden und noch mehr
Wochen dahin fahreſt gls auf einem

J

Wagen. Es kommt nach dieſer ver
ganglichen Zeit die Ewigkeit wo tau
jend Jahr ein Tag ja ein Augenblick

J
ſeyn werden. Nun beſinne dich
mit was Hertzen du dieſe Ewigkeit an
tretten wilit. Ach wie haſt du dieſer Ta

ßb cht ſfith ſtd d'chgemi rau wieo a un andeinem lieben GOtt verſundiget! wie
offt haſt du den zeitlichen und ewigen
Tod um deines Ungehorſams willen
verdienet! Deine Gute HErr iſts
daß ich nicht gar auß bin deine Barm
hertzigkeit iſts daß ich dieſe Woche biß
hieher zu Ende gebracht habe. Nun
HErr der du Gedult haſt mit uns und
uns Zeit zur Buſſe laſſeſt: Jch armer
Sunder bekenne dir alle meine Sunde

und
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und Miſſethat die ich dieſe Woche uber
wider dich und meinen Nachſten began
gen habe verzeyhe mir um Chriſti wil
len was ich mißhandelt und laß dir
wegen ſeines vollkocnenen Gehorſams
gefallen was ich etwan Gutes gethan
habe wie wenig es auch ſeyn mag. Ha
be auch Danck mein Vater vor dei
nen gnadigen Schutz den du mir und
den Meinigen dieſe Woche uber haſt ge
leiſtet. Wir ſtehen noch alleſammt ge
ſund und frolich vor dir es fehlet uns
an keinem Guten unſere Seele ruhmet

ſich des HErrn und unſere Ehre iſt fro
lich in dir. Gelobet ſey der HErr un
ſer GOtt ewiglich der ſtine Gnade nicht
von uns wendet Amen.

Schluß-Ghebetlein.

Wer letzte Tag der Wocdhen
 Halt mir was ich verbrochen

Mit bitterm Vorwurff ſur:
Der Tage ſind nun ſieben
Was ich darinn getrieben

Jſt leyder! winend mir.
Es plagt, mit herben Biſſen
Mich kranckend mein Gewiſſen

Um das was ich gethan.
Uch troſte HErr und ſtarcke/
GSieh nicht auf meine Wercke

Nimm meiner Noth dich an.
Ach! ſchone Vater ſchone
Jn deinem lieben Sohne

D7 Der
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Ver hat mith dir verſohnt.
Hab ich ſchon viel verſchuldet;
So hat er viel erduldet

Und viel um mitch verdient.
Mit Sund bin ich beladen
Doch troſi ich mich der Gnaden

Jn dieſem Gnaden-Stuhl
Sein Tod mich leben heiſſet
Und ſein Gehorſam reiſſet

Mich aus der Hollen-Pfuhl.
Drauf ſchlaff auf ſeine Wunden
Jch frolich weil verſchwunden

Was mich gemachet blcich:
Und ſolt ich heute ſterben
So will ich doch ererben

Das ewig Himmelreich Amen.

Tagliches Lobund DanckLied
vor alle erzeigte Gottliche Wohl

thaten.

Jch will dem HErrn ſingen daß er ſo wohl
an mir thut Pſ. rz v.s

Mel. Wer nur den lieben SOttlaß walten c.
Aufl ſeele auf! zu dieſer ſiunde Ermuntre

dich und ſey bereit; Zu preiſen ſtets mit
hertz und munde Des Allerhochſien gutigkeit:
Vor das was GOtt an dir gethan Stimm
jetzt ein lob- und danck- lied an.

z2. Meein GOtt! du haſt mir gnad erzeiget
Gleich von der zarten kindheit an. Dein vater
herh ward mir geneiget Daß ichs nicht gnug
erzehlen kan: Kaum hatte ich die welt erblickt
Hat deine gnade mich erquickt.

z. Dann als ich bin gebohren worden
Nahmſi du zu deinem kind mich auf; Jch kam
in einen ſchonen orden Durch Ehriſtum in der

heil'gen
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heil'gen tauff. Du machteſi deine lieb mir kund
Durch einen neuen gnaden-bund.

4. Du wareſt meiner jugend- leiter Und
fuhrteſt mich au deiner hand Auch halffeſt du
mir taglich weiter Von einem in den andern
ſtand; So daß auch deine Vater treu Ward
uber mir alltaglich neu.

5 Jch bin dem kind im reich der anadenWoſelbſten mich dein Geiſtregient; Keinfeind

kan mir bey dir nicht ſchaden Jch werd von dir
mit ſieg geztert: Und ſchaue als dein Unterihau
Dein regiment verwundrend an.

s. Da will ich gerun gedultig leyden Als
meines konigs reichs genoß Mein haupt gieng
ſelbſt ſo ein zur freuden Sein kind ruht doch in
ſeinem ſchooß. Und dort in deinemehren-reich
Werd ich auch ſeinen engeln gleich.

7. Natur und gnad zeiat ſich anf erden Auf
tauſendfache art und weiß; Ach! daß ich mocht
recht danckbar werden Erheben deinen ruhm
und preiß; Fur das was du an mir gethan Biß
jetzt von meiner jugend an.

8. Jch will von deiner güte ſingen So lang
in mir das hertze ſchlagt; Auch ſoll dein Geiſt
die ſenffzer bringen Wann meine zung ſich
nicht mehr regt; Ja wenn ich ſchließ die le—
bens-bahn; Fangt ohne end mein lob-lied an.

9. Da werd ich bey der engel-choren Und
bey der außerwehlten ſchaar Das groſſe halle—
luja horen Ohn alles ende immerdar; Da
ſtimmt denn alles mit mir ein: Der HErr muß
bochgelobet ſeyn!

Tagliches Schluß-Gebtt.

Jo
ich
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ich ſterbe und weiß nicht wann? Du
mein himmliſcher Vater weiſt es alleine.
Wolan! ſoll dieſes Stundlein dieſer
Tag (dieſe Nacht) der letzte Tag (dit
letzte Nacht) meines Lebens ſeyn; HErr!
dein Will geſchehe der iſt allein der be

J
ſte nach demſelben bin ich bereit in wah
rem Glauben an Chriſtum meinen Er

J loſer zu leben und zu ſterben. Allein lie
ber GOtt gewahre mich nur dieſer
Bitte daß ich nicht moge urplotzlich in
meinen Sunden ſterben und verderben.

Gib mir rechtſchaffene Erkanntniß
Reu und Leyd uber meine begangeneJ ſtelle ſie noch dieſem

J Leben unter Augen damit ſie mir nicht
am Jungſten Tage unter Augen geſtel
let und ich dadurch fur Engeln und
Menſchen zu ſchanden werden mochte;
ſondern verleyhe mir ſo viel Zeit und
Jaum zur Buſſe daß ich meine Uber
trettung vonHertzen erkennen bekennen
und derſelben Vergebung und Troſt
auß deinem ſeeligmachenden Wort er

moge. Ach barmhertziger Va
ter! verlaß mich nicht und nimm dei
nen heiligen Geiſt nicht von mir. Mein
Hertz und meines Hertzens Zuverſicht
iſtdir o Hertzenkundiger wol bekannt
in derſelben erhalte mich zum ewigen Le

bin.
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ben. Laß mich ſterben wenn du wilt
nur ſo es moglich iſt verleyhe mir ein
vernunfftiges ſanfftes und ſeeliges En
de Amen. Ach GOtt! ſey mir armen
Sunder gnadig Amen.

SchlußSeuffzer wann man ſein
Gebet verrichtet hat.

o Armhertziger HErr JEſuChriſteS dir befehl ich all mein Gebet und
Dienſt ſo ich dir zu Ehren und mir zu
gutem jetzo vollendet habe ich bitte dich
weil ich hiezu im Geiſt und Glauben
ſchwach du wolleſt allen meinen Man
gel durch deine Gnade und vollkomme
nen Verdienſt erſetzen und diß mein
Gebet dahin richten daß es gereiche zu
deines heylwartigen Namens Lob und
Preiß zu meiner ſelbſt eigenen und dei
ner geliebten Chriſtenheit zeitlichen und
ewigen Wohlfahrt und Selligkeit
Amen.

 r

v ve v A u
Mein JEſu weiſe mir den Weeg zur Him

mels-PfortJch wil dich preiſen hier und alsdann ewig

dort.

Das
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Das II. Capitel.

Sonn und Feſt-Tags
Gebet.

Gebet wann man uber Feld will
zur Kirchen gehen.

Jch freue mich das mir geredt iſt daß wir
werden in das Hauß des HErren gehen
Pſ. 122. v. 1.

O I.Ch du getreuer barmhertziger

vrl degtn dnete.Namen und auf deinen Befehl will
ich in dein Hauß gehen dein heilig
Wort zu horen und zulernen. O JE
ſu! du liebſter HErr und Meiſter laß
deinen heiligen Geiſt mich begleiten und
meine Schritte und Tritte regieren daß
der Teufel ſie nicht hindere oder abſeits
fuhre. Indeſſen will ich alle meine zeit
liche Guter Hauß Hof Handel und
Wandel und in Summa alles was
ich hinter mir laſſe dir anbefohlen ha—
ben und laſſe dich daruber Haußhal
ter ſeyn. Du biſt und bleibſt der Huter
Jſrael der nicht ſchlaffet noch ſchlum
mert. So behute es tur aller Gefahr
fur Feuer-und Waſſers-Noth für
Dieberey und Betrug. Laß darum.

mei
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meine Gedancken und Sinnen unbe
kummert und dafur zu dir brunſtiglich
gerichtet ſeyn und mit Eyfer hier wal—
len in das Hauß des HErrn mit denen
die dich loben und deinen groſſen Na
men ehren Amen.

Gtbet ehe manzur Kirchen gehet.
Johannis Hermanni.

Aʒ Err JEſu Chriſte der du biſt daswl Licht der Welt wir Chriſten die
wir nach deinem Namen genennet ſind
haben einen außdrucklichen Befehl von
GOtt deinem und unſerm himmliſchen
Vater daß wir Moſen und die Prophe
ten dich und deine Apoſtel und alle
treue Lehrer die dein Wort recht predi
gen horen und ihnen folgen ſollen.
Dieſem deinem Gottlichen Befehl nach
will ich jetzund in die Chriſtliche Ver
ſammlung und zu deinem Wort gehen
zu horen und zu lernen was ich glauben
und wie ich leben ſoll und welches der
rechte Weeg zum ewigen Leben und
der. unverganglichen Seeligkeit ſey.
Verleyhe mir deinen heiligen Geiſt daß
ich Luſt und Liebe habe zu deinem Wort
daß ſich mein Gemuth nach demſelbigen
ſohne und mit den Heiligen Freude dar
an habe.

Treibe
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Treibe mich wie den Simeon zur

Kirchen und thue mir wie Lidia der
PurpurCramerin das Hertz auf daß
ich acht darauf habe und mir gefallen
laſſe was geprediget wird daß ich mit
Fleiß und HertzensAndacht zuhore es
recht verſtehen lerne und zur Beſſerung
annehme daß mein Hertz dadurch er
weichet und bekehret errreuet und ge
troſtet werde daß ich wie die von
Berrhoen in der Schrifft forſche ob
dem ſo ſeye wie geprediget wird? und
durch das angenommene Wort und
des Worts GnadenZeichen erleuchtet
und geheiliget werde damit ich nicht
gleich ſeye denen die ihr leiblich Ange
ſicht im Spiegel ſchauen und nachdem
ſie ſich beſchauet haben davon gehen
und von Stund an vergeſſen wie ſie
geſtalt geweſen. Gib daß ich nicht al
lein groſſe Heiligkeit furgebe und ſchreye:

Hie iſt des HErrn Tempel! ſondern
auch dem in Wahrhtit nachdencke dein
Wort und Befehl zu Ohren und Her
tzen nehme und in all meinem Thun dei
nem Wort ſolg; daß ich nicht von dem
Brunnenquell lebendiges Waſſers mit
leerem Getaſſe wieder heim komme oder
unterwegen verſchutte was ich ge
ſchopffet habe.

Ach



Ach mein HErr JEſu Chriſte laß
mich nicht dahin gerathen daß ich dein
Wort welches ſeelig macht alle die dar
an glauben verwerffe von mir ſloſſe
und mich ſelbſt der Seeligkeit nicht werth
achte. Laß mich am erſten nach dem
Reich GOttes und nach ſeiner Gerech
tiakeit trachten daß ich mir meinen
Beruff und Nahrung nicht laſſe lieber
ſeyn denn dein Wort und meiner See
len Seeligkeit daß ich nicht aus Ge
wohnheit zur Kirchen gehe und ohn alle
Andacht in der Predigt ſey: Verſiegle
auch das Wort in meinem und der mei
nen Hertzen daß es der Satan uns
nicht heraus reiſſe ehe wir uns deſſen
verſehen und gewahr werden ſondern
als unſer einiges Erbe biß ans Ende be
wahren und fur alles was wir gehort
haben dir dancken und das verheiſſene
Erbe empfangen um dein ſelbſt willen

HErr Chriſte Amen.
Gebet wann man jetzo in die Kir

chen kommt.

—Doome ich jetzund in dein Hauß zu beten
dein heilig Wort zu horen Unterricht
Troſt und Erquickung fur meine arme

Seele
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Seele zu holen. Weil dann leyder!
mein Hertz Sinn und Verſtand ſo
blind und verfinſtert iſt daß ich dein ſee
ligmachendes Wort in meinem ſund
lichen Fleiſch und Blut nicht recht an
horen verſtehen oder behalten kan und
gleichwol meine arme betrubte Seele
gerne Troſt haben mochte ſo bitte ich
dich im Namen deines lieben Sohnes
JEſu Chriſti meines Heylandes du
wolleſt in mir heilige Gedancken und
gottſeelige Bewegungen erwecken mir
die Augen und Ohren meines Hertzens
eroffnen und den wahren Glauben an
zunden daß ich mit allem Fleiß auf dein
Wort hore und was ich hore verſte
hen auch zu meinem Nutzen ſeelig ge
brauchen moge; fur allen Dingen aber
dich recht erkennen lerne und in ſolchem
Erkanntniß ewig gerecht und ſeelig
werde Amen.

Andachtiger Seuffzer, um frucht
bare Anhorung der Predigt.

Das auf dem guten Land ſind die das Wort
GDttes horen und behalten in einem
feinen guten Hertzen und bringen Frucht
in Gedult Luc.. v. 15.

7a Gutiger GOtt dieweil es dir ge
W fallen durch die Predigt deß Evan

gvelii ſeelig zu machen die ſo daran glau

benj
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ben ſo bitte ich dich du wolleſt meinen
Verſtand erleuchten und mein Hertzer
offnen daß ich dein Wort nicht allein
mit leiblichen Ohren hore und verſtehe
ſondern auch ins Hertz faſſe und behal
te und darnach thue. Laß mich nicht
einen vergeßlichen Horer jondern einen
Thater des Worts ſeyn. Laß deine Lehre

aus dem Munde des Predigers auf
mich trieffen wie den Regen und deine
Rede flieſſen wie den Thau daß ichs
mit Sanfftmuth annehrne und in mei
nem Hertzen bewahre auch gute Fruch

te des Glaubens bringe. Wehre dem
boſen Geiſt daß er den edlen Saamen
nicht wiederum aus meinem Hertzen
reiſſe noch im Creutz und Verfolgung
mich abfallig mache oder durch die
Dornen der weltlichen Sorge Reich
thums und Wolluſts mein Hertz todtlich
verwunde ſondern gib daß ich durch
dein lebendig Wort als den unvergang
lichen Saamen wiedergebohren und
zium ewigenLeben erhalten werde Amen.

Gebtt vor der Predigt.
Rede HERR! denn dein Knecht horet

1. Sam. 3. v. 1o.

wCh HErr JEſu Chriſte du geJ treuer Hehland! auf dein Wort

„und



r r

I

96 Sonn und
und Befehl bin ich jetzo in dein Hauß
kommen zu der Statt da deine Ehre
wohnet. Wie ich dir nun hertzlich dan
cke daß du mich unwurdigſten Men
ſchen in das Hauß deiner Gnaden tret
ten laſſeſt alſo bitte ich dich du wolleſt
mir ein recht andachtiges glaubiges ge
horſames Hertze verleyhen damit ich
von der boſen Welt und meinem ſund
lichen Fleiſch gewendet zu dir mein
allerliebſter Seeligmacher bekehret und
dermaleinſt aus dieſem ſtreitenden in
das triumphierende Hauß der ewigen
Seeligkeit verſetzet werde Amen.

Kurtzer Scuffzer fur den Predi
ger der auf die Cantzel tritt.

Des Prieſters Lippen ſollen die Lehre bewah
ren daß man aus ſeinem Munde das Ge
ſetz ſuche Mal. 2. v.7.

ceßs Oldſeeligſter JEſu! der du ehe
Vh mals verſprochen daß du deinen
Jungern Mund und Weißheit geben
und ſie durch deinen heiligen Geeiſt in alle

Wahrheit leiten wolleſt. Starcke doch
in dieſer Stunde dieſen deinen Diener
und gib ihm das Wort mit freudigem
Aufthun ſeines Mundes daß er moge
kund machen das Geheimniß des Evan
gelii und reden wie ſich gebuhret. Laß

ſeine
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ſeine Worte rechte Spieſſe und Nagel
ſeyn und durchdringen biß daß ſcheidet
Seel und Geiſt auch Marck und Bein
damit er ſich ſelbſt und alle die ihn po
ren konne ſeelig machen um deines
Leydens willen Amen!

JEſu! laſſe mich auhoren
Mit Beaierd und Hertzens-Freud

Was dein Diener mich wird lehren
Komm und mache mich bereit.

Gebet und Danckſagung nach an
gehorter Predigt.

Ch dancke dir o du allerfteundlichS ſter und leutſeeligſter HErr JEſu

fur deine groſſe Gnade und Wohlthat
die du anjetzo uns abermal erzeiget in
dem du als ein getreuer Hirte uns deine
Schaflein mit deinem gottlichen Wort
geweidet und geſpeiſet haſt: Jch bitte
vich verleyhe mir und den Meinen ſo
dieſe Stunde dein heiliges Wort von
deinem Diener angehoret haben deine
Gnade und guten Gein auf daß wie
wir jetzund daſſelbe gehoret und gelernet
haben alſo auch die ubrige Zeit unſers
Lebens wir uns nach deinem gottlichen
Willen und Wohlgefallen mogen rich
ten und alſo dich hie zeitlich und dort in
alle Ewigkeit mit allen deinen Außer
wehlten loben und preiſen. Das ver

E leyhe
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leyhe uns um deiner hochberuhmten
Barmhertzigkeit willen Amen.

Ein anders nach der Predigt.
Seelig ſind die GOttes Wort horen und be

wahren Luc. 11. v. 28.
Aun Un HErr! allmachtiger GOtt!DK varmhertziger Vater! dein Wort
iſt aus deinem Munde gegangen läß
es nicht wieder leer zu dir kommen ſon
dern thun was dir gefallet; laß es ihm
gelingen dazu du es geſandt haſt. Laß
mich dein Wort willig aufnehmen und

taglich in der Schrifft forſchen. HErr
JEſu ermahne ſelbſt unſere Hertzen
und ſtarcke uns in allerley Lehre und gu
ten Wercken daß wir wurdiglich wand
len dir HErr! zu allem Wohlgefallen
und fruchtbar ſeyn zu allen guten Wer
cken und wachſen in der Erkanntniß
GOttes und geſtarcket werden mit al
ler Krafft nach deiner herrlichen Macht
in Gedult und Langmuthigkeit mit
Freuden. Hilff daß wir unſern Leh
rern gehorchen und ihnen folgen weil
ſie uber unſere Seelen wachen; dein
Wort aber muſſe ſeyn wie der Regen
der das Erdreich befeuchtet und wie
ein Morgenthau unſere Seelen ſtucht
bar zu machen in der Liebe zu dir auch
unſern Leib und Geiſt zu allen guten dir

wohl
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wohlgefalligen Wercken und Verriche
tungen; daß in uns die Blume im Thal
JEſus Chriſtus mit aller ſeiner Gnade
aufgehe und wir nicht Horer allein ſon
dern auch Thater des Worts ſeyn mo
gen und ſeelig werden in unſerer That.
Predige auch durch deinen heiligen Geiſt
in den Hertzen aller deren die des offent
lichen Gottesdienſtes beraubet ſeyn:
Dein Wort enthalte ſie daß ſie auf dei
ne Hulffe warten; Laß aber ſo lang
Himmel und Erden ſtehet und Sonn
und Mond am Firmament ſeyn nicht
aufhoren unter uns und in unterm Lan
de die Stimme deines heiligen Evangelii
daß wir dadurch geſtarcket und erbauet
werden zum ewigen Leben. Erhalte den
Schatz deines allein ſeeligmachenden
Worts auf unſere Kinder und Nach
kommen und laß dein Zion unter uns
wachſen und bluhen. Nimm nicht weg
deinen Leuchter aus unſern Teipeln;
dein Wort aber ſey unſer Licht und leuch
te auf unſern Wegen biß an unſer Ende.
Ach HErr! wir ſind Schaafe deiner
Wanpde und Kinder deines Bundes;
Du haſt uns zu dem hellen Licht der Er
kanntniß deines lieben Sohnes JEſu
Chriſti und zur ſeeligen Hoffnung des
ewigen Lebens geruffen und verietzet;

E 2 Erleuch
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Erleuchte uns von Tag zu Tag mehr
und mehr in der Erkanntniß deines lie
ben Sohnes; Starcke uns im Glau
ben grunde uns in der Liebe und ver
ſiegle uns in der Hoffnung der Seelig
keit; Creutzige in uns den alten Men
ſchen todte alle fleiſchliche Begierden
und ſchandliche Neigungen daß der
neue Menſch der nach GOttes Eben
bild erſchaffen in wahrer Gerechtigkeit
und Heiligkeit in uns auferſtehe lebe
und regiere biß daß wir von dem Leibe
des Todes erloſet dem herrlichen Leibe
des Seeligmachers JEſu Chriſti gleich
formig werden. Fuhre uns ſtets durch
deinen heiligen Geiſt auf ebener Bahn
deiner Gebotten daß wir nicht gleiten
noch ſtraucheln auf dem Weege der
Gottieeligkeit. Mache den unvergang
lichen Saamen deines Worts frucht
bar in unſern Hertzen daß er darinn
bringe hevlſame Fruchte der Gottſeelig
keit Gerechtiakeit und Maſſigkeit. Ach
HErr hore HErr ſey unſer Heyl und
laß uns allezeit thun nach deinem Wil
len Amen.

Habe Danck o groſſer GOtt
Daß du mit dem Himmels-Brodt

Meme Seele haſt geſpeiſet
Ewig ſep dafür gepreiſet Amen.

Gebet
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Gebet auf alle Sonntag? des

Morgens zu ſprechen.
Haltet meinen Sabbath dann et ſoll euch

heilia ſeyn. Wer ihn entheiliget der ſoll
des Todes ſterben 2. B. Moſ. zu. v. 14.

n ſo walts GOtt du Sonne der
Do Grrechtigkeit /JEſu Chriſte! der
du mich und die Meinigen das Licht die
ſes Sonntages erleben und ſehen laſſen
laß auch uber uns aufgehen dasLicht des
Erkanntniß von deinem Heyl das Licht
des wahren Glaubens der brunſtigen
Andacht und Forcht gegen dir und
der brennenden Liebe gegen meinem
Nachſten. An dieſem erſten Tage der
Welt iſt durch das Wort welches
Fleiſch und ſeinem Vater gehorſam
worden biß zum Tode am Creutz wel
ches auch erſtanden und den Sabbath
des Friedens der gantzen werthen Chri
ſtenheit gebracht hat das Licht geſchaf
fen dann GOtt ſprach: Es werde Licht
und es ward Licht. Ach! du meine
dunckele Seele tritt heute herfur aus
der Finſterniß gleichwie deine Sunden
Heroerge der Leib aus der geſahrli
chen Nacht entronnen iſt. Tritt herfur
die Nacht iſt vergangen und der Tag
herbey kommen. Fange dieſen Tag und
Woche an mit Wercken des Lichts

E3 mit
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mit Beten Dancken und Loben mit
erbarem Wandel als am Tage damit
du dermaleins nicht in dieFinſterniß hin
aus geworffen werdeſt da ſeyn wird
heulen und zahnklappern.

Getreuer lieber GOtt Vater Sohn
J und heiliger Geiſt deiner gottlichen

Magjeſtat ſage ich Lob und Danck daß
t. du mich geſtern eine Woche zuruck le

gen und heut eine neue wiederum an
J

fangen laſſen. Biß hieher haſt du mich
und die Meinen bewahret uns Geſund
heit Starcke Krafft und das liebeJ tagliche Brodt beſcheret dem Teufel
und der Welt geſteuret daß ſie uns nicht
ein Harlein krummen konnen und mich
abſonderlich in meinem (beſchwerlichen
Amt und Beruff geleitet und gefuh
ret daß durch deine Gnade ich noch
nicht im Tunckeln wohnen darf. Lieber

GOott ſey nicht ferne von mir regiere
mich daß ich dir heute dienen moge mit
reinem Hertzen mit befriedigtem Ge
wiſſen mit beſtandiger Zuverſicht inĩ Hoffnung des ewigen Lebens.

Erwecke in mir ein freudiges Hertz
und begieriges Gemuth zu deinem
Dienſt daß ich dein gottlich Wort mit
Luſt anhore daſſelbe behalte in einem
feinen guten Nertzen und Frucht bringe

in
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in Gedult. Verbanne dieſen Tag alle
weltliche Gedancken auß meinem Ge—
muth daß ich heute von allen irrdi—
ſchen Geſchafften befreyet dir allein mich
ergebe allein von dir rede und mit dir
handle im Gebet mit ſingen und dan
cken. Thue meine Lippen auf daß mein
Mund deinen Ruhm verkundige. Mor
gen und ubermorgen wie auch die fol
gende Tage habe ich ja Zeit genug mein
Amt und Beruff fortzuſetzen und dem

Nachſten zu dienen dieſer Tag ſey dir
gewidmet. Jn deinem Namen werde er
angefangen fortgefuhret und vollendet.
Hindere die ſo mich hindern ſey bey
mir und verlaß mich nicht.

Ich will in dein Hauß gehen aufdei
ne groſſe Gute und anbetten gegen dei
nem Heil. Tempel in deiner Furcht be
wahre meinen Fuß daß er nicht ſtrauch
le. Dein Heil. Geiſt fuhre mich auf ebe
ner Bahn daß meine Tritte nicht glei
ten und laß uns endlich alle zuſammen
den ewigen Sabbath in deinem himmli
ſchen Jeruſalem mit Freuden erleben
Amen.

HErr! deß Sabbaths ſieh mir bey
Und mir deine Gnad verleyh.

Daß ich alle Sabbaths-Tage
Nach nichts als nach dir nur frage.

E 4 Sonn
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Sonntags-Lied.

Mel. HErr deine Rechte und Gebott c.
J  Mtage deiner hetlgen ruh Laß mich HErr

J11 fur dich tretten Die zeit auch heilig brin
I gen zu Mit dancken uno mit beten Daß ich

hab ineine luſt an dir Dein worr gern hore und
darfur Und alles Guts dich preiſe.

uf 2. So viel der leib dann ruhe hat Laß ſich
1 die ſeel bemuhen Daß ſie in drinem wort find
un raih Das boſe ſiets zu flichen Und eben durch
J diß heilia wort So an darzu beſtimmten ort

Alls jonſt den glauben ſtarcke.

nn
z. Den tag laß mich gleich fangen an Mit

p ti
beten und mit ſingen Das werd den gantzen tag

gethan Was dir kan ehre bringen; Daß ich
4. feinrecht darzu bereit Zur kirchen geh zu rech

ter zeit Dein wort dort anzuhoren.

un
Il 4. Da gib dann HErr mir anadiglich Daß

ĩJ
mich ja nichts abwende Andachtig anzuhoren
dich Daß ſich kein ſchlaff einfinde Daß ich
dem ſchwatzen mich entzieh Auch eiteles um
gaffen flieh Und was mich ſonſi kan hindern.

J 5. Gib daß ich es bey dem gehor, Doch
bet! nicht allein laß bleiben Vielinehr ſo manche

ichone lehr Mog tieff ins Hertz einſchreiben;
Und laß was dein wort laſſen heißt Thu fleiſ
ſig das worauf es weißt Und ſiets im guten
wachſe.

4 6. Laß auch zu hauß den gantzen tag Heilig
I mich recht zubringen Und was mich jetzund

hindern mag Amleſen beten ſingen Raum
du o GOtt ſelbſt auf die ſeit Und laß des
tages heiligkeit Mich ſtets vor augen haben.

7. Laß mir nicht kommen in den ſinn Wann
man dein wort gehoret Man darf den tag drauf
bringen hin Mit dem was doch zerſtoret Der

andacht
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andacht allerbeſte krafft Und krafft dem argen
fleiſche ſchafft Mit freſſen/ ſauffen ſpielen.

8. Vielmehr laß mich o lieber HErr! Ven
beſien flriß anlegen Daß meinen glauben ich
vermehr Daß ich dann bring zuwegen So
wann ich fleiſſig leß dein wort Als waun ich bete
fort und ſort/ Und dancke dir mit ſiagen.

9. Laß mich der welt freud eitelteir Doch im—
mer mehr erkennen Daß ich ſie fliehe allezeit
Und nichts mog freude nennen Alls was mich
bringen kan zu dir/ Daf ich mein luft hab für
und fur An dir mein GOtt! im himmel.

10. Und wenn der tag zu ende geht Gib daß
auch im beſchlieſſen So mitgeſang als mit
gebet Dem name werd geprieſen Und wann
ich was nicht recht gethan Dich um verzeyhung
ruffe an Durch deines Sohnes wunden.

11. Noch eines bitt ich GOtt und HErr!Laß and're auch begehen Den tag zu deines

namens ehr Und laß doch nicht geſchehen
Daß man in ſunden bringe zu Dentag den zu
der ſeelenruh Du ſelber haſt geſtimmet.

12. Ach Vater gib von drinem thron Hulff
beyſtand gnad und ſtarcke Durch JEſum
Ehriſtum deinen Sohn/ Daß maurecht gute
wercke Auch an dem ſabbathtag aufub Durch
deines Geiſtes guten trieb Drey-einger GOtt!
dich ehre.

Ein anders.
Jn eigener Melodey.

DMue auf mein hertz! nud du mein gantzer
Te ſinn! Wurff alles heut was welt iſt von
dir hin. Heut hat das werck der ſchopffung au
gefangen/ Da dieſem rund das licht iſt aufge
gangen.

2. Auf/ auf mein hertz! leq alles irrdiſch ab!
Heut JEſus iſt erſtanden aus dem grab; Heut

Ey hat
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hat er ſein erloſungs-werck vollendet; Heut
hat er anch den Geiſt herab geſendei.

J z. Diß heilig heut heißt dich auch heilig
ſern; GOtt dieſen tag bey dir will ziehen ein:

24 Sornhe du von arbeit und von ſunden Daß
I er in dir mog ſeine ruhe finden.

4. GOtt aibet dir ſechs tage ſur den leib
»1 Der ſiebende der ſeelen eigen bleib! Sie muß ja

auch von ſieben einen hahen Daf ſie ſich mog
mit hinimels-ſpeiſe laben.

1 5. Viel ſunden dir die woche ladet anf; An
47 dieſem tag mit bitten gnade kauff: Leg ab die

laſt; geh GOttes wort zu horen: Diß laß dich
Ii— heut die wochenwege lehren.

6. Sechs tage dich GOtt ſeegnet ſchutzt und
nahrt: Heut er dafur mit danck will ſeyn geehrt:

Jen Der erite ſoll heut fur die andre bitten Daß
ODtt ſie woll mit Sregen uberſchutten.

7. GOtt wochentlich gibt ſieben tage dir:J Gib einen du den erſten ihm darfur; Der
ĩ erſte wird die audre ſechſe zieren Wirſt du heut

GOtt im mund und hertzen fuhren.
8. Amſerſten du nach SOttes reiche tracht

ſ Obſchon die welt nur deiner andacht lacht: Der
bn, ſchad iſt ihr; dir aber wirds gedehen: GOtt

ulles gluck auſ dich wird reichlich ſtreuen.
9. An dieſem tag hab deine luſtam VErrn:

Was wumcht dein hertz wird er dir gebengern:
Befihle GOtt heut deine weg und ſachen

u Und hoff auf ihn: gewiß er wirdswohl machen.
I

1o. Wirſt aber du ihm nehmen ſeinen tag:
So macht er dir die woche voller plag. Wer
ehret GOtt den ehrt er auch auf erden: Wer
ihn veracht ſoll auch vrrachtet werden.

Um
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Um Vermcehrungdeß wabren ſte
ligmachenden Glaubens.

ylmachtiger ewiger GOLT ichd bekenne dir demuthiglich daß mein

Hertz von Natur mit Unglauben Miß
trauen und Zweifel gantz vergifftet und
verderbet iſt alſo daß ich dein wahrhaff
tiges Wort nicht recht zu Hertzen genom
men noch mich gantzlich und hertzlich
darauf verlaſſen habe: Ach vergib mir
lieber Vater ſolchen groſſen Unglauben
und Mißtrauen und wende die Straffe
von mir ab da du denFluch draueſt allen
ſo ſich auf Menſchen verlaſſen. Und
weil es unmoglich iſt ohne Glauben
GOtt zugefallen ſo bitte ich dich hertz
lich reinige mein .Hertz durch den Glau
ben von allem Zweifel Aberglaudben
Abgotterey und nichtigem Vertrauen
aut zeitliches Gut und Ehre auf Men
ſchenGunſt und Hulffe daran der
Fluch hanget. Zunde aber in meinem
Pertzen an das Licht des wahren Glau
bens dadurch ich dich als den Einigen
wahren GOtt recht moge erkennen wie
du dich in deinem Wort geoffenbahret
haſt: Und daß ich demſelben deinem ge
offenbahrten Wort moge von Hertzen
glauben deine Verheiſſung von deiner
Gnadt und Vergebung der Sunden

E6 durch
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J durch deinen lieben Sohn mir erworben

mit veſtem Vertrauen moge annehmenJ mit meinem Gewiſſen darinnen ruhen
einen freudigen Zutritt zu dir dadurch
haben und dich mit gantzem Hertzen
anruffen. Gib daß ich die drey Saulen1 des Glaubens deſſen Chriſtus der

J Grund iſt veſt halte deine ewige Wahr
J heit deine hertzliche vaterliche Barm
J hertzigkeit und deine unendliche All

btn
macht und mich darauf veſt grunde.
Auch bitte ich dich lieber GOtt duJ wolleſt mir taglich meinen Glauben ver

Jen mehren und ſtarcken auch die Schwach
n heaeit meines Glaubens wir aus Gnaden
J zu gut halten das zerſtoſſene Rohr nicht
n gar zerbrechen und das glimmende

Dacht nicht gar außloſchen ſondern
das kleine Senffkornlein und Samlein

J GOttes in mir wachſen laſſen zu einem
E fruchtbaren Baum der viel Fruchte

derGerechtigkeit trage zu kob und Preiß

demes Namens damit ich nicht bloß
und ein unfruchbarer Baum erfunden wverde verflucht und ewig

J verdorre und ins holliſche Feuer geworr
fen werde.

O HErr JEſu Chriſte du biſt der
Weeg die Wahrheit und das Leben
der Weeg mit deiner Lehre und heiligem

Leben
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Leben die Wahrheit in deiner ewigen
Verheiſſung das Leben in demem heili—
gen Verdienſt; Jch bitte dich du ewi
ger Weeg laß mich nicht in dir ure ge—
hen; du ewige Wahrheit laß mich micht
betrogen werdẽ durch die Jrrgeiſter und
laß mich nicht an deinen Verheiſſungen
zweifeln du ewiges Leben; laß mich in
keinen todlichen und verganglichen Din
gen ruhen und das Leben juchen. Du
allerhochſter Brautigam meiner See
len vermahle mich mit dur durch den
Glauben; du edler Gaſt wohne in mir
durch den Glauben; du biſt doch gantz
mein durch den Glauben mit allen dei
nen Wohlthaten und Gutern.

O heiliger Geiſt vereinige mich wie
der mit GOtt meinem himmliſchen Va
ter durch den Glauben bekehre mich
wieder zu Jhme pflantze pfropffe mich
wieder ein durch den Glauben in den le
bendigen Weinſtock meinen HErrnJE
ſum Chriſtum daß ich von ihm allein
ſchopffe ſeines Lebens Krafft und Saffft
alle meine Gerechtigkeit Leben und See
ligkeit daß auch mein Glaube nicht
moge ein todter Glaube ſondern durch
die Liebe thatig und fruchtbar ſeyn zu
allen guten Wercken. Erneure in mir
das Bild GOites durch Gerechtigkeit
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des Glaubens und durch Heiligkeit
meines Lebens mache mich durch den
Glauben gerecht und ſeelig durch JE
ſum Chriſtum Amen.

z Vorbrreitungs-Gebet auf die
Feſte insgemein.

Das iſt der Tag den der HErr macht. Laſſet
uns freuen und frolich drinnen ſeyn Pſalm
118. V. 24.

 777 Ch dancke dem HErrn von gantzemo Hertzen im Rath der Frommen
Jrn. und in der Gemeine daß er abermals

groſſe Freude die ſonderlich ſeinem
J Volck wiederfahren ſoll verkündigen

4a1 und inſonderheit mich dieſe heilige Zeit
mit erleben laſſen. Ach groß ſind dieWercke des HErrn wer ihr achtet hat
eitel Luſt daran. Was er ordnet das iſt
loblich und herrlich und ſeine Gerech

J

tigkeit bleibet ewiglich. Er hat ein Ge
a dachtniß geſtifftet ſeiner Wunder der

gnadige und barmhertzige HErr und
thut auch mir die Gnade daß ich aber
mals in ihm dem HErrn meinem
GOtt mich erfreuen kan. Ach! wer
bin ich HErr und was iſt mein Hauß
daß du mich bißher gebracht haſt und
dieſe heiligeZeit wiederum erleben laſſen?
Ich bin nicht werth daß du unter mein
2
VDach geheſt geſchweige denn mit deinen

Gut
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Gut-und Wohlthaten zu mir und in
mein Hertze kommen und Wohnung
bey mir machen wilſt weilich dich nicht
allezeit fur Augen gehabt noch dich von
gantzem Hertzen von gantzer Seelen
und von allen Krafften geliebet habe.
Aber HErr mein GOtt laß meine Un
tugend mich und dich nicht voneinander
ſcheiden ſondern vielmehr auch dieſes
mal mich ſchmecken und ſehen wie
freundlich du ſeheſt. Schaff in mirGzOtt
ein reines Hertz und nimm deinen heili
gen Geiſt nicht von mir damit er mich
zubereite daß ich mich heilige dir dem
HErrn meinem GOtt und mit andern
frommen Chriſten deinen Namen erho
hen moge. Wie dieſe heilige und freu
denreiche Zeit ein Tag guter Bottſchafft
iſt indem du durch deine Botten Friede
verkundigen Gutes predigen und
Heyl verkundigen laſſeſt; alſo regiere
mich auch durch deinen heiligen Geiſt
daß ich in dieſen Tagen mein Hertz nicht
beſchwere mit Freſſen und Sauffen oder
andern ſundlichen Sorgen der Nah
rung: ſondern daß ich alle meine Gedan
cken auf dich richte und was ich darin
nen von deinen Gut-und Wohlthaten
hore und vernehme als eine gute Bey
lage bewahre durch den Heiligen Geiſt.

Haben
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Haben andere ſchon an dieſem Feſt viel
Korn und Wein und ſuchen ihre Luſt
in ſundlichen Wercken der Frolichkeit
ſo erfreue doch du hingegen mein Hertz
und laß nir genugen an deiner Gnade
die an dieſem Feſt mir und allen Kindern
GoOttes wiederfahren iſt. Reiſſe ſelb

1 ſten aus meinem Hertzen alle ſundliche
Gedancken damit ich diß groſſe Feſt

fer Mahrl ſchmecken und an deiner Gnade
mich ſeeliglich etgotzen koe. Nun ſo hei

inbl

en lige mich durch und durch du GOtt des

Friedens und vollfuhre in mir das guteſe Werck ſo du angefangen haſt denn
41. mein Hertz iſt bereit GOtt mein Hertz
n

iſt bereit daß ich ſinge und lobe Amen.

Advents-Gebet.
Gebet, daß Chriſtus bey uns wol

Jaa le einziehen.a405 Siche, ich ſtehe fur der Thur und klopffe an
ſo jemand meine Stimme horen wird und
mir aufthun zu dem werde ich eingehen und

J
mir Apocal. 3. v. to.

HeErr JEſu Chriſte du Konigee der Ehren ein Sohn des lebendi
gen GOttes und Davids du biſt im
Namen deines Vaters kommen in die
Welt und haſt dich als ein Konia von

Jſra
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Jſrael ein Gerechter und ein Helffer
eingeſtellet zu Jeruſalein bey deinem
Volck daß du daſſelbe brachteſt zur
Gerechtigkeit und deine Elenden rette
teſt und ſie ſeelig machteſt von Sun
den: weil ſie dich aber nicht auf und an
genommen haben ſo haſt du dich zu uns
armen Heyden gewendet daß wir dein
Volck ſeyn ſolten und zeuchſt noch tag
lich bey deiner Kirche ein in deinem Wort
und Sacramenten: darfur wir dir von
gantzem Hertzen dancken und bitten
daß du es uns wolleſt zu erkennen geben.
Ach HErr! ziehe auch bey uns ein und
mache dir eine Wohnung in unſerm
Hertzen. Dubiſt je unſer Heyland und
Helffer nicht allein in leiblichen Nothen
ſondern zuforderſt wider Tod und Teu
fel: darum fragen wir nichts nach Him
mel und Erden wenn wir nur dich bey
uns haben und da uns gleich Leib und
Seel verſchmachtete ſo biſt du doch
GOtt allezeit unſers. Hertzens Troſt und
unſer Theil. Du biſt ja der Vater dar
um wirſt du ja als ein Vater die Tochter
Zion deine Kirche nicht laſſen du kanſt
ſie auch wol ſchutzen als ihr Konig. So
hilff nun daß wir auch wie die Apoſtel
dir in allem Gehorſam uns unterwerffen
und alle unſere Vernunfft unter deinen

Gehor
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J
Gehorſam gefangen nehmen. Hilff

5 daß wir dir den Weeg zu unſern Hertzen
bereiten die Thore weit und die Thure

J in der Welt hoch machen daß wir mit
Dancken fur dein Angeſicht komnen und
immer ſagen: Hochgelobet ſey GOtt!
Hilff daß wir dich offentlich und unge
ſcheuet mit dieſem Volcklein bekennen

J fur der Welt und in Chriſtlicher Be
reitſchafft allezeit erfunden werden dir

I
dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit

uri

unſer lebenlang: daß wir auch dir Hand
reichung thun in deinen armen Gliedern

I von unerm Vermogen und deinen geiſt
4llichen Einzug ſo viel uns moglich befor

dern: auch im fall der Noth deinethalĩ verlaſſen du
ſert willen ſo arm worden daß du eine
Eſelin entlehnen muſſen und am
Stamm des Creutzes in deinem hoch
ſten Durſt nicht einen Trunck Waſſers
bekommen konnen: damit wir alſo in
deiner letzten Zukunfft das Ende des
Glaubens der Seelen Seeligkeit da9 vovon bringen uns ſo theur durch

dein eigen Blut erworben haſt dafur
wir dir o treuer Erloſer ſamt dem Va
ter und dem heiligen Geiſt Lob Preiß
und Danck ſagen hier zeitlich und dort
ewiglich Amen.

Andach
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Andachtiger Seuffzer auf das
Chriſt-Felt.

ſ2s Du groſſer und allmachtiger Jm
manuel HErr JEſu Chriſte des

Allerhochſten GOttes und der Jung
frauen Marien Sohn in einer Perſon
wahrer éOtt und Menſch der du um
unſert willen zu uns ins Elend kommen
biſt und haſt unſere Natur Fleiſch
und Blut an dich genommen doch ohne
GSunde auf daß du darinnen vor uns
leyden unſer Mittler Heyland und
Bruder ſeyn und mit deinem theuren
GottesBlute fur unſere Sunde bezah
len konteſt. Wir ſagen dir mit allen hei
ligen Engeln Lob Ehr und Preiß in der
Hohe und bitten dich demuthiglich du
wolleſt deine angenommene menſchliche
Natur fur deinem Vater allezeit an
ſchauen und zeigen und unſer dabey in
allen Gnaden gedencken biß wir dich
von Angeſicht zu Angeſicht in ewiger
Freud und Herrlichkeit ſehen werden
wie du unſer einiger Seeligmacher
wahrer GOtt und Menſch biſt und
bleibeſt immer und ewiglich Amen.

Aufmunterung zur Andacht und
Freude uber Chriſti Geburt.

Giche ich verkündige euch groſſe Freude die
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allem Volck wiederfahren wird dann euch
iſt heut der Heyland gebohren/ welcher iſt
Chriſtus der HErr in der Stadt David
Luc. 11. v. 10. 11.

DAche dich auf meine Seele und
D werde Licht denn dein Licht kommt

und die Herrlichkeit des HErrn gehet
auf uber dir! Siehe jetzt wird nach
GoOttes Verheiſſung der Himmel be
wegt indem ein Engeldes HErrn aus
ſeibigem kommt und uns groſſe Freude
verkundiget die allem Volck wieder—
fahren iſt. Eine Freude die Niemand
von uns nehmen kan und wenn unſer
Hertz ſchon in angſten iſt uns dennoch
innerlich recht tröſtet und erquicket in
dem uns heute der Heyland gebohren
welches iſt Chriſtus der HErr in der
Stadt David. Difß iſt der Tag deß
wir haben begehret wir habens erlan
get wir habens erlebet. Denn der
Held dem alle Volcker anhangen iſt
auf Erden gekommen und erſchienen die
heylſame Gnade GOttes allen Men
ſchen. Ja heut iſt GOtt ins Lager ge
kommen daß nunmehro die holliſchen
Philiſter alle geiſtliche Feinde des
menſchlichen Geſchlechts darab erzittern
muſſen: darum ſo freue dich in dem
HErrn meine Seele und was in mir iſt
und abermals ſage ich freue dich! JE

ſus
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ſus der Glantz der Herrlichkeit GOttes
und das Ebenbild ſeines gottlichen We ſ
ſens welcher iſt GOtt geiobet uber alless

DD.—Geſetze waren erloſete und wir die J
gebohren auf daß er die ſo unter dem l

Kindſchafft GOttes empfangen moch
ten. O welch ein groſſes und gottſeeli
ges Geheimniß iſt das daß GOtt iſt
offenbahret im Fleiſch! O welch eine
groſſe Ehre iſt das daß Chriſtus nir
gend die Engel an ſich genommen aber
wol den Saamen Abraha und nach
dem unſere Kinder Fleiſch und Blut ha
ben ers auch uns zu gute gleicher maſ
ſen theilhafftig worden iſt! O du ſchon
ſter unter den MenſchenKindern ein
wErr und Schopffer Himmels und der
Erden wie erniedrigeſt du dich ſelbſt
und nimmſt KnechtsGeſtalt an dich!
Siehe der Himmel und aller Himmel
Himmel mogen dich nicht verſorgen und
dennoch inde ich dich in Windeln ge
wickelt, and in einer Krippen liegen. O
tieffe Erniedrigung! Ach ſchmecke und
ſiehe doch liebe Seele wie freundlich
der HErr iſt wohl allen die auf ihn
trauen! O welch ein Liebe hat uns der
Vater erwieſen daß wir nunmehro

GOt
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3. GOttes Kinder heiſſen? Wir waren
vorhero fremd und auſſer der Burger—

n ſchafft Jſraelis und hatten keine Hoff

J
nung zu GOit und heiſſen nicht ſein
Volck ſondern waren Kinder des
Zorns und der Him̃el war uns verſchloſ
ſen. Aber heut iſt erſchienen die Freund
lichkeit und Leutſeeligkeit GOttes daß
wir nunmehro in dem geliebten Sohne
GOttes Geliebte ſeyn. Jetzt treuffeln
die Himmel von oben und die Wolcken

ntregnen die Gerechtigkeit daß die Erde
ſich aufthut und Hepl bringet und dieJ Gerechtigkeit mit zuwachſet. Ehre iey

4 nun GOtt in der Hohe Friede auf Er
den und den Menſchen ein Wohlgefal
len. Denn ein Kind iſt uns gebohren
und ein Sohn iſt uns gegeben welcher
heißt Wunderbahr Rath Krafft
Held ewiger Vater FriedeFurſt.

J Heut haben wir den rechten JImmanuel
und GOtt mit uns daß auch ich getroſt
ruffen und ſagen kan: Jſt GOtt mit und
fur mir wer mag wider mich ſeyn? fur
wem ſoll ich mich forchten nun der
HErr mein Licht und mein Heyl bey mir
iſt? Ob ſich ſchon ein gantzes Heer von
Sunden wider mich legt ſo forchtet ſich
dennoch mein Hertz nicht und wenn ſich
Krieg wider mich und meine Seele erhe

bet
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bet ſo verlaß ich mich auf ihn. Nun ſo
freue dich demnach liebe Seele in dem
HErrn deinem GOtt und abermal
ſageich freue dich damit du dieſe hei
lige Zeit uber den HErrn ſehen magſt in
dem Wort des Evangelii von Angeſicht
zu Angeſicht und dich auch endlich
freuen mit unausſprechlicher und herrli
cher Freude. Laß du nur HErr JE—
ſu dein Antlitz leuchten und ſehen ſo
geneſen wir Amen.

Hertzlicher Weyhenachts
Seuffzer.

EoDnumm meine Seele komm hin zu der

Ê ſchlechten KrippenDort ligt der Engel-VLuſt das ſchone JE

leinKomm kuſſe ſeinen Mund komm kuſſe ſeine

Lippen
Die noch viel ſuſſer/ als der Roſen-Zucker

ſeyn.
2. Ach Konigs-Sohn du HErr der Eheru

binenSchaarenDu groſſer Himmels-Printz auß deintt
Vaters-SchooßKommſt du du Menſchen-Freund zu unt
herab geſahren

Und liegeſt hier im Stall in Armuth
nackt und bioß.

z. Ach ſchonſter Seelen-Schatz wie leuchtyn
deine Angen!Weil deiner Gottheit Glantz leibhafftig

aus dir ſcheint.
Ach
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Ach Liebe! ſeht! dem ſonſt nicht will der Him

mel taugen.
Zu ſeinem Raum der liegt auf wenig

Heu und weint.
4. Ach Kindlein meine Luſt wie zittern deine

Glieder
Ach! ach! dein zarter Leib muß Kalt und

Froſt außſtehn.
Du ligſt mit deinem Haupt ſo hart und weh

darnieder
Und laßſt den rauhen Wind ſcharff uber dich

5. Ach da iſt wenig Pracht! was iſt das Bett
und Küſſen?

Darauf du JEſu ligſt und deckſt dich da
mit zu?

Grob Heu und hartes Holtz. Die Windlein
ſind zerriſſen

Darinn die Mutter dich jetzt hat gelegt
zur Ruh.

6. Warum denn thuſt du das du Schatz und
Troſt der Frommen?

Ach daf du HErr fur mich mein Elend
buſſen wilt.

Denn du haſt meine Schuld auf dich dahin
genvmmen

Und hier an meiner Statt des Vatters
Zorn geſtillt.

7. Ach wie ſoll ich denn dir mein Hort da
fur begegnen?

Jch habe dir den Fluch nun an den Halj
gehenckt

Und du kommiſt jetzt zu mir und wilt mich
dafur ſeegnen.

Was hab ich doch damit mein Hertzet
dich beſchenckt?

23. Da
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1. Du haſt kein Zimmer nicht und muſt im
Stalle liegen

Ach kehre doch dafur in meinem Hertzen
ein!Dein zarter Leib muß ſich in eine Krippen

ſchmiegen
Ach laß dir doch mein Hertz an ſiatt der

Wiegen ſeyn!ↄ. Du muſt des BettGeraths und weichen

Federn miſſen
Ach Swatz! ach lege dich doch in mein Hertz

zur Ruh!Jch will o meine Luſt dich gantz hinein
verſchlieſſenJn Andacht wicklen ein und glaubig de—

cken zu.10. Die Glieder ſind erſtarrt von Froſt und
kalten WindenKomm komm und warme dich bey meiner

Liebes-Gluth.Zumal ſo du ſie HErr! in mir wirſt ſelbſt
anzunden.

Ach komm und leg dich ein komm doch du

hochſtes Gut!11. Wie will ich dich mein Schatz an meine
Bruſt autruckenWie will ich dich in Grund des Hertzens
ſencken einWie wollen wir o Troſt ſo nah zuſammen
rucken!

Komm nur du Hertzens-Gaſt o ſuſſes

JEſulein!
Undachtiger Seuffzer auf das

Neue Jahr.BO JEſu eintziger .Heyland und Erlo

F ſer
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ſer wir dancken dir fur deine ſo groſſe
Gnade und Barmhertzigkeit daß du
dich aller armen Sunder ſo treulich an
genommen und dich um unſert willen
unter das Geſetz gegeben daſſelbe an un
ſerer ſtatt zu erfullen auch heute die er
ſten Bluts-Tropnein in der Beſchnei
dung mit bittern Schmertzen vergoſſen
haſt uns von Sunden und ewigem
Fluch zu erloſen und deinen heiligen
JEſusNamen der dir in der Beſchnei
dung gegeben worden mit der That
wurcklich zu erweiſen daß du in die
Welt gekommen alle Sunder ſeelig
zu machen. Ach hilff doch daß wir dich
in wahrem Glauben veſt ergreiffen und
faſſen und dir zu Ehren und Wohlge
fallen mit dieſem Neuen Jahr auch ein
neues Leben anfahen! Vergiß HErr
aller alten Schuld und Miſſethat damit
wir dich dieſes vergangene Jahr uber be
leidiget und erzurnet haben. Gib uns
neue Krafft und Starcke auch neuen
Gehorſam nach deinen Gebotten zu
wandeln auf daß wir durch dich wurdig
ſeyn mogen uns deiner Gut und Wohl
thaten allezeit zu erfreuen und deine
Herlichkeit zu ſehen wenn du durch deie
neZukunfft zumGericht wirſt ein ewiges
neues Jahr laſſen angehen da wir eines

neuen
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neuen Himmels und einer neuen Erden
erwarten in welchem Gerechtigkeit fort
und fort wahret um deines allerheilig
ſten JEſusNamen willen Amen.

Gebet zu Außgang des Alten
und Eingang des Neuen Jahrs.

Das Alte iſt vergangen ſiehe es iſt alles neu
worden 2. Eor. g. v. 17.

ee Err GOtt der du unſer Zuflucht
h piſt fur und fur; der du vonEwig
keit her geweſen ehe denn die Berge
worden und die Erde und die Welt ge
ſchaffen worden: der du gleich in der
Schopffung auch gemachet Lichter an
der Veſte des Himmels die da ſcheiden
Tag und Nacht und geben Zeichen
Zeiten Tage und Jahre. Wir erken
nen ſolche deine Gute ſonderlich anjetzo
beym Außgang des Alten und Eingang
des Neuen Jahres da wir ruhmen
muſſen nicht allein deine Weißheit wel
che durch dieſe Lichter uns geben dieſes

J

deine groſſe Furſichtigkeit daß du uns
das gantze Jahr ſo wunderlich verſorget
Leſpeiſet getrancket bekleidet genah
ret gemehret und zu allem unſerm gu
ten Vornehmen deine Gnade und See

J2 gen
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gen beſcheret. Wir bitten demuthiglich
laß auch weiter uber uns walten deine
Gnade und Wahrheit daß mit dem
alten Jahr unſere Miſſethaten zugeſie
gelt und mit dem neuen Jahr die Gna
denThur uns auf ein neues aufgeſchloſ
ſen werde; damit wir mit demſelben auch
bekommen neue Krafften des Leibes und
der Seelen und dabey in einem neuen
Leben wandeln mogen daß es uns und
unſern Kindern wohl gehe ewiglich. O
getreuer GOtt gleichwie du weyland
den frommen Noah aus dem Kaſten ge
fuhret an ſeiner Betrubniß mit dem
alten Jahr ein Ende gemachet und mit
dem neuen ihm auch eine neue Freude
aufgehen laſſen alſo fuhre auch uns
aus dem Kaſten der Trubſal und ver
leyhe Gnade daß mit dem alten Jahr
das alte Ungewitter furuber gehe und
mit dem neuen auch ein neuer frolicher
Sonnenſchein aufgehe. Und wie duvor
Zeiten deinen reichen Seegen in Egypten
nicht nur ein Jahr ſondern ſieben Jahr
aneinander gegeben: alſo laß ſolchen dei
nen Seegen auch immerdar ob uns
ſchweben damit wir denſelben alle Jahr
aufs neue ruhmen und preiſen muſſen.
Deſſen wir nicht allein Chriſtlich wollen
gedencken ſondern auch dafur dir allzeit

dan
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ancken durch JEſum Chriſtum der
a iſt das A und O der Anfang und
as Ende Amen.

Auf das Feſt der Offenbahrung,
oder H. drey Konig Tag.

D Etreuer barmhertziger GOtt und NJater der du deinen eingebohr
ien Sohn JEſum Chriſtum nachdem
r in das Fleiſch gekommen und von der
einen Jungfrauen Marien zu Bethle
em im Stall gebohren worden durch
Erſcheinung eines Sterns den Heyden
ind Weiſen im Morgen-Lande offen
ahret haſt daß ſie kommen ſind und
hn als ihren Konig verehret und ange—

ettet haben. Wir dancken dir de—
nuthiglich daß du auch uns arme und
linde Hevden in dieſen letzten Zeiten mit

)em ſeeligen Licht deines Gottlichen
Worts zur Erkanntniß deines lieben
Sohns haſt kommen laſſen. Und bit
en dich von gantzem Hertzen du wolleſt
ins durch deinen heiligen Geiſt alſo be—
naden und begaben daß wir nach ſol
hem Lichte deiner Wahrheit immerdar
vandeln uns mit gantzer Zuverſicht
ieſes unſers neugebohrnen Konigs und
deylandes allezeit erfreuen und alſo
ur evigen Seeliakeit erhalten werden

83 mogen
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monen durch denſelben deinen lieben9 SohnJEſumChriſtum unſern HErrn
n Amen.z Daanckſagung fur die Offenbah

rung Chriſti.J Danckſaget dem Vater der uns tuchtig ge

1* macht hat zu dem Erbtheil der Heiligen
im Licht Col.n 12.

J n Obet den HErren alle Henyden
Vð preiſet ihn alle Volcker denn ſei

Zi ne Gnad und Warheit waltet uber uns
in Ewigkeit Halleluja! durch dieſes

fün geiſtliche Feld-Geſchrey deines Dieners

n jh
Davids o grundgutiger GOtt und

fn
Vater! ermuntere ich mich billich auch

J
an dieſem Tage und ſage dir von Her
tzen Lob und Danck daß du den uber
ſchwenglichen Reichthum deiner Gnade

J

J uber uns in Chriſto JEſu entdeckt die
E

arme Heyden zu deinem Lichte verſamm

let und zur Erkanntniß deines lieben
Sohns deruffen haſt. Jch bitte dich

J
himmliſcher Vater du wolleſt uns in
dieſen letzten gefahrlichen Zeiten durch

Jau deinen Heiligen Geiſt alſo regieren und
leiten daß wir nach dem Licht und Stern
deines Gottlichen Worts welches die
Wahrheit iſt immerdar wandlen als
Kinder des Lichts die Wercke der Fin
ſterniß abthun und hingegen die Waf

fen
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fen des Lichts anlegen damit wir mit
gantzer Zuverſicht unſers liebſten Hey
landes und erleuchteten Ehren-Konigs
allwege uns freuen und troſten des
Seegens Abraha in ihm theilhafftig
werden und bleiben dafur auch dir
und deinem lieben Sohn ſammt dem
werthen Heiligen Gzeiſt getreulich ohne
alle Heucheley und Falſchheit dienen
die angenehme Opffer bringen und end
lich ſammt der gantzen ulle der Heyden
und dem geiſtlichen wahren JſraelOt
tes ewig ſeelig werden auch in deinem
Reich deine Gnad und Wahrhen durch
das ewige Halleluja unaufhorlich loben
ruhmen und preiſen mogen Amen.

Andachtiger Seuffzer auf die
Reinigung Maria oder

Lichtmeß.

ſ7 Allerliebſter HErr JEſu ChriſteW der du um uns armer Menſchen
willen dich ſo willig dem Geſetz unter
worffen und daſſelbe an unſerer ſtatt
erfullet haſt und alſo durch deinen Ge
horſam gegen das Geſetze unſern groſ
ſen Ungehorſam buſſen wollen. Ja du
lieſſeſt dich als der allerheiligſte und rei
neſte dennoch fur unrein ſchatzen und
mit dem befohlenen Opffer reinigen aut

F4 daß
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den du uns von aller Unreinigkeit loß
macheſt und deinem himmliſchen Vater
darſtellteſt eine Gemeine die herrlich
ſeye die nicht habe einen Flecken oder
Runtzel/ oder des etwas ſondern daß
ſie heilig ſey und unſtrafflich. Wir
dancken dir dafur von Hertzensgrund
und bitten dich der du biſt das Licht der
Heyden du wolleſt auch unſere Hertzen
erleuchten daß wir ſolche deine groſſe
Gnade Liebe und Barmhertzigkeit er—
kennen uns in allen Anfechtungen da—
mit glaubig troſten auch endlich mit
dem alten Simeon dich geiſtlicher Weiſe
in unſere Arme faſſen und ſolchergeſtalt
jeeliglich und im Frieden von hinnen fah
ren um deines theuren Verdienſtes
willen Amen.

Troſtliche Betrachtung der Dar
ſtellung Chriſti im Tempel.

ESs ſoll die Herrlichkeit dieſes letzten Hauſes
groſſer werden denn deß erſten geweſen iſt
jpricht der HErr Zebaoth Hagg 2. v. 10.

ce. Err Chriſte du gewunſchtes hell
Dh ſeuchtendes Licht der Heyden der
du heut deine heilige Kirchfahrt mit dei
ner lieben Mutter im Tempel gehalten
ich dancke dir daß du meinetwegen dich
unter das Geſetz gethan und bitte dich

er
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erleuchte mich daß ich mich dir ergebe
zu einem Opffer das da lebendig hei
lig und dir wohlgefallig ſeye auch dei.
nen Tempel offt mit Andacht beſuche.
Gib mir ferner daß ich mich reinige
von allen flindlichen Luſten und Begier
den durch Betrachtung meiner Heil.
Tauffe und durch emſigen Streit wider
mein verderbtes Fleiſch und Blut. Und
weil ich ſehr ſchwach bin zu ſolchem heili
gen Werck ſo reinige du ſelbſt meine
fundliche Natur und verkehrtes Hertz
durch deinen heiligen Geiſt und dem un
ſchuldiges Blut. Verleyhe mir daß
ich dich als das rechte Licht der Welt
mit kindlichen Augen ſtets anblicke und
nie im Finſterniß wandle auch daß ich
dich in allem Elend und Anfechtung in
aliem Schrecken und Furcht des Gewiſ
ſens mit den Armen eines wahren
Glaubens ergreiffe dich in mein Hertz
ſchlieſſe und mich dein gantzlich troſte.
Zunde in mir an das Licht des Erkannt
niß deines Gottlichen Willens und

hertzlicher Anruffung auch eines thati—
gen Glaubens der durch gute Wercke
fur den Menſchen leuchte auf daß
GOtt im Himmel dadurch gepreiſet
werde. Erleuchte meine Augen daß ich
nicht im Tode entſchlaffe. Treibe durch

85 den
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J, den Glantz deiner Herrlichkeit alle Fin
i

ſterniß. und Schwachheit aus meinem
Gemuith dakirh mich taglich durch dei

*1 ne Gznade verneure und nicht unrein fur
J deinen Augen erfunden werde. Und
4. wenn das Ende meines irrdiſchenLebens
J herzu nahet ſo halte du mich auch o1 ttreuer Erloſer veſt in deinen heiligen

L Handen und Armen und laß mich nim
jd. mermehr fallen daß mich der Satan

mit ſeinen Anfechtungen darauß nichtuun reiſſen konne. Beſchehre mir eine ſtille

k7. froliche und friedliche Hinfahrt wie
ſen dem alten Simeon daß mein Sterben
t in einen ſanfften Schlaff verwandlet
n werde und ich dich im ewigen Licht mit
i den Außerwehlten anſchauen moge

HErr Chriſte! dein Diener (deine
J

II
Magod) ich bin mit Fried und Freud

I

fahr ich dahin weil Sterben wird ſeyn
af mein Gewinn Amen.

Auf die Empfangniß Chriſti, oder
Verkundigung Maria.

Denen zu Zion wird ein Erloſer kommen und9 die
c7æ8 HErr GOtt himmliſcher Vater
8 wir arme Sunder insgeſammt
dancken dir fur deine groſſe und unauß

ſprech
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ſprechliche Gnade und Barmhertziateit
daß du von Ewigkeit her dich unſer jſo
treulich angenommen und mit einer
ewigen Erloſung bedacht haſt dabey du
es aber nicht bleiben laſſen ſondern auch
ſolches dergeſtalt in der That erroieſen
indem du deinen Sohn in der Fulle der
Zeit in unſer Fleiſch gtſendet und vin
unſerer Sunde willen in dem keuſchen
Leibe der Jungfrauen Mariu ohne Zu
thun eines Mannes durch Uberſchat
tung des heiligen Geiſtes laſſen wahrer
Menſch werden. Wir bitten dich du
wolleſt uns durch dieſen deinen heiligen
Geiſt Gnade verlephen daß wir uns
ſeiner Menſchwerdung Leydens und
Sterbens krafftiglich troſten ihn fur
unſern HErrn und einigen Hepland
auch ewigen Konig erkennen und an
nehmen und durch ihn mit dir und dem
heiligen Geiſte ewig leben und ſeelig
werden mogen durch denſelben deinen
lieben Sohn JEſum Chriſtum unſern
HErrn Amen.
Danckſagung fur die Empfang

niß Chriſti.
Giehr waskommen ſoll verkundige ich zuvor

und verkundige neues eje dann es aufgeht
laffe ichs euch horen Eſ. 42. v. 9.

Err heiliger Vater allmachtiger

Fs GOtt
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4. GOtt wir ruhmen und preiſen deine
J allerheiligſte Wahrheit daß du in der

Fulle der Zeit deinen lieeben Sohn JE
ſum Chriſtum haſt laſſen Menſch wer
den und ſeine heilige Empfangniß durch
den Engel Gabriel verkundigen laſſen.i An dieſem freudenreichen Vetrkundi

1 gungs-Tag ruffen und ſagen wir mit
J dem Koniglichen Propheten David:jen Dancket HErrn denn er iſt freund

lich und ſeine Gute wahret ewiglich.
J O du allmachtiger o du eingebohrner

Sohn GOttes weil wir dir in dieſerJ Sterblichkeit nichts anders geben kon
Ii nen denn ein armes Gebtt und hertz
r liche Seuffzer ſo ſingen und ſagen wir
i mit demuthigen Hertzen: Ehre ſey dir

HErr JEſu Chriſte! wir dancken dir
hertzlich daß du nicht allein den Rathu

J gegeben haſt zu der Erloſung des ar
13 men menſchlichen Geſchlechts ſondern

daß du auch die Thatſelbſt erfullet dich
ſo tieff gedemuthiget Knechts-Geſtalt

g
an dich genommen und unſere ange
nommene menſchliche Natur unzer
trennlich unaufloßlich und unver
miſchlich mit der gottlichen Natur ver
einiget haſt. Olobe den HErrn meine
Seele und vergiß nicht was er dir
Gutes gethan hat. Ach HErr JEſu!

ver

—t
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verleyhe daß unſere junduche Empfang—
niß durch deine heiliae Empfangniß ge
heiliget werde. Hilff daß wir uns deie
ner ſeeligmachenden Menſchwerdung im
Leben und Sterben troſten und durch
Beyſtand deiner gottlichen Gnaden
neue Menſchen werden. O du ewiger
allmachtiger Ehren-Konig beſchirme
uns und die gantze Chriſtenheit in die
ſen TrauerZeiten. Gib daß wir alſo
auf dieſer Welt leben damit wir auch
in dem neuen Himmel und neuen Erde
ewiglich bey dir regieren leben und herr
ſchen mogen. O heiliger Geiſt du ewi
ger GOtt wir dancken auch deiner
gottlichen Majeſtat daß du das groſſe
GnadenWerck der Erloſung menſch—
lichen Geſchlechts haſt befordern helffen!
Ach erleuchte uns auch mit deinem Gna
denGlantz gib uns ein recht beſtandi
ges und glaubiges MarienHertz und
erhalte uns in deinem Schutz. O du
allerheiligſte hochgelobte Dreyfaltig
keit uns geſchehe nach deinem Wort im
Leben und Sterben hie zietlich und
dort ewiglich Amen.

Gebet am Heil. Palmtage.
iehe ich komme im Buch ſtehet von mir ge
ichrieben deinen Willen mein GOtt thue
ich gerne und dein Geſetz habe ich in mei

nem Hertzen Pſ. ao 87 O
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7 Du allerliebſter HErr und HeyZſc land nunmehr gehet die rechte

bn Creutz-und Marter-Woche an da du
J

Muh und Arbeit ja den bittern ſchmah
lichen Tod auszuſtehen hatteſt. O wie

J groß iſt dein Leyden wie ſchwer und viel

1*
iſt deine Marter es liegt auf dir der un
ertragliche Zorn GOttes die Laſt des

ut Grcſetzes und aller Menſchen Sunde;
jnr weßwegen du auch nicht allein von Men

n

ſche ſondern auch von deinem lieben Va
ter ſelbſt derlaſſen wirſt dich auale Feinde

J und Freunde auch der dein Brodt iſſet
tritt dich mit Fuſſen; Es leydet die aller

4 hefftigſte Pein deine unſchuldige Seele
J welche biß in den Tod deßwegen betru
4if bet iſt. Dein heiliger Leib wird an allen

Gliedmaſſen gemartert und leydet die
allerempfindlichſte Schmertzen die dich
unſchuldigſter HErr JEſu! getroffenE haben Tage deß Zorns
des HErrn. Ach unſere Sunden ſeynd
die Urſach darum du von GOtt jo ge
ſchlagen und gemartert worden biſt.
Verleyhe gnadiglich daß wir dir vor
dein ſchmertzliches Leyden von Hertzen
Lob und Danck ſagen unſere Sunden
aus demſelben recht lernen erkennen die
ſelbe hertzlich bereuen und beweinen
und hinfuro uns vor Sunden huten

auch
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auch in allem Creutz und Etend uns
durch dein Leyden aufrichten damit wir
deſſelben Krafft hier zeitlich und dort
ewig genieſſen mogen Amen.

Aufmunteruna der Seclen, zu
hertzlicher Betrachtung des

Leydens Ehriſti.
Gehet herauß und ſchanet an ihr Tochter

Zion den Konig Salomo in der Erone
damit ihn ſeine Mutter geeronet hat am
Tage ſeiner Hochzeit Cant. 3. v. 11.

GoegHlan liebe Seele die StundeZ kommt und iſt ſchon jetzt da alle

die Chriſtum angehoren das Leyden des
ewigen Sohnes GOttes welcher auf
daß er heiligte das Volck durch ſein eigen
Blut aunen fur dem Thor gelitten
abermals fruchtbarlich bedencken ſollen.

Darum ſo laß uns nun zu ihm hin
aus gehen auſſer dem Lager und ſein
Schmach tragen: Laß uns nicht dafur
halten daß wir erwas wußten ohne al
lein dieſen JEſum Chriſtum denGecreu
tzigten. Komm und laß uns wiederum
zum MyrrhenBerge ſeines Leydens ge
hen und recht inniglich betrachten wie er
nicht nur Gebet und Flehen mit ſtarckem
Geſchrey und Thranen geopffert ſon
dern auch gar blutigen Schweiß ge

ſchwi
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ſ—
ſchwitzet und zuletzt auch ſein Leben ge
laſſen fur uns da wir doch ſeine Feindein waren. Ach was iſt erſchrockticher als

J daß unſere Sunden den ewigen Sohn
GOttes ergriffen haben? und was iſt

J troſtlicher als daß Chriſtus unſere
Sunden ſelbſt geopffert hat an ſeinem

15 Leibe auf dem Holtz damit er außtilgen
ü
JJ mochte die Handſchrifft der Sundenfa ſo wider uns war? dencke ich nun an das

erſte ſo erſchrecke ich und Zittern komhn met mein Fleiſch an: hore ich aber von
dieſem ſo freuet ſich mein Leib und Seltlſant kriegt Kraffte daß ich mit

4 meinem Hertzen auffahre zu Chriſto wie
am ein Adler. Ach warlich! ich krumme
I mich wann ichs hore und erſchrecke
J

wenn ichs im Glauben anſehe daß der

I

eingebohrne SohnGOttes an welchem

ftt. ſeine Seele ein Wohlgefallen hat und
n der nichts Unrechts gehandelt um unſe

rer Miſſethat willen verwundet und um
unſerer Sunde willen zuſchlagen wor

J den. Jch erſchrecke daß der HErr der
9 Herrlichkeit von den Juden durch die

Hande der Ungerechten genommen
den Heyden uberantwortet verſpottet
und verſchmahet verſpeyet und gegeiſ
ſelt und endlich gar getodtet worden iſt.
Mein Hertz iſt mir in meinem Leibe wie

zu
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zuſchmoltzen Wachs wenn ich beden
cke wie man JEſum das Kind GOt—
tes den Heiligen und Gerechten ver
leugnen und hingegen daß der Mor
der Barrabas den Juden geſchencket
wurde gebeten hat: ja wie man gar den
Furſten des Lebens von welchem wir
alle das Leben und volle Genuge haben
das Leben genommen und getodtet hat.
Ach liebe Seele! Solteſt du nicht billich
zittern und zagen wenn du erwegeſt
wie ihm ſelbſten im OelGzarten Trau
ren Zittern und Zagen angekommen
und ſeine Seele betrubt geweſen biß in
den Tod? Wann dubedenckeſt wie er
auf der Erden gelegen als ein Wurm
und daſelbſten mit dem Tode gerungen
hat alſo daß ſein Schweiß wie Bluts
Tropffen auf die Erden gefallen iſt. Und

wie iſts moglich dich der Thranen zu
enthalten wenn du ihn am Stammen
des Creutzes mit groſſen Klagen ruffen
horeſt mein GOtt mein GOtt war
um haſt du mich verlaſſen? warlich ich
wmußte haben ein Hertz harter als ein
Felß wann ich mich nicht wolt jammern
laſſen den Schmertz der JEſumbetrof
fen da ihn der HErr voll Jammers ge
macht am Tage ſeines grimmigen
Zorns. Denn erwege nur liebes Hertz

die
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die Urſach aller ſeiner Marter und Pein.
Er lidte nicht als ein Dieb oder Morder
oder Ubelthater oder der in ein fremd
Ammt grieff ſondern er trug unſere
Kranckheit und lud auf ſich unſere
Schmertzen. Es umgab ihn Leyden
ohne Zahl um unſert willen und unſere
Sunden ergriffen ihn daß er nicht ſe
hen konte. Jch und alle Menſchen ſind
es die ihm Arbeit gemacht haben in un
ſern Sunden und ihme Muhe ge
machet in unſern Miſſethaten. Ach
daß ich demnach Waſſers genug hatte in
meinem Haupte und meine Augen
ThranenQuellen waren daß ich Tag
und Nacht beweinen mochte meine
Sund und Miſſethat. Aber du Sohn
deß lebendigen GOttes Chriſte JEſu
mein Heyland und Seeligmacher wie
ſoll ich dir vergelten alle deine Wohlthat

die du dißfalls an mir gethan haſt? Jch
will deinen heylſamen Kelch nehmen und
denſelben jetzt und allezeit mir zu nutze
machen denn die Straffe lag auf dir
auf daß wir Friede hatten und durch
deine Wunden ſind wir heyl worden.
Jch dancke dir HErr JEſu von gantzem
Hertzen und lobſinge deinem Namen
daß du auch mich geliebet und dich fur
mich dargegeben haſt: denn nun weiß

ich
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ich an wen ich glaube und bin gewiß
daß dein himmliſcher Vater um deinet
willen mir alles ſchencken werde. Ach!
regiere mich mit deinem Heiligen
Geiſt und mache einen andern Men
ſchen aus mir damit ich nicht wiederum
mir ſelbſt mit meinen Sunden dich creu
tzige noch das Blut des Teſtaments un
rein achte durch welches ich geheiliget
bin. Gib vielmehr Krafft und Starcke
daß ich der Sunden abſterben und hin
gegen der Gerechtigkeit leben kan ſo
werd ich denn nicht ſeyn unter denen die
verlohren werden ſondern dermaleins
ſtehen unter den viel tauſendmal tauſend
die mit den Engeln ruffen und ſchreyen
werden: das Lamm das erwurget iſt
iſt wurdig zu nehmen Krafft und Reich
thum und Weißheit und Starcke und
Ehre und Preiß und Lob von Ewig
keit zu Ewigkeit Amen.

Gebet am GrunenDonnerſtag.
Wer meingfleiſch iſſet und trincket meinBlut

der hat das ewige Leben und ich werde thn
am jungſien Tage auferwecken. Dann mein
Fleiſch iſt die rechte Speiſe und mein Blut
iſt der rechte Tranck Joh. 6.

e7a Allerliebſter HErr JEſu! wie ſollEE ich dich genugſam loben und prei

ſen fur die vnaußſprechliche Liebe und

Wohl
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Wohlthat die du an dieſem heutigen
Tage gegen mir erwieſen haſt? Du ge—

l! heſt heute an dein bitteres Leyden und
J Sterben als dadurch du der gantzen
J Welt Sunde gedultig buſſen wilt. Und

ſ

i4ñ. ſiehe ehe du hinzu geheſt macheſt du zu

tit vor noch mit uns einen Bund das iſt
unhnf

das Neue Teſtament in deinem Blute

J
das vor die Sunde der Welt vergoſſen
ward. O heiliger Bund! o herrlichts

J Teſtament! darinnen du uns armen
Sundern deinen heiligen Leib und dein

J
theures Blut zum Pfand deiner Liebe
giebeſt daß wer dein Fleiſch iſſet und4 trincket dein Blut der ſoll in dir bleiben

inl und du in ihm. Ja er habe das ewige
J

Leben und du werdeſt ihn am jungſten
Tage auferwecken zum ewigen Leben.

n
O gib allerliebſter JEſu daß ich ſolches
theures Liebes-Mahl das heute zum er
ſtenmal deine liebeJunger genoſſen nicht
geringe achten ſondern allezeit andach
tiglich behertzigen moge. Gib daß ich
ſolches auch in wahrem Glauben und

che und genieſſe. Und hilff daß ſolches
theures Liebes-Pfand nach deinem
Woort und erſter Einſetzung unter und
bey uns allezeit ohne allen Jrrthum Zu
ſatz oder Verſtummlung moge ausge

theilet
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theilet werden. Damit auch wir nach
deines Apoſtels Pauli Lehre wenn wir
von dieſem Brodt eſſen und von dieſem
Kelch trincken deinen Tod verkundigen
biß daß du kommſt und uns auß dieſer
Kammer-Welt holeſt. Da wir mitAbraham Jſaac und Jacob werden

in deinem Reiche zu Tiſche ſitzen und
truncken werden von den reichenGutern
deines Hauſes ewiglich Amen.

Gtebet uber Chriſti Blut
Schweiß im Garten.

Er begehret mein ſo will ich ihm außhelffrn.
Er kenuet meinen Namen darum will ich
inn ſchutzen. Er ruffet mich an,/ ſo will ich
ihn erhoren. Jch bin bey ihm in der Noth
ich will ihn herauß reinen und zu Ehren ma
chen. Jch will ihn ſattigen mit langem Le
ben/ich will ihm zeigen meinHeil. Pſ.qr/ 14.

eh ra nn nn vuen
leydenden Heylandes im Garten ſiheſt.
Er liegt auf der Erden auf ſeinen Knien
und heiligem Angeſichte in dem er mit
dem Tode und Teufel ringet und die
rechte VollenAngſt der Verdammten
ſchmecken muß; ſiehe! ſo bricht ihm ſein
Schweiß auß wie Bluts-Tropffen die
hauffig auf die Erde fallen. Ach uebſter
JEſur dieſes alles haſt du allein um mei

nelwegen ſo willig und gedultig außge
ſtanden
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ſtanden auf daß ich nicht einſten dort den

verdammlichen HollenSchweiß ſchwi
tzen darff. Ach JEſu liebſter JEſu
dir ſey dafur ewig Lob und Danck geſa
get! Hilff allergutigſter. Heyland wenn
etwan die Hitze des Creutzes hier in die
ſer Welt mir einen Angſt Schweiß auß
treiben mochte daß ich mich dann dabey
ſolches deines BlutSchweiſſes im Oel
Garten krafftiglich troſte und mit dei
nen damals geronnenen BlutsTropfen
meine traurige SchweißTropffen ab
wiſche. Abſonderlich aber in meiner letz—
ten TodesStunde wenn Sunde Tod
und Teufel mir den letzten und kalten
TodesSchweiß werden außjagen. Ach
da laß mich denn deiner ſchmertzlichen
Garten-Angſt und blutigen Todes—
Schweiſſes troſtlich erinnern daß es
mir und meiner armen Seelen zu gute
geſchehen ſeye. Schickte dir damals dein
himmliſcher Vater einen Engel zu der
dir erſchiene und dich ſtarckte. Ach ſo
ichicke mir doch dermaleins in meinem
TodesKampff deinen heiligen Geiſt zu
der mich in meinem ſterbekrancken Her
ten wider Tod und Teufel krafftiglich
narcken und troſten moge. Ja ſtehe du
mir ſelber bey o JEſu liebſter Heyland
der du am beſten weiſt wie einem mit

dem
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dem Tode rinaenden Menſchen zu Mu—
the ſey. Hulff mir da rutteruch und be—
ſtandig ringen daß ich durch deinenraft
nach außgeſtandenem Kampffe zu dir
HErr JEſu Chriſte duich Tod und
Leben ſeelig dringen moge Amen.

Glaubensund Troſt-Lied uber
den BlutSchweiß Chriſti.

Mel Wer nur den lieben GOit latt walten/rc.

a

EgdJer liegt mein Heyland in dem garten Aluf
ſeinem heilgen angeſicht Belegt mit vie

len leydens-arten Fur meiner ſunden ſchwere
pnicht: Angſt/ noth und alle trauer-wogen
Die haben meine ſeel umzogen.

2. Er klagt Er zagt Er betet trauret Und
ruffet ſeinen jungern zu: Ach bleibet hier und
wachend dauret Was gebet ihr euch jetzt zur
ruh? Jetzt da mir aller menſchen ſunden Vertz
veiſter und die ſeele binden.

z. Ach meine ſeel iſt hoch betrübet Betrubet au den bittern tod Biß an den tod: Ach
daß ihr bliebet Mit mir zu wachen in der
noth! Jhr ſeyd ja wie verirrte ſchaaſe Und
ubergebt euch doch dem ſchlaffe.

4. Jch euer Hirt werd jetzt geſchlagen Und
euch ihr ſchaafe meiner heerd Euch wird dir
angſt zerſtreuet jagen Ourch jedes noth-feld
dieſer erd: Ach wacht und im gebete walteet
Daß ihr nicht in anfechtung ſallet.

JEr liegt mein JEſus auf der erdenRufft: Vater! kan es moglich ſeyn So lak
von mir aenommen werden Des ſchweren kel
ches herbe pein; Doch den gehorſam zu er—
fullen Nach deinem nicht nach meinem willen.

6. Jch
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6. Jch ſeh ihn mit dem tode ringen Und4 matt im dicken ſchweiſſe ſtehn Des tropffen blu—

n testroffen bringen So aus der heilgen ſeele
u! gehn. Sein angſt ſchweiß will nicht ſtille wer

J den Er laufft als bache zu der erden.
7. Ach! meine ſund/ ach mein veruben Mein

unart und erboßte ſchuld Die habens leider!
J

ul. ſo getrieben Daß ich entſetzet Gottes huld;z

VDaß ich im tode zu verderben Solt ewig ewig
ewig ſterben.9 s. Mein treuer Heyland aber wachet Und

gn tilaet jene handſchrifft aus Die mich dem tode
zinßbar machet; Er ſchreibet mich ins lebeus

al.
hauß: Diß thut er durch die bittre leyden

J Die hier an hertz und ſeel ihn ſchneiden.
9. Die noth/ die mir war aufgeſetzet Der

in kelch der mir war eingeſchenckt Hat ſeinen.

4

J heilgen leib genetzet Und ſeine ieel in angſt be
j trangt Weil er von mir den eelenſchaden

l

Die ſchwere laſt auf fich aeladen.i 10. Was Adam dort am baum empfaugen
Das garten:gifft/ den ſundenrſafft Und das
was ich darzu beaangen Ermattet hier meins
JEſus krafft Was jen' im apffel dort aeuieſ

4
f ſen Muß JEſns hier im ſchweiſſe buſſen.

11. Hierdurch hat Er des zornes ſeuer Bey
ſeinem Vater nun gedampfft Die macht dem
hollen-nugehener Jn ſeiner anaſt gantz abae
kampfft Und alſo mir zum ſeelen-leben Ein

gen immer freye ſchrifft gegeben.
J 12. HErr JEſnu laß dein angſt dein ſchwi

tzen Und deinen drauf eriolgten tod Mich fut
der macht der ſunden ſchuützen Und reiſſen aut
der ſeelen-noth Laß deinen ſchweiß zum troſt
genteſſen Sich ſtets in meine ſeele gieſſen.
GAfft vom telſen blut des hirten/ ec. findet

man in Hru. Zellens BeichtBuchlein

pag. 146. Beitrach
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Betrachtung der ſiven Worte
Chriſti am Creutz.

Es hat nie kein Menſch geredet wie dieſer
Meuſch Joh.7/ 46.

Ch allerliebſter JEſu wie biſt duJa mir beh dieſer traurigen Paſſions
Zeit doch ſtets fur meinen Augen gemah

let. Du ſetzeſt mich wie einen Siegel auf
dein Hertz und wie ein veſt Siegel auf
deinen Arm. Du biſt mir wie ein Pu
ſchel Myrrhen der zwiſchen meinen Bru
ſten hanget. Du ſchwebeſt mir ohn Un
terlaß in meinen Gedancken wie du an
deinem Creutz hangeſt mit Hand und
Kuſſen außgeſtrecket und angenagelt.
Deine letzte ſiben Worte die du am
Holtz des Creutzes geſprochen die habe
ich mit ſo ſteiff und veſte eingebildet daß
ich ſie nimmermehr vergeſſen werde. Sie
ſind als ſchone Blatter und Zweiglein
die an dir als dem lebendigen Weinſto
cke am Creutz hervor geſproſſen. Die
will ich mir zu einem ſchonen Blumen
Buſchlein machen und in mein be—
trubtes Hertz ſetzen darinnen ſie ohne
Verluſt in wahrem Glauben grunen
ſollen. Dort blieſen die Prieſter vor
Jericho die ſiben Hall-Jahrs Poſau
nen daß daruber die Mauren der Stadt
einfielen. Hier erhebeſt du Chriſte JE

G ſu
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ſu als der oberſte Hoheprieſter deineann Stimme ſibenmal wie eine Poſaune
tar und ſprichſt die letzten ſiben Worte. Ach
ba gib doch daß dadurch mein ſteinern
J Hertz moge gebrochen und erweichet
J werden. Und zwar wenn ich betrachte

Das J. Wort
alsJ Ein Hohesprieſterlich Vorbitts-Wort:

n
I Vater vergib ihnen! denn ſie wiſſen
J nicht was ſie thun.

Gdbey erinnere ich mich deines Ho
ſin henprieſterlichen Amtes daß du
IJ

nicht allein dich ſelbſt deinem himmliſchen

Il Vater haſt aufgeopffert fur unſere
i Sunde; Da du dich dargegeben zur

Gabe und Opffer GOtt zu einem ſuſſen
Geruch; ſondern du biſt auch unſer Fur

Aitt. ſprecher und vertritteſt uns bey deinem
J himmliſchen Vater; wie du denn biſtJ

3 etingegangen in den Himmel ſelbſt nun
zu erſcheinen fur dem Angeſicht GOttes

de
fur uns. Ach laß mich doch dieſes
Wort: Vater vergib ihnen! welches
 dulfur deine argſte Feinde und alſo auch
fur uns die wir deine Feinde waren und
dich mit unſern Sunden halffen creutzi
gen geſprochen haſt nicht allein in mei
nem gantzen Leben ſondern auch und

be
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bevoraus in meiner letzten TodesStun
de wol behertzigen und damit troſten
wenn meine Sunden wider mich auf—
tretten und mich vendammen wollen
daß ſie nemlich allbereit nach deiner
krafftigen Vorbitte am Creutze mir
aus Gnaden verziehen und vergeben
ſeyen. Gib aber auch daß ich gleicher
weiſe allen meinen Feinden von Hertzen
vergeben und fur ſie bitten moge.

Das II. Wort
als

Ein hertzliches Liebes-Wort:
Weilb ſiehe das iſt dein Sohn! ſiehe

das iſt deine Mutter.
Gdebſter JEſu darinnen beweiſeſt du

nicht allein deine treue Vorſorge fur
deine liebe Mutter ſondern auch fur
die gantze werthe Chriſtenheit. Ach
treneſter Heyland ſiehe mich doch auch
in meinem ſchweren Creutz mit ſo mitleh
digen Augen an wie du deine liebe Mut
ter an deinem Creutz anſaheſt. Weiſe
mir auch fromme und gutthatige Her—
tzen zu die mir in meiner Noth mit
Hulffe und troſtreichen Handen mogen
beyſpringen wie du deiner lieben Mut
ter den Junger Johannem zuweifeſt
der ihrer pflegen ſolte. Ja nimm dich
ſelber meiner an und pflege mein wenn

G 2 ich
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ich in meiner letzten Todes-Noth von
allen Menſchen verlaſſen werde.

Das lII. Wort
als

Ein Konigliches Freuden- und Ver
heiſſungs-Wort:

Warllich ich ſage dir heute wirſt du
mit mir im Paradeiß ſeyn.

cugLierliebſter JEſu laß doch dieſes
1 Wort taglich in meinem Hertzen
und in meinen Ohren ſchallen weil ich
mich taglich meines Endes und Todes
verſehen muß. Gib daß es auch in mir
erfullet werde wie es an dem Schacher
erfullet ward. Ruffe mir auf meinem
Tod-VBette auch alſo zu: Warlich ich
ſage dir heute wirſt du mit mir im Pa
radeiß ſeyn. Auf daß ich zu dir komme
und ewig in deinem Reich bey dir ſeyn
und bleiben moge Amen.

Das IV. Wort
als

Ein jammerliches Trauer und Zet
ter-Wort:

Mein GOtt! mein GOtt! warum
haſt du mich verlaſſen?

o Ch mein JEſu! dafur daß ich als
c ein ungehorſam Kind mit meinen

Sun
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Sunden GOtt meinen himmliſchen
Vater verlaſſen habe wirſt du von dei
nem himmliſchen Vater wieder verlaſ—
ſen daß du ſchreyen muſt: Mein GOtt!
mein GOtt! warum haſt du mich ver—
laſſen? Dadurch aber haſt du mich bey
GDtt verſohnet daß ich in Ewigkeit
von GOtt ſoll ungeſchieden bleiben.
Darum verlaß mich nicht mein GOtt
in allem meinem Creutz und Elende.
Verlaß mich nicht in meiner letzten To—
desStunde wenn die Seele den Leib
verlaſſen und von ihm ſcheiden muß
ſondern ſtehe mir gnadiglich zur Seiten
und bleibe beh mir im Tod und Leben
A men.

Das V. Wort
alsEin Hertzbewegliches Klag-Wort:

Mich durſtet.
OMh liebſter Heyland dich durſtet
JA nicht bloß nach einem irrdiſchen
LabeTranck ſondern bevoraus nach

unſerer Seelen Heyl und Seeligkeit.
Ach laß mich doch hinwiederum einen
ſolchen ſeeligen Durſt nach dir bekom—

men daß meine Seele nach dir ſchreyen
und durſten moge wie der Hirſch ſchrey
it und durſtet nach friſchem Waſſer.

G 3 Der
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Der naturliche Durſt den du an dei—
nem Creutze empfunden haſt der erloſe
mich HErr JEſu von demjenigen
ewigen holliſchen Durſte da den reichen
Manne nur nach einem Tropffen Waſ—
ſers durſtet. Trancke mich aber HErr
in deinem Reiche von den lebendigen
Waſſer--Brunnen. Ja wenn ich in
meiner letzten Todes-Noth da matt!
ſchwach und krafftloß liegen muß ach
ſo trancke meine Seele mit deinem aller
heyljamſten GnadenTroſte und laß
mir deinen bittern Gallen-Tranck in
einen Hertzerquickenden LabeTranck
verwandelt werden.

Das VI. Wort
als

Ein freudenreiches Sieges-Wort:
Es iſt vollbracht!

o Mein HErr JeEſu du treueſter
Henhyland dir ſey von Hertzen Lob

und Danck geſaget daß du das groſſe
Werck der Erloſung mit dieſem Worte
beſchloſſen und vollendet haſt daß ich
nun vollig bey deinem himmliſchen Va
ter verſohnet bin. Ach gib doch daß ich
auch einſt mein aufgelegtes Creutz und
Leyden getroſt und frolich vollbringen
und auch mit dieſem Worte mein muh—

ſames
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ſames Leben ſchlieffen und ſagen moge:

Es iſt vollbracht.

Das VII. Wort
als

Ein hochſt-ſeeliges Schluß-Wort:
Vater in deine Hande befehl ich mei

nen Geiſt!
ou Ch mein HErr JEſau dieſes deinv1 letztes Wort am Creutze ſey auch

mein letztes Wort auf meinem Tod—
Bette. Denn wie du deine heilige Seele
deinem lieben Vater haſt in ſeine Hande

befohlen: alſo gib daß ich auch meine
arme Setle deinen treuen Vater-Han
den anbefehlen und ſagen moge: In dei
ne Hande befehle ich meinen Geiſt du
haſt mich erloſet  HErr du getreuer
GOtt Amen.
Klag-Lied uber den gecretutzigten

JEſum.Mel. O traurigkeit! O hertzeleyd ec.
AEh menſchen hertz! Jſt auch ein ſchmertz
A Wie JEſu ſchmertz zu finden? Der jetzt
ſo gedultig tragt alle qual der funden.

z. Du GOttes Sohn! Muſt eine eron Von
ſpitzgen dornen tragen Da doch ſonſt dein hei

lig haupt ſchon iſt wundt geſchlagen.
z. Ach ſeelen-licht. Dein angeſicht Wie

iſt es zugerichtet? Meine boßheit ſund und
ſchuld hat, es ſo vernichtet.

G 4 4. Ach
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4. Ach engel-zier! Wird auch an dir Ein
glieomatz wol gefunden Das nicht ubel zuge
rich voller blut und wunden?

5. Scthau doch wie muß Sich hand und fuß
So uieff durchgraben laſſen! Wilt du ſunder
dieſes nicht rerht zu hertzen faſſen?

6. Bedeuncke doch Was mur ein joch Deß
jammers mun er zirhen! Muſt du JEſu/ denn
ſo hart dich fur nus bemuhen?

7. Die gautz. welt Sich traurig ſtellt Wer
wolte deun nicht weinen! Selbſt die ſonne kan
nicht mehr fur betrubntß ſcheinen.

s. Dir erde bebt Und ſich erhebt Die fel
ſen die zerſpringen Weil mein liebſter JEſu
muß miut dem tode ringen.

9. Ach laß mein dertz! Ob dieſem ſchmertz
Auch deine thranen flieſſen. Fur die groſſe ſun
den-ſchuld/ die mein hort muß buſſen.

10. Ach jedermann Wer wrinen kan Der
weine doch/ und klage. Den der jetzt fur uns
ertragt ſo viel leyd und plage.

11. Oſeelen-hort! Gib daß hinfort Mein
hertz ſtets an dich dencke Und ſich dur fur ſolche

treu gar zu eigen ſchencke.
12. Laß dieſes bild Mir als ein ſchild Stets

fur den augen hangen Wenn mich in der letzten
noth meine ſunden drangen.

13. Und laß dann much Auch ſeeliglich Auf
deinen creutz-tod ſterben Daß ich dort dein
freuden-reich moge bey dir erben.

Btetrachtung des bittern Leydens
und Sterbens JEſu Chriſti.

Jch hielte mich nicht dafur daß ich etwas wuß

te ohne allein JEſum den Gecreutzigten
1. Cor. 2. v. 2.0

JEſu
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—J
uns! du biſt fur uns geworden der Aller—
verachteſte und Unwertheſte voller
Schmertzen und Kranckheiten. Deine
heilige Seele hat dich mit der Angſt des
Todes mit Schmertzen Zittern und
Zagen des Hettzens gequälet. Das
Blut iſt vor Schweiß aus deinen Adern
gefloſſen und auf die Erde gefallen.
Dein Leib wurde elendig zerquetſchet.
Dein Ehrwurdiges Haupt zu Spott
und Hohn mit Dornen gecronet deine
helle Augen zerſtarrten. Deine keuſche
Ohren wurden mit lauter Gotts Laſte—
rungen erfullet. Deine holdſeelige Lip
pen mit bittern Gallen getrancket. Dei
ne allmachtige Hande ſireckteſt du dar
daß ſie durchbohret und ans Creutz ge
hefftet wurden. Dein Geiſt in dir ſeuff
zete mit groſſem Geſchrey daß er von
GOtt verlaſſen. Leydenhatte dich um
geben ohne Zahl und gleichwol wareſt
du der Glantz der Herrlichkeit deines
Vaters der liebe Sohn an welchem
ſeine Seele ein Wohlgefallen hatte. So
konte dich auch niemand einer Sunde
zeihen es war auch niemals ein Betrug
in deinem Munde erfunden. Aber o
du getreuer Liebhaber der Menſchen!

G1 Jch



154 Betracht. des Leydens JEſu Ehriſti.

IJch habe dir Arbeit gemacht mit meinen
S unden und Muhe mit meinen Miſſe
thaten du aber tilgteſt meine Ubertret
tung um deinet willen du kommeſt zu
ſuchen das Verlohrne und gibeſt dein
Leben zur Erloſung fur viele. Ja HErr
JEſu! du wurdeſt ein Mittler zwiſchen
GOtt deinem Vater und uns: die
Straffe liegt auf dir auf daß wir Frie
de hatten. Wir hatten durch unſern
Ungehorſam deinen Zorn und ewige Un
gnade verdienet. Wir ſaſſen im in
ſterniß und Schatten des Todes. Wir
waren Leibeigene des Teufels der Macht
uber den Tod wegen der Sunden hatte;
Aber du haſt dich in den Staub der Er
den geleget; Ja biſt zur Hollen hinunter
gefahren daß wir errettet wurden von
der Obrigkeit der Finſterniß. O wie
theuer ſind wir erkaufft nicht mit ver
ganglichem Silber oder Goid ſondern
mit deinem theuren Blut du theures
und unſchuldiges GOttesLamm! dein
Blut iſt unſer Loſe, Geld; deine Wun
den unſere Heiligung;: deine Arbeit und
Muhe iſt unſere Ruher deine Schande
iſt unſere Ehre; deine Verdammniß iſt
unſere Rechtfertigung. Nun HErr
JEſu die du ſo theuer erworben haſt
mit deinem Blute an welche du ſo viel

ge
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gewandt derer wirſt du nimmermehr
vergeſſen. Ach HErr unſer Verſtand
iſt zu finſter ſolche Geheimniſſe zu be

greiffen! die Zunge zu ſtammlend ſolche
groſſe Thaten auszureden! So komme
unſerer Schwachheit zu hulffe o GOit
heiliger Geiſt! du getreuer Zeuge JEſu
Chriſti! gib uns erleuchtete Augen un—
ſers Verſtandniß daß der gecreutzigte
JEſus uns nicht eine Aergerniß ſeye
ſondern wir dieie auſgerichtete Schlange
im Glauben erblicken und Krafft dieſes
blutigen Verdienſts wider alle Gefahr
und Anfechtung der Sunden des To
des und der Hollen bewahret werden.
Schaffe uns ein williges und gehorſa
mes Hertz unſerm Heyland auch unſer
Creutz nachzutragen und ſeinem Eben
bild in Demuth und Gedult ahnlich zu
werden auch unſer Fleiſch zu creutzigen
und ſammt Chriſto in ſeinem Tode be
graben zu werden biß wir mit ihm ſeiner
Herrlichkeit genieſſen Amen.

Danckbare und nutzliche Betrach
tung des Heil. CharFreytags.

Siehe/es kommen die Tage ſpricht der HErr/
daß ich uber das Hauß Jſrael und uber das
Hauß Juda ein neu Teſtament machen will
Ebr. 8. v. 8.

Edo. Ehet heraus ihr Tochter Zion
vud

G6 nnd
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und ſchauet an den himmliſchen SaloJ mon in ſeiner Crone damit ihn ſeine
Muttier gecronet hat am Tage ſeiner
Hochzeit. Ach meine Seele luß dich
nicht jetzt beſchweren den ſterblichen
Leichnam daß du irrdiſch geſinnet ſeyn
wolteſt ſondern gehe auch heraus

1 und ſchaue ob irgend ein Schmertz ſey
wie der Schmertz der das Kind GOtv9 tes JEſum betroffen hat indem ihn

der HErr voll Jammers gemacht am
tt heutigen Tag ſeines grimmigen Zorns.

Ach ſiehe welch ein Menſch! Er hattejn un unſert willen keine Geſtalt noch
n Schone ſondern war ſo veracht daß
int man das Angeſicht fur ihm verbarg.
ü Ach! das iſt der Tag des Grimmes

GOttes an welchem GOtt unſer aller
Sunde auf Chriſtum geworffen und

hee an unſer ſtatt geplaget geſchlagen und
jf Ggenaartert hat. O du ſanfftmuthiger und
k gedultiger JEſu der du dich in deinem

Leyden erzeigeſt wie ein Schaaf das ver
ſtummet fur ſeinem Scherer und ſeinenANnund nicht aufthut! du haſt auch um

D meinet willen den Rucken dargehalten
denen die dich ſchlugen und deine
Wangen denen die dich raufften: dein
Angeſicht haſt du nicht fur Schmach
und Speichel verborgen nur daß ich

nicht

Êe



VBetrachtung des Heil. Ehar. Freytags. 157

nicht ſolte ewiglich verſpottet und ver—
ſpeyet werden. O du gebenedecytes
GOlies-Lamm das heute der Welt
Sunde getragen hat! O du GOttes
Sohn gelobet uber alles in Ewigkeit
der du durch deinen Tod die Macht ge
nommen dem der des Todes CGewalt
hatte dem Teufel und den Feur-bren
nenden Zorn GOttes den ſonften nie—
mand ſtillen kan beſanfftiget haſt. O
du treuer Hoherprieſter fur GOtt heu
te haſt du verſohnet die Sunde des
Volcks und Friede gemacht durch dein
Creutz und haſt die Feindſchafft ge
todtet durch ſich ſelbſt. Ach du außer—
wehlter Tag! ach du gewunſchter Tag
ohne welchen kein Menſch hatte konnen

ſeelig werden. Hilff lieber JEſu daß
ich nimmermehr vergeſſe was du mir
an demſelben haſt zu gute gethan. Laß
mir ihn dahero ſeyn einen rechten Danck
Tag daß ich zuforderſt Danck ſage dem
Vater welcher uns daran durch Chri—
ſtum errettet hat von der Obrigkeit der
Finſterniß und uns verſetzet hat in das
Reich ſeines lieben Sohnes. Ach! daß
ich dich doch loben ſolle allezeit und dein
Lob immerdar in meinem Munde ware!
Laß mir ihn aber auch ſeyn einen Denck
Taq daß ich imner mich erinnere wie du

G 7 eben
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eben daran meine Sunde geopffert haſt9 an deinem Leibe auf dem Holtz zu kei

J nem andern Ende denn daß ich der
Sunden abſterben und der GerechtigJ keit leben und dahero fur der Sunden

fliehen ſoll wie fur einer Schlangen
9 damit ich das Blut des Teſtamentes
1 nicht unrein achte durch welches ich geJi heiiget bin. Wollen arge Gedancken
u aus meinem Hertzen ſteigen und mich

ĩ reitzen zu Außubung der Wercke des
J Fleiſches ſo erinnere mich durch deinen

heiligen Geiſt wie eben die Sunden dich—8 ergriffen und dir Arbeit und Muhe ge
 wmæaectht haben ſo werde ich wenn ich an

Ii ders dir angehoren will mein Fleiſch
kaſ creutzigen ſammt den boſen Luſten und

S i9 Begierden und nicht willigen in ſolche
Sunden wider GOtt. Und das thue

J durch die Krafft deß H. Gtiſtes Amen.
zat.

n Andachtiger Seuffzer auf das
Leyden Chriſti.

p ſ7e Treuer barmhertziger GOtt und

4f
W Jater der du aus groſſer Liebe
gegen uns arme Menſchen deinen einge

E bohrnen Sohn Chriſtum JEſum fur
uns alle dahin gegeben daß er um unſe
rer Sunde willen iſt unſchuldiger weiſe
gefangen und gebunden verſpottet und

ver
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verſpeyet verklaget und verſchmahet
gegeiſſelt und geſchlagen und endlich
gar ans Creutz gehefftet worden daran
er auch geſtorben iſt dadurch er uns
vom ewigen Tod erloſet hat. Wir dane
cken dir von Hertzengrund und buten
dich demuthiglich verleyhe uns deinen
heiligen Geiſt daß wir uns ſolches biuti
gen Verdienſtes deines lieben Sohnes
allezeit in wahrem Glauben getroſten
damit wir dadurch Vergeburg der
Sunden und Errettung von dem ewi

gen Tod erlangen. Laß uns auch ſei—
nem Exempel nach unſer boſes Fleiſch
und Blut ſammt den Luſten und Be
gierden durch ſtetige Betrachtung die—
jes ſeines bittern Leydens und Sterbens

cteutzigen und ſeine Schmach gedultig
tragen helffen. Durch denſelben deinen
lieben Sohn JEſum unſern eintzigen
Heyland Mittler und Erloſer Amen.

Uber das Heil. Sterben JEſu,ci
nem ſterbenden Chriſten zum Troſt.

Mel. Jch hab mein Sach GOtt:nc.
OIEh JEſu deine ſterbensnoth/ Dein leib
Iv von vielen wunden roth Mich in der to—
des-angſt erquickt: Was ich erblickt/ Macht
mich zum ſterben wohl geſtuickt.

2. Dem tod im tod dein kalter ſchweiß
Dir aus der welt beſtellte reyß Der augen

helle
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helle ſternen-waccht Nun voller nacht Hat
mir in ſchmachten krafft gebracht.

z. Jch wandie jetzt den finſtern pfad Ver
laß mich aur auf deine gnad, Verwelck ich
ſchon gleich einer bium Dein eigenthum
Bleibſt du doch meine cron und ruhm.

4. Mein voem geht zwar ſchwerlich auß:
Der matte geifi eilt aus dem hauß: Woielbſt
ihn nur die ſunoe truckt Vor leyd gebuckt;
Jm ſterben bin ich hochſt-begluckt.

5. Dein blut iſt mir oas balſam-ol Da
durch die todt- erkrancker ſeel Geſalbet wird
zum herben ſtreit: Vielleicht noch heut Sich
endet meine lebens-zeit.

6. Dir waffen guter ritterſchafft Mir dei
ne ohnkrafft hat verſchafft; Dein ereutz-holtz
iſt mein wanderſtab Jns kuhle grab Darvon
ich unterſtutzung hab.

7. Du hangelt JEſu in der lufft: Jch
flieh zu deiner wunden-krufft Wie ſonſt ein
turteltaublein pflegt Das ſich bewegt Wenn
ein erzurntes wetter ſchlagt.

8 Der ſeinde macht ſturnt um mich her:
Deun blaſſer tod iſt mein gewehr; Deu ſin
cken bringt mir ſtarcken muth; Dein GOttes
blut Loſcht auß die hitz der hollen-glut.

9. Mein glaube ſchlingt ſich in dich ein!
Was kan mir noch zuwider ſeyn? Du rothes
ſchlanglein hielſt den ſtich Gantz williglich
Und gibſt dich ſelbſt in tod fur mich.

10. Mein leben ſtirbt: ich ſterbe auch!
Mein ziehen iſt ſein letzter hauch. Jch bin ge
troſt! der tod iſt mir Jch halts dafur Die
rechte freud- und lebens-thur.

1t. Dein arm amcreutzblock außgeſpannt
Dein hertz von liebe außgebrannt Der ſchwa
chen fuſſe nagel-hafft Und purpur-ſafft Bringt
mir die letzte labungs-krafft. 12. Ach
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12. Ach tod! ach lieber tod komm her IJch
furcht dich jetzund nimmermehr: Ju Jeoſu
biſt du ſchonheit reich! Den roſen gieiih Er
blaß ich ſchon als eine leich

1r. Du Konig haſt das haupt geneigt Da—
durch uns troſtlich angezeigt/ Wie zreunlich
du den tod gegrußt Und thn verſüßt Nach—
dem du unſer ſchuld gebuüßt.

14. Wolan! ich lieſre meinen geiſt Wit
mich es dein befehlen heißt Dir ſuſſer Le—
bens-Furſt zur hand; Ein theures pfand
Verknupfft durch deiner liebe bano.

ry. Jch ſchlaffe ſanfft und frolich ein Auf
deine marter angſt und prin: Dein letzter
hertz-ſtoß ſtarckt mich Jm todes-ſtich So
ſterd ich ſanfft und ſeeliglich.

Zur Heil. Oſter-Zeit.
Troſtliche Zueignung der Auf

erſtehung JEſu Chriſti.
Jch lebe und ihr ſollt auch leben Joh. 14/ 19.

ſacs Du Vater der Barmhertzigkeit
 und GOtt alles Troſtes welch
eine Liebe haſt du uns erzeiget daß du
dein Kind JEſum auferwecket und ihn
zu uns geſandt uns zu ſeegnen daß ein
jeglicher ſich bekehre von ſeiner Boßheit!
Denn wie Chriſtus der Erſtling wor
den unter denen die da ſchlaffen und
dieſem nach die Auferſtehung und das
Leben iſt; alſo iſt gewiß daß auch wir
leben ſollen wann wir gleich ſterben.

Nun
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Nun ſt das Heyl und die Krafft und
5 t1

die Macht GOttes und ſeines Chriſtus
te worden weil der uberwunden iſt der

fi uns verklaget Tag und Nacht fur

r 4
GOtt. Denn nunmehro hat Chriſtus

7
die Macht genommen dem der des Toe

1
des Gewalt hatte dem Teufel und hat

11 außgezogen die Furſtenthum und Ge

p
waltigen und ſie Schau getragen offent

J lich und einen Triumph aus ihnen ge
tt.

macht durch ſich ſelbſt alſo daß er uns
erfreulich zurufft: Jch war todt und

ſn. ſiehe ich bin lebendig von Ewigkeit zu
Ewigkeit, und habe die Schluſſel der

ii

J Hollen und des Todes. Nunmehr
J iſt der Tod verſchlungen in den Sieg

weil der jenige der an Chriſtum glau
9.5 bet nimmermehr ſterben wird ſondern

ar in glaubigem Vertrauen auf Chriſtum
jr. des Lodes und der Holle ſpotten und
ir

ſagen kan: Tod wo iſt dein Stachel?
Holle wo iſt dein Sieg? GOtt aber
ſey Danck der uns den Sieg gegeben
hat durch unſern HErrn JEſum

IhJ Chriſtum. Weil aber auch wir begra—
E

ben ſind ſammt Chriſto durch die Tauff
in den Tod auf daß gleichwie Chriſtus
iſt auferwecket worden von den Todten
durch die Herrlichkeit des Vaters alſo
auch wir in einem neuen Leben wandeln

ſollen;
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ſollen; Ach ſo erleuchte doch meine Au
gen daß ſie nicht im Tode entſchlaffen!
laß mich forthin der Sunden abſterben
und hinfort der Gerechtigkeit leben auf
daß ich lebe GOtt in Chriſto JEſu
meinem HErrn und Theil haben mag
an der erſten Auferſtehung. Nun ſo
wache auf der du ſchlaffeſt und ſtehe
auf von den Todten ſo wird dich Chri
ſtus erleuchten Amen.

Danck-DOpffer fur die ſiegreicht
Auferſtehung.

Ehriſtus iſt um unſrer Sunde willen dahin ge
geben und um unſrer Gerechtigkeit willen
auferwecket Rom. 4. v. 25.

ſ72 Großmachtiger unuberwindli—
 cher SiegesFurſt JEſu Chriſte
wie herrlich iſt dein Name in allen Lan
denzu dieſer heiligen Oſter-Zeit; da ſie
het man daß dubiſt eine kleine Zeit von
GOtt verlaſſen geweſen aber gleich
darauf mit Ruhm und Ehren gecronet
worden: da gehet man mit Frolocken
hinauf in das Hauß des HErrn zu
predigen dem Volck Jſrael zu dancken
dem Namen des HErrn: da ſinget man
mit Freuden vom Sieg in den Hutten
der Gerechten die Rechte des HErrn

behalt den Sieg die Rechte des HErrn

iſt
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iſt erhohet die Rechte des HErr behalt

t
den Sieg. Jch will und muß dir auch

18 hieruber lobſingen denn du biſt der
1

u4. Lowe vom Stamm Juda der meine
Feinde uberwunden die ſonſt niemand

4 uberwinden konnte das ruhme ich.
n

Du biſt der edle Schlangen-Tretter1
welcher der holliſchen Schlangen denL

in
Kopff zertretten daß ich nun kan ge

TJ troſt auf Lowen und Ottern gehen und
J

tretten auf die junge Lowen und Dra
chen das preiſe ich: du biſt der himmli

ſrn ſche Simſon welcher die Pforten der
Hollen aufgehoben und ſie Schau ge11 tragen offentlich daß kein Glaubiger

J
darinn mehr kan verſchloſſen werden
das glaube ich: du biſt der gewaltige

n Durchbrecher der auch mir durch den
gine Dod und das Grab ein Loch gebrochen

rj. das troſtet mich: du biſt der Stein den
die Bauleute verworffen haben und
aber zum Eckſtein worden iſt das erzeh
le ich: du biſt um meiner Sunde willen

i4* dahin gegeben und um meiner Gerech
4 tigkeit willen auftrwecket das freuet
I mich. Und nun bitte ich dich o Her

tzog des Lebens laß mich auch mit dir
leben in der GnadenZeit dort in der
Herrlichkeit hier im Glauben dort
im Schauen hier im Verborgenen und

dort
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dort in der Offenbahrung. Unſer Leben
iſt zwar jetzt verborgen mit dir Herr
Chriſte in GOtt wenn du aber unſer
Leben dich offenbahren wirſt denn wer
den wir auch offenbahr werden in der
Herrlichkeit. Unterdeſſen laß deien
Frieden aufgehen in meinem Hertzen
welchen du aus dem Grab herfur ge
bracht auf daß ich auch der heylſamen
Fruchte deiner Auferſtehung hier zeit
lich und dort ewiglich genieſſe. Laß mich
empnnden GOttes Huld deine Gnade
den Troſt des heiligen Gzeiſtes das Ab

ſterben des Fleiſches der Sunden Ver
gebung das neue Leben die Freude der
Gerechtigkeit die Ruhe der Freyheit
die Liebe der Kindſchafft die Hoffnung
der Erbſchafft des Leibes Klarheit und
der Seelen Seeligkeit. Und dieweil
es heiſſet: Seelig iſt der und heilig der
Theil hat an der erſten Auferſtehung
über ſolche hat der andere Tod keine
Macht; So hilff daß der alte Adam
mit allen ſeinen boſen Luſten und Begier
den taglich durch wahre Reu und Buß
in uns ertodtet werde daß gleichwie
du HErr Chriſte biſt auferwecket von
den Todten durch die Herrlichkeit des
Vaters alſo auch ich in einem neuen
Leben wandele. Ach das iſt die erſte

Auf—
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Auferſtehung wer deren theilhafftig
wird durch deine ſiegreiche Auferſte—
hung dem kan weder der erſte noch
der andere weder der zeitliche noch ewi
ge Tod ſchaden. Darum ſo laß mich
deines Sieges o himmliſcher Sieges
Furſt auch ſeeliglich genieſſen ſtehe
auf in mir auf daß ich lebe in dit uber
winde in mir die Welt auf daß ich in
dir lebe; bezwinge fur mich den Tod
Teufel und Holle damit ich dein eigen
ſey und mir niemands moge abgewin
nen. Und wann herbey kommen wird
der jungſte Tag ſo laß denſelben mir
ſeyn einen frolichen Oſter-Tag daß
ich in Krafft deiner Auferſtehung moge
aufſtehen zum ewigen Leben und mein
nichtiger Leib verklaret werde daß er
ahnlich ſey deinem verklarten Leibe; Ja
gleichwie du von den Todten erwecket
hinfort nicht ſtirbeſt der Tod wird hin
fort uber dich nicht herrſchen; alſo laß
mich auch frey werden von aller Furcht
des Todes und zu dir eingehen in das
ewige Leben Amen HErr JEſu Amen.

Ein anders.
Halte im Gedachtniß JEſum Chriſtum det

auferſtanden iſt von den Todten 2. Timoth.
2/V. 1.

Chriſte
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A Hriſte JEſu! wahrer GOtt vonW Ewigkeit! Furſt des Lebens den

man getodtet hat. Wir dancken dir von
Hertzen daß du nicht allein dein Leben

zu einem Schuld-Opffer fur deine
Schaafe gegeben; ſondern auch deinen
heiligen Leichnam durch deine unuber—
windliche Krafft aus dem Grabe herr—
lich auferwecket und fur der Verweſung
bewahret; du hatteſt Macht dein Leben
zu laſſen und Macht es auch wieder
zu nehmen darum biſt du herfur gebro—
chen wie die ſchone Morgenrothe und
als die Sonne der Gerechtigkeit aufge—

gangen. So biſt du erſchienen du
Glantz der Herrlichkeit GOttes uns da
wir ſaſſen im Finſterniß und im Schat—
ten des Todes unſere Fuſſe zu richten
auf dem Weg des Friedens. Nun haſt
du den ſtarcken Gewaffneten uberwun
den ihm ſeinen Harniſch genommen
darauf er ſich verlaſſen und den Raub
außgetheilet; du haſt durch den Cod die
Macht genommen dem der des Todes
Gewalt hatte dem Teufel und uns er
loſet da wir ſonſten im gantzen Leben
Knechte ſeyn mußten; auch ausgelaſſen
deine Gefangene aus der Gruben dar
innen kein Waſſer iſt: du biſt geſtorben
qls der Gerechte fur die Ungerechte und

wie
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wieder lebendig worden; dadurch iſt
dem Ubertreten gewehret die Sunde
zugeſiegelt, die Miſſethat verſohnet und

die ewigeserechtigkeit wieder gebracht;
dann um unſerer Gerechtigkeit willen
biſt du auferwecket z Du biſt der rechte
Durchbrecher und der Erſtling wor
den vondenen die da ſchlieffen auf daß
wir am jungſten Tage deine Stimme
horende aus unſern Grabern zur Auf
erſtehung des Lebens herfur gehen und
das Gute des HErrn ſehen im Lande
der Lebendigen. Preiß ſeh dir in Ewig
keit o du Konig der Herrlichkeit! daß
du dem Tod ſeine Macht genommen
das Leben und ein unvergangliches
Weſen ans Licht gebracht haſt; deß
freuet ſich unſer Hertz und unſere Ehre
iſt froüich. Nun iſt der Tod verſchlun
gen in den Sieg! Tod wo iſt dein
Stachel? Holle wo iſt dein Sieg?
GoOtt aber ſey Danck der uns den
Sieg gegeben hat durch JEſum Chri—
ſtum. Ach gutigſter Heyland wircke
durch deinen guten Geiſt in unſern Her
tzen daß wir durch die heilſame Krafft
deiner Auferſtehung von dem Tod der
Sunden auferſtehen und in einem neuen

Leben wanblen. Ziehe unſer Hertz ab
von allen irrdiſchen Begierden daß

wir
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wir mit dir auferwecket das himmlijche
Erbltheil und die unvergangliche Scl a
tze der ewigen Unſterblichkeit juchen; er
quicke auch mit der ſeeligen Hoffneng
der Auferſtehung alle fromme Hertzen
die von den Feinden deines Numens als
ein Feg-Opffer der Welt und Scheu
ſal geachtet ſeyn deren Blut als Waſ
ſer vergoſſen wird und deren todteLeich
nam wre Koth auf der Gaſſen zertretten
werden. HErr JEſu! der du ubrer
Todte und Lebendige ein HErr biſt ich
bitte dich hertzlich hilff daß ich ſtets im
Gedachtniß behalte dich der du von den
Todten auferſtanden biſt und ich ſo
lang ich lebe eine gute Ritterſchafft ube
Glauben und aut Gewiſſen behalte und
dir biß in den Tod getreu bleibe; auch
dir entgegen komme mit Freuden zur
Auferſtehung der Todten wann du un
ſern nichtigen Leib verklaren wirſt daß
er ahnlich werde deinem verklarten Leibez
Laß uns dann von deiner Hand dieCro
ne des Lebens empfahen. Dir o ſuſſe
ſter JEſu;: ſeh Ehr und Lob Preiß und
Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit
Amen.

J.L.

9 Andach



170 Seruffzer auf das Oſter-Feſt.

Andachtiger Seuffzer auf das
Oſter-Feit.

78 Gutiger GOT barmhertziger5 Vater der du deinen eingebohr

nen Sohn JEſum Chriſtum um unſer
aller Sunden willen in den Tod dahin
gegeben und am dritten Tage wieder—
um vondemſelben erwecket und alſo da
durch uns armen verlohrnen Menſchen
das ewige Leben wieder bracht haſt auf
daß wir von der Gewalt des Teufels
und der Sunde dadurch erloſet mit
ihm geiſtlich auferſtehen und in einem
neuen dir wohlgefalligen Leben in dei
nem Reich dir dienen ſollen; Wir bit
ten dich hertzlich du wolleſt uns deinen
heiligen Geiſt verleihen daß wir ſolches
von gantzen Hertzen glauben und in ſol

Tchem Glauben beſtandig allezeit dich lo
ben. Laß uns ihn alſo regieren und fuh
ren daß wir fur allen Sunden in einem
neuen Leben behutet und nach dieſem
Leben zum ewigen wieder auferwecket
werden. Daurch denſelben deinen lie
ben Sohn JEſum Chriſium unſern
HErrn Amen.
Lied uber das OſterEvangelium.

Mel. Nun frent euch lieben Chritten ec.
—Aun freut euch hier und überall Jhr ChriA ſten lieben bruder Das heyl das durch

den
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den todes-fall Geſuncken ſiehet wicorr. es
lebens Leben lebet noch: Sein arm hat «ller
feinde joch Mit aller macht zerbrochen.

2. Der held der alles halt erlag Jm grab
als uberwunden: Er lag biß daß der oritte
tag Sich in die welt gefunden: Da dieſer kam
kam auch die zeit Da der uns in dei too er
freut Sich aus dem tod erhube.

z. Die morgen-rothe war noch nicht Mit
ihrem licht verhanden Und ſiehe da war ſchon
das Licht Das ewig leucht eruanden: Die
ſonne war noch nicht erwacht Da wacht und
gieng in voller macht Die unerſchaffne Sonne.

4. Das wußie nicht die fromme ſchaar DieChriſto angehangen: Drum als nunmehr der
ſabbath war Zum end hinab gegangen Be
gunt Maria Magdalen Und andre mit ihr
außzugehn Und ſpecrrey zu kauffen.

J. Jhr hertz und hand iſi hoch bemuht Ein
ſalbol dar zn geben Fur JEſu deſſen treue
gut Uns ſalbt zum ewgen leben. Ath liebes
hertz! der ſeinen Geiſt Vom hinmel in die her
Zzen geußt Darff keines ols noch ſaloen.

6. Der hochgelobte JunafernSonn Jſtſchon gnug balſamiret Als konig/ der in hini—

melsthron Und uberall regieret: Sein bal
ſam iſt die ewge krafft Dadurch GOtt erd und
Hhimmiel ſchafft Die laßt ihn nicht verweſin.

7. Voch geht die fromnie einfalt hin Baldin dem fruhſten morgen Sie aehn und plozlich

wird ihr ſinn Voll groſſer ſchwerer orgen. Ey!
ſprechen ſie: wer waltzt den ſtein Vons arabes
thur? und laßt uns ein Zum leichnam unjers

HErren?
8. So ſorgten ſie zur ſelben zeit Fur das

was ſchon beſtellet: Es war der ſtein ja allbe
rrit Erhoben und gefallet Durch einen der des

He erdreichs
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erdreichs wucht Erheben macht und in die
flucht Des grabes huter jagte.

9. Das war ein diener aus der hoh Von
denen die uns ſchutzen. Sein kleid war weif
ſer als der ſchnee Sein anſehn gleich dem bli
tzen: Der hat das veſt verſchloſſue grab Er
offnet und den ſtein herab Von deſſen thur
gewaltzet.

10. Das weiberhaufflein kam und gieng
Hinein ohn alle muhe: Hor aber was fur
wunderding Sich da begab denn ſiehe! Das
was ſie ſuchten findt ſich nicht: Und wo ihr
hertz nicht hingericht Das iſt allda zur ſielle.

11. Gie ſuchten ihres hertzens Hort Und
finden ſein geſinde: Sit horen aus der Engel
wort Wies gar viel anders ſiuünde Als ihr
betrubtes hertz gemeynt: Daß billich wer
bißher geweint Nun jauchzen ſoll und lachen.

12. Gie ſehn das grab entledigt ſtehn Und
als ſie das geſehen/ Da laufft Maria Magda
len Zu ſagen was geſchehen: Die andre ſchaar
iſt kummers-voll Und weiß nicht was ſie ma
chen ſoll: Verharret bey dem grabe.

13. Da ſtellen ſich in heller zier Zween edle
himmels-boten. Die ſprechen: En was ſu
chet ihr Das Leben bey den todten? Der Hen
land lebt: Er iſt nicht hie Heut iſt Er glaubt
uns/ heute fruh IJſt Er vom tod erſtanden.

14. Gedenckt und ſinnt ein wenig nach Den
reden/ die Er triebe Da Er ſo klar und dent
lich ſprach: Wie Er zwar wurd aus liebe Den
tod außſtehn und groſſe plag: Jedannoch
wurd am dritten tag Er herrlich triumphi
ren.

i5. Da dachten ſie an Ehriſti wort Und
aiengen von dem grabe Hin zu der eilff Apo
ſieln ort Und ſagten was ſich habe Erzeigt
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in ihrem angeſicht: Man hielt es aber anders
nicht Als ob es Marlein waren.

16. Maria die betrubt fich gibt Jn ſchnelles
abeſcheiden Findt Petrum und den JEſus
liebt Erzehlet allen beyden Ach! ſpricht ſie/
unſer HErr iſt hin Und niemand iſt der wo
man ihn Hab hingelegt will wiſſen.

17. Der hochgeliebte laufft geſchwind Und
kommt zu erſt zum grabe Er kuckt und da er
nichts menr findt Als leinen weicht er abe:
Da aber Gimon Petrus kommt Geht er ins
grab hinein und nimmt Das werck recht in
die augen.

18. Er ſieht die leinen fur ſich dar Zu
voraus wie mit fleiſſe Gelegt und eingewicrelt
war Das haupt tuch zu dem ſchweiſſe: Da
gieng auch der am erſien kam Hinein wie
Petrus that und nahm Was er da ſah ins
hertze.

19. Da glauben ſie nun dem bericht Weil
fie mit augen ſchauen Was ſie zuvor als ein
gedicht Gehoret von den frauen: Doch wer
den fie verwunderns-voll: Denn keiner weiß
daß Ehriſtus ſoll Von todten auferwachen.

20. Maria ſteht furm grab und weint Und
plotzlich wird ſie inne Daß zwren in weinen
kleidern ſeynd Vor ihr im grabe drinne: Die
ſprechen: Weib was weineſt du? Sie haben
meines hertzens ruh Sprach ſie hinwegge
nonmen

21. Mein HErr iſt weg: und ich weiß nicht
Wo ich ſoll ſuchen gehen! Jndenen wendt ſie
ihr geſicht Und ſihet JEſum ſiehen. Der
ſpricht: v weib was fehlet dir? Was weineſt
du? was ſuchſt du hier? Sie meynt der
zartner rede.

ar. Ach! ſpricht ſie Verr haſt dus gethan

9 3 So
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So ſag es unverholen: Wo liegt mein OErr?
wo tomm ich an? So wil ich mir ihn holen:
Der HeodwviR ſpricht mit gewohnter ſtimm:
Maria! da wendt ſie ſich um Und ſpricht:
Siedh da Rabbuni!

23 Ruhr mich nicht an ich bin noch nicht
Zum Baier aufgefahren: Geh aber hin
ſprach unſer Licht Sugs meiner bruder ſcha
ren. Jch fahr als eures todes tod Zu mei
neni uund zu eurem GOtt Und unirr aller
Vater.

24. Maria iſt das arme weib Von wel
cher unſer Meiſter Der ſtarcke Helffer vor
mals treib Auf einmal ſiben geiſter: Die die
iſts welcher JEſus Ehriſt Zu allererſt erſchie
nen iſt Am heilgen Oſter-tage.

25. Nu ſie gieng hin/ thats denen kund
Die mit ihr JEſum liebten Und uber ihn
von hertzensgrund Sich gramten und betrub
ten: Kein einger aber fiel ihr bey Ein jeder
hielts fur fantaſeh Und wolt es niemand glau
ben.

26. Es giengen auch int grab hinein Die
andre ſchaar der frauen: Da gab ſich ihrem
augenſchein Ein jungling anzuſchauen: Jn
einem langen weiſſen kleid Der ſprach: habt
freud und troſt: und ſeyd Ohn alle ſurcht und
ſchrecken.

27. Jhr ſucht den Held von Nazareth Der
doch hie nicht furhanden: Seht,/ das iſt ſeines
lagers ſtatt Von der Er auferſtanden. Geht
ſchnell ſagts Petro und der zahl Der andern
junger allzumal: Jhr HErr und Meiſter
lebet.

28. Die weiber eylen ſchnell davon Den
jungern poſt zu bringen: Und ſiehe da: die
FreudenSounn Rach der ſie alle gienaen

VDie
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Die geht dader: und ſehen ſie Jm leben den
ſie alſo fruh Als einen todten ſuchten.

29. Sein ſuſſer mund macht all ihr leyd
Mit ſeinem gruſſen ſuſſe: Sie ireten zu mit
groſſer freud Und gruffen ſeine fuſſe: Er a—
ver ſpricht: Seyd gutes muths/ Geht hin
ſagt meinen jungern guts/ Berichtet was ihr
ſehet.

zo. Sprecht daß ſie nunmehr alſo fort Jn
Galilaam gehen Allda will ich krafft meiner
wort Fur ihren augen ſtehen!Und hienut ſchloß
Er ſein gebot: Die weiber aehn und loben
GDtt Verrichten was beſohleu.

zu. O Lebens-furſt o ſtarcker low AusJuda ſtamm erſtanden So biſt du nun wahr
hafftig frey Vons todes ſtrick und banden. Du
haſt geſiegt und tragſt zu lohn Ein allzeit un
verwelckte eron Als HErr all deiner feinde.

z2. Was fragſt du nach des teufels ſpott
Und ungereimten klagen: Man hat (ſpricht
er und jeine rott Jhn heimlich weagetragen.
Die junger haben ihn bey nacht Geſivhlen und
bey ſeit gebracht Jndem wir veſte ſchlieffen.

z3. O boßheit! war dein ſchlaff ſo veſt
Wie haſt du konnen ſehen? Jſt denn dein au—

ge wach geweßt Wie laſſſt dus ſo geſchehen
Daß durch der juuger ſchwache hand Der
ſtein und ſeines ſiegels baud Werd auf- und

ab lge oſet.
14. Es iſt dein hart- verſtockter ſinn Der

chdi zum lugen leitet: So fahr auch nun zum
abgrund hin Da dir dein lohn bereitet: Jch
aber will HErr SEſu Chriſt So lang einleben in mir iſt/ Bekennen daß du lebeſt.

z5. Jch will dich ruhmen wie du ſeyſt Die
peſt und gifft der holleen. Ja HErr, ich will
durch deinen Geiſt Mich dir zur ſeiten ſiellen

H Und
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Lend nit dir ſierben wie du ſtirbſit: Und was
du in vem ſieg eiwirbſi Soll meine beute blei
ben.

35. Jch will von ſunden auferſtehn Wie
dn vom grab aufſieheſt: Jch will zum andern
leben gehn Wie du zum himmel geheſt: Diß
leben iſt doch lauter ivd: Drum komm und
reiß auß aller noth Uns in das rechie leben.

Andachtiger Seuffzer auf dit
Himmelfahrt Cyriſti.

55 Allerliebſter OErr JEſu Chriſte
du Sohn deß allmachtigen GOt

tes der du nun forthin nicht mehr auf
Erden arm und elend biſt ſondern auf
gefahren in die Hohe und dich geſetzet
zur Rechten deines Vaters im Himmel
uber alle Furſtenthum Gewalt und
Herrſchafft und alles was genennet
mag werden in dieſer und der zukunffti
gen Lelt/ erfulleſt und regiereſt. Wir
dancken dir daß du unſer Gefangniß
gefungen genommen und alle unſere
Feinde zum Schemel demer Fuſſe gele

get haſt. Und bitten dich du wolleſt
uns bey deinem Vater ohne Unterlaß
vertreten deine Kirche ſchutzen und tro—
ſten und mit deinem allmachtigen Wort
allezeit bey uns wohnen auch unſer Ge
muthe ſtets nach dir in Himmel richten
von dannen du amTage deiner Herrlich
keit dich wiederum wirſt ſehen laſſen und

uns
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uns zu dir in dein ewiger Freuden-Reich
einholen da wir dir denn mit Vater und
heiligem Geiſt in alle Ewigkeit von Her
tzen frolich dancken wollen Amen.

Danckſagung fur die Himmel
fahrt Chriſti.

ODtt fahret auf mit jauchzen und der HErr
mit heller Poſaunen Pſ. 47. v. G.

ZWuſſer HErr JEſu! wunderbarRoe von Rath und groß von That
der du biſt gen Himmel gefahren und
zu der Rechten deines himmliſchen Va
ters erhohet regiereſt auf Erden und
im Himmel als unſer Prophet Hoher
Prieſter und Konig; wir butten dich
von Hertzen du wolleſt unſere Gewiſſen
in Noth und Tod in Lieb und Leyd in
Angſt der Sunden und Furcht der
Hollen auch in Verfolgung und Un
gluck krafftig troſten damit daß du
durch deine Himmelfahrt das holliſche
Gefangniß zerſtoret und durch deinen
Gietg alle unſere Feinde gedampffet auch

die Handſchrifft ſo wider uns war
durchſtrichen und uns in dem Himmel
eine ſichere und gewiſſe Wohnung auf
ewig bereitet haſt. Geuß uber uns aus
den Geiſt der Weißheit und des Troſts
daß er uns fuhre auf ebner Bahn und
auf dem Wege der Gerechtigkeit; auch

91 uns
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i

n  uns verſiegle biß auf den Tag der Er
9 loſurg. Laß uns ichmecken die Freude
4 E

deines Heyls. Vermehre in uns den

4
Glauben und zunde in uns an den Eyfer

 des Geebets. Waffne, uns mit deinemg E.rinn crone uns mit Gnade und
J Barmhertzigkeit. Herrſche auch mitten
ir unter demen Feinden und laß die Pfor
if  ten der Hollen deine Gemeine die du mit

deinem Bilut erloſet haſt nicht uberwal
uenn tigen. Briitte auch ſtets fur uns daß
dt.it unſer Glaub nicht aufhore denn du haſt
tul ja ein unvergangliches Prieſterthum da
n  hheer du immerdar ſeelig machen kanſt die

unn daurch dich zu GOtt kommen. Achiſpt. Herr laß uns nicht wayſen ſondern

I— ſey bey uns alle Tage biß an der Welt
Ende! Wandele mitten unter den guldeſin nen Leuchtern; geuß uber uns aus die

ruie Werherſſung deines Vaters und heili—
rfan  ge uns in deiner Wahrheit laß uns ſtets
n Glauben und ein gut Gewiſſen behalten:

Und weñ unlere Tag auß ſeyn und unſer
Ende gekommen iſt ſo komme o HErr!44 und nimm uns zu dir daß wir ſeyn wo

i du biſt und deine Herrlichkeit ſehen.

J 4
Und wenn du wieder kommen wirſt zu
richten die Lebendigen und die Todten;
ſo hilff uns daß wir nicht zuſchanden
ſondern hingeruckt werden in den Wol

cken

nn
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cken dir dem Hcrrn entgegen tunet
Lufft, damit wir bey dir ſeyn allezeit. So
ſey gelobet dein heiliger Nahme jetzt
und allezeit Amen.

Mel. Nun freut euch lieben Ehriſten c.

u lebens furſt HErr JEſu Ehriſt! Der
du biſt aufgenommen Gen himmel da

dein Vater iſt Und die aemein der frommen
Wie ſoll ich drinen groſſen ſieg Den du uns
durch den ſchweren krieg Erworben haſt recht
preiſen Und dir gnug ehr erweiſen.

2. Du haſt die holl und ſundennoth Santz
ritterlich bezwungen Du haſt den teufel welt
und tod durch detnen tod verdrungen, Du haſt
geſieget weit und breit Wie ſoll ich dieſe herr
lichkeit O OErr! in dieſem leben Gnug wur
diglich erheben.

z. Du haſt dich zu der rechten hand DeßVaters hingeſetzet Der zuge-
wandt Nachdem du unverletzet Die ſtarcke

neg gemacht Und ſie auf deinem wagen Gantz r
feind haſt nmaebracht Sie zum triumph und le

huldhſ
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6. Du biſi gefabren in die hoh Hinfuhrend
die geſaugen/ So uns mit thranen ach und
weh Genetzet offt die wangen: Drum preiſen
wir mit ſuſſem ſchall O narcker GOtt! dich
überall Wir die wir ſo viel gaben Von dir
empfangen haben.

7. Du haſt durch deine himmelfahrt Die
ſtraſſen uns bereitet Du haſt den weg uns of
fenbahrt Der uns zum Vater leitet: Und weil
denn du HErr JEſu Ehriſt! Nun ſtets in
deiner wohnuna biſt So werden ja die from
men Dahin auch zu dir kommen.

z. Jſt unſer haupt im himmelreich Als die
Apoſtel ſchreiben So werden wir den engeln
gleich Ja nicht herauſſen bleiben Du wirſt
nns deine kinderlein Mein GOtt! nicht lai
ſen von dir ſeyn Die deinem wort vertrauen
Dein wolluſt-hauß zu ſchauen.

9. Hilff daß wir ſuchen unſern ſchatz Nicht
hier in dieſem leben Beſondern dort wo du
den platz Wirſt GOttes kindern geben. Ach!
laß nns ſtreben veſt und wol Nach dem was
kunfftig werden ſoll So konnen wir ergrun
den Wo dein gezelt zu finden.

1o. Zieh uns dir nach ſo lauffen wir Gib
uns der glaubens flugel Hilff daß wir niegen
weit von hier Auf Jſraelis hugel Mein SOtt!
wenn fahr ich doch dahin Wo ich ohn ende fro
lich bin Wenn werd ich vor dir ſtehen Dein
angeſicht zu ſehen.

11. Wenn ſoll ich hin ins paradiß Zu dir
HErrJEſu! kommen? Wenn koſt ich doch das
engel-ſuß Wenn werd ich aufgenoen? Mein
Heyland! komm und nimm mich an Auf daß
ich frolich jauchzen kan Und klopffen in dis
hande; Hallelujal ohn ende. J. Riſt.

Andach
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Andachtiger Seuffzer auf das
Pfingſt-Feſt.

78HErr GOtt heiliger Geiſt du Tro
 ſter der Betrubten und Beyſtand
aller Elenden der du am Heil. Pfingſt
Tage ſo reichlich und ſichtbarlich uber
die Apoſtel wareſt außgegoſſen und haſt
ihre Hertzen mit deiner Liebe und Er
kanntniß ſammt andern vielfaltigen
GnadenGaben anerfullet wir arme
Sunder bitten dich du wolleſt deine
Wohnung in uns zurichten unſere
Hertzen reinigen und erleuchten daß wir
im Glauben und Erkanntniß Chriſti
wachſen und zunehmen in der Liebe
brunſtig und im Leyden gedultig alle
zeit nach deiner Leitung und Regierung
leben und wandlen und durch dich zur
ewigen Seeligkeit geheiliget und erhal
ten werden; So wollen wir dich dafur
von Hertzen allezeit loben ruhmen und
preiſen der du mit dem Vater und dem
Sohne ein einiger wahrer GOtt le
beſt und regiereſt von Ewigkeit zu Ewig
keit Amen.

Andachtiges PfingſtGebet.
Paulus eylete auſf den PfingſiTage zu Jeru

ſalem zu ſeyn ſo es ihm moglich ware
Act. 260. v. 16.

H7 Diß
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—JIdzt iſt der Tag den der HErr geKo ngchet hat laſſet uns freuen und

frolich darinnen ſeyn: Schmucket das
Feſimit Mayen biß an die Horner des
Altars. Denn Chriſtus iſt in die Hohe
gefahren und hat Gaben gegeben den
Menſchen es iſt erfullet was er ſeinen
lieben Jungern fur ſeinem bittern Ab
ſchiede verſprochen daß er den Troſter
den heiligen Geiſt herab ſenden wolle.
O du liebliches ſanfftes Brauſen erfulle
auch unſere Hertzen daß ſie dein Tem
pel und Wohnung ſeyn und bleiben mo
gen. Du liebliches Gnaden-Oel er
weiche und beſanfftige unſere erkaltete
und verſtorbene Sinnen. Du heiliger
Finger GOttes ſchreibe in uns heilige
Kennzeichen und Merckmale daß wir
Kinder GOttes ſeyn. Dau ſuſſer
Brunn befeuchte unſere dorre Stelen
mit demer Gnade daß wir auferwach
ſen in deiner Furcht und tauſendfaltige
Fruchte bringen. Du heilige Flamme
der Liebe erwarme unſere kalte Natur
erleuchte unſern verdunckelten Ver—
ſtand daß wir Chriſtum erkennen lie
ben und in ihm bekleiben. Du biſt das
Siegel und Pfand unſers Erbes das
wir erwarten verſiegle in uns allerleh
chriſtliche Tugenden Glaube Liebe

Hoff
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Hoffnung Demuth und Geedult daß
wir veſt ſtehen wider alle Anfechtung
Jeiſtlich und leiblich. Stehe uns auch
vey in unſerer TodesNoth daß wir an
unſerm Ende ritterlich ringen durch
Tod und Leben zu dir dringen Aureu
HErr GOtt heiliger Geiſt Amen.

Danckſagung fur die Heiligung.
Jhr habt nicht einen knechtlichen Geiſt empfan

gen daß ihr euch abermal furchten muſſet
jondern ihr habt einen kindlichen Geiſt em
pfangen durch welchen wir ruffen. Abba
lieber Vater! Rom. 3. v. 15.

7 GoOtt heiliger Geiſt/ der du ausge
E heſt vom Vater und dem Soyne
mit ihnen gleichformig und ewig biſt in
einem gottlichen und unzertheilten We
ſen: ich anbete dich ich ehre lobe preiſe
dich und dancke dir aus Grund meines
Hertzens fur alle deine Wohlthaten, und
ſonderlich daß du mich durch deine
Gnade zum heiligen Chriſtlichen Glau
ben beruffen und gebracht dich ſelbſt
meiner Seelen in meiner Tauffe einge
goſſen haſt und ohne Aufhoren in mir
wurckeſt deine Wercke. Jch bitte dich
weil ich nicht aus eigener Vernunfft
noch Krafft an JEſum Chriſtum mei
nen HErrn glauben oder zu ihm kom

men
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men kan du wolleſt mich lehren in alle
Wahrheit leiten und fuhren den wah
ren Glauben in mir mehren und ernah
ren mit rechtem Verſtand deines
Worlts begaben in wahrer Anruffung
und rechtem Vertrauen heiligen inner
lichen Fried des Gewiſſens mit ewig
wahrenden Troſt neben aller Freudig
keit und Beſtandigkeit geben und ſchen
cken. Schreibe du JEſum Chriſtum in
mein Hertz der du biſt der lebendige
Finger GOttes; vergewiſſere mich mit
deinem Gezeugniß troſte mich wider alle

Furcht und Blodigkeit des Fleiſches.
Sehy du mein treuer Beyſtand wider
des boſen Feindes Anklage. Starcke
mich wider die Verzagung auf daß ich
alſo im Glauben nach deiner Gnade
der Verheiſſung verſiegelt werde denn
du biſt das Pfand unſers Erbes zu un
ſerer Erlolung. Verleyhe uns auch
rechte Andacht zum Gebet daß wir mit
wahrer Zuverſicht und kindlichen Ver
trauen ſchreyen und ſprechen: Abba
lieber Vater! Gib, uns eine kindliche
Einfalt des Hertzens ohne alle Gall
und Bitterkeit der du in Geſtalt einer
Taube uber unſern HErrn JEſum
Chriſtum am Jordan in ſeiner heiligen
Tauff erſchienen biſt. Entzunde in uns

das
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das Feur innbrunſtiger Liebe der du dich
in feurigen Zungen uber die heilige Apo
ſtel ſchwebend haſt ſehen laſſen damit
wir deine Salbung empfahen. Er—
neure mich an dem innwendigen Men
ſchen daß ich durch dich der du im
Wort und Sacrament krafftig biſt
moge wiedergebohren werden. Behute
mich fur Abgotterey und Lugen fur
allen Jrrthumen und Ketzereyen. Nimm
hinweg die Unreinigkeit des Gemuths
loſche und dampffe in mir alle fleiſchliche
Begierde laß die fundliche Luſte nicht
krafftig werden in meinem Leibe ſon
dern mache du deine Wohnung in mir
und herrſche in allen meinen Gliedern
endlichen begleite mich in das rechte ewi
ge Vaterland Amen.

Um Beywobnung und Mitwur—
ckung des H. Geiſtes.

ODtt iſts der uns beveſtiget ſammt euch in
Chriſtum der uns geſalbet und verſiegelt
und in unſere Herken das Pfand den Geiſt
gegeben hat 2. Cor. 1. v. 21. 22.

c Oh und Dantck ſey dir o ewigerWu Vater unſers HErrn JEſu Chri
ſti! daß du nach deinen Verheiſſungen
den heiligen Geiſt auch auf uns und un
ſere Kinder ausgegoſſen bereite unſere

Her
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Hertzen zu emem heiligen Tempel dar
inn dein guter Geiſt Luſt habe zu woh
nen und zu bleiben. O HErr JEſu
Chriſte! Sohn des lebendigen GOttes
der du den Troſter den Heiligen Geiſt zu
uns geſandt ſende ihn auch in mein
Hertz dann niemand kan dich einen
HErren nennen ohne durch den Heil.
Geiſt. O HErr GOtt heiliger Geiſt
der du vom Vater ausgeheſt und von
Chriſto zeugeſt du Geiſt des HErrn
der du alles wurckeſt und einem jeden
ſeines zutheileſt nach dem du wilt; Er
leuchte die Augen meines Verſtandniß
daß ich erkenne welches da ſen die Hoff
nung meines Beruffs. Laß mich nimmer
irren von deinem Weege noch mein
Hertz verſtocken daß ich dich nicht furch
te. Leite mich aber als ein Geiſt der
Wahrheit in alle Wahrheit fuhre mich
ſtets auf ebener Bahn dann mit dir bin
ich verſiegelt biß auf den Tag der Erlo
ſung. Thue meine Lippen auf daß mein
Mund deinen Ruhm verkundige; laß
mich Luſt haben zu deinem Geſetz und
davon reden Tag und Nacht auch alle
zeit thun den Willen meines himmliſchen
Vaters; Geuß aus die Liebe GOttes in
mein Hertz; Gib ſtets Zeugniß meinem
Geiſt daß ich GOttes Kind bin und

ein
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ein Mit-Erbe Chriſti laß mich in dir
empfinden Gerechtigkeit Friede und
Freude; Hilff meiner Schwachheit auf
und vertritt mich mit unausſprechlichem
Seuffzen und wann mein Hertz voll
Traurens iſt ſo ſey mein Troſter der
ewiglich bey mir bleibe; auch wann der
maleins die Zeit meines Abſchieds vor
handen ſeyn wird ſo laß mich auch im
Tode getroſt ſeyn. So lang ich aber
noch leben ſoll hilff mir daß ich im
Glauben ſtarcker in der Hoffnung ve
ſter in dem Gebet andachtiger in der
Liebe eyfriger in der Gedult beſtandiger
in dem Gehorſam deiner Gebott willi—
ger und in dem Verlangen nach dem
ewigen Leben begieriger werde. O heili
geTaube! bringe allezeit das OelBlat
lein deiner Verheiſſungen und deines
Troſtes in mein Hertz daß ich veſt glau
be ich werde durch den Tod eingehen in
das ewige Leben und im Tode nicht
bleiben; die Gnade unſers HErrn JEſu
Chriſti und die Gemeinſchafft des Hei
ligen Geiſtes ſeh mit uns allen Amen.

Andachtiges PfingſtLicd.
Jm Thon: Komm Heil. Geiſt HErre rtc.

æ Theurer Troſter heiliger Geiſt Der duK dich inpie hertzen geuſſſt Die ſich zu dir

in
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in demuth kehren Jch fleh' dich mich zu er
horen und mein erkaltetes gemüth Durchs
ſuſſe ſeuer deiner gut Erwarmen uno es zu er
neuren So kan ich rechi vie Pfingſten feyren:
Halleluja Halleluja.

2. Vurchdriuge du mit deiner krafft Des
hertzens harte eigenſchafft Zermalme dieſen
ferß der ſunden Daß du dein haußt konneſt
finden Ueh! er iſt leyder angefullt Mit dem
was welt nnd wolluſt ſtillt Es liegt noch veſt an
koth und erden Wie kans dann deine woh
nung werden? Halleluja:/:

z. Der wille liebt die zeitlichkeit Und halt
die nacht fur ſuſſe freud Verlaßt die ruh das
wahre weſen Und will durchs tod's gifft gene
ſen: Dein theures wort erkennt man nicht Ja
ſchmacket nicht des glaubens.licht Die ſannte
ſpeiſe unjrer ſerlen Wie kan ich dann dich
Gaſt erwehlen? Halleinja?

4. Go elend iſt des hertzens hauß Ach kehre
ein und fege aus Den ſchlamm und koth der
finſterniſſen Eraantz was daſelbſt zerriſfſfen.
Zerſtor das faulr ſundenneſt Das ſich aufBe
iial verlaßt/ Und laß mich aus der knechtſchafft
gehen/Und in der ſuſſen freyheit ſtehen Hal
leluja:/:

5. Du edler pfingſt-gaſt dring herzu Und
gib der ſeelen ihre ruh Arbeite ſelbſt an mei
nem hertzen Und zund an des glaubens ker
tzen Schlag deine werckſtatt bey mir auf Und
ruhre meinen lebens-lanff So kan ich durch
dein werthes laben Den innern ſabbath in mir
haben Hallelula:/:

6. Du ageiſt der kindſchafft zeige mir Wie
ich in andacht komm zu dir Ach! lehre mich
von hertzen beten Jn wahrer krafft vor dich
treten Ich bin gantz laulicht ſtarcke mich Dat

ſerb
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ſeel und hertz entzunde ſich Uno bloß iun dir oas

weſen ſetze So hat es oen Schatz aller ſchatze
Halleluja:/:

7. Leg du mir dieſes zeugniß beh Daß ich
ein kind des Hochſien ſey Treib ſelbren mich
zu deinen wegen Daß ſich in mir die lun' leuen
Und ch in wahrem glauben kan Das LbbaVa
ter ſtinmmen an; Geuß aus durch deine ſtarcke
triebe Die ſtroue GOttes reicher liebe Val
leluja:/:

3. Umsarte mich in allem ſtreit Mit wah
rer glaubens-freudigkeit Daß ich in deiner
krafft beſtehe Und nicht auf frenide weg' gehe.
Duseiſt der weißheit lehre mich Daß hertzt
geiſt und ſeele ſich Nach deiner hohen weißheit
iehne Und von dir alle macht entlehne Halle
luja

9. OSeilſt regiere meinen geiſt Daß er
dir folge allermeiſt Daß er die maur der ſun
de breche Und Abba Vater ſtets ſpreche:
Vaß ruh und fried im hertzen ſeyn, Und floſſe
deinen troſt hinein Daß teine jund dich von
mir treibe Und ich in drinem bunde bleibe
Halleluja Halleluja.

Auf das Feſt der Heiligen
Drceyfaltigkeit.

Hertzliche Danckſagung fur die
Offenbahrung des Erkauntniß

des Dreyeinigen GOttes.
Dich GOtt erkennen iſt eine vollkommene

Gerechtigkeit Sap. 15. v. z.
S Ch preiſe dich Vater und HErr
E Himmels und der Erden daß du

das



ò q

190 Gebet aufdas Feſt der H. Dreyfaltigk.

das hohe Geheimniß von der heiligen
Drey-Einigkeit durch deinen Sohn
der ins Vaters Schoos iſt uns offen
bahret haſt. Denn wie konte ich mich
der Kindſchafft GOttes ruhmen wann
ich nicht verſtunde daß du ein Vater
ſeyſt uber alles das da Kinder heißt im
Himmel und auf Erden? Wie konte ich
dieFreudigkeit haben zu dir und dich mit
einem ſo troſtlichen Namen nennen
wenn nicht GOtt das üt dein einge
bohrner Sohn im Fleiſch ſich geoffen
bahret und nach dem die Kinder Fleiſch
und Blut haben ers gleichermaſſen theil
hafftig worden ware wodurch er mein
Bruder und du unſer Vater im Him
melbiſt. Ja wie konte ich JEſum einen
HErrn und dich Vater neñen ohne den
heiligen Geiſt? Dieſer iſt es ja der in
uns rufft: Abba lieber Vater und gibt
Zeugniß unſerm Geiſt daß wir GOt
tes Kinder ſeyn. Nun verſtehen wit
warum die Seraphim einer dem andern
zurufft: Heilia heilig heilig iſt unſer
GOtt der HErr Zebaoth! wie nemlich
dreye in dem Himmel ſind die da zeugen
der Vater das Wort und der heilige
Geiſt und dieſe dreye eins ſeyn. Und
das iſt auch der Grund unſerer Hoff
nung und Seeligkeit wodurch wir von

allen
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allen Unglaubigen abgeſondert ſind und
zwar dermaſſen daß jo mans von Her
tzen glaubet ſo wird man gerecht uno ſo
mans mit dem Munde bekennt ſo wird
man ſeelig. Heilige mich demnach o
GOtt in deiner Wahrheit denn dein
Wort iſt die Wahrheit und gib daß ich
mich nicht laſſe wagen und wiegen von
allerley Wind der Lehre ſondern daß ich
ſtehe in der Wahrheit die ich erkañt und
bleibe in dem das ich von Kind auf ge
lernet habe. Nun der HErr ſeegne mich
und behute mich der HErr erleuchte
ſein Angeſicht uber mich und ſey mir
gnadig der HErr erhebe ſein Angeſicht
auf mich und gebe mir Friede und laß
mich endlich in ſolchemelauben und Er
kanntniß ſeeliglich einſchlaffen Amen.

Mel. Nun freut euch lieben Ehriſten 1c.
LCpoeiligſte Dreyfaltigkeit voll majeſtat und
 ehren Wie ran doch deine Ehriſtenheit
Dein lob genug vermehren? Du biſt ſehr hoch

und wunderſam Gantz unbegreifflich iſt dein
Nahm Er iſt nicht außzugrunden.

z. Wir dancken dir daß deine gnad Auch
weil wir hir noch leben Jn deinem worte ſo
viel hat Uns offenbahrt geaeben. Da du biſt
wahrer GOtt und heut GOit Vater Sohn
und heilger Geiſt Dreyfaltig und doch Einig.

z. O VBater aller dinge quell Und Urſprung
ſep gepreiſet Vor alle wunder die ſo hell, Uns

deine gnad erweiſet. Du Vater haſt vor al
ler
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ler zeit Den ein'gen Sohn von ewigkeit Dein
ebenbild gezeuget.

4. Du haſt gemacht den erdencreyß Nach
deinem wohlgefallen Uns menſchen drauf zu
deinem preiß Daß wir dein lob ernhallen; Auch
wird durch deines mundes wort Diß alles im
mer fort und fort Erhalten und regieret.

5. Drum ſieh o Vater! ferner bey Uns
deinen armen kindern Und alle unſre ſchuld
verzeyh Uns hoch-betrubten ſundern: Aus un
ſern nothen mannigfalt Errette uns und hilff
uns bald Wie du uns han verſprochen.

6. O JEſu Ehriſte GOttes Sohn Von
ewigkeit gebohren Uns menſchen auch ins him
mels-thron Zum mittler auserkohren: Vurch
dich geſchicht was nur geſchicht O wahrer
GOtt o wahres Licht Bom wahren GOtt
und Lichte.

7. Du biſi des Vaterr ebenbild Und doch
vom himmel kommen Als eben war die zeit er
fullt Haſt du fleiſch angenommen Haſt uns
erworben GOttes huld Bezahlet unſre ſund
und ſchuld Durch dein unſchuldig leyden.

8. Nun ſitzeſt du zur rechten hand Des Va
ters hoch erhoben Beherrſcheſt alle leut und
land Und dampffſt der teinde toben. Hilff uns
o wahrer menich und GOtt Wir wollen dir
fur deinen tod Und alle wohlthat dancken.

9. O heil'ger Geiſt du wahre eron Erleuch
ter unſer ſinnen Der du vom Vater und vom
Sohn Ausgeheſt ohn beginnen: Du wirſt noch
heute wie bekannt Vom Vater und dem Sohn
geſandt Jm glauben uns zu leiten.

10. HErr du gebiereſt durch die tauff Uns
wiederum aufs nene Hernacher nimmſt du uns
auch auf Wenn du gibſt wahre reue. Durch
dich wird unſre hoffnung veſt Und wenn uns

alle
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alle welt verlaßt Bleibſt du bey uns im her
tzen.

11. Wr bitten dich demuthiglich/ Daß es
ja mag durchdriugen Was wir fur ſeuffzen
offt fur dich Jn unſer noth furbringen: Und
wenn der tod verhanden iſt/ So hiuff daß wir
auf JEſum Ehriſt Getroſt und ſrelig ſterben.

12. GOtt Vater Sohn und heiliger Geiſt
Vor alle anad und gute Sey inimerdar von uns
gepreißt Mit freudigem gemuthe. Des him
mels heer dein lob erklingt Und hetlig heilig
heilig ſingt: Das thun auch wir auf erden.

Andachtiger Seuffzer auf das
Feſt Johannis des Tauffers.

ſe Err GOtt himmliſcher Vater wirh dancken dir von HertzenGrund
fur deine groſſe Gnade und Gute daß
du es bey derLehre desGeſetzes nicht haſt
bleiben laſſen ſondern den heiligen Jo
hannem geſendet daß er auf Chriſtum
mit ſeinen Fingern gewieſen und uns
allen zu Troſt ihn bezeugen laſſen daß
JEſus Chriſtus das wahre unſchuldi
ge Lammlein ſeye welches der gantzen
Welt Sunde tragen ſolte in welchem

auch alle Glaubige Vergebung der
Sunden Heiligkeit und Gerechtigkeit
ja das ewige Leben erlangen und haben
ſollen. Wir bitten dich demuthiglich
du wolleſt uns durch deinen heuigen
Geiſt erleuchten daß wir uns allezeit

or
53 ſol

—n

—iicte
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ſolcher Zeugniß von unſerm Heyland
Chriſto JEſu hertzlich troſten und er—
freuen im rechten Glauben darinnen
beſtandig verharren und endlich mit
dem theuren Mann Johanne dem
Tauffer und allen Glaubigen die ewi
ge Seeligkeit uberkommen mogen durch
denſelben deinen lieben Sohn JEſum
Chriſtum unſern HErrn Amen.

Am Tage Jobhannis des
Tauffers.

Das Band ſeiner Zungen ward loß und re
dete recht/ Marc. 7. v. 35.

erqg; Err thue meine Lippen auf daß
Vur mein Mund deinen Ruhm ver
kundige. Jch bin lange Zeit ſtumm ge
weſen zum Lobe GOttes. GOtt hat
uber Zachariam ein gerechtes Gericht
ergehen laſſen wegen ſeines Zweifels
wegen ſeiner Kleinmuthigkeit daß er
ſeine Allmacht nicht erkennen ſeine
Weißheit nicht verſtehen und ſeine
Gute nicht ergrunden konnen. Ach lerne
liebe Seele heute mit dem Zacharia den
Mund aufthun und ſage frolich: Ge
tobet ſey der HErr der GOtt Jſrael!
denn er hat beſucht und erloſet ſein
Volck. Werde eine Stimme des Ruf—
fers in der Wuſten richte den Wea des

HErrn.
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HErrn. Folge auch ſolcher Stunme
thue Buſſe und glaube an das Evan
gelium erſchrick vor deinen Sunden
und furchte dich vor der Straffe derſel
ben denn die Axt iſt dem Baum ſchon
an die Wurtzel geleget welcher Baum
nicht gute Fruchte bringet wird abge
hauen und ins Feuer geworffen; dar
um ſo thue rechtſchaffene Fruchte der
Buſſe in Heiligkeit und Gerechtigkeit
die GOtt gefallig iſt. Glaube auch an
den von dem Johannes der Tauffer ge
prediget: Siehe das iſt GOttes Lam
welches der Welt Sunde tragt und be
te innbrunſtig: Ach HErr JEſu der
du mit ſo vielen Wundern deine Ankunfft
ins Fleiſch bezeuget und erwieſen ſtarcke
meinen ſchwachen Glauben befriedige
mein blodes Gewiſſen beveſtige die Hoff
nung gib Gedult in Leydens-Zeit und
fuhre mich endlich aus dem Glauben ins
Schauen da ich dich ſehen werde von
Angeſicht zu Angeſicht Amen.

Andachtiger Seuffzer auf das
Feſt Maria Heimſfuchung.

wLlmachtiger barmhertziger GOtt
N ind Vater der du aus groſſer
Liebe und Gute die Jungfrau Maria
und Multter deines lieben Sohns JEſu

Ja Chriſti
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Chriſti beweget haſt daß ſie ihre liebe
Gefreundtin die alte Eliſabeth und ih
ren Sohn Johannem den Tauffer ſo
noch in Mutter-Leib verſchloſſen war
heimſuchte und grüſſete. Wir bitten
dich hertzlich verleihe uns armen Sun
dern daß wir auch durch deine Barm
hertzigkeit mit dem heiligen Geiſt erfullet
werden und uns mit dem noch unge—
bohrnen Johanne uber deine gnaden
reiche Heimſuchung von Hertzen freuen.
Laß deinen Ruhm Lob Ehr und Preiß
auch ſtets auf unſerer Zunge ſeyn auf
daß wir dir mit der lieben Jungfrauen
Marien mit Mund und Hertzen lobſin
genz Behute uns fur aller Heucheley
Hoffart und Sicherheit und hiln daß
wir deiner groſſen GnadenWohlthaten
nimmermehr vergeſſen auf daß wir dei
nen Seegen jederzeit behalten und end
lich ewig ſeelig werden durch JEſum
Chriſtum deinen lieben Sohn unſerm
HErren und Heyland Amen.

Andachtiger Seuffzer auf das
Engelyeſt oder Michaelis.

 glmachtiger groſſer GOtt undJ gerr der Heerſchaaren der du
alles was ſichtbar und unſichtbar iſt
durch dein krafftig Wort erſchaffen haſt

wir
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wir dancken dir von Hertzen-Grund
daß du deine himmliſche heilige Geiſter
zu Dienern und Wachtern aus ſonder
barer Gnade und Gute verordnet uaud
uns dieſes Jahr uber und allezeit fur
aller Liſt und Gewalt des Satans behutet haſt. Wir bitten dich demuthiglich J

du wolleſt deine Barmhertzigkeit an uns
deinen Kindern ferner groß machen uss
in Erkanntniß deines lieben Sohns gna
diglich erhalten in aler Noth und An h

—D—
und bewahren laß ſie um uns und alle
das Unſerige eine Wagenburg ſchlagen
damit wir fur dem Teufel und der gott J

loſen Welt geſichert bleiben mogen/ biß J
ſie uns und alle Außerwehlte an Tage
der Herrlichkeit JEſu Chriſti von eie
nem Ende des Himmels zu dem andern
zu dir werden verſammlet haben dawir
mit allen himmliſchen Heerſchaaren dich 4

3erſt recht ruhmen loben und preiſen
wollen immer und ewiglich amen. y

Danckſagung fur den Schutz v
der heiligen Engel.

Oer Engel des HErrn lagert ſich um die her J
die ihn furchten und hilfft ihnen auß Pſal.

J

J34 1. Jz Jch
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S Ch dancke dir von gantzem Hertzen

cer o *hJ JCrr JCju. vonig der Orennn den die Morgenſtern loben mit einander
qu uund dem alle Kinder GOttes jauchzen;
L daß du deine Engel gemacht zu dienſt
—1 baren Geiſtern und ſie außgeſandt zum
ni Dienſt um deren willen die ererben ſol

—Jvu ne Diener begleiten und laſſeſt ſie wie
a feurige Roſſe und Wagen um ſie her

ſeyn; du ſendeſt deine Engel denen zu
helffen die ihr Gebet fur dich bringen;
auch alle Kleinen haben ihre Engel ſo
das Angeſicht deines Vaters im Himmel
ſehen; ſie treten in den Weg und wider
ſtehen demUnrecht und ſind unſereMit
Knechte worden; ſie ſind dein Heer mit
uns zu ſeyn auf unſerm Wege den wir
ziehen; ſie lagern ſich um die her ſo dich
furchten. Jch dancke dir HErr von Her
tzen und erzehle alle ſolche deine Wunder
daß du bißher ſo gnadiglich fur mich ge
ſorget und durch deine Engel die gantze
Zeit meines Lebens mich vaterlich behu—
tet. Nun werffe ich ferne alle meine Sor
gen auf dich und bitte dich demuthigſt
befihl auch deinen Engeln weiterhin uber
mich daß ſie mich behutẽ auf allen meinen
Wegen mich auf den Handen tragen

und
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und ich meinen Fuß nicht an einen Stein
ſtoſſe. Es iſt ja deineLuſt uns allezeit Gutes zuthun und ſchutzeſt die fo deinen Na ſ

men keñen. HErr unſerErloſer! ſey uns
ferner barmhertzig und ſende nicht die
boſen Engel uber uns in deinem grimmi

J— 1deine heilige Wachter daß ſie uns und
alles was wir haben bewahren; trittden Satan unter unſere Fuſſe beſchir-?
me uns unter dem Schatten deiner Flu ſ
gel fur denGottloſen die uns verſtoren ge

fur unſern Feinden die um und umnach
unſerer Seelen ſtehen wann wir in aſt
Angſt und Noth kommen. Gedencke utkn

o HErr JEſu! an den Oelberg da du
mit dem Tode gerungen und ein Engel
dich geſtarcket; ſo ſtarcke auch uns in jli.
der Stunde der Anfechtung durch deine rf
Krafft daß wir nicht unterliegen und ir
verderben wann wir von dem Satanas
angefochten werden. Gedencke o JE ri

—SStuns in dem boſen Stundlein deine Hulf g

fe vom Himmel daß wir entgegen die*
ſem gewaltigen Feind der nach unfrer n
Seelen trachtet ſtreiten und den Sieg
in deiner Krafft erhalten. Und.wann“

J4 duJ

i.
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du dermaleins kommen wirſt in deiner
Herrlichkeit und alle heilige Engel Got

tes mit dir ſo laß uns von denſelben ge
tragen werden in Abrahams Schoos
zu dem himmuſchen Jeruſalem zu
der Menge vieler tauſend Engeln
und zu den Geiſtern der vollkom—

menen Gerechten da wir den Engeln
GOdttes im Himmel gleich ſeyn werden
und ewig ſingen: Danck und Preiß
Krafft und Starcke ſey unſerm GOtt
und dem Lamm von Ewigkeit zu Ewig
keit Amen.

J.L.
Am Feſt der Kirchweyh, oder Ge

dachtnißTag einer eingeweyheten
Kirchen.

JEſus ſprach: Hente iſt dieſem Hanſe Heil
wiederſahren Luc. 19/ 9.

g Oldſeeligſter JEſu! du HeylandM der Welt und eintziger Grund
unſerer Serligkeit; wir dancken dir von
Hertzen daß du kommen biſt zu ſuchen
und feelig zu machen was verlohren iſt.
Ach heute jahret ſichs daß du unter die
ſes Dach gegangen und in dieſes Hauß
mit deinem Wort eingekehret biſt. Biß
hieher hat auch dein Wort rein und lau
ter darinnen geprediget und die hei
lige Sacramenta als Mittel unſerer

Set
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Seeligkeit außgeſpendet werden kon—
nen: alſo daß die Stadt GOttes fein
luſtig bey uns geblieben mit ihren
Brunnlein. Dafur preiſen wir dich bil
lich und alle die den HErrn forchten
ſagen: Seine Gnade und Wahrheit
waltet uber uns in Ewigkeit! Wir bit
ten dich auch ferner wende dein gnadi—
ges Angeſicht nimmermehr von dieſem
deinem Hauſe ſondern bedecke ferner
daſſelbige mit deinen Flugeln und laß
auch forthin FeuerKriegs und andere
Schaden hievon gnadiglich abgewendet
ſeyn. Geuß deinen heiligen Geiſt reich
lich aus uber alle die dich hierinnen jetzo
ſuchen und ins kunfftige ſuchen werden.
Erfulle ihre Hertzen mercklich mit himm
liſchen guten Gedancken. Steur allen
unreinen Gjeiſtern die deinem Reich zu
wider ſeyn. Gib dem Donner deines
Worts hier und an allen Orten Krafft.
Laß die Hertzen deiner Kinder jederzeit
feurig werden und brennen. Verſiatte
ja nicht daß falſche Lehrer und Jrrgei—
ſter jemals die heilige Cantzel betretten.
Seegne derer jenigen die in dieſem
Hauſe jetzt und ins kunfftige mit dir ſich
zu verſohnen und deines Gnaden—
Mahls zu genieſſen oder auch durch
das heilige TauffBad in deinen Gna

J5 den
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den--Bund zu tretten willens ſeyn und
du uberbracht werden ihr heilig Furha
ben und was keine menſchliche Krafft
vermag wolleſt du o gutiger GOtt
durch deme WunderHand ſelbſt ver
richten die Hertzen andern und ſie zu
deiner beſtandigen Wohnung (daran
dir mehr als an ſteinern Hauſern gelegen
iſt) in Krafft des heiligen Geiſtes berei“
ten. Nun HErr hore das Seuffzen
deiner Knechte und weiche nimmermehr
von uns laß auch uns von dir als un
ſern eintzigen Hirten nimmermehr abge
fuhret werden. Seegne ferner unſere
liebe Obrigkeit damit ſie hie und dort
die Geſeegneten des HErrn ſeyn und
bleiben mogen biß du uns endlich alle
ſammt wirſt aus den irrdiſchen Vorho
fen in dein himmliſches Heiligthum ein
fuhren. Ach HErr hore! ach HErr ſey
gnadig! Ach HErr mercke auf und thue
es und verzeuch nicht um dein ſelbſt wil
len mein GOtt Amen Amen Amen.

Danckſagung nach vollbrachten
Feyertagen.

Jch will ſingen von der Gnade des OErrn
ewiglich und ſeine Wahrheit verkundigen
mit ineinem Munde fur und fur. Preiſet
mit mir den HErrn und laſſet uns mitein
auder ſeinen Namen erhohen Pſ.29. v. 1.

und Pſ. 34. v. 1. Nun
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xun Un haben wir Ott lob! die Jryer
5 tage mit Predigt- horen unnd an J
derm Gottesdienſt beſchloſſen. Wus
ja denn ein koſtlich Ding iſt dir den
HErrn dancken und demem Namen jt
lobſingen du Hochſter ſo wollen wir
von deiner uns erzeigten Gnade ſingen fl
ewiglich und deine Wahrheit verkun-
digen mit unſerm Munde fur und fur. hin
Daucken dir demnach jetzund daß du
uns die Feyertage uber fur allem Ubel 4
Leibs und der Seele fur Aufruhr Mordund Blutvergieſſen fur Feuer- und 9
WaſſersNoth und dergleichen be—wahret haſt: und ionderlich daß wir l
dein heylſames Wort wiederum rein s

und lauter gehoret im Frieden und
der hochwurdigen Saeramenten nachdeiner Einſetzung und Befehl haben Ju
brauchen konnen und alſo von dir ge
ſeegnet worden ſepn mit allerley geiſt
lichen Seegen in himmliſchen Gutern
durch Chriſtum. Ach hilff du heiliger
GOtt und Vater unſers HErrn JEſu n
Chriſti daß wir nimmermehr vergeſſenwas Gutes gethan haſt: ſondern gr

vielmehr ihm je langer je mehr nachden h
cken und je mehr und mehr reich werden
in allerley Erkanntniß und Erfahrung:!
daß wir an deinem Wort unſere ſonder

*R liche
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liche Luſt haben und uns Tag und Nacht
darinnen uben furſichtig wandlen als
die Weiſen und uns nicht ſtellen gleich
wie vorhin da wir in Unwiſſenheit nach
den Luſten lebeten ſondern nach dir
der du uns beruffen haſt und heilig biſt
daß wir auch heilig ſeyn in unſerm Wan
del. Hilff daß wir unſern Wandel ſo
lang wir hie wallen mit Furcht und
Zittern fuhren auf daß wir lauter und
unanſtoſſig ſeyn biß auf den Tag Chri
ſti erfullet mit Fruchten der Gerechtig
keit die durch JEſum Chriſtum geſche
hen in uns zu Lob und Ehr deines heili
gen Namens der du ſammt deinem
Sohn und dem heiligen Geiſt lebeſt und
regiereſt gleicher GOtt hochgelobet in

Ewigkeit Amen. B. A.
Danck-Gebet bey erlebtem Na

mensCag.
Freuet euch daß eure Namen im Himmel

angeſchrieben ſind Luc. io 20Jch kenne dich nuit Namen 2. B. Moſ. zz

v.i25 kwaltiger GOtt! deſſen Name
qyerrlich iſt in allen Landen der du

demem lieben Sohn JEſu ſeinen Na
men gegeben ehe er noch in Mutter
leibe empfangen ward. Du kenneſt mich
auſſer Zweifel mit Namen und haſt den

ſelben



Gebet auf eines jeden Chriſten Ramenotag 205

ſelben in dein Buch ja in deine Hand ge
zeichnet da du mir in meiner heiligen
Tauffe einen abſonderlichen feinen Na—
men mittheilen laſſen daß ich mich dabey
taglich erinnern moge des theuren na
den-Bundes den du mit mir und ich
mit dir von Chriſtlichen Zeugen aufge
richtet und mit dem theuren Blut JE
ſu durch das Waſſer-Bad im Wort
verſiegelt haſt. Es war nicht genug
daß ich mich einen Menſchen welchen
du zu deinem Bilde erſchaffen nennen
ſolte durch meinen Namen haſt du mich
noch darzu zu einem Chriſten geſalbet ja
zu einem geiſtlichen Prieſter und Konig
aufund angenommen. Ach wie erfreu
et mich doch an meinem heutigen Na
mensTage dieſe hochwertheſte Aufnah
mean Kindsſtatt ſammt der Hoffnung
des unbefleckten und unverwelcklichtn
Erbes daß ich heiſſen ſoll und bin ein
Mit-Erbe Chriſti. Ach daß ich doch
dieſe uberaus groſſe Ehre durch Undauck
und Ungehorſam nim̃ermehr verliehre
damit mein Name nicht ausgetilget
noch unter die Verfluchten gezehlet wer
de! Nun mein lieber Vater du haſt
mich bey meinem Namen geruffen und
wirſt meiner in leiblichen und geiſtlichen
Noihen nicht vergeſſen ſondern mir

J7 helf

—S ê
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helffen daß ich auch deinen heiligen
Namen heilige und hoch halte und
mich des Gelubdes bey meiner erſten
Nennung gethan ohne Unterlaß er
innere nichts was meinen Namen
ſchandet begehe ſondern mich einen
guten Namen vor dir und der ehrbaren
Welt zu erhalten eyferig befleiſſige mei
nen Nachſten durch Verleumdung an
ſeinem ehrlichen Namen nicht antaſte
den LaſterNamen feind ſeye und blei
be und alſo auch Glauben und gut Ge
wiſſen behalten moge damit ich als ein
rechtſchaffen geſchworner und getauffter

Chriſt dir meinem HErrn getreu ſeh
und bleibe biß in den Tod und wenn der
maleins an jenem Tage die Bucher auf
geſchlagen werden auch mein Name in
dem Buch des Lebens ſich finde und vor

allen außerwehlten Namens und Chri
ſtenGenoſſen vonmeinem HErrnJE
ſu bekennet werden moge Amen hilff
mir es mein lieber Vater Amen.

Schreib meinen Nam'n aufs beſte
Jns Buch des Lebens ein

Und bind mein Seel fein veſte
Ins ſchone Bundelein

Der'n die im Himmel grunen
Und fur dir leben frey

So will ich ewig ruhmen
Daß dein Hertz treue ſeh.

Das





Ltrc. XVIII. 13.ott ſeü nür Bünder
gmiädig.
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Das III. Capitel. 3

BußBeichtund Commu
nion-Gebcett.

Aufmunterung der Seclen zur
Buſſe.

WgJebe Seele! ach! bedencke dochv„um JEſu Chriſti willen der JV— aus groſſer 4.
dich vergoſſen hat den Reichthum der
Gute und Langmuth deines liebreichen
GOttes: Wie ein leichtes ware es demgerechten und gewaltigen GOtt dich rl
plotzlich in deinen Sunden hinzureiſſen
und dich zu der langſt wol verdienten
holliſchen Qual zu verweiſen? Er hat es
aber bißher nicht mogen thun aus hertze
licher Erbarmung gegen dir; Er hatt
dich hoch und wolte dich nicht gern ver
liehren; Dein JEſus hat ja fur dich ge
beten und dir noch einige Zeit zur Buſſeund Beſſerung gegeben. Ach! wilt du e

denn noch langer den Reichthum der 9
Gute der Gedult und rangmuth GOtr

wilt du dir lieber den Zorn GOttes nach
deinem verſtockten und unbußfertign

Her: jaen
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Hertzen ſammlen als die angebotene
Gnade annehmen? wilt du den gerech—
ten und allgewaltigen GOtt lieber zum
Richter als zum Vater haben? Ge
dencke doch wie dir die Gute GOttes
biß anhero allenthalben nachgefolget
wie manchmal ſie vor deines Hertzens
Thur angeklopffet? wie manchmal ſie
dich durch die offentliche Predigt des
Worts durch das innere Zeugniß dei
nes Gewiſſens ermahnet hat Ach
uberlege wie viel Guts du biß anhero
von der Hand deines GOttes empfan
gen? Soll denn das alles an dir ver—
lohren ſeyn? biſt du denn du hartes
Hertz durch ſo viel Liebe nicht zu gewin
nen? Siehe doch! und bilde dir GOtt
deinen Vater kur wie er ſeine Hande
gegen dir außſtrecket; Siehe JEſum!
wie er dir als einem Fluchtigen nachey
let. Siehe ich ſehe den Himmel offen
und JEſum den Erloſer des menſchli
chen Geſchlechts mit ſeinen offenen blu
tigen Wunden zur Rechten ſeines Va
ters ſtehen daß er fur dich bitte. Jch
ſehe den Himmel offen und den heili
gen Geiſt hernieder fahren daß er ihme
in deinem Hertzen eine Wohnung bereite.
Was ſaumeſt du denn und wie lange
bedenckeſt du dich ob du wilt verloh

ren
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ren oder behalten verdammt oder
ſeelig werden? Liebe Seete! ach! laß
dich doch ja den Satan nicht bereden
du habeſt Zeit genug und weil die
Barmhertzigkeit GOttes ſo groß ſo
konteſt du noch allemal darzu gelangen;z
denn niemand iſt der Verſtockung na
her als der auf Gnade muthwilligſundiget; je groſſer die Gnade G; Ottes J

Heweien die den Sundern angebotten

ſich doch nicht ſpotten! auch iſt er dar

—Jd.—fahren ſollen. Wer ſo geſinnet iſt der
hats nicht mit dem barmhertzigen ſoen
dern mit dem gerechten GOtt zu thun 7
der das Boſe nicht kan noch will unge
ſtraffet laſſen. Zu dem iſt GOtt nicht
ſchuldig immerdar auf dich zu warten
biß du deine SundenLuſt gebuſſet und
der Eitelkeit der Welt ſatt und uber
druſſig worden biſt; waun du hernach
die Thur verſchloſſen findeſt haſt du
uber kein Unrecht zu klagen. Und weilen
auch die Buſſe ein pur lauter Gnaden
Werck GOttes das er ſchaffet wie
wo und wann er will und das allein

bey
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bey ihm und nicht bey uns Menſchen
ſtehet wie darſſt du es wagen daß du
ſprichſt: Jch will noch wol Buſſe thun?
Mein! was haben wir vor Hoffnung
hierzu wenn wir die groſte Zeit unſers
Lebens in Sunden hinbracht von kei
ner Buſſe wiſſen wollen und um die
Gnode ſo hierzu nothig wol niemals
geſeuffzet oder gebeten haben? Dein
JEſus der doch von unbegreifflicherFiebe iſt gegen das menſchliche Ge—

ſchlecht drauet dem unbußfertigen Je
ruſalem welches ſich unter ſeine Gna—
denFlugel nicht wolte ſammlen laſſen
er wolle es verlaſſen und es ſolle ihn
nicht ehe als am Tage des Gerichts
wieder ſehen. Darum meine Seele
ach wirff von dir hinweg alle deine Uber
trettung damit du ubertretten. haſt
mache dir ein neu Hertz und einen
neuen Geiſt das iſt widerſtrebe doch
nicht dem heiligen Geiſt der daſſel—
be in dir ſchaffen will. Denn warum
wollen wir ſterben? ich habe keinen Ge—
fallen am Tode des Sterbenden ſpricht
der HErr darum bekehre dich ſo wirſt
du leben. GOtt helffe uns darzu durch
ſeine Gnade und durch ſeinen Geiſt in

Chriſto JEſu Amen. Secriv.
Noch
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Noch cin Gebet, daß wir unſere

Buſſe nicht ins Siech-Bette und
in den Tod verſchieben ſollen.

vx Fin HErr JEſu! daß ich einmal
5 ſterben muß das weiß ich. Allkin
wie es mit dem Ende meines Lebens und
mit meinem Abſchied aus der Welt wer
de bewandt ſeyn das iſt meinen Augen
verborgen. Ach ihrer viel mit denen ich
gehandelt und gewandelt ſind plotzlich
dahin geriſſen worden ehe ſie es gemey
net! der Tod hat viel tauſend ubereylet
und gefallet ehe er ihnen durch Kranck
heit die Loßkundigung des Lebens ge
than. Ach mein Heyland! ich bin weder
durch dein Wort oder auch ſonſt auf
einigerley Weiſe verſichert daß mir der
gleichen nicht auch wiederfahren werde.
Es ware denn daß mir der Satan eine
ſolche Einbildung und Verſicherung
machte die er mir doch nicht gewahren
kan. Denn mein Leben und Tod ſtehet
in des heiligen und gerechten GOttes
Handen. Wann es denn ein Nun ja
ein Augenblick iſt daran die Ewigkeit
hanget ſo laß mich mein JEſu! nicht
ſicher dahin gehen und meine Seele ſo
liederlich wagen. Buſſe thun an dich
meinen Heyland glauben ſich zu GOtt
bekehren ſind nicht Wercke die in mei

ner

En—
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ner Krafft und Willen ſtehen ſondern in
deiner Gnade welche du gibſt wem du
wilt. Wie? wenn du ſie aber dem jeni—
gen der dich verachtet wegen ſeiner be
harrlichen Unbußfertigkeit und Ver
achtung verſagteſt thateſt du auch un
recht? Ach! HErr JEſfu ſchreibe doch
durch deinen heiligen Geiſt dieſes Wort
in mein Hertz: Wer auf Gnade ſundi
get dem wird mit Ungnade belohnet
werden. Wer ſeine Buſſe biß auf dasb. DodtenBette verſchiebet kan leicht

J des ewigen Todes ohne Buſſe ſterben
und wer ſich in ſeinem gantzen Leben de
nen Verachtern der Gnade GOttes
gleich geſtellet dorffte ein Ende erlangen
wie die Gottloſen von denen es heißt:

J magJ So hebt er an ein groſſe Klag
Wul ſich eru GOtt ergeben:

ko
Jch furcht furwahr/ die gottlich Gnad
Die er allzeit verſpottet hatJ Wird ſchwerlich ob ihm ſchweben.

Al Jedoch:n Pſeine Bnſſe iſt zu ſpatT

4. A Un meine Seele was machen wirWenn ſie recht von Hertzen geht.

8 Jo denn daß wir unſere Buſſe alſo
in lange verſchieben und wollen immer
 morgen morgen erſt fromm iwerden?
a ſtehet
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ſtehet es doch in unſerer Macht nicht
den morgenden Tag zu erleben; So
vermogen mir auch nicht aus eigener
Krafft von Sunden abzuſtehen und
Bune zuthun. GOtt hat zwar Gnade
und Vergebung der Sunden zugeſagt
aber denen die ſich zu ihm bekehren
nicht aber hat. er jedem Sunder gleich
verheiſſen daß er ihm wolle dieſe Gnade
geben daß er ſich ſolle und muſſe bekeh
ren. Darum wollen wir uns mit Gebet
und Flehen zu GOtt ſchicken und ab
legen die verdammliche Sicherheit daß
wir nicht aus verborgenem doch gerech

tem Gerichte GOttes in des Teufels
Stricke und Gewalt gelaſſen und end
lich gantz und gar von GOtt verlaſſen
werden. Scr.

Ein ſchon Lied wider die Si—
cherheit.

Mel. Vater unſer im Himmelreich tc.
o wahr ich lebe ſpricht dein GOTT!

Mu— iſt nicht lieb des ſunders iod; Viel
mehr iſt diß mein wunſch nnd will Daß er von
funden halte ſtill Von ſeiner boßheit kehre ſich
Und lebe mit mir ewiglich.

2. Diß wort bedenck/ o menſchen-kind!
Weriweifle nicht in deiner ſund: Hie findeſt du

troſt heil und gnad Und was dir GOtt ver
ſprochen hat Durch ſeinen mund und theuren
chd: D ſeelig dem die ſünd iſt leyd!

4 z. Doch



214 Baußs und Beicht-Gebet.

z. Doch hute dich fur ſicherheit; Geden
cke nicht: es iſt noch zeit; Jch willzuvor recht
frolich ſeyn Und wenn der tod bricht ben mir
ein Will ich alsdann bekehren mich GOtt
wird wol mein erbarmen ſich.

4. Wahr iſtes: GOttes gutigkeit Jſt zwar
den ſundern ſiets bereit: Doch wer auf gnade
ſundigt hin Fahrt fort in ſeinem boſen ſinn
Und ſeiner ſeelen ſelbſt nicht ſchont Dem wird
mit ungnad abgelohnt.

5. Gnad hat dir zugeſaget GOtt Von we
gen Ehriſti blut und tod: Zuſagen hat er nicht
gewolt Ob du biß morgen leben ſolt. Daß du
muſt ſterben iſt dir kund Verborgen iſt des
todes ſtund!

6. Jetzt lebſt du: jetzt bekehre dich: Vor
morgen kaus noch andern ſich! Wer heut iſt
friſch geſund und roth Jſt morgen kranck ja
wol gar todt: Haſt du nicht recht bekehret dich
So wirſt du breunnen ewiglich.

7. Hilff o HErr JEſu! hilff du mir Oaß
ich jetzt komme bald zu dir Und buſſe thu den
augenblick/ Eh mich der ſchnelle tod hinruck
Auf daß ich heut und jederzeit Zu meiner

hinfahrt ſey bereit. J.h.
Gebtt wenn manzur Buſſe ſchrei
ten oder: wenn ein Menſch ſich mit

GoOtt verſohnen zur Beicht und Tiſch
des HErrn gehen will.

Barmhertzig und gnadig iſt der HErr gedul
tig und von groſſer Gute er handelt nicht
mit uns nach unſern Gunden und vergilt
uns nicht nach unſrer Miſſethat. So fern
der Morgen iſt vom Lbend/ laßt er unſere
Ubertrettung von uns ſepn Pſ. 10z.
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G“ Ch weiß HErr daß des MenſchenJ Thun nicht ſtehet in ſeiner Gewalt

und ſtehet in niemands Macht wie er
wandele oder ſeinen Gang richte ja ich
weiß HErr daß auch mein Thun nicht
ſtehet in meiner Gewalt ich meyne das
Werck meiner Bekehrung und ſtehet
nicht in meiner Macht wie ich wandele
auf dem Wege deiner Gebot oder mei
nen Gang richte zur Verſohnung mit
dir denn ohne dich weiß ich nichts ohne
dich kan ich nichts thun. Jch bekenne
daß ich nicht tuchtig bin von mir ſelber
etwas zu dencken als von mir ſelber
und bekenne daß ich nicht weiß was ich
beten ſoll wie ſichs gehuhrt es ſey denn
daß mich dein Geiſt ſelbſt vertrette mit
unaußſprechlichen Seuffzen. Darum
wende ich mich zu dir gantz und gar und
ergebe mich dir mit Leib und Seele:
Ach HErr mein GHtt handle du mit
mir nach deiner Weißheit erbarme dich
mein nach deiner Barmhertzigkeit hilff
mir nach deiner Wahrheit und fordere
das Werck meiner Bekehrung und
Verſohnung nach deiner Leutfeeligkeit/
und Freundlichkeit. O HErr barm
hertziger Vater regiere mich mit deinem
heiligen Geiſte daß ich gedencke an mei
ne Sunde und Miſſethat an meinen

Unge
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Ungehorſam und Ubertrettung und
erwege was ich damit verdienet habe
nemlich zeitliche und ewige Straffe den

ewigen Tod und Verdammniß. Ach
HOrr hilff daß ich dafur erſchrecke und
davurch beweget werde zur Buſſe und
VBekehrung unverzuglich zu eilen ſinte
mal der Verzug zur Buſſe ſehr ſchad
lich und deſſelben Unterlaſſung ver
dammlich iſt auf daß ich nicht in ſo
groſſer Seelen-Noth und Gefahr ſte
cken bleibe und endlich welches auch
heute geſchehen kan von dem Tode in
meinen Sunden ubereylet wurde ſon

dern daß ich heute heute Buſſe thue
und mich bekehre weil deine Gnaden
Thur noch offen ſtehet und weil mir
noch kan gerathen und geholffen wer—
den. Ja HErr ſo wurcke ſelbſt in mir
die Buſſe und Befehrung und mache
mich darzu willig und gehorſam tuchtig
und geſchickt erwecke in mir eine rechte
wahre Reu uber meine Sunde daß ich
hertzlich und ſchmertzlich veſeuffze be
weine und beklage mich betrube und
angſtige ja daß ich mir gleichſam gram
und feind ſey daß ich ſo ſchrecklich ge
ſundiget habe daß ich ſo lange geſundiget

habe daß ich ſo offt geſundiget habe
und daß ich dich o frommer und ge

treuer
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treuer GOtt mit meiner Miſſethat
undUbertrettung erzurnet und dich mir
zum Feinde gemacht habe. Ach GOtt
laß mich aber in meiner Hertzens-Angſt
und Seelen-Noth nicht ſtecken ſondern
zeuch mich mit deiner Gnaden-Hand zu
dir und zeige mir dein liebreiches Vater
Hertz daß ich mit den Augen meines
Glaubens darein blicke und an deme
troſtliche GnadenVerheiſſung die bu
mit einem theuren Eyde bekrafftiget
haſt gedencke, wenn du ſprichſt: So
wahr als ich lebe ich will nicht den Tod
des Sunders ſondern daß er ſich be
kehre und lebe und gewißlich glaube
daß du auch mir geſchworen und mir
Gnade aus Gnaden angeboten und ver
heiſſen haſt: Ja weiſe mir mit deinem
GnadenFinger deinen lieben Sohn
ZEſum Chriſtum den du fur mich in
den Tod gegeben haſt daß ich ihn an
ſchaue mit den Augen meines Glaubens
wie er am Stamme des Creutzes gehan
gen und erwege was er um meiner
Sunde willen gethan ausgeſtanden
und gelitten hat. Ruhre mein Hertz
daß ich mich einſchlieſſe in ſeine heilige
Wunden und mir veſtiglich einbilde
daß er auch mein JEſus ſeye mein Hey
land und Erloſer mein Seeligmacher

K und
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und daß ich mit der Hand des Glaubens
ergreiffe und mir zueigne was er mit
ſeinem Leyden und Sterben mit ſeinem
Gehorſam und Genugthuung erwor
ben hat nemlich den Friede mit dir Ver
gebung der Sunden Gerechtigkeit die

fur dir gilt Heyl Leben und Seelig
keit. O frommer und getreuer GOtt
pflantze in mir eine neue Bewegung rege
und bewege mein Hertz zu einem guten
Vorſatz und neuen Gehorſam mein
Leben zu andern und zu beſſern von
Sunden abzuſtehen das Boſe zu laſ
ſen und zu haſſen die Gelegenheit die
zur Sunde fuhret zu meiden und das
Gute zu thun und dir zu dienen nach
deinem Willen und Wohlgefallen. Ach
HErr gib und verleyhe mir deine Gna
de zum Werck meiner Bekehrung daß
ichs recht anfange und vollbringe! Ja
HErr thue du das beſte darbey und
lehre mich was ich thun ſoll unterweiſe
mich wie ichs machen ſoll erinnere
mich daß ich erkenne und bekenne meine

Sunde und Ubertrettung hilff mir
daß ich erlange Gnade und Barmher
tzigkeit ſchencke mir daß ich nehme Troſt

und Erquickung gib mir daß ich habe
Gerechtigkeit die fur dir gilt reg iere mich
daß ich mich beſſere fuhre mich daß ich

from
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frommer werde bekehre mich daß ich
gerecht werde wurcke in mir daß ich
ſeelig werde Amen.

Hertzlicher Wunſch, wenn man
Buſſe thun will.

as walte der Allmachtige/ der ein neu
Hertz und einen neuen Geiſt in uns

ſchaffen der das ſteinerne Hertz aus unierm
Fleiſch wegnehmen und ein fleiſchern Hertz
geben ja der auß uns ſolche Leute machen kan
die in ſeinen Geboten wandeln und ſtineNech
te halten und darnach thun. Der wolle durch
ſeine allmachtige Krafft verſchaffen was wir
unmachtige Menſchen-Kinder nicht vermogen.

Das walte der Erſte und der Letzte das A
und O/ der Aufaug und das Ende der Anſan
ger und Vollender unſers Glaubens der durch
ieine Gnade machen kan daß die Letzte die Er
ſie und mit einem gutenEnd alle Ding gut ge—
machet werden der wolle durch dieſe ſeine
Gnade die Buſſe wol anſangen und ſeeliglich
vollenden in mein und aller Menſchen Hertzen.

Das walte der Troſt unſerer Seeclen/ die
Freude unſers Hertzens der Regierer unſerer
chedancken der Herrſcher unſers Lebens der
Fuhrer und Geleitsmann auf ebener Bahn
der da in uns wurcket beyde das Wollen und
Vollbringen der gebe ſeinen Sergen mir und
allen armen Sundern daß wir Chriſtlich Buſ
ſe thun und heilſamlich vollbringen mogen
Umen.

Morgen-Gebet, wenn man zur
Beicht gehen will.

æs Lieber HErr JEſu Chriſte! jetzt

K 2 ſtehe



220 Buñ-nnd Beicht-Gebet.
ſtehe ich auf von meinem Lager in deinem
heiligen Namen und bitte dich demu
thiglich: Weil du biſt das wahrhafftige
Licht welches erleuchtet alle Menſchen
die in dieſe Welt kommen du wolleſt
mein Hertz mit der Gnade deines heili
gen Geiſtes erleuchten daß ich mehr

nach dem Himmiliſchen als nach dem
Irrdiſchen ſehe und trachte. HErr
JElſu! wie du meinen Leib aufgerichtet
haſt vom Schlaff; alſo wolleſt du auch
mein Gemuth zu dir in die Hohe erhe
ben und wie du von mir getrieben haſt
die Finſterniß der Nacht alſo treibt von
mir die Finſterniß des Hertzens auch
alle Werck der Finſterniß. Jch ziehe
meine Kleider an und bedecke meinen
durfftigen Leib. Ach HErr JEſuChri
ſte! bekleide auch meine Seele mit dem
Rock deiner Gerechtigkeit. Und weil ich.
mir furgenommen in deinem heiligen
Namen auf dieſen Tag zu der Beicht zu
gehen mein Hertz gegen dir außzuſchut
ten und mich mit dir zu verſohnen ſo re
giere mich mit deinem Heil. Geiſt daß ich

ſolches Chriſtliche Werck mit hertzlicher
Andacht und mit groſſer Begierd ver
richte und durch daſſelbe die gnadige
Vergebung aller meiner Sunden hore

ul und meiner Seeligkeit verſichert werde.
n Bewah
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Bewahre mich dieſen Tag fur allen
meinen Feinden ſonderlich aber fur des
Teufels Liſt und ſeinen gifftigen Ver—
juchungen daß ſie mir nicht ſchaden.
Wende mein Hertz und Gedancken von
aller Boßheit und Welt-Liebe ab behu
te mich fur allen Sunden und anderm
Unfall Leibes und der Seelen um deiner
Barmhertzigkeit willen Amen.

Lob und Danck Ruhm Ehr und Preiß
Gag ich dir o GOtt! mit Fleiß
Dan du haſt durch deine Macht
Mich beſchutzet dieſe Nacht.

Gewiſſens-Prufung vor der
Beicht.

Vrngn unntaeſiuhl Chriſti und in die Ewigkeit fuhret
woſelbſt entweder ewiges Wohl oder
ewiges Wehe auf uns wartet. Lieber laß
uns wie taglich alſo auch abſonderlich
bey jetzigem Vorhabẽ eine Prufung und
genaue Unterſuchung unſers Zuſtandes
vornehmen. Soll denn bloß alleZeit vor
das lundliche Fleiſch vor die Welt vor
den Satan; keine aber vor dich o theure
Geele!angewendet werden? Wollen wir
denn ohne einiges Nachdencken vor
GOttes Gerichte tretten und des End
Urtheils zum ewigen Leben oder
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zum ewigen Tode ſo ſicher erwarten?
Hore was Paulus uns abſonderlich
bey vorhabender Andacht zuruffet: Der
Menſch prufe ſich ſelbſt und alſo eſſe er
von dieſem Brodt und trincke von die
ſem Kelch. Ach ſo komme! wir wollen
in unſer Kammerlein gehen die Thur
hinter uns zuſchlieſſen darmit uns nie
mand irre. Uberlege nun deinen bißheri
gen Wandel fur GOtt und deinem
Nachſten. Prufe dich mein Hertz! ob
du auch veſtiglich glaubeſt uns in GOt
tes Wort von der Sunde von GOttes
Gericht von GOttes Zorn und Un
gnade wider die Sunde von der Aufer
ſtehung vom jungſten Gerichte von
der letzten Rechenſchafft vom ewigen
Tode und von dem ewigen Leben von
dem Willen GOttes und daß wir nach
demſelben fromm zchtig gerecht und
heiliglich leben ſollen aufgezeichnet iſt?
findeſt du ſolches nicht bey dir ſo ver
ſichere dich daß wir ehe und bevor an
Chriſto keinen Theil haben biß wir ſei
nem heiligen Wort glauben. Halteſt du
denn auch alles was die heilige Schrifft
ſaget fur untruglich? Glaubeſt du
daß wir alle fur Chriſti Richterſtuhl
muſſen erſcheinen und daß ein jegli
cher daſelbſt empfahen werde nachdem
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er in ſeinem Leben gehandelt hat? Glau
beſt du dieſes ſo nimm ferner die Richt
ſchnur deines Lebens ſeine heilige Ge
bote fur dich und beſinne dich: Ob du
in der Liebe GOttes und des Nachſten
mit aufrichtigem Hertzen gewandelt ha
beſt oder nicht? frage dein Gewiſſen
ts wird dir zeigen wormit du entweder
in Gedancken oder Worten oder
Wercken GOtt und deinen Nachſten
habeſt beleydiget. Ob es dir mit deiner
Gottesforcht ein Ernſt oder Heucheley
geweſen? Ob du wenn dich der Teu—
rel oder die Welt oder dein Fleiſch und
Blut zur Sunde gereitzet dich allezeit
erinnert der Allgegenwart deines GOt
tes und gedacht: GOtt ſiehet es
OOtt horet es GOtt mercket es GOtt
wird mich deſſentwegen richten: ey ſo ſen
demnach ferne von mir daß ich ein ſolch

groß Ubel thun und in Gegenwart mei
nes GOttes ſundigen ſolte! Oder haſt
du vielmehr bey Begehung deiner Sun
de nicht einmal an das allſehende Auge
an das allhorende Ohr deines GOttes
gedacht und GOttes Allwiſſenheit
wenig geachtet? Haſt du auch nach
vollbrachter SundenThat mehr ge
ſorget und dich bemuhet daß es nur
die Menſchen nicht erfuhren; als daß du

K 4 hat
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hatteſt gedencken ſollen wie du deinen
liebreichen GOtt verſohnen mochteſt;
und dich alſo mehr fur Menſchen als
fur dem hochheiligen und gerechtenGott
geſcheuet? Haſt du auch alles was du
(in deinem Amt) in deinem Chriſten—
thum und auch ſonſten gethan aus Lie
be zuſGOtt gethan daß du deinen GOtt
ehreteſt oder nur um dein ſelbſt willen
damit du Ruhm und Ehre fur derWelt
oder ſonſt einen Nutzen erlangen moch
teſt? Haſt du wenn du etwas gutes und
lobliches außgerichtet GOtt allein es
zugeſchrieben oder haſt du deiner Kunſt
und Geſchicklichkeit Weißheit und Mu
he ſolches zugeeignet und dich wol dar
bey deiner Gaben uberhoben? Haſt du
jederzeit darnach geſtrebet daß du deinen
GOtt mit einem recht lebendigen Er
kanntniß mochteſt erkennen lernen oder
iſt dieſes deine geringſte Sorge geweſen?

Haſt du deinen GOtt auch im Creutz ſo
lieb gehabt als in guten Tagen oder
haſt du imCreutz wider denſelben gemur
ret oder haſt du deine Ehre deinen ei
genen Nutzen die Gunſt groſſer Leute
deine Freunde deine eigene Affection
GOtt furgezogen und an dieſen allen
dein Vergnugen zu haben dich wider
GOtt verſundiget Haſt du auch in
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aller Noth in allem Creutz undTrubſal
dich veſt auf deinen GOtt verlaſſen und
dein Vertrauen auf ſeine unbetrugliche
Wahrheit auf ſeine Allwiſſenheit und
unendliche Allmacht allezeit veſt gegrun
det? Haſt du auch wol boſe ſundliche
Gedancken offt von GOtt gehabt wenn
du dich in ſeine wunderliche Gerichte
nicht alſobald finden konnen ſonderlich
wenn du gemercket daß er es den Boſen
wohl und den Frommen ubel gehen laſ
ſe und alſo den allezeit gerechten GOtt
fur einen ungerechten Richter gehalten?
Haſt du auch meine Seele deine Zeit
mit inniglichem Lob und Preiß deines
lieben GOttes und mit Anruffung ſei—
nes heiligen Namens, zugehracht oder
haſt du dieſes deine geringſte Angelegen
heit ſeyn laſſen? Haſt du auch GOtt

deinem himmliſchen Vater von Grund
des Hertzens gedancket daß er dich zu
einem vernunfftigen Menſchen erſchaf
fen dir Leib und Seele geſchencket dich
mit allen Sinnen und geraden Glied—
maſſen begabet und dich geſund auf die
ſe Welt laſſen gebohren werden ſonder
lich aber daß er dich in der heiligen Tauf
fe zu ſeinem Kinde und Erben der ewigen
Seeligkeit auf. und angenommen? Mei
ne Seele haſt du auch deinen JEſum

K1 der



der dich ſo brunſtig geliebet fur ſeine
groſſe Marter und Qual die er deinet
wegen außgeſtanden hertzlich gepreiſet?
Haſt du mit gebuhrender Danckbarkeit
allezeit erkannt was gutes GOtt der
heilige Geiſt bey deiner Wiedergeburt
gewurcket und was er noch bey deiner
taglichen Erneuerung vor Barmher
tzigkeit an dir erweiſet? Haſt du dich dei
nes TauffBundes allezeit fleiſſig erin
nert und keine Stunde vorbey gehen
laſſen daß du dich nicht mit allen Kraff
ten und Vermogen zum Dienſte GOt
tes und des Nachſten ergeben? Beſinne
dich: ob du nicht etwan ſeinen allerhei
ligſten Namen auf einigerley Weiſe ent
heiliget? Ob du nicht bey demſelben ge
fluchet oder leichtfertia geſchworen oder
jolchen auf andere Weiſe verunehret:
und verſichere dich daß eine jedwede
Sunde den Heil. Namen deines GOt
tes entheilige. Haſt du auch deinem
Nachſten der liederlich geſchworen
und die heiligen Sacramenta durch flu
chen geſchandet jederzeit ernſtlich ge
itraffet und ihme ſeine Mißhandlung zu
Wemuthe gefuhret; oder haſt du viel
mehr ihn indem du ſeine Rede in Zwei
fel gezogen zu ſchworen gereitzet auch
wol je hefftiger er gefluchet je mehr dar
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zu gelachet und dich hierdurch ſeines
fluchens theilhafftig gemachet? Haſt du
auch Luſt am Wahrſagen Aberglau-
ben Seegenſprechen gehabt verlohrne
und geſtohlne Sachen dardurch wieder
zu bekommen dir oder den Deinigen
Kranckheiten zu vertreiben und hierinit
dem Teufel treue Dienſte geleiſtet? Kaſt

l/

du auch wol jemals einen falſchen Eyd
geſchworen oder wie haſt du den jenigen
Eyd den du (bey Antritt deines Amtesoder auch ſonſten) abgeleget gehalten? r

Gedencke hiebey auch an das dritte Ge
bot: Ob du am Sabbathtaae dem heieligen Geiſt auch Raum vergonnet ſemn J

Werck in dir zu haben? Haſt du die n

Predigt gottlichen Worts etwan ver—
ſaumet oder dem Gottes-Dienſt ohne
Andacht und Aufmunterung beygewoh
net deine Gedancken herum flattern laſe
ſen die Gemeine Chriſti mit eitlen Ge
ſchwatz ſchandlichem Grlachter oder
uppiger Kleider-Pracht geargert und
an ſtatt daß du die Chriſtliche Verſain
lung mit deinem erbaulichen Exempel
hatteſt ſollen in der Andacht unterhal
ten ſie vielmehr darvon verleitet und
alſo niedergeriſſen was der Chriſtliche
Lehrer gebauet oder bauen wollen. Lien
ber haſt du deinen Wandel in der Gr

K« meine
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J

meine GOttes allezeit als vor GOttes
lih

heiligen allſetenden Augen und Ange—rin ſiicht angeſiellet und deinen GOtt mit
J Wiſſen und Willen nicht zu beleidigen

dir veſtiglich furgenommen und daru
J ber gehalten? Biſt du auch allemal aus

keiner andern Urſache als aus hertzli
cher Andacht in die Kirche gegangenn weil deine ſchmachtende Seele gehun

gert nach dem Brodt des Lebens demn ſſeeligmachenden Wort GOttes! oder

J

J

J

J

ſi

I

J

JJ iſt es auß bloſſer Gewohnheit geſchehen

weil es Sonntag und daß die Leute nichtJ von dir reden mochten? Haſt du dir auch

Di. ernſtlich furgeſetzet auß einer jedweden
J Predigt etwas zu behalten und zu ler

nen wie du deinenGzlauben ſtarcken dein
J Leben hinfort andern und dich auf deine
rul: letzte TodesStunde mit Troſt verwah
m;. rrer mochteſt? Haſt du auch wenn der
n Prediger ein Laſter dem du ergeben ge

weſen geſtraffet dir furgeſetzet ſolchesmr hhinfuro zu fliehen und iſt es auch geſche
S hen? Haſt du auch wenn dich der Pre
d

in

Mn

J

diger gewarnet auf ihn geſchandet ihn
verfolget und hierdurch den Heil. Geiſtn der dich durch die Predigt gottlichen

Wortes auf den rechten Weg leiten

nu
kan woollen betrubet? Haſt du auch den

gantzen Sonntag zum Dienſte GOttes
angee
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angewendet oder aber denſelben mit
weltlichen Geſchafften ja offtess mit 1
Freſſen und Sauffen und andern Luſien
des Fleiſches entheiliget? Prufe dich i
ferner auch nach der andern Tafel derheiligen ſ
—JeeI—tern Pflegern/Lehrern Obrigkeit Herv
ſchafft ehrerbietig begegnet und ihnen jn:

J

ß

jJ
J

Gehorſam geleiſtet ihren treuen Ermah
nungen nicht widerſtrebet wider ſie nicht

gemurret im Hertzen verachtet mit deii n
nem Leben betrubet erzurnet oder bel
von ihnen gerebet ſondern ihreLiebe und 4
Treue danckbarlich erkannt. Fur ſie an
dachtig gebetet? Ob du da du ſelbſt als
Vater Mutter Herrſchafft c. andern
furgeſetzt biſt fur die ſo dir untergeben
ſeyn fleiſſig gebetet fur ihre zeitliche und
ewige Wohlfarth treulich gewachet ſie le
zur Gottesfurcht mit allem Ernſt ange-
halten mit gutem Exempel vorgeleuch
tet in der Zucht es nicht entweder durch
allzugroſſe Hefftigkeit oder mit Ver
zartlung und Nachlaſſigkeit in gebuh f
render Beſtraffung verſehen? Ob auch
jemand von dir ſey beſchadiget und wo ſi

boſes Aergerniß und verfuhriſche E—
nicht amLeibe doch an der Seelen durch

K J7 xempe
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xempel verletzet worden? Haſt du dich
denZorn nicht laſſen ubereilen in Zanck
Hader und Streit dich eingelaſſen
Groll und Feindſchafft im Hertzen ge
heget und nicht bedacht daß wer ſeinen
Bruder oder Nachſten haſſe vor Gott
ein Todſchlager ſeye ihn wol gar geſchla

gen Hand an ihn geleget oder mit
ichimpfflichen Namen beſchmitzet? Haſt
du dir auch viel Feinde ohne Noth ge
machet? Haſt du auch allen deinen
Feinden von Hertzen ihre Fehler verge
ben oder biſt noch wol jetzo auf Rache
bedacht und bemuheſt dich wie du ihn
in Ungluck ſturtzen und ihm auch wol
andere Leute aut den Hals hetzen mogeſt.
Wie haſt du gewandelt nach dem ſech
ſten Gebot? Haſt du dein Ehe-Bethe
niemals beflecket? Haſt du bey deinem
Ehegatten mit Vernunfft gewohnet
ſeine Fehler und Schwachheiten mit
Gedult ubertragen oder biſt du ein Low
in deinem Hauſe geweſen? Haſt du un
zuchtigen Gedancken nachgehangen?
Haſt du mit deiner Zunge mit welcher
du den Leib des unbefleckten Lammes
GOttes und das heilige Blut deines
JEſu ſo offt genoſſen unflattige Re
den und garſtige Zotten geredet? Haſt
du etwa die Glieder Chriſti genommen
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und Huren-Glieder daraus gemacht?
Haſt du auch Hurerey und Ebebruch
wol fur erſchreckliche CodSunden ge
halten und dich verſichert aus GOttes
Wort daß die ſolches ihun werden das
Reich GOttes nicht ererben? Weiter
haſt du alles was du an zeulichen Gu
tern haſt auch wol mit Recht oder iſt
vielleicht fremdes Gut jn Wittwen und
und WanyſenThranen oder ſonſt ver
vortheilter betrogener und gedruckter
Leute Schweiß mit untermenget? Ver
dieneſt du auch deine Beſoldung mit al
lem Recht? Haſt du redlich Haußge
halten? Haſt du nicht etwan die dir anver

traute Guter umgebracht falſche Rech
nungen gemacht untreulich gedient oder
dem gemeinen Weſen was entzogen!? Fra
geſt du auch allemal was darnach und
macheſt dir ein ſchweres Gewiſſen wann
du etwas mit Unrecht bekomeſt oder biſt
wol zufrieden wenn du nur deinen Zweck
erreicheſt es geſchehe auch ſchon durch
Unrecht? Weiſſeſt du auch daß du keine
Vergebung der Sunden erlangteſt ſo
lang du was du abgetragen oder entwen
det bey dir behielteſt und nicht wieder ge
beſt? Lieber haſt du deñ auch von dem be
ſcherten SegenGottes armenLeuten wil
lig gutes gethan oder entzieheſt ihnen das

Brodt

E—
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Brodt welches du unter ſie austheilen
ſolt? forſche weiter ob dein Maul nie
manden falſchlich angegeben geſplitter
richtet verachtet verrathen belogen
verleumdet ſeinen guten Namen aus
teufliſcher Boßheit und heimlicher Miß
gunſt einen Schandflecken angehenget
ihn bey andern Leuten verunglimpffet;
ob du nicht allemal lieber Boſes als
Gutes von deinem Nachſten geredet
und es dir eine Freude ſeyn laſſen wenn
du dein Muthlein an ihm außlaſſen
konnen? Ob du deinen Nachſten ent
ſchuldiget ſeine Mangel zugedecket und
alles zum beſten gekehret? Uberlege mit
deinem Hertzen ob du um Geſchencke
willen das Recht gebeuget; loßgeſpro
chen was du verdammen und darge
gen verdammt was du loßſprechen ſol
len? Bedencke dich ob du nicht darmit
umgegangen wie du deines Nachſten
Acker Hauß Hof Garten Erbe
Handel Nahrung mit dem Schein des
Rechten oder auf andere Weiſe an
dich bringen mochteſt? Und wenn du es
gleich noch nicht wurcklich gethan ob
aufs wenigſte dich ſolches zu thun nicht
geluſtet habe? Ob nicht deine Augen nach
Sachen die deinem Nachſten zuſtehen
mit boſen Geluſten und Begehren geſe

hen?
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hen? Ob du nicht jemanden ſein Geſin-
de abſpanſtia gemacht und ſolches an
dich gezogen? Ob du auch die boſe ſund-

liche Luſt deines Hertzens jemals vor

frey und ungehindert wider deine Seele
ſtreiten und ſolche verunreinigen laſſen?

Ach GOtt! ach GOtt! hier findet es
ſich ja mein Hertze und Gewiſſen uber

Willen gelaſſen. Jch habe mich nicht d
allemal kindlich und gehorſam gegen diemeinem himmliſchen Vater verhalten frl

bin alſo nicht werth dein Sohn (deine u
Tochter) zu heiſſen. Jch bin leyder!

Weegzum Himmel ſondern zur Hollen. J

Jch habe deinen Zorn o GOtt über
mich gereitzet ungeachtet ich wol weiß

daß derſelbe biß in die unterſte Holle
brennet. Mein ubelgefuhrtes Leben gee
reichet zur Verachtung des theuren Ver

dienſts meines Heylands des HErrn

—o—dich meinen Heyland auf das neue
gleichſam und ſo viel an mir iſt gecreutzi.

get
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get und getodtet indem ich wiſſentlich
die Sunden begangen um deren willen
du HErr JEſu fur uns gecreutziget
und getodtet worden. Jch habe dich
o! wertheſter Troſter GOtt heiliger
Geiſt aus meinem Hertzen verjaget
indem ich dein Anklopffen an mein
ſundliches Hertz verachtet mein Hertz
verhartet und deinem heiligen Trieb
nicht gebuhrend gefolget. Mein GOtt
ich ſcheue und ſchame mich meine Augen
auſzuheben zu dir. Weilen ich aber aus
deinem Wort auf das nachdrucklichſte
verſichert bin daß wo die Sunde
machtig deine Gnade noch viel machti
ger ſo komm ich fur dein allerheiligſtes
Angeſicht ſclage mit dem armen aber
bußfertigen Sunder an meine ſundliche
Bruſt und ſeuffje von Hertzen: GOtt
ſey mir Sunder gnadig Amen.

MeEb GOtt! mein jammer iſt ſehr groß Viel
angſt hat mich betroffen Was ſoll ich

troſt- und hulffe loß Jn dieſen nothen hoffen?
Muit thranen ruff ich jetzt zu dir O treuer Gott

erhore mich Mein hertzleyd wahret fur und
ſur Merck auf und hilff mir gnadiglich.

2. Gar elend bin ich mir iſt weh Hilff
HErr auß dieſen nothen! Ach Vater! daß es
bald geſcheh Es will der ſchmertz mich todten.
GDtt der du Konig biſt allein Den ich von
ganner ſeelen ehr Fetzt muſt du mir barmher—
uig ſeyn We nicht ſo ſchrey ich noch ſo ſehr.

z. Die
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z. Die fluthen lauffen uber mich Wenn
wird ſich dieſes enden? O Davids Sohn wann
wirſt du dich Mit anaden zu mir wenden?
Verlaß mich nicht HErr tile doch Jn dieſernoth mir beyzuftehn Eh mich das ſchwert creu

tzes joch Laßt gantz und gar zu trummeru gehn.
4. ODtt eile doch denn ich bin ſchwach

Du biſt ja mein Erretter Jch ſterb in dieſem
ungemach Jch welck wie blumen-blatter/
Kans moglich ſeyn ſo ninm von mir O Va
ter dieſen kelch geſchwind! Wo nicht ſo lut
mich gleichwol dir Stets bleiben ein geliebtet
kind. J

untnantnichrey um troſt mit weh und ach Es iſt nun
bald um mich geſchehn Und fragſt du gantzlich f
nichts darnach So muß ich plotzlich unter

gehn. 446. Merck auf OSErr/ und verzeuchdoch nicht
Hulff doch um deinet willen. Ach fiehe wie
mein hertz zerbricht Du kanſt mein elendſtillen. ſt
Gedenck an deine gnaden-hand; Doch meineſerle ſagt gleich Das gibſt 4
liebespfand Und machſt mich troſt und J

ſreudenreich.
7. D wurde meine bitt jetzund Von dir

mein GOtt erhoret Wie ſolteſt du durch mei
nen mund So hertzlich ſeyn geehret? Wolan!

bort Biß ich von dir geſeegnet bin. J

2. O Vater in des pimmels ſchloß Dein n
Dahm erſchalle ferne Dein reich erſchein'und
werde groß Dir lak uns ſolgen gerne: Auh
gib uns uuſer taglichs brodt Schenck uns die J

ſeh

S—
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fehler wie wir thun: Fuhr uns nicht in ver—
ſuchungs-noth Und laß uns frey vom ubel
ruhn.

Bekanntniß der Sunden.

Vaun an eunn hn de
mein Haupt wie das Waſſer uber ei
nem zuſammen ſchlagt wann er in die
Tieffe ſincket wie eine ſchwere Laſt ſind
ſie mir zu ſchwer worden! Es haben
mich meine Sunden ergriffen daß ich
nicht ſehen kan ſie machen mir ſo angſt
und bange daß mir das Geſicht verge—
het; ja mein GOtt! ſie haben mich mit
ſolcher Menge umgeben ſie ſtehen und
ſchweben ſo dick um mich herum daß ich
ſie nicht uberſehen kan. Jhr iſt mehr denn
Haar auf meinem Haupt und mein
Hertz hat mich verlaſſen. Jch werde
gantz kleinmuthig und erſchrecke von
Hertzen in Betrachtung meiner ſo vie
len und ſchweren Sunden. Meiner
Sunde iſt mehr denn Sande am Meer.
Wir ſind alleſammt wie die Unreinen
und alle unſere Gerechtigkeit iſt wie ein

unflatig Kleid. Scriv.
Reifft Bttrachtung derſelben.

 GOtt! wer vorſetzlich Sunde beE gehet der iſt vom Teufel ein Kind

und
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und Brand des Teufels ja er wird wo
fern er alſo boßhafftig fortfahret eiin
Teufel ein Satan ein Feind und Wi
derſacher GOttes und der heiligen Enu
gel. Erſchrocklich iſt es doch aber die
Wahrheit. Der Satan hat ſein Hertz

—J.—Wort der Wahrheit bekrafftiget ſol
ches indem es bezeuget daß muthwil
lig vorſetzlich und beharrlich in Sun
denleben ſo viel ſeh als beharrlich den 9
Teufel dienen vom Teufel nach ſeinem grl
Willen gefangen ſeyn in ſeinen Stricken gehen ſich von ihm zaumen und 9

regieren laſſen. Wer dem HErrn an J
hanget der iſt ein Geiſt mit ihm wer
ſich aber durch die Sunde an den Teufel
hanget der iſt auch mit demſelben ein
Geiſt. Ein Menſch der auſſer den
Gnaden-—Stande iſt iſt ein Knecht der
Sunden und alſo ein Sclave des Teue
fels der in der Sunde ſeine Gewalt hat;
Ach Elend! ach Jammer! mein GOtt!
mein JEfu! iſt das nicht eine ſchrocklche
Sache daß ein Menſch die alleredelſte r
unter allen Creaturen GOttes fur
welchem wenn er im Stande der Gnare n
den iſt die Teufel zittern und ihm un J
ter den Fuſſen liegen ſich dahin bringen

laßt
1
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laßt daß er dem Satan nach allem ſei
nen Willen dienet und ihme noch wol
darbey eine Freyheit einbildet! Auß ei
nem Kind GOttes ein Knecht und Leib
eigner des Teufels werden kan das wol
Freyheit bringen zumal der arme
Menſch eben dadurch der Gnade GOt
tes der Gemeinſchafft ſeines Sohnet
und der Hoffnung des ewigen Lebens
beraubet wird. Jſt nun ein Schiff das
keinen SteurMann hat und auf dem
Meer von Wind und Wellen getrie
ben dahin gehet in Gefahr Jſt ein
armes Schaflein das ſich von der
Heerde entlauffen und in einem nnſtern
Geſtrauche wevdet dem Wolff und
deſſen erhaſchen und zerreiſſen nahe?
Ach mein GOtt! ſo muß ich leyder ge
ſtehen daß weilen auch ich biß anher
vielmals wiſſentlich und muthwillig ge
ſundiget ich mich von dir meinem from
men gutthatigen GOtt und Vater weit
entfernet habe. Je ferner aber von dir
je naher dem Verderben frey von
GOtt gefangen vom Teufel ferne von
der Gerechtigkeit ferne von dem ſanfften
Joch Chriſti und veſt in den Ketten der
Finſterniß. Ach verfluchte Sunde und

auch verfluchte Freyheit deren Ende iſt
Scham Schande und Tod! Mein
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GOtt! vergib mir meine Sunde daß
ich offt ſo muthwilliglich und vorſetzlich
wider deine heilige Gebot gehandelt
und deinen Zorn auf mich geladen; laß
mich die erbarmliche Freyheit worin
nen alle muthwillige Sunder ſo lange
ſie deine Furcht aus den Augen ſetzen ſich
finden wol erwegen und wol beden
cken daß dir meinem GOtt meinem
Erloſer und Troſter dienen die rechte
Freyheit ſen. O HErr ich bin dein
Knecht! (deine Magd) zu dir wende
ich mich durch rechtſchaffene wahre Buſ
ſe dir zu dienen in Heiligkeit und Ge
rechtigkeit die dir gefaliig iſt ſo laß mich
nun deinen Knecht (deine Magd) blei
ben in Ewigkeit Amen.

Ein anders.
Eſ Err mein GOtt lehre mich doch
 bedencken den klaglichen Zuſtand
meiner ſundhafften Seelen und daß ſo
lange ſie nicht unter deiner Gnade ſtehet
ſie wahrhafftig ſeye deine Feindin und
ein Greuel fur deinen heiligen Augen
darbey ein Scheuſal der Engel der
Teufel Freundin Buhlſchafſt und
Freude ein Schandſleck und Eiterbeule

der Kirchen GOttes ausgeſchloſſen
von der Gemeinſchafft der Heiligen ber

rau!
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raubet aller GnadenGaben und Frey
heiten der Kinder GOttes daß ſie ge
ſchandet in ihrer hochſten Ehre arm in
allem ihrem Reichthum ſcheußlich in
in aller ihrer Pracht; daß ſie der Erden
eine Laſt und allen Creaturen eine Be
trubniß; auch daß wo ich gehe und ſtehe
meine arme Seele mit holliſchen Feinden
umgeben arm nacket elend blind und
bloß ſeye; daß ſie ſauffe die Sunde und
das Unrecht ja den Fluch in ſich wie
Waſſer! dat verflucht ſey mein Ein
gang und Außgang und daß meine Ge
bet und Gottesdienſt ſey Sunde: daß
ich ſey ein lebendig-todtes Aas und
rechter HollenBrand lebe im Tode
und ſey todt in dem boſen Leben. Das
alles lehre mich bedencken mein GOtt
damit ich deſto ſorgfaltiger deine Gnade
ſuchen und durch recht hertzliche Buſſe
dem erbarmlichen Zuſtand meiner See
len zu entfliehen trachten moge Amen.

Klage uber die Sunde.
—uU allwiſſender GOtt vor deſſenQo heiligen Augen alles aufgedecket

iſt! mein Hertz und Gewiſſen uberzeuget
mich daß ich dich meinen GOtt und
milden Erhalter biß anhero viel und offt
belepydiget; ich habe das theure Blut

deines
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deines liebſten Sohnes welches er auf
meine Erloſung gewendet ſchnode ge—
halten und den heiligen Geiſt betrubet
herentgegen die holliſchen Geiſter erfreu
et und ihnen Gelegenheit gegeben daß
ſie ſich wider dich meinen GOtt gerul—
met und geſagt haben: Das iſt ein
Menſch welchen GOtt zu ſeinem Bilde
erſchaffen und ſo theur erloſet welchen
wir nun aber in unſerer Gewalt haben
daß er uns dienet nach unſerm Willen.
Und obduwol du langmuthigerGOtt
nach deiner groſſen Liebe und Barmher
tzigkeit mir in meiner bißherigen Unbuß
fertigkeit zugeſehen und meiner Buſſe
von einer Zeit zur andern erwartet habe
ich doch leyder ſolches wenig geachtet
ſondern gemeynet du habeſt meiner
Sunden vergeſſen und ſie aus der acht
gelaſſen. Dannenhero ich lange genug in
Sicherheit dahin gegangen gleich als
ware meine Sunde ein Geſchrey das
furuber gehet und ein Schall der in
der Lufft verſchwendet. Aber nun erken—
ne ich wahrhafftig aus deinem heiligen
Worte daß meine Sunde biß in den
Himmel ſchreyet und Ach und Wehe
uber mich ruffet. Sie kommt fur dich
gerechten GOtt und zeuget wider mich
ſie iſt in dein Buch verzeichnet und in

L ein
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ein verſiegeltes Bundlein gefaſſet und
beygeleget. Nicht das geringſte Ubel
habe ich gethan kein einiges unnutzes
Wort habe ich geredet ja kein ſundli—
cher Gedancke iſt aus meinem Hertzen je
mals ausgeſtiegen der nicht in dem Re
giſter verzeichnet auch nicht ehe aus dem

ſelben getilget werden ſolle biß ich mit
hertzlicher Reu im Glauben dich meinen
GOtt um gnadige Vergebung angefle
het. Nun mein GOtt! ich liege anjetzo
vor deinem heiligen Angeſicht und er
kenne meine Sunde. Jch bitteund flehe
vergib ſie mir laß mich nicht in denſelben
verderben laß auch die Straffe meiner
Sunden nicht ewiglich ob mir bleiben.

Ach HErr mein GOtt vergib mirr doch
Um deines Namens willen

Und thu in mir das ſchwere joch
Der ubertrettung ſtillen

Daß ſich mein Hertz zufrieden geb
Und dir hinſort zu ehren leb/

Mut kindlichem gehorſam.

Klage uber Angſt und Bangig
keit des Gewiſſens.

 Jeber GOtt! wol recht mag dasW Gewiſſen des Menſchen GOttes

Gegen-Schreiber genennet werden.
Denn gleichwie die Sunde im Himmel
angeſchrieben alſo auch im Hertzen!

Das
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Das mein GOtt !erfahre ich auch ley
der mehr als zu viel. Mein Gewiſſen ſo
ich biß anhero ſo offt verletzet iſt mir zeit
her geweſen wie dort der Brief der dem
Propheten gezeiget worden der zwar
eine zeitlang eingewickelt und zuſammen
geleget aber da er endlich ausgebreutet
innwendig mit Klage Ach und Wehe
beſchrieben ward. Aber ich weiß mein
Vater! je langer ich in unerkannten
Sunden dahin wandele je mehr
BrandHoltz ſammle ich uber meine
arme Seele. Das verletzte Gewiſſen
je langer es ungeheilet bleibet je groſſere
Angſt empfindet es. David muß endlich
ausruffen: ach meine Sunde iſt immer
fur mir wie ein ſchrockliches Geſpenſt
oder Larvez ich ſchlaffe oder wache ſo ſte
het ſie vor meinen Augen: Errette mich
oGOtt! von aller meiner Sunde! Er
rette mich von den Blutſchulden und an
dern ſchweren Miſſethaten der du mein
GOtt und Heyland biſt! Jch bingleich
einem Menſchen der in Leibs- und Le
bensGefahr gerathen ins Waſſer oder
unter die Morder gefallen:; oder wie ein
Wandersmann den die Hunde hauffig
anlauffen und hier und da zwacken:
der da ruffet: Ach rettet! rettet! alſo
ſchreye ich auch zu dir meinem GOtt!

La2 Ach
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Ach rette! rette! du barmhertziger und
gnadiger GOtt eyle mir mir beyzuſte
hen HErr meine Hulffe! denn es haben
mich meine Sunden ergriffen daß ich
nicht ſehen kan ſie umgeben mich wie
bellende und beiſſende Hunde ſie machen
mir angſt und bange daß ich ohne deine
Hulffe erliegen und verderben muß.
Lieff ich gleich weit zu dieſer Zeit biß an
der Welt ihr Ende und wolt loß feyn
des Creutzes mein wurd ich doch ſolchs
nicht wenden. Jch mag lauffen wohin
ich will ſo werden mich meine Sunden
und das erregte Gewiſſen uberall verfol
gen meine arme Seele kan keine Ruhe
finden es ſey denn daß ich zu dir o
gecreutzigter HErr JEſu als zu dem
rechten GnadenStuhl von GOtt al
len armen Sundern in deineni Blut fur
geſtellet Zuflucht nehme.

O JEſu voller Gnad!
Auf dein Gebot und Rath
Kommt mem betrübt Gemuthe

hetn Ziteſen/
Ein Gnaden-Tropfflein flieſſen.

X

c5. GOtt! auch das allerheiligſte Le hen der Menſchen iſt nicht ohne
Sunde. Der fruchtbarſte Acker pfleget
nebſt edlem Waitzen auch Diſteln zu

tra
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tragen: Der Mond wenn er voll und
im hellen Schein angeſehen wird iſt
nicht ſonder Flecken; die glaubigen Kin
der GOttes verlaſſen zwar die Sunde
aber die Sunde verlaſſet ſit nicht. Sie
ſind der Sunde abgeſtorben die doch
noch in ihrem Fleiſche wohnet alſo daß
ſie offt das Gute ſo ſie wollen nicht
ſondern das Boſe ſo ſie nicht wollen
thun. Wie eine Kertze in der Finſterniß
zwar helle ſcheinet doch immer einen
d dauch und Dampff bey ſich fuhret;
alſo iſts mit der groſten Frommigkeit der
Menſchen in dieſem Leben wenn ſie fur
dir o GOtt! betrachtet wird. Kein
Menſch iſt ſo fromm der nicht ſeine
Fehler hat auch die aufrichtigſte Her
tzen haben ihre Fehler und Gebrechen
etliche ſind unfreundlich und ſtorrig ei
nige leichtſinnig und leichtglaubig oder
jachzornig und zum unzeitigen Eyfer ge
neigt andere hangen der weltlichen Ei—
telkeit allzuviel nach und ſuchen dann
und wann Menſchen zu gefallen wollen
nicht veracht ſeyn halten zuweilen ihre
Zunge nicht imZaum und verſtoſſen ſich
in Beurtheilung ihres Nachſten oder
in andern unnutzem Geſchwatze: Jezu
weilen laſſen ſie ſich Menſchen Gunſt oder

Furcht abhalten daß ſie der Sunde
mn es

mnn

Js
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nicht mit gebuhrendem gottſeeligem Ey
fer widerſprechen; zuweilen ereignet ſich
bey ihnen Ungedult und Murren wider
GOtt Mißfallen und Widerwillen
gegen ſeine heiliage Regierung; Trag—
heit und Nachlaſſigkeit im Gebet im
Lobe GOttes und andern dergleichen
heilige Ubungen. Und mein GOtt
wer kan alle Fehler erzehlen? Wer
kan wiſſen oder mercken wie offt er feh
let verzeyhe auch mir HErr die vor
borgene Fehle.

Ach mein GOtt! ich kan nicht wiſſen
Wie viel meiner Fehler ſeyn

Mein Gemuth iſt gantz zuriſſen
Durch der Sunden Schmertz und Pein

Und mein Hertz iſt matt von Sorgen
HErr vergib mir das Verborgen

Rechne nicht die Miſſethat
Die dich HErr erzurnet hat.

Buß?Lied.
Jm Thon: Auß tieffer Noth ſchrey ich c.

GiaIr menſchen ſind lebendig todt Wenn
wiir in ſunden wallen:/. Wir ſehen

nicht der ſeelen noth Biß daß wir ſicher fal—
len. Wir leben hin ohn ſorg und ſcheu Ge
dencken ſpat des Hochſien treu So ſchwebet
ob uns allen.

2. Ob wir gleich offt auß falſchem wahn
Der frommkeit ſind befliſſen:/: Jedoch ſich
niemand ruhmen kan Daß er rein im gewiſ—
ſen. GODtt iſt und bleibt allein gerecht Wir

find
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ſind die ſteis unnutzen inecht Die ſich nur
ſchamen muſſen.

z. Jch unter aller ſunder. band Muß mich
den groſirn nennen: Venu metne ſund iſt
gleich dem ſaund Deß zahlen nicht zu teunen.
Ach GOtt! laß mich ſo groſſe ſchuld Von
deiner milde gunſt und huld,/ Nicht weg ge—
ſtoſfen trennen.

4. Jch ich bin der verlohrne ſohn Den
ſeine ſunden reuen:/: Der nun zu deintm gna—
denthron Zu fliehen nicht will ſcheuen. O
Vater! ich hab ſur und fur/ Sehr offt und
viel geſundiat dir: Jch muß um hulffe ſchreyen.

5. Jch bin ach leider! nun nicht werth
Daß ich dein ſohn ſoll herſffeu: Jch bin mir dei
nem grimm beſchwert Du wollſi dich gnadig
weiſen. Du ſirheſt meine ren und ſchmertz:
Ach! eil mih mit dem Water-hertz Auß aller
angſt zu reiſſen.

6. Der ich zuvor war gleichſam todt Em
pfang ein neues leben: Ein nenes kleid ſpriß
trauck und brodt Laſſſt dn mir fieudig geben.
So will ich nun ohn falſchen ſchein Dir als
ein kind gehorſam ſeyn, Und an dir ſietig kle—

GPOHben.
Ein anders.

Mel. JEſu der du meine Seele uc.
Eh l ach weh! weh meiner ſuunden/ DaWim Ach! wo ſoll ich fliehen hin? Wo

VJ mit ich beladen bin Ach! ſie ſind nicht

ſoll ich errettung finden GOttes zorn will ſich
entzunden Ach der ſatan ach! die welt Zie
hen wider mich ins feld.

2. Mein gewiſſen naget plaget Meine ſee
le jammerlich Daß ſie ſaſt vor angſt verzaget
Daunn ſie fuhlet todesſtich Ach die holle ſteht

L4 mir
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nur offen Nichts als qual hab ich zu hoffen
ZWeh! ach weh! ach ewig weh! Weh! ach
weh! ach ich vergeh.

3. Sieht daun niemand meinen ſchmertzen?
Hort dann niemand mein geſchrey? Ach wer
lalte ihm geh'n zu hertzen? Ach wer kommt
und ſteht mir beyh? Himmels-Vater hilff mir
armen Habe doch mit mir erbarmen Siehe
doch den thranen-guß Dir/ ach Dir fall ich
zu fuß

4. Jch geſiehr dir gar gerne Meiner boßheit
groſſe ſchuld Dardurch ich mich von dir ferne
Vvab gewendt und deiner huld Ach verluſtigmich gemachet Daß ich dein wort nur verla

chet. Meine meiſte zeit (v ſchand!) Zuge
bracht im laſter-tand.

5. Ach ich hab offt gantz vergeſſen Deiner
gnade gut und treu Die doch nicht war zu er
meſſen Sondern alle morgen neu; Owie offt
hab ich verbrochen Daß du hatteſt dich gero
chen/ Und von deinem gnaden- ſiuhl Hinge—
worffen in den pfuhl.

6. O wie offt haſt du geſchlagen Starck an
meine hertzens thur Durch viel ſchwerecreu
tzes-plagen Nur darum daß ich zu dir Mich
in trubſal ſolle wenden Und mein boſes leben
enden Aber ach! ich habe dir Widerſtrebet fur
und fur.

7. Solt bey ſo geſtalten ſachen Jch noch
ſo viel wurdig ſeyn Mich zu deiuem kind zu
machen Ach ich bins nicht werth ach nein
Daß ich ſoll dein ſohn mehr heiſſen Vielmehr
war ich wegzuſchmeipen Ach! ach! ach! ich
bin nicht werth/ Daß mich trage mehr die erd.

8. Aber doch weil deine gute Jedem ſun
der offen ſteht Der mit hertz ſinn und gemu
the/ Dir in reu entgegen geht So wirſt du

mich
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mich nicht verjagen In den ſchweren ſunden—
plagen. GSondern mir gantz unverſchuldt
Schencken deine gnad und huld.

9. Ey wolan mein hertzens-vater! Den
ich hab ſo offt betrübt Komm ach hilff ſey
mein Berather Hilff der ſeele die dich liebt
Ach vergib mitr mein verbrechen Lindret doch
das ſunden ſtechen Mache mich vom boſen
rein Laß mich deinen tempelſeyn.

10. Laß mich veſt an dir bekleben Auch in
leyd und ueid und ſtreit Aller welt-luſt ur—
lanb geben Jn dir ſuchen meine freud Sey
und bleibe du ber meine( Jch will gerne ſeyn der
deine Daß ich dort in ſchonſter zier Ewig
bleib vereint mit dir.

Gebet eines Bußfertigen, daß
GOtt ſein Hertz vor unruhigen

Gedancken bewahren wolle.

J

reine Gedancken bey meiner vorhaben

den BußAndacht her? Jch elender
Menſch! was iſt doch wol mein Chri—
ſtenthum anders als ein ſtetswahrender
Streit da ich unter andern mit ſundlu
chen Begierden meines verderbten Her
tzens taglich ja ſtundlich zu kampffen
habe? Habe ich doch genug zu thun daß
ich den ſündlichen Luſten und den unru

higen Gedancken die mich von der
Gnade meinese; Httes abſchrecken wol
len ſteure und wehre. Was ſoll ich

RLT Gutes
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Gutes thun da ich das Boſe nicht mei
den kan welches ſich auch in- und bey
meinem beſten Vornehmen mit einmi—
ſchet? Ach wie ſoll mein Chtiſtenthum
meinem GoOtt gefallen welches mir
armenMenſchen ſelbſt nicht gefallen kan?
Mein HErr JEſu! ſtille du mein Hertz
und waſche die tieff-eingeſeſſene Unſau
berkeit als aus einem unreinen Gefaß
hinweg mit dem Stromlein das aus
deiner heiligen Seiten gefloſſen iſt. Ent
ſundige mich HErr JEſu mit deinem
Blute daß ich rein werde; waſche
mich daß ich Schneeweiß werde laß
mich horen Freude und Wonne daß
die Gebeine frolich werden die du zu
ſchlagen haſt. Du mein HErr JEſu
biſt uns gemacht von GOtt deinem
himmliſchen Vater zur Weißheit zur
Gerechtigkeit zur Heiligung und zur
Erloſung deinem Namen ſey Lob in
Ewigkeit Amen.

Andachtig Gebet um Vergebung
der Sunden.

Kommet wir wollen wieder zum HErrn: Denn

er hat uns zuriſſen er wird uns auch heilen
Er hat uns aeſchlagen er wird uns auch
verbinden Hoſ. 6. v. 1.
5d Heiliger und gerechter GOtt ein

GOtt dem gottloß Leben nicht ge

fllt
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fallt deß Seele die Gottloſen haſſet
und den Ubelthatern feind iſt welcher
Greuel hat an den Blutgierigen und
Falſchen der du die Lugner umbringeſt
wer boß iſt bhleibet nicht fur dir; der du
gedrauet haſt ernſtlich zu ſtraff.n die ſo
deine Gebott ubertretten. Du haſtmuch
ja gemacht zum Schaflein deiner Way
de und zum Erbtheil deines Volcks be
ruffen mit deines Sohnes theuren
Blut erloſet haſt mich dein Wort ho
ren und deinen Willen wiſſen laſſen
darum ſolte ich dich billich uber alle Din-
ge lieben von gantzem Hertzen von gan
tzer Seelen und Gemuth und meine
Glieder begeben zum Opffer das da le
bendig heilig und dir wohlgefallig iſt
dir ſolt ich mein lebenlang dienen in Hei
ligkeit und Gerechtigkeit und mich die
ſer Welt nicht gleich ſtellen ſondern mich

verandern durch Erneurung meines
Sinneg: Aber ich bin leyder ungehor—
ſam geweßt habe dich nicht gefurchtet
und geliebet habe deinen Willen ge
wußt mich aber nicht bereitet noch ge
than was du befohlen haſt. Jch habe
aus meines Fleiſches verderbter Eigen—
ſchafft der Welt Aergerniß und des

mei?
J

anf
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annunui meinen Schopffer und Erhalter memes

crln darum haſt du meiner billich nicht ver
runi FSebens zum Zorn und Straffbeweget

inni ſchonet. Die Streiche habe ich wol ver—
nnn dienet: Solches erkenne und bekenne ich
u ch dhertzlich du biſt aerecht wir muſſen uns

tin ſchamen ja ſchamen muß ich mich in
inl

DI]
J

T

J

1 wer wird beſtehen? Aber du Vater der

uſ un cnar gartutrui AchHerr gehe nicht ins Gericht mit
ſiln.  deinem Knecht denn unertraglich iſt dein

ue
41 Barmhertzigkeit und GOtt alles Tro

ſtes bey dem vielnade und ErbamungJ iſt ſehr gnadig von groſſer Gedult
unn des Gute Himmel und Erde volliſt ge

L dencke an deine Barmhertzigkeit die
von der Welt her geweſen iſt und tilge

ſu alle meine Miſſethat durch deine uber—
ſchwengliche Gute und groſſe Gnade.

IIe

J

9

J

afſ.

Und weil ich nichts habe darauf ich mich
kan verlaſſen damit ich fur deinem
Richterſtuhl beſtehen und nicht zu
ſchanden werden moge denn allein dei
nen lieben Sohn JEſumChriſtum und

hunn ſſein theures Verdienſt damit er mich
vun von ESunden erloſet hat ſo bring ich
iau. denſelben fur dich weil du an ihm

KGohl
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Wohlgefallen haſt und ſtelle ihn als
einen Mittler zwiſchen dich und mich
und fur dein geſtrengesGericht. Siehe
denſelben an lieber Vater wie er ſich
um meiner Sunde willen verwunden
laſſen: Siehe an ſeine unſchuldige durch
ſtochene Fuſſe die fur mich ſo einen ſau
ren Gang gethan betrachte ſeine ver—
wundete Seite aus welcher als aus
einem Heyl-Brunnen Blut und Waſ
ſer zur Reinigung meiner Sunden ge
flioſſen. Siehe wie ſchmertzlich er an
ſeinem Leibe wegen meiner Sunde zu
ſchlagen gedencke an ſeine jammerliche
Geſtalt in welcher er ſich am Creutz fur
mich als der wahre Hoheprieſter geopf
fert hat ſey mir gnadig und laß mich
ſeiner Bezahlung und Genugthuung
ewiglich genieſſen. Erneure mich aber
durch deines Geiſtes Krafft daß ich
ein neuer Menſch werde Luſt habe an
deinen Geboten daß ich ſtarck werde
durch deinen Geiſt an dem inwendigen
Menſchen imGlauben Liebe Hoffnung
Demuth Sanfftmuth und Gedutt
daß Chriſtus durch den Glauben in mir
wohne durch die Liebe in mir lebe durch
die Hoffnung mich ſtarcke daß ich nicht
zuſchanden ſondern zum ewigen Leben
erhalten werde Amen.

27 Buß—
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Buß Lied.
Mel. Wie nach einer Waſſerquelle.

GrEht ihr traurige gedancken Die ihr mir
meun hertz beſchwehrt/ Flieht aus meiner

ſinnen ſchrancken Daß ihr nimmer widerkehrt.
Wegr niu der melancholey! Jch will leben froh
und frey. JEſus wird nach ſeinem willen Mein
betrubtes hertze ſtillen.

2. Was ſoll irh mich ſelber kräncken Da
mich doch mein JEſus liebt. Jch will ſtets
daran gedencken: Satan du magſt ſeyn be—
trubt Du biſt nicht wie ich getaufft Du
biſt nicht wie ich erkaufft Dir iſt Chriſtus
nicht geſtorben Dir iſt nichts wie mir erwor
b en.

z. Wenn ich ſonſt gleich alle ſchätze Alles
gold und geldt der welt Gegen dieſt ehre ſetze/
Gegen dieſes loſe-geldt: War mir alle ehr und
luſt Jn der gantzen welt bewußt z Ey ſo wurde
mich nichts laben Wann ich JEſum nicht ſolt
haben.

4. Nun wolan! er iſt mir geben Daß ich
mich ſein frenen kan. Leyden tod/ verdienſt und
leben Alles was er hat gethan Er und was er
hat iſt mein Und ich bin auch wieder ſein: Teu
fel holle tod und ſunden Kan ich durch ihn
uberwinden.

5. Es iſt wahr ich bin ein ſunder Aber
meines JEſu blut Treibt der ſunden zahl.
darhinder Und macht mich gerecht und gut.
Das gerechte Gottes-lamm Mußte nuch
ans ereutzes-ſtamm Durch ſein heiliges ver—
dienen Bey dem hochſten GOtt verſohnen.

6. Es iſt wahr ich muß auch ſterben Und
durch todes-thaler gehn: Aber ich ſoll nicht
verderben Jch ſoll wieder auſerſtehn. JEſus

hat
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J

hat des todes- macht Durch ſein ſterben um—
p

gebracht Daß er mir ein durchgang worden/

J

JZu der himmels-burger orden.

—SSo—J

gedenck daran JEſus iſt der ſtarcke maun/
werket Die in mir zuſammen zieht: Aber ich 1

Der den teufel hat geſchlagen Und die holleſchau getragen. J
8. JEſus hat durchaus geſturmet Die ver--

dammte finſterniß Er beſchutzt noch und be—
ſchirmet Seine glaubigen gewiß. Furchte dich
nur nicht mein ſinn Schlage die gedancken hin
JEſus wird dichwol erhalten Laß ihn nur ge
dultig walten.

9. JEſus meiner ſeelenfreude Gib mir
einen freuden-geiſt Der mein hungrig hertze
wayde Wie dein heilſain wort verhrißt. Ach
mein hort benimm mir doch Dieſes ſchwere
trauer-joch Laß mich ſeyn in dir zufrieden
Und in keiner zeit geſchieden.

to. Gib daß ich in dir erfreuet Ein geru

et Sich in dir ergetz und lab. Sey du meiner ſ

hig hertze hab. Welches durch dich ganß erneu jl

ſeelen-hort Und laß durch dein hetlig wort gr
Deinen geiſt mich wohl erquicken So wird mir

es alles glucken. J11. Laß mich ungedult vermeyden Die zu-
weilen ſich erregt: Laß mich dir zu ehren leyden
Was du mir haſt auſerlegt: Laß mich zwingen
fleiſch und blut Und erheben meinen muth: Laß
mich deine ſeyn und bleiben Und von dir mich ni

nichts abtreiben. J
dir bleiben anverwandt. Laß mich alle angſt unud

12-JEſu laßmich ja nicht ſallen Halte mich m.
in deiner hand! Laß beſtandig mich in allen An pr

noth Alle furcht ja ſelbſt den tod Durch dich
frouchpi!

l
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4 Um wahren Glauben und deſſen

u
J

acé Brußnund Beicht-Gebet.
J

ßz finden.
a frolich uberwinden Und deß glaubens ende

Starckung.
Pas Gebet des Glaubens wird dem Krancken

helffen und der HErr wird ihn aufrichten
und ſo er Sunde gethan werden ſie ihm ver
geben ſeyn Jac. p. v. a5.u HArmhertziger GOtt gedultig und

mi! svc von groſſer Gute: der du das zer
Un: ſtoſſene Rohr nicht zerbrichſt und das
tun glimmende Tochtlein nicht außloſcheſt.
ani Weil in die Stadt GOttes eingehen
J ſoll ein gerechtes Volck das den Glau—

ben bewahret du auch dich mit uns im
Glauben verloben wollen; Weil deine

J

T

n mi

MKan

Augen nach dem Glauben ſehen der dir
wohlgefallt ſo reinige mein Hertz durch
den Glauben daß mein Glaube ſehr
wachſe. Ach HErr! ich bete und ſucheJ dein Antlitz hifff daß das Wort Chri
ſti reichlich in mir wohne aus welchem
der Glaube kommt: daßich mich erbaue
auf meinen allerliebſten Glauben durch
den heiligen Geiſt. Ach HErr mercke
auf und thue es damit ich ob dem Glau

J
ben kampffe der einmal den Heiligen
furgegeben iſt und alſo aus Glauben in

qut Glauben die Gerechtigkeit zu mir komun ſo vor dir gilt auch JEſus durch den
inu

9— Glau
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Glauben in meinem Hertzen wohne.
Laß mich im Glauben ſtarck und veſt fur
dir bleiben und meines Glaubens leben
daß ich das Ende davon bringe nemlich
der Seelen Seeligkeit. Aber achHEr:/
mein Glaub iſt faſt untergangen laß ihn
doch nicht aufhoren! HErr JEfu der
du ſitzeſt zur rechten GOttes vertritt
und verbitte mich. Du biſt ja der An
fanger und Vollender. meines Glau—
bens ſo ſtarcke mir detl Glauben und
laß mich nicht unglaubig ſondern glau
big ſeyn. Hilff daß ich ergreiffe den
Schild des Glaubens und alle feurige
Pfeile des Boſewichts ausloſche. Ach
HErr laß mich glauben ob ich gleich
nicht ſehe und alſo ſeelig werden Amen.

BußGebet zu JEſu gerichtet.
nc Ein HErr JEſu ich bereue undue bekenne nicht allein meine auſſerli—

che grobe und ſchwere Sunden die ich
wider dich und meinen Nachſten began
gen ſondern auch die innerliche Boß
heit und Falſchheit meines Hertzens als
die Quelle darauß alle andere Greuel
flieſſen nicht nur die Sünden wider die
andere ſondern auch wider die erſte Ta
fel. Jch bedaure inſonderheit meinen
Abfall von GOtt die Hindanſetzung

mei
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meines Tauff-Bundet die erſchreckliche
Undanckbarkeit gegen dich meinen ſo
liebreichen Erloſer deſſen theuces Blut
und Verdienſt ich ſo gering gehalten
und mit Fuſſen getretten. Mein Hey
land ich kan ohne Thranen Scheuet
und Scham an dich nicht gedencken.
Wenn ich mich deines Creutzes und To
des erinnere ſo geht mirs durchs Hertz
und muß geſtehen daß ich nicht weniger
daran ſchuldig) als die die dich in der
That mit Dornen gecronet gegeiſſelt
gecreutziget und getodtet haben. Doch
empfiade ich auch hierbey deinen Gna
denBlick in meinem betrubten Hertzen
ich ſchopffe Troſt aus deinen Blutarief
fenden Wunden und ſeuffze aus Ver
wunderung: Ach HErr JEſu! ſoll dein
theures Blut auch mir undanckbaren
gottloſen Menſchen zu gute kommen?
Sollen die theuren Gnaden-Schatze
die Vergebung der Sunden die Ge
rechtigkeit der Troſt des heiligen Gei
ſtes die Kindſchafft GOttes und Hoff—
nung des ewigen Lebens auch fur einen
ſolchen Sunder ſeyn als ich bin der ich
in meinen Sunden ſo lange bin hinge
gangen der ich deine Gnade verachtet
meines Tauff-Bundes vergeſſen und
dich meinen liebreichſten Erloſer ſo viel

beley
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beleydiget habe?O ich ſundlicher Wurm!

Warlich mein HErr JEſu ich bin ſol
cher deiner groſſen Gute nicht werth.

t

Slin uninteenKrancken; du verbindeſt aber die zer
brochene Hertzen; du troſteſt aber die
Traurigen; du ruffeſt zu dir aber nur
die muhſeeligen die ſich im Kampff mit
der Sunde mude gearbeitet, ja die Be
ladenen die den Grimm deines Zorns
fuhlen; du wilt erquicken und ertreuen
doch nur die ſo von Hertzen betrubet
und erſchrocken ſind. Du mein GOtt
und Vater wilt nicht den Tod des
Sunders ſondern daß er lebe du wilt
aber auch daß er ſich bekehre; du wilt
daß die Abtrunnige wiederkehren und
ihre Miſſethat erkennen ſollen alsdann
wilt du dein Angeſicht nicht gegen ſie ver
ſtellen ſondern ihnen Barmhertzigkeit
erzeigen. Du haſt den Konig David
nach ſeinem erſchrecklichen SundenFall
wieder aufgerichtet aber nachdem er dir
ein beangſtigtes und zerſchlagenes Hertz
im Glauben zum Opffer gebracht. Du
haſt o GOtt Manaſſen den abgotti—
ſchen blutdurſtigen gottloſen Konig
den Zauberer Zeichendeuter und

l 29 S

S
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Wahrſager den Verfuhrer des gan
tzen Volckes den Propheten- und Kin
dermorder zu Gnaden angenommen
aber er flehete vor dem HErrn ſeinem
GOtt und demuthigte ſich ſehr in ſeiner
Angſt und Noth vor dir dem GOtt
ſeiner Vater. Petrus hat Gnade nach
ſeiner Verlaugnung gefunden er weine
te aber bitterlich. Die bußfertige Sun
derin ward von aller Unreinigkeit mit
dem Blut des ewigen und einigen Ver
ſohn-Opffers gereiniget und horte den
troſtlichen Zuſpruch dir ſind deine Sun
den vergeben deinGlaube hat dir geholf
fen gehe hin mit Frieden; aber da ſie ſich

vorhero ihrem JEſu zu den Fuſſen gele
get und ſie mit ihren Thranen benetzet.
Mein GOtt und Vater ich bitte um
deines liebſten Sohnes JEſu Chriſte
willen ach! reniere auch mich durch die
Gnaden—-Krafft deines heiligen Geiſtes
daß auch ich mich nach dem Exempel die
ſer bußfertigen Sunder richte! ach! laß
mich allſtets bedencken: daß du keines
Menſchen halber deine Ordnung an—
dern und niemand einen andern Weg
zur Seeligkeit machen wirſt als welchen
alle bußfertige Sunder vor mir ge—
gangen ſind. Moſes gehet voran dann
folget Chriſius. Das Geſetz iſt unſer

Zuchte
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Zuchtmeiſter der uns zu dem Creutz des
HErrn JEſu treibet darmit wir durch
den Glauben an ihn gerecht und ſeelig
werden. Wer es anders haben will
und ihme einbildet er konne bey JEſu
Gnade finden der betreugt ſich ſelbſt
und wandelt voller ſuſſer Hoffnung des
Himmels in die Holle. Nun mein
GOtt und Vater! ſo gib doch Gnade
daß ich durchs Geſetz das ſundliche harte
Hertz zerſchlage zerknirſche zerbreche
auf daß es deiner Gnade und des Blu
tes deines liebſten Sohnes JEſu Chri
ſti fahig werde. Ach laß mich den wil—
den und wuſten Acker meines verderbten
Hertzens der mit ſo vielen Sunden
Geſtrauch Diſteln und Dornen be
wathſen iſt ausrotten außbrennen und
umreiſſen ſo wird der Saame des hei
ligen Evangelii und das edle Waitzen
Kormein Chriſtus darinnen hafften
wachſen und angenehme Frucht brin

gen! Scriv.ke

b truben nauen RegenWetter ſich
xxc Ein HErr JEſu ich ſehe wie bey

die KornAehren mit Feuchtigkeit be
ſchweret zur Erden beugen und daß
die Blumen zu ſolcher Zeit geſchloſſen
und betrahnet mit niederhangendem

Haupt
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Haupt gleichſam traurig und betrubt
ſtehen; allein diß iſt eben das Mittel
dardurch ſie Krafft empfangen Korner
zu ſetzen deſto herrlicher zu bluhen und

bey erfolgtem Sonnenſchein ſich außzu
breiten. Mein Heyland ich bitte um
deiner Traurigkeit willen die du fur
mich armen Sunder zur Zeit deinesLey
dens außgeſtanden haſt laß mich in mei
ner Sunden-Angſt hieran gedencken;
laß meine Traurigkeit die ich anjetzo
uber die Menge meiner Sunden empfin
de eine Vorbereitung ſeyn zur Gottli—
chenFreude; Laß meine Angſt einen Vor
botten der ewigen Ruhe ſeyn.

Sigthuanrzn
mich dañ!Jch liege hier zu deinenFuſſen
ich benetze ſie wohl mit meinen Thranen.
Jch halte dich und laſſe mich nicht ab
weiſen. Jch habe dich den rechten Gna
den-Stuhl welchen mir GOtt der
himmliſche Vater vorgeſtellet hat er
griffen mir muß Gnade wiederfahren!

Buß-Seuffzer, auß dem Buß
Gebet Danielis.

—ChHErr!du groſſer und erſchrock licher GOtt! ach PErr der du
biſt
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biſt der ſtarcke und machtige GOtt der
Groſſe der Erſchrockliche der ſeine
Macht und Herrlichkeit bißhero ſo viel—
faltig erwieſen hat und derohalbenbil—
lich vor aller Welt in heiliger Furcht und
Demuth verehret und angebettet wird
der du Bund und Gnade halteſt denen
die dich lieben und deine Gebot halten.
Jch habe geſundiget unrecht gethan
bin gottloß geweſen und abtrunnig
worden; ich bin von deinen Geboten
und Rechten gewichen. Dein aber
HErr unſer GOtt iſt die Barmher
tzigkeit und Vergebung; ich aber bin
abtrunnig worden und gehorchte dei—
ner Stimme nicht. Ach HErr um
aller deiner Gerechtigkeit willen wende
deinen Zorn und Grimm von mir ab!
HErr du biſt gerecht in allen deinen
Wercken die du thuſt wurdeſt auch
gantz nicht unrecht thun wann du mich
dein ungehorſames und aptrunniges
Kind verlieſſeſt und mich den Willen
meiner geiſt-und leiblichen Feinde uber—
gebeſt. Jedoch iſt noch das ein Theil dei
ner Gerechtigkeit daß du denen Buß
fertigen welche dich darum anflehen
Gnade und Barmhertzigkeit erzeigeſt
und deine unverdiente Gnaden-Ver
heiſſungen an ihnen erfulleſt. Wie du

nun
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nunzu allen Zeiten gegen die welche in
ihrer Noth mit bußfertigem und glaubi
gem Hertzen dich haben angeruffen
dich gnadig mitleydig und wahrhafftig
erwieſen haſt alſo thue es doch auch an
mir deinem Kinde das nach deinem
Namen genennetiſtz denn ſiehe ich liege
fur dir mit meinem Gebet nicht auf wei
ne Gerechtigkeit ſondern auf deine groſ
ſe Barmhertzigkeit. Und nun unſer
GOtt ach HErr hore! ach HErr ſey
gnadig ach HErr mercke auf und
thue es und verzeuch nicht um dein
ſelbſt willen! mein GOtt findeſt du bey
mir keine Urſach des Erbarmens der
ich voller Sunden fur dir erſcheine ſo
nimm ſie doch aus dir ſelbſt thue was ich
bitte um deines Namens Ehre um
deiner Barmhertzigkeit ja um deiner
Wahrheit willen Amen.

Klage uber die Sunde.
Dh Sunde Sunde die du mein9r Hertz verunreiniget haſt welch ein

Greuel biſt du fur meinem GOtt du
thuſt meinem GOtt gleichſam wehe
und betrubeſt ihn; du belendigeſt meinen
Schopffer und milden Erhalter wel
ches er auf meine Erloſung verwandt
du betrubeſt den heiligen Geiſt und er

freueſt



Buß-und Beicht-Gebet. 2455
freueſt die holliſchen Feinde und giebeſt
ihnen Gelegenheit daß ſi ſich wider
GoOdtt ruhmen und ſagen: Das ſind di?
Menſchen die du zu deinem Bild er—
ſchaffen und die du ſo theur erloret haſt
die wir doch nun in unſer Gieewalt haben
daß ſie uns dienen nach unſerm Willen.

Gebet,daß GOttunſer Hertz ihm
zu einem angenehmen Opffer

wolie bereiten.

vxo Ein GOtt ich erinnere mich daß
W dein Sohn ſpricht: Serlig ſind
die reines Hertzens ſind denn ſie werden
GOtt ſchauen; Und einer von denen
Apoſtlen: Jaget nach der Heiligun.
ohne welche niemand den HErin ſehen
wird. Nunich habe als dir bewußt
mich vielfaltig bemuhet mein Hertz rein

und unbefleckt zu halten und dir mei—
nem GOtt in Heiligkeit und Gerechtig
keit zu dienen. Jch eyfere uber die Un—
reinigkeit meines Hertzens ich bin ihm
und mir ſelbſt feind daß es ſo offt und
ſo liederlich leichtſinnig betruglich
unrein und unheilig iſt ich waſche es
offt mit Thranen ich ſtraffe und ſchelte
es ich draue ihm das holliſche Feuer
wo es von ſeinen Tucken nicht laßt ich
verheiſſe ihm den Himmel wann en ſich

M beſſert
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beſſert aber es hilfft eines ſo viel als das
andere ſo weiß ich nunmehr keinen Rath
mehr und gebe alles verlohren. Doch
iſt diß einige noch ubrig daß ich es dir
du heiliger GOtt opffere und darlege
du wilt und muſt ein heiliges Hertz ha
ben ich kan dir es nicht ſchaffen ſo ſchaf
fe du in mir /o GOtt! ein reines Hertze.
Mein GOtt! ſo gut ich es habe ſo iſt
es allhier; ich wolte es dir gerne beſſer
geben ich habe es aber nicht beſſer. Hei
lige du es ſo wird es heilig! mache es
darmit wie es dir beliebet. Laſſe es
durchs Feuer und Waſſer gehen zer
ſchlage es zerknirſche es ſetze es in die
Preſſe des Creutzes tritt es mit Fuſſen
oder laſſe es gar ſterben und zu Staub
und Aſchen werden nur daß es heiliger
reiner und gottſeeliger werde; denn ich
will lieber kein als ein unrein Hertz ha
ben das dir o du heiliger GOtt! nicht
gefallig ſey.

Gcbet um ein verſohnlich Hertz
mit dem Nachſten.

78 Allerliebſter gnadiger GOtt und
W VJater! der du Hertzen und Nieren

prufeſt du weiſt daß ich uber alles
Vermuthen und wider meinen Willen
mit meinem Nachſten zerfallen und in

Unei
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Uneinigkeit gerathen bin. Es iſt mir
auch mein GOtt hertzlich leyd wenn ich
wider mein Wiſſen Urſach darzu gege—
ben und mein Hertz bißhero von allem
Zorn und Haß nicht ſo rein habe halten
konnen wie ſichs wol gebuhret hat: du
weiſt lieber Vater! was fur ein Gemacht
wir ſind daß wir Menſchen und Staub
ſind drum habe Gedult mit mir und
meinem Nachſten und verzeyhe uns
gnadiglich alles was von ſundlichen
Gedancken Worten Wercken und Ge
berden bey dieſem Hader vorgelauffen
iſt. Gib mir und ihm ein liebreiches
rjanfftmuthiges freundliches friedlie—
bendes und verſohnliches Hertz. Gib
daß wir uns untereinander von Hertzen
vergeben gleichwie du uns vergeben
haft und taglich vergiebeſt in Chriſto.
Ech will nach deinem Befehl meinemRachſten die Verſohnung anbieten und

Mittel zum Frieden und zur Eintracht
furſchlagen. Erweiche du mein GOtt
der du aller Menſchen Hertzen in deiner
Hand haſt und kanſt ſie leiten wie die
Waſſer-Bache ſein Hertz daß er
SZ S S S S SEw S.l 2S Z V o
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AndachtsSeuffzer wann man
jetzt zur Beichte gehen will.

DyoEin lieber GOtt! du Vater der
Barmhertzigkeit und GOtt alles

Troſtes du wirſt mir in deinem heiligen
geoffenbahrten Wort furgeſtellet: daß
du auf der Sunder Buſſe und Wieder
kehr mit hertzlichem Verlangen warteſt
ja daß du gleichſam in der Himmels
Thur ſtehet und dich nach ihnen umſie
heſt; Wie ehemals Abraham in ſeiner
Hutten-Thur und Loth im Thor auf
Gaſte warteten; ſo warteſt du auf uns
ſundige Menſchen du ruffeſt uns zu
wir ſollen zu dir kommen du ſtreckeſt
deine Hand gegen uns aus du wilt uns
zu dir ziehen aus lauter Gnade. Mein
Vater! wie ſolteſt du dann nicht auch
uns deine Kinder willig und gerne auf—
und annehmen wenn wir kommen
Buſſe thun und deine Gnade ſuchen?
Mit einem liebreichen Vater der uber
ein ungehorſames muthwilliges Kind
betrubet iſt und deſſen Beſſerung hertz—
lich verlanget iſt leichtlich zu handlen.
Als dorten der Vater ſeines verlohrnen
Sohnes der ihm ſo viel Hertzenleyd an
gethan von ferne gewahr ward alſo
bald ließ er ſich ſein jammern er lieff ihm

entge
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entgegen fiel ihm um den Halß und
kuſſete ihn. Nun liebſter Vater! deinne
Barmhertzigkeit iſt ja ſo groß als du p

——ee.mit bußfertigem Hertzen zu dir komme 45
und mich bekehre.

Hertzlicher Seuffzer, wann muan
jetzt zum Beicht-Stuhl tretten will.

 Ater ich habe geſundiget in demQh Himmel und vor dir! Jch bin fort

nicht werth daß ich dein Sohn (deine
Tochter) heiſſe! Aber ſiehe! ich komme iſ

—e—trug mit den Hugeln mit allen Bergenund mit allen Gotzen der. eyden. War h

lich es hat Jſrael keine Hulffe keinenTroſt keine Freude keine Ruhe denn J

am HErrn unſerm GOtt. So komm J
nun meine Seele wir wollen wieder mit
Gebet undFlehen zudem HErrnunſerm
GOtt gehen! Er hat uns durch das 4
Schrocken des Geſetzes zuriſſen er wird 4

14uns auch heilen; Er hat uns geſchlagen
er wird uns nun auch in dem heiligen ih
BeichtStuhl wiederum verbinden. J

eErr hore me
W

ine Stimme wenn ich

M 3 anjee E
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anjetzo mein Hertz fur dir außſchutten
und im heiligen Beicht-Stuhl zu dir
ruffen werde ach! erhore mich! ſiche!
mein Hertz halt dir fur dein Wort ihr
ſolt mein Antlitz ſuchen darum komme
ich nun auch HErr! und ſuche dein
Anklitz.

¶Errl. hErrGOtt du biſt ja barmwW

9 hertzig und gnadig gedultig
und von groſſer Gnade und Treue; du
beweiſeſt Gnade in tauſend Glied und
vergiebeſt Miſſethat Ubertrettung und
Sunde. O GOtt! mein Erbarmer!
ſo ſey auch gnadig der Miſſethat deines
Kindes das anjetzo mit bußfertigem
reuigem zerſchlagenen doch glanbigen
Hertzen fur deinem heiligen Angeſicht

erſcheinet. Vergib mein GOtt was
ich boſes gethan nach deiner groſſen
Barmhertzigkeit und tilge aus alle mei

ne Sunde. Scriv.78 Suſſer HErr Jẽ ſu! durchſchieſſe
W mein Hertz mit den feurigen Pfei

len deiner Liebe! brich hindurch in die
verſchloſſene und innerſte Kammer mei
ner Seelen und erleuchte dieſelbe gna
diglich mit deinem Glantz auf daß ich in
dir HErr JEſu und in deinem Ver

dienſt/,
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dienſt Freude Friede Ruhe Vergnu—
gen Hoffnung Erquickung Licht
Leben und alles finden moge! Ach HErr
JEſu nimm hinweg meine Sunde und
ſchencke mir deine Gerechtigkeit ſo bin
ich reich genug ſo bin ich glucklich und
ſeelig genug Amen. Scriv.
Heylſamer Wunſch, wann man

dem Beicht-Vater beichten will.
Err GOtt Vater lehre meineZunS ge andachtig zu beichten HErr

oEſu Chriſte regiere die Zunge deinesVieners mich krafftiglich zu troſten

HErr GOtt heiliger Geiſt eroffne beh
den Hertzen und Ohren meinem Beicht
Vater die Beicht mit Sanfftmuth zu
vernehmen und mir daß die Abſoluti—
on durch den Glauben ins Hertz moge
dringen: O HErr hilff o HErr laß
wohl gelingen.

Sxuffzerlein, wann manjetzt zum
Beicht-Vater gehet.

Jch will mich erbarmen uber die ſo in Ungna
den war und ſagen zu dem das nicht mein
Volck war: du biſt mein Volck; Und es wird
ſagen: du biſt mein GOtt. Hoſſ2/ 23.

Un GOtt Vater ich bitt; Erhore
mich! HErr JEſu,/ ich ruffe! ant J

worte mir: GOtt heiliger Geiſt ich

M 4 klopf—
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nn liopſfe an thue mir auf! Entbinde mich
u J muner unden-Banden durch die hei—

rertet gantz frolich ruhmen konne A
J lige Ab, olution daß ich befreyet und er

men. Du hochgelobte heilige Dreyfal—
tiykeit Amen.

hi: ESrxuffzerlein kurtz vor der Beicht,
ana

uno heiliger Abſolution.
Am un iſt es an dem daß ich die heilige

Do Albſolution auf meines GOttes
éreheiß in JEſu Chriſti Namen und

mit Beywohnung GOttes des heiligen
bjeiſtes anhoren ſolle. Derowegen ſo
thue dich auf liebes Hertz dieſen edlen
Schatz wurdig zu empfahen o HErr
hilff! o HErr laß wohl gelingen Amen.

nun Eine Beicht fur dem Beicht
r

ſl

unn g
gr
2 Ch armer Sunder beichte und be
l enne fur dem Angeſichte GOttes

allhier daß ich nicht allein von Natur
und Geburt ein armer Sunder bin:n Soondern

T

TJ
J

J

J

ll Erdengeargert und meine arme Seele

hinn unzehlichen wurcklichen ja muthwilli
gen und wiſſentlichen Sunden zuge—

hau bracht und darmit GOtt im Himmel
un' groblich beleidiget meinen Nachſten auf

hoch
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hoch beſchweret habe. Und ob ich zwar
zum offtern vor der Chriſtlichen Kir—
chen Beſſerung angelobet; ſo bin ich
doch nicht frommer worden ſondern
habe ſolche theure Zuſage abermals
wieder aus Hertzen und Augen geſetzet
und meinen gnadigen liebreichen Gott
aufs neu mit vielen Miſſethaten gar
hefftig erzurnet; Nun weiß ich zwar
aus heiliger Schrifft daß ich mit dieſem
allen den zeitlichen Tod und die ewige
Verdammnuß ſammt vielen leiblichen
und geiſtlichen Straffen wol verdienet
habe: Jch erinnere mich aber bey ſol—
cher meiner SundenSchuld des theu
ren Loſe-Geldtes ſo mein getreuer Hey
land JEſus Chriſtus vor mich bezah—
let. Deſſen getroſte ich mich hertzlich
und glaube veſtiglich daß um dieſes
getreuen Mittlers blutigen Verdienſtes
willen mein lieber GOtt mir gnadig
und barmhertzig ſeyn werde. Jn ſol—
cher Zuverſicht und auf Chriſti gnadi—
gen Befehl will ich meinen ſchwachen
Glauben mit ſeinem wahren Leib und
Blut morgen in dem heiligen Abend—
mahl ſtarcken; und bitte um GOttes
willen Ew. Ehrw. wollen meiner
Schwachheit mit dem Troſt des Evan—
gelii aufhelffen mich als einen bußferti

M gen
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gen Sunder von allen meinen Sunde
loßzehlen und mir die Gnade GOtte
verkundigen. Jch will nunmehr durc
des heiligen Geiſtes Beyſtand mich vo
Sunden fleiſſig hten Amen.

Eine kurtzere Beicht fur der
Beicht-Vater.

E Ch armer Sunder bekenne vo Gott und Ew. Ehrw. daßichi
Sunden gebohren und von Kindhe
an biß auf dieſe Stunde mitGedanckei
Geberden Worten und Wercken w
den GOtt und meinen Nachſten geſur
diget auch damit zeitliche Straffe un
die ewige Verdammniß verdienet hab

IJch bitte aber GOtt um Gnade die
mir in JEſu Chriſto meinem Erloſe
verheiſſen hat und will in ſolche
clauben mich der Vergebung mein
Sunde getroſten mich auch kunfftig f
Sunden huten. Ew. Ehrw. aber wi
len mir armen Sunder auf diß me
hertzliches Bekanntniß um GOtt
willen die heilige Abſolution wiedt
fahren laſſen und mich mit GOtt
Wort erquicken. GOtt ſey mir Su
der gnadig Amen.

Nach-Scuffzer auf empfange
Abſolution.

2
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MEh HErr! gib Gnade daß in mir
Diß Wort tieff wurtzle fur und ſur:
Und wann mich Noth und Tod berutlen
So laß mich dieſen Troſt erquicken Amen.

Andachtige Gedancken, wann
man vom Beicht-Stuhl hin

weg gehet.
Sec Ch HErr! was iſt der Menſch daß

du ſein gedenckeſt und deß Men
ſchen-Kind daß du dich ſein annimeft. O
HErrdJEſulich bin jetzt dein und du biſt
mein von dir will ich ungeſcheiden ſeyn.
Nun hinfort ſollen

Glauben und gut Gewiſſen
Mein hochſter Schatz ſtets ſeyn

Ach HErr dein Blutvergtieſſen
Das troſtet mich allein

Dein Wort hab ich auf Erden
Das mich erfrenet ſchonIJch hoff mir ſoll auch werden
Die ewig Freuden-Gron.

Ja:GDtt ſchickt mich freudig nacher Hanß
Die GSunden-Straffen bleiben auß

Wohl mir ich bin ein GOttes-Kind
Erlaſſen ſind all meine Sund.

bet nach empfangener heiliger
Gottſeelige Gedancken und Ge

Abſolntion.Eyferiger Wunſch. J

Kge v ſt dirr GOtt und ater duha mir e
nem Kind nun die Sunden vergeben

M 6 achnß
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ach laß ſolche deiue Gnad allezeit ob mir ſchwe
ben: HErr GOtr Sohn meihn Heylaud du
haſi mir ſoichen Schatz wolleu erwerben durch
dein heilig bitter Leyden und Sterben ach laß
mich anch hinfort in keiner Sund verderben.
HErr GOtt.r heiliger Geiſt dn biſt jetzund mein
Beyſitand geweſen und haſt mich geſuhret zum
Brunnen der gottlichen Barmhertziateit. AchI!

damit ich durch deine Lehr und Troſt an Leib
und Seel moge geneſen Amen.

dDanckGebet nach empfangener
Abſolution.

“grr ſey Lob Ehr und Danck geſagt
QDo du heilige DreyEinigkeit fur das
groſſe Gnaden-Werck daß du mir ar
men Sunder durch deinen Diener aus
deinem Wort die gnadige Vergebung
aller meiner Sunden haſt ankunden laſ
ſen. HErr GOtt Vater wie groß iſt
deine Gute daß du dich meiner und aller
Menſchen angenommen und deinen
Sohn zu einer Verſuhnung der gantzen
Welt gemacht haſt. HErr JEſu Chri
ſte! wie groß iſt deine Gnade daß du
uns arme Sunder mit deinem Blut er
loſet haſft. HErr GOtt heiliger Geiſt!
wie groß iſt deine Liebe daß du den wah
ren Glauben an die troſtliche Gnade
GOttes durch das heylſame Wort
und Predig Ammt in mir wurckeſt

mich
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mich ſtarckeſt und mich zu einem heiligen
Leben aufmunterſt. O mein GOtt und
mein HErr! treibe alſo in mir veſt dein
heiliges Werck und regiere inich durch
dein Wort daß ich zu troſtucher Be—
krafftigung meines Glaubens und zu
Beruhigung meines Gewiſſens in
eyferiger Andacht mit freyem Muth
als ein rechtglaubiger Chriſt das heilige
Abendmahl zu meiner Seeligkeit empfa
he ſo will ich dich GOtt mein Schopf
fer mein Erloſer mein Heiligmacher
loben und preiſen daß du ſo wohl an
mir thuſt. Meine Seele ſoll ſich allezeit
deines Namens ruhmen meine Zunge
ſoll dein Lob verkundigen mein Thun
und Laſſen mein Leben und Wandel
und alles was ich bin und vermag ſoll
alles deiner Ehre durch deine Gnade
dienen. Jch will dir dancken HErr
unter den Volckern. Jch will dir lob—
ſingen unter den Leuten. Dann deine
Gute reichet ſo weit der Himmel iſt und
deie Wahrheit ſo weit die Wolcken
gehen. O HErr ſeegne mich und behute
mich. O HErr erleuchte dein Angeſicht
uber mich und ſey mir gnadig. O
HErr!erhebe dein Angeſicht auf mich
und gib mir Friede Amen Amen.

M 7 Mein
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J Mein Hertz ſehr billig freuet ſich

Getroſt vergeben iſt die Sund
ſ Dast Ehrilius ſo getroſtet mich:
u Jch bin jrtzt GOttes Gnaden-Kind!

HErr JEſn Ehruſt hab groſſen Danck!u.
Hilff darichni mer d k A

L

ti  ut vwon ir wanc men.J Daanck Gebtt nach erlangter Ver

J
gebung der Sunden wann man

aus dem Beicht-Stuhl kommt.ſ Nun iſt die ſchwere Sunden-Laſt

p cGOtt Lob! hinweg genommen;
Nun darff ich als ein lieber Gaſt

Zu meinem JEſu kommen.
Nun hat er mir durch ſeinen Knecht
Jm Hinmmel ſchon das Burgerrecht

J Auß Gnaden znaeſaget.
HErr JElu Ehriſt/ jetzt danck ich dirVon aantzer Seelen daß du mir

Haſt ſolchen Schatz erworben.

NAnek ſey GOtt dem Vater SohnS und heiligen Geiſt der mich zum
Erkanntniß meiner Sunden kommen
laſſen und mich durch ſein heiliges
Wort in welchem mir Vergebung der
Sunden angekundiget worden ſo kraff—
tiglich getroſtethat. Mein Heyland!

—J ô

lt jetzo verſtehe ich recht was fur Troſt in
J deinen Worten ſtecke: Sey getroſt mein
J

D

J

Sohn (meine Dochter dir ſind deineJi. Sunde vergeben! Gelobet ſey GOtt
und gelobet ſey ſein heiliger Name ewig

7J lichJ
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lich der mir die Vergel ung der Sun
den als einen gewiſſen Creoti/ und un
fehlbare Verſicherung ſeiner wnade in
Chriſto JEſu geſchencket hat duß ich
kan frolich ſingen:

Ob mich gleich hat betrogen/
Die Welt von Gutt gezogen

VDurch Schand uno Buberey
Will ich doch nicht verzagen
Sondern im Glauben ſagen

Daß mir mein Sund vergeben ſey.
O wie iſt die Baumhertzigken des

HErrn ſo groß und laſſet ſich gnadig
finden denen die ſich zu ihm bekehren;
ſo ferne der Morgen iſt vom Abend
laßt er unſere Ubertrettung von uns
ſeyn. Es iſt eine groſſe Weite von der
Erden biß an den Himmel aber eine
groſſere iſt von der Sonnen Aufgang
biß zu ihrem Niedergang. Ach GOit!
da nun meine Sunde ſo weit von mir
was kan ſie mir ſchaden? Gleich wie
man von dem was unter der Sonnen
Aufgang geſchiehet nichts weiß zu ſa
gen an dem Ort wo ſie untergehet;
ſo iſt auch bey GOtt von den Sunden
der Bußfertigen nichts mehr zu ſagen
GDOtt gedencket nicht mehr daran was
kan mir eine Schlange oder gifftiger
Drache thun der ſo weit von mir iſt
als der Morgen vom Abend? Wie kan

mir
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au mir denn nunmehro meine begangene
V Sunde ſchaden die der barmhertzige
J GOtt ſo weit von mir entfernet hat?an

uff

Ach wie ſo voller Angſt Furcht und
aunn

J

JJI

Schrecken war mein Hertz; vor erlangJ

J

J ter Vergebung der Sunden. Es war
l gleichſam mit einem ſtinckenden Sun
J den-Nebel und Hollen-Dampff um—

geben.. Ach wie zitterte und bebete es
bey einer jedweden Erinnerung ſeiner
Ubertrettung und des gerechten Zorns
GOttes Aber liebſter HErr JEſu
du Sonne der Gerechtigkeit du biſt
meinem Hertzen aufgegangen und haſt

 ſolchen Sunden-Nebel vertrieben daß
ich nicht weiß wo er geblieben iſt; ich
kan mich nunmehro freudig umſehen
und den heitern Gnaden-Himmel er—t blicken. Ey ſo lobe den HErrn meine
Seele und was in mir iſt ſeinen heiligen
Namen! Lobe den HErrn meine Seele
und vergiß nicht was er dir gutes ge
than hat; der dir alle deine Sunde vergiebet und heilet alle deine Gebrechen!

xc EinGOtt! du wirſt billich ſehender
ij du

1

al

ſchen Noth und Elend anſieheſt und
in ihnen zur rechten Zeit Hulffe erzeigeſt.
imn Wie bin ich doch zuvor ſo gar unglau

big
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big geweſen? ich habe gemeynet/du mein

GOtt achteſt meiner nicht du habeſt
dich allerdings von mir gewendet jetzt
aber habe ich erfahren daß du mich mit
gnadigen Augen angeſehen haſt/ welches
ich zuvor nicht gewußt dafur will ich
dir dancken mein GOtt! in Ewigkeit
Amen.

Danckund Andachts-Lied.
Mel. Nun freut euch lieben Chriſ.en/ c.

CyErr JEſu Ehriſt mein troſt und lich. Jch
dantcke dir von hertzen Oaß du miih huſt

verſtoſſen nicht Als mich der ſunden: ſchuer—
tzen Gequalet auß der maſſen hart Ourch
ſatan der als widerpart Nicht laſet mit ſich
ſchertzen.

2. Du haſt gehoret meine beicht Und gna
dig mir vergeben Die ſunde/ die ſo ſchwerlich
weicht Von uns im gantzen leben Du haſt
an deinen knecht gedacht Der nunmehr deiner
liebe macht Zum himmel will erheben.

3. Du nie beflecktes Gottes lunm Biſt

21 J jafur mich geſtorben Ach du mein ſeelen br iu-
i—tigam Haſt ſelber mir erworben Ourch dei—

nen tod die ſeeligkeit Dir danck ich daß ich
ſo befreyt Bleib ewig unverdorben.

4. HErr! gib mir deinen guten Geiſt Daß
er mich unterrichte Was ſolche lieb und wohl—
that heißt Damit ich mich verpflichte Zu
preiſen dich mit hand und mund Auch dir aus
meines hertzens-grund Hiervoun ein danck-lied
dichte.

5. HErr! laß mich alle ſund und ſchand
Hinfuhro gantz ablegen Und thun den luſten

wider—
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widerſtand Die mich von deinen wegen Offt
ſuhren auf den ſunden-pfad/ Jch weiß wie jede
miſſethat Vertreibt des hochſten ſeegen.

6. Steur endlich metinem fieiſih und blut
Und laß mich deinen willen Der alles mir zum
beſlen thut Gehorſamlich erkullen Mein
ſeele ſteigt nun hinmel-an. Da weiß ich
daß ich freudig kan All meinverlangen ſtillen.

7. OErr JEſn laß mich dich allein Stets
ſuchen und bald finden Laß mich der welt ent
riſſen ſeyn So kan ich recht verbinden Mein
hertz mit dir; und alle noth Welt ſunde/ teu
fel/ holl und tod Gantz ſiegreich uberwinden!

Danck- und Verpflichtungs-Lied
nach der Abſolution.

Mel. Ach HErr mich armen Sunder/c.

SNun biſt du aus den ketten Mein ſeele wieN der ſrey GOtt hat dich wollen retten

Sein zorn iſt nun vorbey. Das licht iſt aufge—
gangen Der Vater-gunad und huld Erloft
was war gefangen Vergeben alle ſchuld.

2. Auf dancke GOtt und ſinge Vor ſolches
liebes-werck Sey friſch und guter dinge; Der
HErr iſt deine ſtarck. Er iſt dein felß dein le
ben Burg/ zuflucht ſchild und hort: Die
hand iſt drauf gegeben Und auch zugleich ſein
wort.

z. Sein wort das nimmer treuget Mit
einem eyd umpfahlt Mit warlich das nicht
lenget Mit amen veſt vermahlt. O abgrunb
aller gute! Ogroſſe wunder-brunſt! Wie will
nun mein gemuthe Vergelten ſolche gunſt?

4. Zwar kanſt du GOtt nichts geben Den
ſchatz erwidern nicht. Zehntauſend pfund ift

eben
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eben Ein allzuſchwer gewicht. Was zahlſt du n

wol hiergegen? Und wolleſt ſchencken was; Oooch
OOtt laßt es ablegen Mit einem thranenmaß. 1

ein ſennent
Ohn troſt zurucke ſendt. Nicht daß mit deinen
ſachen Du GOtt verſohnen mogſt; Der burge
muß es machen,/ Den du im hertzen tragſt.

6. Der blut-beſprukte burge Dein fur-
ſprech JEſus Ehrilt/ Der durch das ereutz—
gewurge Dein loßgelt worden iſt. Auf den muſt

J.—gefahr.7. Zum danck er nichts begehret Als ein hel

gehorſams hertz Das ſich von laſtern kehret/ un
Und ſtrebet wolcken-warts. Diß haſt du auch la

n

verheiſſen Jm beichtſtuhl theuerlich; Drum d
muſt du dich befleiſſen/ Zu leben heiliglich. J

2. Nun GOtt! ich will mich huten vor
ſund und ſchuld hinfort Fliehn welt und ſlei—
ſches-wuten Und folgen deinem wort. Gib
kraffte nur und ſtarcke Mich HErr durch J
deinen Geiſt Daß ſich auf gute wercke Mein

nenes hertz befleißt. g9. Mein Vater der hoch oben Die veſt' undgrund regiert Dein name werd erhoben Dein

reich bey uns gefuhrt! Dein will' ergeh' auf er
den Gib brodt vergibdas boßl Laß uns nicht
zaghafft werden Vomubel uns erloß. J
Gcebet, daß uns GOtt ins kunff— 1

tige vor Sunden wolle bewahren.

B JEſu meine Liebe! du weiſt wie fi
fejnd ich der Sunden worden bin

die
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die in meinem Fleiſche wohnet; ach kran
cke und creutzige daſſelbe und gib ihm
ſo viel zuthun daß es ins kunfftige der
S unde vergeſſe: Zerknirſche zerſchlage
zetmalme das widerſpenſtige Hertz daß
wenn es nicht will es gehorſamenmuſſe!
Ach allerliebſter Heyland laß lieber
meine Zunge an meinemGaumen kleben
ehe ich etwas wider deinen Willen rede!
laß meine Hand ehe verdorren ehe ich
ſie zur ſundlichen Luſt und gottloſen
Wercken außſtrecke! Laß meine Augen
lieber mit Blindheit geſchlagen werden
als daß ich ſie ſoite auf das wenden was
deiner Liebe o liebſter JEſu nicht gemaß
iſt; laß mich lieber ſterben als wider
deinen Willen und mein Gewiſſen zu
handlen. Ach GOtt!

Fuhr ſtets mein Hertz und Sinn
VDurch deinen Geiſt dahin
Daß ich mog alles mriden
Was nich und dich kan ſcheiden
Und ich an deinem Leibe
Ein Gliedmaß ewig bleibe! Amen.

Um Beſſerung aller Mangel.
cete Err mein GVtt beſſere du ſelbſt
VMh ins kunfftiae alle Mangel in dem
Lauff meines Chriſtenthums. Oeff—
ne mir die Augen daß ich ſehen moge
die Wunder an deinem Geſetze die
Wunder deines Gnaden Reichs die

Wune
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Wunder deiner Gute und darvon in
meinem Leben Zeugniß gebe Amen.

Beſchluß-Seuffzer, wenn man
J

nach erlangter Abſolution auß
der Kuch gehet.

J

Lles was von GOtt dem himmA— liſchen Vater erſchaffen und f
durch ſeine Gute biß anhero erhalten
iſt; alles was durch JEſu Chriſti r
Blut ſo gar theuer erloſet iſt; alles
was durch des heiligen Geiſtes Gnade h
und Krafft beruffen und geheiliget iſt g

der Gnade Liebe und Lobe GOttes er hu
das alles ſey aus danckbarem Hertzen

geben. Alles was unter GOttes üſ
Gnade Seegen und Schutz von ſeiner
Gute lebet das lobe den HErrn!

—ee—Halleluja!
Der HErr behute meinen Außgang

aus ſeinem heiligen Tempel und denn
wiederum meinen Eingang von nunan 1.
biß in Ewigkeit Halleluja Halleluja
Amen. Ju!

Geiſtliches Schafer-Lied außdem 6. Pſalmen. p
TRommer JEſu/ hor mein ſchreyen Vor
Jdoch deines Schafleins ſtinm; Laß mir

demeDe
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II deine hulff gedeyen Und mich auf die achſelnJ

nimm. Jch bin von dir irr gegangen Auf die
li

5

J

ſuß-vergiffte rangen Aber ich will fort und
k

J

J

J fort Folgen deinem hirten-wort.
2. Felſen/ berg und thaler ſcheiden Den

Ju erfahrnen wolffe-pfad; Jch geh kunfftig dort

lin!
zu wayden Wo es fichre hurden hat Wo/ nach

un unſers hirten willen/ Uns die fetten auen fullen
nui Wo der ſpiegel- reine bach Schlurfft dem

ſchlancken trieffen nach.
JI z. Grune felder fette wayde Gibt uns unſeruit aute hirt; Friſche waſſer wonn und freude

Niemals nicht ermanglen wird. Er fuhrt uns

IJ

JJ

n. auf rechter ſtraſſen Und will uns nicht irren laſ

nul. ſen Wenn wir ſeinem ſchafer-lied Folgen als
der heerde glied.

4. Neulich bin ich irr gegangen; Nun nim̃ſt

empfangen Von der rauberwolffe bahn Jch
will von den frommen heerden Nimmermehr
getrennet werden. Und weil ich das leben hab
Folgen deinem hirten-ſtab. G. P. H.

lnnn Abend-Gebet, wann man bey
der Beicht geweſen.ll J Oott der Vater mit ſeiner Barmhertzigkeit

GOtt der Sohu mit ſeiner Frenndlichkeit
und GOtt der heilige Geiſt mit ſeiner Freu
digkeit ſey heut dieſe Nacht um mich undun bey mir allezeit von nun an gelobet geehret

JJ

J

IIliunn und gepreiſet biß in Ewigkeit Amen.
u q2 HErr GOtt himmliſcher Vater

 der du gnadig barmhertzig und

von groſſer Gute biſt. Jch dancke dir
fur deine groſſe Gute daß du dich uber

mich
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mich elenden Sunder erbarmet und
mir heute Vergebung aller meiner Sun
den mitgetheilet haſt. Mut Schmertzen
und Trauren bin ich heute aufgeſtanden
mitFreuden aber kan ich mich nun wieder

zur Ruhe niederlegen. Dann deme
Gnade iſt groß uber mich geweſen. Jch
hatte deinen Zorn verdienet und du haſt
mich mit Gnaden gecronet. Jch ſolte
verfluecht ſeyn und du haſt mich mit
viel Seegen uberſchuttet und geſchmu—
cket. Jch ſolte zur Hollen verſtoſſen wer
den und du haſt mich in den Himmel
gezogen. Dann indem ich durch deinen
Diener von meinen Sunden abſolviret
worden bin ich ja bey dir in Gnaden
und ein Geſeegneter des HErrn ja ich
ſoll nun haben Theil mit den Außer—
wehlten im ewigen Heyl. Ach wie lieb
lich klinget doch die Stimme meines
BeichtVaters noch in meinen Ohren
da ich horete: Gehe hin mui Frieden dir
ſind deine Sunde vergeben. Wie ſuſſe
ſchmecket dieſer Troſt in meinem Hertzen

daß in Chriſti Blut und Tod mir alle
meine Sunde vergeben ſind. Nun kan
ich mich ja mitFreuden niederlegen nach
dem ich deinem Namen gedancket und
mich in deinen gnadigen VaterSchutz
befohlen habe. Ach laß ja dieſen herrli—

chen
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chen Troſt der gnadigen Vergebung
aller meiner Sunden niemand aus mei
nem Hertzen reiſſen: Laß mich im Frie
den darauf einſchlaffen und mit Freuden
wieder erwachen: damit ich morgen in
dem Hauß konne wallen und dir in dei
nen Vorhofen weiter dancken auch zur
Starckung meines Glaubens mich kan
ſpeiſen und trancken laſſen mit meines
HErrn JEſu Leib und Blut zum Le
ben und zur ewigen Seeligkeit Amen.

Schick v GOtt! die Engel-Schaaren
Welche dieſe Nacht bewahren
Meinen Leib und meine Seel
Thu es Huter Jſrael!

Nacht-Lied.
Mel. Ehriſt der du biſt der helle Tag ee.

ſ F Ntwichen iſt der ſonnenlicht Doch JE
W. ſus meine wonne nicht; Er leuchtet in des
hertzens-ſchrein Mit ſeines reinen wortes—
ſchein.

2. Wie manche nacht hab ich gewacht
Wann ich der funden-ſchuld betracht; Be
trachtet hab der hollen-pein Daß ich ſolt auch
verlohren ſeyn.

z. O jammer! ſchrecken! finſternuß! Weh
dem! der es erleiden muß Was mir offt hat
ein traumgeſicht Fur hertzens-ſchmertzen zu
gericht.

4. Nun will ich ſchlaffen ſicher zu Jn froher
leibs- und ſeelen-rnh Weil mir dieſund erlaſ
ſen ſind Und ich uun bin ein gottes:kind.

5. Jchſchlaff und mein hertz wachet ſriſch

Und
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Und ſchicket ſich zum GOttes- tiſch: Eszehlet
alle ſtunden ab Biß es erlangt hat dieir gab.

6. Sag wachter iſt die nacht ſchier hin? Das
wunſchet mein hertz muth und ſinn Niuh
hungert nach dem himmel-brodt Der hollen
gifft und wider-tod

7. Jch lebe zwar im gnaden-ſtand Doch
wolt ich noch das unterpfand Ey lie er nor—
gen! eyl herbey Und nuch mit deinem licht
erfreu.

3. Alsdenn ſo fuhret mich mein GOtt Zurfreuden-quell zum himmels-brodt lch iſt
die hoffnung mir ſo ſuß Wie ſuß wird denn ſeyn
der genieß.

7. Jndeſſen ſey lob preiß und ehr Und was
mein danck kan geben mehr Dir trautſter
JEſu!fur die huld Daß du mir haſt geſchenckt
die ſchuld.

Freudiger Seuffzer.
Edð Elobet ſey GOtt der mein armes
 Gzebet nicht verwirfft noch ſtine
Gnade und Gute von mir wendet.

Hier zeitlich dort ewig
Darnach richt ich mich.

Ich befehle dem HErrn meine We
ge und hoffe auf ihn er wirds wohl
machen.

Verlaß mich nicht HErr mein
GOtt! Sey nicht ferne von mir eyle
mir beyzuſtehen HErr meine Hulffe.

Es ſeegne uns GOtt! unſer GOtt
Es ſeegne uns GOtt und gebe uns

ſeinen Frieden Amen.

N Evb
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So offt die Nacht mein Ader ſchlagt
Soll dich mein Geiſt umfangen

So vielmals ſich mein Hertz bewegt
Soll diß ſeyn mein Verlangen

Daß ich mit lautem Schall
Mog ruſſen uberall

Ach JEſu! JEſu du biſt mein
Und ich bin auch und bleibe detn.
Nun matter Leib leg dich zur Ruh

Und ſchlaff fein ſanfft und ſtille
Jhr muden Augen ſchließt cuch zu

Denn das iſt GOttes Wille
Schließt aber diß mit ein:
HErr JEſu ich bin dem

So wird der Schluß recht wohl gemacht
Nun JEſu JEſu gute Nacht.

Morgen-Secegen eines Chriſtli—
chen Communicanten.

Das walte der verwundete HErr JEſus
mein liebſter Heyland und Erloſer! welchem
für ſein bitter Leyden und Sterben ſammt
GOtt ſeinem himmliſchen Vater und dem
werihen heiligen Geiſt ſey Lob Ehr
Preif und Danck geſaget jetzt und in Ewig
keit Amen.

Die Seele Ehriſti heilige mich der Leichnam
JEſu Ehriſii erhalte mich das Blut Ehri
ſtitrancke mich/ das Waſſer das aus ſeiner
heiligen Seiten floß waſche mich! O guti—
ger JEſu erhore mich in der Stunde mei
nes Todes beguade mich und verſetze mich
zu dir auf daß ich ſammt bdeinen heiligen
Engeln und Außerwehlten dich loben moge
ewiglich Amen.

O HErr

 ô
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O HErr JEſu dir lebe ich dir ſterbe ich
dein bin ich todt und lebenoig Amen.

S Eſu du Gecreutzigter duVerwunE deter du Blut-Brautigam mei—

——S—da die aufgehende Sonne uns abermal
deime unzehlbare Wohlthaten entdecket
und die tauſendfache Tropffen des hr
fruchtbaren Thaues uns deine groſſe
Gute abbilden? Ach HErr JEſu ich
bin viel zu gering die Barmhertzigkeit zu
erzehlen die du an mir deinem armen J
Geſchopffe und den lieben Meinigen
beweiſeſt; vielweniger kan ich das alles
bedencken was du deinen Gliedern i
meinen Brudern und Schweſtern im
Glauben an dir durch die gantze Welt
zu gute thuſt. Nun JEſu! mein HErr

„JEſu! ſey hochgelobet und hertzlichgelie—
bet vor alle deine Gute uñTreue und na 5

mentlich vor den gnadigen Schutz den

—Jde5.laſſen. Gib nun mein Heyland daß ich f

auch dieſen Tag unter dem Schatten

thums wandeln vom Weg der Gott-

deiner verwundeten Hande geruhig
und ſicher in dem Wege meines Chriſten

ſeeligkeit und der Bl d'»ahdn le du mitN2 deieti
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deinen heiligen verwundten Fuſſen be
mercket haſt nicht abweichen ſondern dir
und meinem Nachſten mit frolichem
Hertzen dienen moge. Behute mich
mein Erloſer vor allem dem was mir
an Leib und Seel gefahrlich ſeyn mag.
So mir aber dieſen Tag einige Gefahr
und Noth nach deinem gnadigen Wil
len zu handen ſtoſſen ſolte ſo wolleſt du
mich durch deine rechte Hand erhalten
und weil dieſelbe alles andern kan wol
leſt du mein Leyd in Freude verwandeln.
Tritt den Satan uñ ſeinen Anhang mit
deinen verwundeten Fuſſen unter meine
Fuſſe. Eroffne aber dieFinſter des Him
mels und die Bruñen der tieffen Barm
hertzigkeit GOttes deine H. Wunden
und ſchutte allerley geiſtlichen und leibli
lichen Seegen uber mich herab. Geſeeg
net muſſen ſeyn alle die lieben Meinigen

alle meine Freunde und Feinde! Geſeeg
net muſſe ſeyn mein Hauß und Hof
mein Haab und Gut und alles was du
mir gegeben haſt das muſſe geſeegnet
ſeyn in dir. Du verwundeter HErr
JESlU ſo will ich dich wie ich ja
ohne dem ſchuldig bin hier zeitlich und
dort ewiglich preiſen lieben und loben
Amen. O gecreutzigter Heyland und
Erloſer JEſu in deinem heiligen JE

ſus
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lus Namen Amen! Nun HErr ZEſu
ich freue mich heut an dieſem Morgen
daß ich mit andern frommen Chriſten
ſoll in dein Hauß gehen auf deine groſſe
Gute und deinen Leib und Blut mit in
und unter dem geſeegneten Brodt und
Wein genieſſen. Ach wie ſohnet ſich
meine Seele nach den Vorhofen des
HErrn und nach deinem heiligen Altar.
Wie der Hirſch ſchreyet nach friſchem
Waſſer ſo ſchreyet meine Seele nach
dir meinem Erloſer. Denn du biſt mein
Hirt mir wird nichts manglen. Ach!
HErr JEſu wiedu in mir armen ſund
hafften Menſchen das gute Werck ange
fangen haſt ach! ſo fuhre es weiter und
vollfuhre es gnadiglich durch deines
heiligen Geiſtes GnadenBeyſtand zu
deiner Ehr und meiner Seelen Heyl
und Wohlfahrt. Liebſter Erloſer ich
bin zwar nicht werth daß du unter
mein Dach geheſt aber deine Gnade die
alles vermag die mache mich wurdig
und recht wohl geſchickt damit die koſt
bare Speiſe und Tranck deines wahren
Leibes und Blutes in dem himmliſchen
Liebes- und Freuden-Mahl meine
Seele erquicke. Bekleide du mich ſelbſt
mit den Kleidern des Heyls und mit
dem Rock der Gerechtigkeit des wahren

N 3 Glau
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Glaubens damit ich nicht unter den
Schein-Gaſten und MaulChriſten er
funden ſondern ein wurdiger Gaſt an
deinem Tiſche ſey und theilhafftig wer
de aller deiner GnadenSchatze die du
mir erworben haſt. Deine Gnade
HErr JEſu ſey und bleibe uber mir
wie ich beſtandig auf dich hoffe. Dein
Aufſehen bewahre meinen Othem mein
Leben und Weben; Gib mir auch im
ubrigen was mir iſt noth du getreuer
GOtt in dieſem und jenem Leben; gib
wahre Reu mein Hertz erneu errette
Leib und Seele ach hore HErr! diß
mein Begehr und laß mein Bitt nicht
fehlen! damit ich dir gefallig ſeh hier
in dieſer Zeit und dort hernach in Ewig
keit Amen in JEſu Namen Amen.

Beſchluß-Gebet nach der Mor
genAndacht.

N deinem Namen gecreutzigter
J Heyland und Erloſer JEſu bin
ich aufgeſtanden heute dieſen Morgen.
Ach liebſter HErr JEſu dein heiliges
bitteres Leyden und Sterben ſey mein
Stecken und Stab. Ach liebſter HErr
JEſu! dein heiliges Blut und deine
allerſeeligſte fuff Wunden behuten
und bewahren mein Leib und Seel und

3 allesv
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dieſen Tag und allezeit. Hilff und ver
leyhe datßz die holliſche Feinde die du
ſelber uberwunden haſt heute und alle—
zeit muſſen gefangen und gebunden ſeyn
daß ſie an uns keine Macht und Gewalt
finden und haben mogen Amen.

Siehe der Huter Jſrael ſchlafft
noch ſchlummert nicht.

Der HErr behute mich vor allem
UPbel

Der HErr behute meine Seele.
Der HErr behute meinen Auß-und

Eingang von nun an biß in Ewigkeit
Amen.

HErr GOtt Voter verledhe mir
und allen frommen Chriſten eine ſeeli—
ge Stunde recht zu glauben Chriſtlich
zu leben gedultig zu leyden ſeelig zu
ſterben frolich in Chriſto JEſu wieder
aufzuſtehen und mit ihm in ſein ewiges
Freuden-Reich einzugehen Amen.

Jetzund iſt der Sonnen Prangen
Abermal hervor gegangen
O ODtt Vater! ſirh mir bey
Und mir Schutz und Hulff verleyh.

Morgen-Lied.
Mel. Wie ſchon leuchtet der Morgenſtern ic.

CJJe finſire nacht jetzt wieder weicht Der
ſonnenlicht dargegen leucht/ Der ſruhe

tag ſich zeiget: Die guldne Morgen-roth ent

N 4 ſpringt
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ſpriugt Der ſonnen glantz hernacher dringt
Und aufgen himmel ſieiget. Singet/ Klinget
Frenden-Lieder Soll ein jeder GOtt zu ch
ren Auß dem munde laſſen horen.

2. Wolan mein hertz erhebe dich Und
denckr wie der Hochſte nch Bemuht fur dich
zu wachen: Er hat behutet dieſe nacht Fur
angſi und fur des teufels macht Fur noth und
tod mich ſchwachen: Drum ich Frolich Freu
den-lieder Singe wieder GOtt zu ehren Auß
dem munde laſſe horen.

z. O JEſu! du mein gnaden-licht Brich
an wenn mich mein ſund anficht Und mein
gewiſſen naget: Nimm weg dir ſchwere ſun
den-taſt Dieweill du ſie gebuſſet haſt Und dich
fur mich gewaget. Auß noth/ Und tod Hilff
mir armen Mit erbarmen Gnadenſonnr
Ach erfulle mich mit woune.

4. Du allerſußſter ſeelen-gaſt Wirff mei
ner ſunden ſchwere laſt Hin in die meeres
grunden: Laß deine ſuſſe himmels-freud Dein
liebe/ treu und freundlichkeit Mein ſchwaches
hertz empfinden. Jn noth Und tod Hilff mir
armen cit erbarmen Gnaden-ſonne Ach
erfulle mich mit wonne.

5. Speiß heut mit deinem leib und blut
Mich/ meiner armen ſeel zu gut Full mich mit
himmels-gaben: Ach reich mir deiner gna—
den krafft, Erquick mich mit dem lebens—ſafft
Und ſeegne mein vorhaben. Auß noth Und
tod Hilff mir armen Mit erbarmen Gna
den-ſonne Ach! erfulle mich mit wonne.

G. Hilff mir den tag und ſteh mir bey: Ge
nad und reichen troſt verleyh Damit ich mo
ge meiden Gefahr angſt feur- und waſſers—
noth Seuch/ kranckheit boſen ſchnellen tod
Starck mich in allem leiden. Ube/ Liebe/

Mit
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Mit erbarmen Au den armen Hilff mir
ſchwachen Du du/ weiſt es wohl zu machen.

7. Steh mu beny dieſen gantzen tag Mit
gluck und heilvhn alle kiag Hilif inr diß werck
verrichten: Laß mich auf demen wegen gehn
Und was mir mag entgegen ſtehn Mach alle—
zeit zunichten. Weide Beyde Leib und ieben
Acht zu geben Deinen willen Gantz gehor—
ſam zu erfullen.

2. Fallt dann mein letztes ſtundlein ein So
laß mich wohl bereitet ſeyn Mein ſeel dir auf
zugeben: Wann ſund, tod/ teufel und die
holl Und tauſendfaches ungefall Mir wolten
widerſtreben. Hochſter Troſter Laß den
glauben Mir nicht rauben Oulff mir ſiegen
Und die cron der ehren kriegen.

Mel. Der HErr iſt mein getreuer Hirt ic.
Gau Lebens ·Brodt HEr JEſu Ehriſt!Mag dich ein ſunder haben/ Der nach
dem himmel hungrig iſt Und ſich mit dir will
laben; So bitt ich dich demüthiglich Du
wolleſt recht bereiten mich Daß ich recht wur
dig werde.

2. Auf gruner auen wolleſt du Mich dieſen
tag OHErr! leiten; Den friſchen waſſern ſuh
renzu Den tiſch fur mich beretten. Jch bin
zwar ſundlich matt und krauck Doch laß mich
deinen gnaden- tranck Auß deinem becher
ſchmacken.

z Du zucker-ſuſſes himmels-brodt Du
wolleſt mir verleihen Daß ich in meiner ſeelen—
noth Zu dir mag kindlich ſchreyen; Dein
glaubens-rock bedecke mich Auf daß ich mo
ge wurdialich An deuer tafel ſitzen.

4. Tilg allen haß und bitterkeit O HErr
auß meinem hertzen: Laß mich die ſund in

Ny dieſer
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dieſen zeit Bereuen ja mit ſchmertzen. Du
heit-gebratnes Gottes-Lamm Du meiner
ſecleu Brautigam! Laß mich dich recht ge—
nieſſen.

5. Zwar ich bin deiner gunſt nicht werth
Alls der ich jetzt erſcheine Mit ſunden allzuviel
beichwert Die ſchmertzlich ich beweine: Jn
ſolch r trubſal troflet mich DErr JEſu! daß
dn gnadiglich Der ſunder dich erbarmeſt.

6. Jch bin ein menſch voll ſunden-grind
Laß deie hand mich heilen: Erleuchte mich/
denn ich bin blind Du kanſt mir gnad er
theilen. Jch bin verdammt erbarme dich:
Jieh bin verlohren ſuche mich Und hilff aus
lauter gnaden,

7. Mein Brautigam komm her zu mir
Und wohn in meinem hertzen; Laß mich dich
kuſſen fur und fur/ Und lindre meine ſchmer—
tzen: Ach laß doch deine ſuſſigkeit Fur meine
ſeele ſeyn bereit/ Und ſtille meinen jammer.

8. Du Lebens-brodt HErr JEſu Ehriſt!Komm ſelbſt dich mir zu ſchencken; O blut!
das du vergoſſen biſt Komm eiligſt mich zu
trancken Jch bleib in dir Du bleibſt in mir
Drum wirſt du guldne himmelsthur! Auch
mich dort auferwecken.

Hertzens-Seuffter.
Duf,/ mein hertze ruſte dich! JEſus laßt zur
V tafel laden. Seineſtimme rufft auch mich
Voller liebe vollergnaden: Komm mein ſchaf
lein/ hier iſt koſt Romm mein freund trinck
freuden-moſt.

2. Sey willkommen Himmel-brodt! Seh
willkommen Tranck voll leben! Artzney wi
der noth und tod! Die mir JEſus hand ge—
geben. Theurer leib! ach theures blut! Mei—
ner ſeelen hochſtes Gut.

z. Kußt
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3. Kußt ihr lippen meinen freund Er iſt
voller ſuſſtgkeiten: Augen weint fur freuden,
weint Uber ſolche liebes-beuten. Jeſus- g
liebe roth und weiß Letb und blut mein ehrenz
preiß.

—“dI——DeDD—hertzens mund/ und hand.
5. Du biſt nun mein fleiſch und blut Jch

ein glied an deinem leibe. Trotz ſag ich der
hollen-glut Daß ſie mich zum zweifel trei—
be. Brief und ſiegel hab ich hier/ JEſus

Wwoohnet ſelbſt in mir.
6. Seele geh mit freuden heim Denn mein

mund iſt voller lachen Und mein hertz voll ho—
nigſeim Uber ſolchen wunder-ſachen. Schau,/
wir Chriſtt letb und blut Auch beh dir die
wurckung thut.

7. Venck an deines JEſu pein/ Und an
ſeine todes-ſchmertzen. Wandle fur dem Nei
nen rein Gib ihm ruhm mit mund und her-

b
tzen. So wirſt du im glauben ſchon Einſt ſr
zur himmels-tafel gehn.

Gebet um Reinigkeit des Her—
tzens vor dem heiligen Abendmahl. J,

Schaffe in mir GOtt ein reines Hertz nnd gib u

werden; ſo bitte ich dich kindlich waſche
mich von meiner Miſſethat und reinge
mich von meiner Sunde damit ich Theil

Ns« an!
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an dir haben moge. Die gefangene Eſt—
her reinigte ſich ſechs Monden mit Val
ſam und Myrrhen und ſechs Monden
mit auter Specerehy ehe ſie vor dem Ko
nig erſcheinen dorffte! die Judith wuſch
und ſalbete ſich mit koſtlichem Waſſer
und zog allen ihren Schmuck ay, da ſie
vor Holofernes treten wolte! ſolte dann
ich mich nicht reinigen damit ich bey dei
ner Tafel in einem wurdigen Hochzeit
Kleid erſcheinen moge? Aber o du un
beflecktes Lammlein JEſu Chriſte rei
nige du mich ſelbſten von den todten
Wercken! dein heiliges Blut mache
mich rein von meinen Sunden denn ſo
du wilt kanſt du mich wol reinigen. So
ſchaffe denn in mir ein rein Hertz ſchmu
cke mein Gemuth aus mit den reinen
Gaben deines heiligen Geiſtes daß ich
meine Glieder begebe nicht zur Unreinig
keit und voneiner Ungerechtigkeit zu der

andern ſondern wandele als am Tage
und als ein Kind des Lichts in einem
Schmuck einher gehe. Der unſaubere
Geiſt beflecke heut und nimnermehr nicht

meine Seele damit die ſtinckende Welt
mit ihrem Koth und Miſt mich nicht be

ſudle und die Wercke derFinſterniß mich
nicht anſchwartzen mogen. Du biſt ja der
Schonſte unter den MenſchenKindern;

darum
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darum du auch eine unbefleckte Braut
dir erwehleſt die unflatigen Hunde aber
hauſſen laſſeſt ſamt allen die ſich mit
dem Unflat der Sunden verunreinigen
und ſich zu enem Scheuſal und Greuel
vor GOtt ſeinen heiligen Engeln und
Außerwehlten machen. GOtt aber hat
uns nicht zur Unreinigkeit ſondern zur
Heiligung beruffen derſelbige heilige
auch mich durch und durch daß mein
Geiſt auch Seele und Leib unſtrafflich
behalten werden biß auf den Tag JEſu
Chriſti und ich rein und lauter erfunden
werde dieſe Stund dieſen Tag und die
gantze Zeit meines Lebens und alſo mit
einem keuſchen Chriſten-Hertzen meines
liebſten SeelenBrautigams erwarte
und er mich allerdings ſchon befinden
moge Amen.

Gebet um wahre Wurdigkeit zu
dem heiligen Abendmahl.

Wer unwurdig iſſet und trincket, der iſſet
und trincket ihm ſelber das Gericht 1. Eor.
117 29.

Ens Err JEſu Chriſte! mein ſuſſeſterJh Heyland! ich dancke dir von Her

tzen daß du auch mich deine armſeelige
Creatur zu deinem heiligen Abendmahl
beruffen. Jch dancke dir hertzlich daß
du mich einer ſo hohen Gnade wurdigeſt.

N7 Was
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Was bin ich und was iſt mein Hauf
daß du eine ſolche Wohlthat und Gna—
de an mir wilt erweiſen? ich hatte ja
meiner Sunden wegen ewig muſſen ver
ſchmachten und vergehen! Aber du haſt
dich meiner Seelen hertzlich angenom̃en

und mir einenZugang eroffnet zu deinen
himmliſchen Schatzen. Ach ich todter
Hund! wann ich deineGnade bedencke
ſo erſtarre ich; ſehe ich mich ſelbſten an
ſo muß ich außruffen: HErr! gehe von
mir hmaus denn ich bin ein fundiger
Menſch; doch ich faſſe neuen Muth
und komme wieder zu dir weil ich ſonſt
zu niemand weiß meine Zuflucht zu neh—

men. HErr JEſu! du haſt Worte
des ewigen Lebens; du biſt mir von dei
nem hiiliſchen Vater gemacht zur Hei
ligung und zur Erloſung; darum ſchreye

ich: HErr JEſu! du Sohn David
erbarme dich mein. Du kanſt allein mich
geſund machen und ſonſt keiner: Dar
um komme ich zu dir dem Brunnen al—
ler Gnaden; Ach laß mich nicht durſtig
hinweg gehen. Mich hungert und dur—
ſtet nach deiner Gerechtigkeit: Jch thue
meinen Mund weit auf; Ach HErrJE
ſu! fulle ihn. Meine Seele iſt verwun
det; HErr mein Artzt! heile ſie. Mei
ne Hande ſind leer; ach HErr fulle ſie.

Jch



Communion-Gebet
203

Ich bin verdrocknet und mait; aber beh
dir ſind Strome deß Lebens. Dugrof—
ſer und barmhertziger GOTT/ mache
mich fertig in alem Guten. Jch ſehe da
die Lade des Bundes die Siegel und
Pfand deiner Gnade. Du haſt mich
ja ſeibſt beruffen zu dieſer Mahlzeit; auf
dein Wort komme ich. Ach HErr wa
ſche mich nun und reinige mich von aller
meiner Miſſethat. Jch habe deiner Er—
barmung nothig von wegen der Groſſe
und Schwere meiner Miſſethaten. Es
iſt jn heilſamer Balſam genug in deinen
Wunden; Krafft genug in demem theu
ren Blut; Laßdich doch o ſuſſeſterJE
ſu! von meiner armen Seelen erbitten
und theile mir jetzt mit dein Heil. Jch
bin einſam und elend HErr JEſus!
biete mir deine Hand. Es iſt ja deine
Natur Mitleiden zu haben mit den ar—
men Sundern; Ertheile dann deintm
armen Schaflein auch ein Broſamlein
deiner Barmhertzigkeit: deinem Uber—
fluß wird daran nichts abgehen. Ach
HErr! laß mich auch jetzi horen deine
Stimme! Jch bin dein Htil! oder Frie
de ſey mit dir. Jch bin wol unwurdig
das zu begehren; gleichwol hore ich nicht
auf das zu bitten weil ich nach dir hun—

gere und durſte und ohne dich und dein
Erbar
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Erbarmen ewig mußte verlohren ſeyn.
Ach bin nicht werth daß du unter mein
Dach geheſt denn du biſt der Heilige in

Jſrael: das aber bitte ich dich bereite
du mir ſelbſt mein Hertz zu deiner ange
nehmen Wohnung; Gib mir was du
bey mir begehreſt zu finden und hilff
mir daß ich dich in einer reinen Seele
einſchlieſſfen moge. Jch bin wol keine
Maria und weit entfernet von der Rei
nigkeit der Heiligen. Aber ach HErr!
gehe nicht fur deinem armen Knecht fur—
uber. Laß mich dißmal Gnade finden.
Laß dir gefallen das niedrige Kammer
lein meiner Demuth und das Bethlein
meiner Liebe. Nimm an dieſes mein ge
neigtes und zerſchlagenes Hertz welches
ich dir zu eigen gebe und aufopffere.
Uberſieh meine Gebrechen und Unvoll
kommenheit. Laß dir gefallen ein ar
mes Hundlein dafur ich mich erkenne ſo
gluckſeelig zu machen die Broſamlein
von deinem GnadenTiſch aufzuſamm
len. Verlaß doch nicht dieſen lahmen

Nund unwurdigen Mephiboſeth; ſondern
mache ihn aus Gnaden und Erharmen
deines himmliſchen Tiſches wurdig und

thaeilhafftig. Du wolteſt ehedem jenes
arme ermudete Volck nicht ungeſſen von
dir laſſen damit es nicht unterweges ver

ſchmachte
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ſchmachte ſo habe du doch auch Mitlei—
den mit mir daß ich nicht ungetroſtetvon dir gehe. Meine Erhaltunghanget

einig an dir. Sprich doch zu mir: Sey
getroſt mein Sohn dein Glaube hat dr
geholffen. Sonſt habe ich dir nichts zu
zubringen dann auch meineReue gleicht
nicht der Groſſe meiner Sunde; ſo ſind
auch meine Augen nicht ſo voller Thra
nen daß ich deine Fuſſe damit waſchen
konte. Siehe aber o HErr! auf die
Starcke meines Vertrauens wende dich
zu mir und ſey mir gnadig: Erſetze durch
deine Gnade die Gebrechen die in mir
ſeyn. Jch ubergebe dir mein Hertz wie
es iſt; HErr HErr es iſt gantz kranck
heile es; es iſt außſatzig und unrein rei
nige es; es iſt erkaltet entzunde es;
es iſt betrubt troſte und erquicke es;
es iſt arm mache du es in Gnaden
reich; es iſt ſchwach ſtarcke es. Ach l
verleihe daß ich durch dieſes heilige Sa
crament geſtarcket werde an meinem in
wendigen Menſchen. Jch ſtrecke meine
beyde. Hande aus zu deiner Gnade; Gib
mir in die eine dein Blut und in die an-
dere deinen heiligen Geiſt daß ich mei
nes Zwecks nimermehr verfehle. Todte
in mir den alten Menſchen den verderb
ten Adam und erneuere mich ſtets zu

deinem
5

ün
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deinem Dienſt. Behute mich fur heim—
lichen verborgenen Sunden und laß
deren keime in meiner Unachtſamkeit hin
furo uber mich herrſchen. Laß dir alle—
zeit die Gedancken meines Hertzens und
die Rede meines Mundes gefallen.
Starcke mich in dem wahren ſeeligma
chenden Glauben und laß mich im Him
mel und Erde mchts liebers haben als
dich. Bekleide mich mit den Kleidern
des Heils daß ich niemals nackend fur
dir erfunden werde. Thue wohl an
deinem Knecht daß ich lebe dich liebe
und dein Wort halte HErr JEſu er
hore mich Amen. J.v.

Um wurdigen Gebrauch des
heiligen Abendmahls.

xxcʒ Ein Heyland! ich hore dich in dei
N nem heiligen Worte ruffen: Jch
will zu dir kommen und deine Seele hei
len und geſund machen ich will dich mit
meinem Leibe ſpeiſen und mit meinem
Blute trincken ich will dein und du ſolt
mein ſeyn. Ach HErr JEſu! wer bin
ich daß du dich meiner ſo annimmſt und
daß du mich ſo hoch achteſt? Jch bin ein
armer ſundhaffter Wurm und bin ja
ſolcher groſſen Gnade und Ehre nicht
werth. Jch weiß mich auch nicht darein
zu ſchicken dann deine Liebe iſt zu groß

und
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und deineGute iſt gantz unvergleichlich!
was ſoll ich dir doch geben mein ſuſſeſter
Heyland und wormit ſoll ich dir begeg—
nen? Jch habe ja nichts als ein ſund—
hafftes betrubtes elendes Hertz; iſt dir
damit gedienet ſo nimm es gantz hin
mem HErr JEſu ich will es hiemit zu
demenguſſen geleget und auf ewig uber
geben haden. Es ſchrecket mich die Be—
trachtung deiner Majeſtat und meiner
Unwurdigkeit; es locket und reitzet mich
aber deine Gnade und meine Durfftig
keit. Reiche und Arme liebſter Hey
land muſſen beyeinander ſeyn; der Artzt
und die Krancken ſchicken ſich am beſten
zuſammen wie auch der Mittler und die
Sunder die Speiſe und die. Hungrigen
der Tranck und die Durſtigen. So
komm ich denn nun mein HErr JEſu!
nicht in meiner Wurdigkeit die ich nicht
habe ſondern in deiner Gnade. Jch bin
nichts ich habe nichts ich weiß nichts
du biſt mir alles und deine groſſe Men—
ſchen-Liebe die du mit deinem Blut und
Tod beſtatiget haſt iſt mein einiger und
hochſterCroſt: Mache du mich wurdig
HErr JEſu ſo bin ich wurdig; heilige
reinige und ſeegne mich ſo bin ich gehei
liget gereiniget und geſeegnet. Esbe
liebet dir meinem Heylande einen un

vergleich
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vergleichlichen Schatz in mir zu legen.
IJch bezeuge aber vor allen heiligen En
geln undMenſchen daß ich ein unreinet
elendes Gefaß und ſolcher Gnade nicht
werth bin: Und diß thue ich zu dem En
de daß deine Gute deſto herrlicher ange
ſehen und deſto mehr gepreiſet werde.
Weil du auch die elenden und armen
die betrubten und niedrigen Hertzen nicht

verachteſt ſo wirſt du ja auch mich der
ich mit demuthigem Geiſt zu dir komme
nicht verachten ſondern mich zu Gna
den auf- und annehmen.

xaEin HErr JEſu! du biſt meinA Freund mein Bruder mein Er
loſer du biſt in die Welt kommen die
Sunder ſeelig zu machen. Was kan
denn nun von dir HErr JEſu anders
als Liebes und Gutes kommen? Ob du
nun wol allezeit ein JEſus das iſt ein
liebreicher ſuſſer troſtreicher Heyland
biſt ſo erweiſeſt du doch ſolches abſon
derlich in dieſem heiligen Sacrament
darinnen du nicht nur allein deine Wort
und Verheiſſung die jedoch auch voll
Geiſtes und Lebens ſind ſondern dich
ſelbſt dein gantzes Hertz dein gantzes
Verdienſt mir deinem Kinde auf ein
mal ſchenckeſt und ſprichſt: Jch bin
JEſus dein Mittler dein Furſpre

cher
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cher dein Seeligmacher ich bin dein
und du biſt mein. Mein HErr JEſu!
Jch heiſſe mit Namen ein armer Sun
der du aber heiſſeſt JEſus ein Furſtdes
Lebens. So komme ich Sunder denn
zu meinem JEſu meiner Gerechtigkeit
meinem GnadenThron meinem See
ligmacher. Jch erwarte von dir alles
was man von einem ſolchen Heylande
erwarten ſoll und kan nemlich Verge
bung der Sunden Troſt Friede Freu
de Leben und Seeligkeit. Jch Unreiner
komme zu dem frey offenen Brunnen
deiner heiligen Wunden ach reinige mich
von meiner Sunde und Ubertrettung!
cch armer komme zu dem Schatz deines
Verdienſtes ach! mache mich reich! Jch

Krancker komme zu dir meinem Artzt;
ach mache mich geſund! Jch bin hun
grig und durſtig du biſt das Brodt des
Lebens und die Quelle des lebendigen
Waſſers ach! ſpeiſe ach! trancke mich!
Jch komme als ein Schwacher ach!
ſtarcke mich mit deiner Krafft daß ich
mit meinen geiſt und leiblichen Feinden
deſto freudiger kampffen und ihnen ob
ſiegen moge. Jch bringe nichts mit als
ein leeres Hertz ach JEſu! ach JEſu!
fulle es mit deiner Gnade Amen.

Heilige
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Heilige Andachten vor Empfa—
hung deß heiligen Abendmahls.

HErr GOtt ſtarcke mich in dieſer Stunde
IJndith 13/ 8.

Ch du holdſeeliger liebreicher gu
 tiger und freundlicher. dErr JE
ſu Chriſte! welch eine groſſe Liebe haſt
du uns durcch die Stifftung des heiligen
Abendmahls bezeuget daß du uns mit
deinem heiligen Leib und Blut ſpeiſeſt
und tranckeſt? Was kan troſtlichers
geſagt werden denn das Wort: Wer
meinßleiſch iſſet und trincket mein Blut
der bleibet in mir und ich in ihm? Was
iſt doch troſtlicher denn in Chriſto blei—
ben? Was iſt doch freundlicher denn
daß du in uns bleibeſt? Wenn wir in
dir und du in uns bleibeſt was kan uns
Tod und Teufel ſchaden? In dir ſind
wir ja ſicher fur alem Ungluck. Ach!
mein HErr und GOtt! was bin ich
daß du dich mir gibſt zur Speiſe und
Tranck? Jch bin Erde und Aſche ein
ſtinckend Gefaß und du legeſt einen ſo
edlen Schatz in mich daran erkenne ich
deine groſſeLiebe weil du mir ein ſo grof—
ſes Pfand der Liebe giebeſt das ja nicht

groſſer ſeyn kan im Himmel und auf
Erden. Das Pfand des Geiſtes haſt
du mir zwar gegeben der auch zeuget in

meinem
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meinem Hertzen daran ich erkenne deaß
du mein Bruder biſt mein Fleiſch und
Blut. Welch einen herrlichen und groſ
ſen Zeugen meiner Erloſung gibſt dumr
im heiligen Abendmahi! niemlich dem
Fleiſch zu eſſen und dein Blut zu trn-
cken die da zeugen und ruffen in unſern
Hertzen dadurch haſt du wollen unſern
ſchwachen Glauben zu hulffe kommen.Denn ob uns wol dein Wort krafftig- i
lich im Glauben ſtarcket ſo wird doch h
der Troſt deſto krafftiger wenn wir diß
Wort horen: das iſt mein Leib fureuch
gegeben: das iſt mein Blut fur euch ver

—DDoeeehh—was furchteſt du Tod und Verdamm
niß! Jſt doch dein HErr und Erloſer

Leib und Blut auch zum Pfande ſeiner
hertzlichen Liebe und Vergnugung mit
dir daß dich weder Tod noch Leben von
ihm ſcheiden ſoll. Ach mein GOtt undHErr! lehre mich bedencken mitwas j

—o—dem Reichen ich Sunder zu dem Gna
den
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den-Brunnlein ich Krancker komme zu
dem rechten Artzt ich Durſtiger komme
zu dem Brunnen des Lebens: Du aber
Allerheiligſter kommeſt zu dem Unheili—
gen. Wo hat man ſo eine wunderliche
Liebe gehoret daß der HErr aller Herren
zu einem armen Bettler kommt ja daß
ein ſolcher armer elender Menſch den
HErrn Hitnels und der Erden zu eigen
haben ſoll zur himmliſchen Speiſe und
Tranck? Ach laß mich ja dieſer Liebe
nimmermehr vergeſſen! Ach laß mich
deines Leidens und Todes ohne Unter
laß eingedenck ſeyn auf daß meine Seele
dadurch geſpeiſet und getrancket werde

zum ewigen Leben! denn in deinem Lei
den und Tod iſt alles was meine Seele
erquicken und wornach ſie hungern und
durſten kan. Ach bereite doch mein Hertz
wurdiglich durch wahren Glauben
durch wahre Buſſe Liebe und Demuth
zu empfahen dieſen aroſſen Schatz! Ach
welch einen ſchonen Tabernackel bereitete

Moſes und Salomon dem Gnaden
Stuhl! Ach ſchmucke meine Seele mit
dem Licht der Andacht mit dem Golde
und Glantz des Glaubens mit den ſcho—
nen Teppichen der Liebe und Demuth
mit der Crone der Hoffnung ja vermeh
re und ſtarcke in mir alle geiſtliche Ga

ben.
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„ben. Denn wie kan mein Glaube beſſer
beſtarcket werden als wenn mir Verge
gung der Sunden durch Chriſti Blut
verſiegelt und ins Hertze geſchricben
wird; Wie kan die Liebe GOttes und
meines Nachſten beſſer vermehret wer—
den dann daß mich mein HErr Chri—
ſtus durch ſein Leib und Blut mit ihm
und allen Glaubigen vereiniget und ei
nen Leib aus uns machet? Wie kanſt du
mir o libber HErr meine Hoffnung beſ
ſer ſtarcken und bekrafftigen denn daß
du mich mit einer unſterblichen Speiſe
ins ewige Leben ſpeiſeſt? Ach mein HErr
und mein GOtt! ich bitte demuthiglich
weil du mein Fleiſch und Blut worden
biſt ſo laß mich auch alles thun was dir
wohlgefallet deinen Willen laß meinen
Willen ſeyn was dir zu wider iſt laß
mir auch zu wider ſeyn mein Fleiſch und
Blut iſt dein Fleiſch und Blut; darum
laß michs nicht zu meiner Seeligkeit
mißbrauchen ſondern dir allein zu Eh
ren und Wohlgefallen. Laß mich auch
hinfuhro durch Krafft deines Fleiſches
und Blutes williger und ſtarcker wer—
den mein Creutz zu tragen gedultig zu
ſeyn in Trubſal demuthig im Wandel
ſanfftmuthig in Belendigung brunſtig
in Andacht beſtandig in derLiebe eyfrig

O im
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im Gebet daß ich die Krafft deines Lei—
bes und Blutes in meinem Leben und
die Frucht deiner Erloſung im meinem
Glauben allezeit fruchtbar empfinden
moge Amen.

ReimGedancken, wann man
zum heiligen Altar gehet.

Gſ Er bin ich armer Menſch und was iſt
mein Geſchlechte

Daß GOtt ſo hoch mich acht und kommt zu
ſeinem Knechte?

Erd Aſch und Staub bin ich ein Sunder
der nicht werth

Daß aller Herren HErr SOtt ſelbſt bey mir
einkehrt.

Mit was fur Reverentz ſoll ich zu dir mich na

Mit was fur Demuth ſoll ich HErre dich
empfahen?

Komm meines Hertzens Hertz ins Hertze
nimm es ein

Das ſoll dir offen ſtehn und deine Wohnung

ſeyn.
Wahr iſis/ fur dich o GOtt mein Hertz iſt

viel zu kleine
Zu dem ſo iſt es auch nicht gantzlich Engel—

reine
Fur einen ſolchen HErrn fur einen ſolchen

GaſtGehoret mehr als wol ein furſtlicher Pallaſt
Docth troſtet mich daß du vor licb zu nehmen

pflegeſt
Und auch ein wanckend Rohr und glimmend

Dacht vertrageſt
Was
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Was dir nicht ſauber iſt, das ſaubere ſelber

ausSo komm ich lade dich/ in meines Hertzens

Hauß.
Etliche kurtze Seuffzer fur

dem Altar.
Wolan! alle die ihr durſtig ſeyd kommet

her zum Waſſer und die ihr nicht Geldt
habt kommet her kauffet und eſſet Eſ.
55/1.cCh HErr aller Gute dich preiſe ich

5 fur alle das Gute das du mir ge
geben haſt; denn du HErr biſt freund
lich und deine Gute wahret ewiglich.
O du Liebhaber deß Lebens und GOtt
alles Fleiſches ſchutte nun Seegen die
Fulle herab uber mich; vergib mir mei—
ne Miſſethat und nimm hinweg meine
Sunde und laß mich diß heilige Sacra
ment wurdig eſſen und trincken daß ich
auch dermaleins fur dem Stuhl des
Lamms eſſe und trincke uber deinem
Liſch mein Hertz ewig lebe und mein
Leib und Seel in dir dem lebendigen
GOtt ſich freue Amen.

II.

cd Leichwie der Hirſch ſchreyet nach
oð ſriſchem Waſſer; ſo ſchreyet mei
ne Seele GOtt zu dir. Meine Seele
durſtet nach GOtt nach dem lebendigen
GOtt; wann wird es doch geſchehen

O 2 daß
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daß ich dein Antlitz werde ſehen? Jcher
blicke in dem heiligen Abendmahl deine
Geſtalt o GOtt! doch ſehe ich nicht
was ich liebe. Ach daß meine Seele die
Freundlichkeit deiner heiligen Gegen—
wart empfinde! Erzeige deinem Kinde
die Gnade du Stiffter dieſes heiligen
Sacraments HErr JEſu Chriſte daß
dein Leib und Blut mir deine Liebe ins
Hertz prage und ich dardurch zur him̃li
ſchen Liebe fahig gemacht werde Amen.

lil.
ſ7Freund meiner Seelen JEſu Chri*W ſte der du dich mit mir verlobet in

Gerechtigkeit und Gericht in Gnade
und Barmhertzigktit; Hie kommt dei
ne Braut mein Brautigam. Sie er
wartet von dir den Schmuck der ihr
mangelt. HErr JEſu gib mir das
wahre glaubige HochzeitKleid fur dir
zu beſtehen und dir in dieſem heiligen
Abendmahl angenehm zu ſeyn. Reiche
mir deine Hand und leite mich in deiner
Gerechtigkeit. Gib mir den heiligen
Geiſt, und erleuchte mich daß ich ſehe
deine Wunder und dir dem lebendigen
Brunnen zur ewigen Seeligkeit ein
verleibet werde amen.

IVæ HErr JEſu! das Brobt ſo wir
53 bre
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brechen iſt es nicht die Gemeinſchafft
deines Leibes? Und das Blut ſo wir
trincken iſt es nicht die Gemeinſchafft
deines Blutes? So laß dann durch die
ie heilige Speiſe mich mit dir im Glau—
ben ſo vereiniget werden daß durch die
ſen deinen wahren Leib und durch dieſes
dein wahres Blut fur mich am Stamm
des Creutzes vergoſſen ich mit dir eins
werde dich allein zu ehren mir ſelbſt ab
zuſterben; mich zu verlaugnen und dir

mit beſtandiger und hertzlicher Liebe ver—
bunden zu bleiben biß an mein Ende
Amen.

V.Dy Roſter der Betrubten und Ange
gfochtenen HErr GOtt heiliger
Geiſt! Jch bin betrubt biß in den Tod
troſte mich mit deiner Gute. Mich ver
langet nach der himmliſchen Speiſe des
Abendmahls meines HErrn und Hey
landes JEſu Chriſti: Fuhre mich durch
deine Krafft dahin daß ich in wahrem
Glauben empfahe dieſe Seelen-Speiſe.
Bereite du mich ſo werde ich bereitet.
Entzunde mein Hertz mit feuriger Liebe
gegen dich und JEſum Chriſtum mei—
nem HErrn und du ſein freudiger
Geiſt enthalte meine Seele daß ich ge
troſt empfahe was zu meinemTroſt mir
furgehalten wird Amen. VI.

S

J

S

S
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VI.

—WDedas von Milch und Honig flieſſet; Hie
iſt der ſuſſe Thau vom Berg Sion; Hie
iſt der koſtlihe Safft vom Weinſtock
GOttes; Hie fallt das himliſche Man
na und flieſſen die Waſſer der himmli
ſchen Erquickung Hie iſt der offene
Brunnen des Himmels: Hie iſſet man
nicht allein das Brodt des HErrn ſon
dern den HErrn ſelbſt. Ach komm HErr
JEſu! und mache tuchtig die Seele die
du erkauffet haſt dieſe heilige Geheim
niſſe wurdig zu empfahen und mit Troſt

erfullet zu werden Amen.

Wenn man zu dem heiligen Al—
tar tritt.

“Ch HErr JEſu! jetzo iſt es an dem
 daß du mein glaubiges Hertz neh
men und daſſelbe an dein Hertz drucken
daß du meine Seele in deine heilige Ar
me faſſen und ſie in Gnaden erwarmen
ja ihr den Kuß des Friedens geben wilt
daß ſie werde ein geſeegneter Garten voll
heiliges Geiſtes voll Troſt und Freu—
den daß ſie truncken werde in deiner ſuſ
ſen Liebe und fur gutem Muth jauchze
und ſinge. O ſuſſeſterHErr JEſu! du

in
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in mir ich in dir! Jch halte dich meinen
Heyland und will dich nicht laſſen. Ach
HErr JEſu! was bin ich daß du mich
ſolcher Liebe wurdigeſt Ach wie ſoll
ich dir ſolche Wohlthaten vergelten!
was ſoll ich ſagen oder dencken? dein

Hertz HErr JEſu mein Hertz ein
Hertz!! du biſt mein Jmmanuel
meine Gerechtigkeit meme Freude
mein Troſt mein Reichthum mei
ne Zuverſicht meine Starcke mein
Leben mein Alles! Jch ergebe mich
dir du ergibeſt dich mir was will ich
mehr?

Wie bin ich doch ſo hertzlich froh
Daß mein Schatz iſt das A und O

Der Aufang und das Ende!
Er wird mich doch zu ſeinem Preiß
Auſfnehmen in das Paradeiß

Deß klopn ich in die Hande
Amen! Amen!

Komm du ichone Freuben-Erone
Bleib nicht lange

Deiner wart ich mit Verlangen.

Seuffzer bey Empfahung deß
heiligen Leibes JEſu Chriſti.

cœ gß mir tauſendmal willkommenWe hertzliebſter HErr JEſu Chriſte

mit deinem allerheiligſten Leibe welchen
du auf dem hohen Altar des Creutzes
fur meine und der gantzen Welt Sunde

O 4 haſt
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aufgeopffert nach welchem meine Seele
ſo ſehnlich verlanget. Ach ſattige und
bewahre darmit meine Seele in wahrem
Glauben durch deine Gnade zum ewi
gen Leben Amen.

O JEfu meine Suſſigkeit/
Du Troſt der Seel die zu dir ſchreyt
Die heiſſen Thranen ſuchen dich
Das Hertz zu dir ſchreyt inniglich
Was ich geſucht das ſeh ich ſchon
Was ich begehrt das hab ich nun.
Fur Lieb o JEſu! bin ich ſchwach
Mein Hrrtz das flamt und ſchreyt dir nach.

AErr JEſu weil ich nür dich hab ſoAh frag ich nichts nach Himmel und

Erden. Mein GOtt ich begehre ſonſt
nichts als nur in der Gemeinſchafft mei
nes JEſu zu leben und zu ſterben! gib
mir den gecreutzigten nackenden mit
Dornen gecronten Blut runſtigen
Chriſtum daß er mein ſey und ich
mich ſein als meines Eigenthums an
maſſen moge ſo genuget mir.

Ach HErr JEſu laß mich unter den
Deinigen ſeyn! laß mich nichts von dir
und deiner Liebe ſcheiden!

Dein Licb o ſuſſer JEſu Ehriſt!
Deß Hertzens beſte Labſal iſt
Sie machet ſatt doch ohn Verdruß
Der Hunger wachßt im Uberfluß.

Jn
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Jn dir mein Hertz hat ſeine Luſt
HErr mein Begehr iſt dir bewußt
Auf dich iſt all mein Thun geſtellt
JEſu,/ du Heyland aller Welt!

Seuffzer, wann man das Heil.
Blut Chriſti nehmen will.

r gß mir willkommen Hertz aller liebſtier HErr JEſu Chriſie mit
deinem allerheiligſten Blute welches
aus deinen heiligen Wunden am Stainn!
des Creutzes zu richtiger Abwaſchung

—DDOIDIDIGlauben zum ewigen Leben. J
J

—Tnn—dieſer Stunde ja in Ewigkeit. Oſuſ
ſer Seeligmacher laß doch dein heilienn
ges bitteres Leyden und Sterben und
dein vergoſſen Blut an mir nicht verlohe

ren ſeyn! du HErr JEſu biſt meine
Krafft mein Licht mein Leben meine
Freude meine Luſt mein Himmel uud
Alles. O JEſu! JEſu! wie durſtet

—Je—DDIWelt ſondern nach dir und deinem aller-
heiligſten Leib und Blut. Du biſt mei
Manng ſpeiſe mich du biſt mein Wein
trancke mich. Og OoOge—
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O JESuU du
Mein Hulff und Ruh

Jch bitte dich mit Thranen
Gib daß ich mich biß ins Grab

Nach dir moge ſehnen.

Bleibe du in mir du ſuſſeſter JEſu
daß ich in dir bleibe in dir lebe in dir
ſterbe Amen.

Kurtzer Seuffzer, wann man
von dem Altar weggehet.

Jch habe GOtt von Angeſicht geſehen und
meine Seele iſt geneſen Gen. zr zo.

72 Holdſeeligſter HErr JEſu! duW yaſt geſprochen: Kommet her zu

mir alle die ihr muhſeelig und beladen
ſeyd ich will euch erquicken. Siehe die
Krafft dieſer Worte habe ich erfahren
mit der Wahrheit. Denn du haſt dich
meiner Seelen hertzlich angenom̃en daß
ſie nicht verdurbe; indem du nicht allein
meine Sunde hinter dich zurucke ge
worffen ſondern mir auch deinFleiſch zu
eſſen und dein Blut zu trincken gegeben
daß ich nunmehro wieder in dir du in
mir und ich alſo ſchon ſeelig in der Hoff
nung lebe weil nichts verdammliches
an denen die in Chriſto JEſu ſind.
Vollfuhre nun das gute Werck das du
in mir angefangen haſt und laß weder
Tod noch Leben weder Engel noch Fur

ſtenthum
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wartiges noch Zukunfftiges weder Ho—
hes noch Tieffes noch eine andere Crea—
tur mich ſcheiden von der Liebe GOttes
die in Chriſto JEſu iſt meinem HErrn.
Nun wohl mir! ich lebe doch nun nicht
ich ſondern Chriſtus in mir; ich habe
GOtt von Angeſicht geſehen und meine
Seele iſt geneſen Alleluja.

Danckſagung nach dem Heil.
Abendmahl.

ſeErr JEſu Chriſte die empfangeneJh wahreGemeinſchafft deines Leibes

und Blutes diene mir Armen durch
deine Gnade zu begehrter Verzeihung
aller meiner Sunden zu gottſeeliger Er—
·haltung meines Leibes und Seelen
und zu ſtarcker Begleitung aus dieſem
verganglichen ins kunfftige ewige Leben
Amen.
?R Eſus iſt mein JEſus iſt mein! o9 Herrtichkeit und Seeligkeit! Jch

halte es vor die groſte Seeligkeit nur
zu ſeinen Fuſſen zu liegen. Ach! aber
mir iſt noch mehr gegeben. Er ſpricht
mir freundlich zu er ſchleußt mich in ſei—

J

ne Wunden er faſſet mich in ſeine Arme.
Jch ſchlieſſe ihn in mein Hertz er lebet
nun in mir und ich in ihm ſein Hert

O mein
E
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mein Hertz er mein ich ſein diß iſt mein
Himmel auf Erden meine hochſte Freu—
de in aller Traurigkeit mein Sieg mein
Schutz und Trutz wider alle leibliche
und geiſtliche Feinde meine Ehre wider
alle Schmach und Schande mein Leben
im Sterben. Jch habe nun Chre ge
nug Freude genug weil ich mich meines
HErrn JEſu mit freudigem Glauben
anmaſſen und ſagen darff: JEſus iſt
mein und alles was JEſus hat iſt auch
mein diß alles iſt mein Seuffzen Ver
langen und Begehren in mit und bey
JEſu zu ſeyn! Allerliebſter JEſu mein
meiner armen Seelen Hoffnung allein
mein-Hertz liebt gantz inniglich die Seele
wendt ſich veſt um dich. O JEſu voller
Ehren du ſuſſeſter und frommeſter du
lieblichſter du freundlichſter HErr JE
ſu Amen.
S Ch ſage dir ab Satan von gantzem
ceyn Hertzen und ergebe mich dir du
theureſter HErr JEſu! ich entſchlieſſe
mich hiemit im Namen GOttes wann
es mit mir dahin kommet daß ich ſter
ben ſoll daß ich dich meiner Seelen be
ſten und wertheſten Freund JEſum
Chriſtum den Gecreutzigten will in
meineGlaubensArme faſſen. Jch zweif
le auch nicht du werdeſt mich in die Ar

me

LIIIA œAœæëö—S—
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me deinerLiebe einſchlieſſen und alſo wil
ich denn im Glauben und in der Verei
migung mit dir o JEfu frolich und
ſeelig ſterben:

J
ESuU meiner Seelen LebenJ Meines Hertzeus hochſte Freud;

Vrr will ich mich gantz ergeben
Jetzo und in Ewigkeit.

Meinen Schatz will ich dich nennen
Und vor aller Welt erkenunen J

Daß ich dein bin/ und du mein
Allerliebſtes JEſulein! J

Drun ich ſierbe odkr lebe/
3Bleib ich doch dein Eigenthum/ 4Dir allein ich mich ergebe

Du biſt meiner Seelen Ruhm 4
Meine Zuverſicht und Freude J
Meine ESuſſigkeit im LeydeJch bin dein und du biſt mein q

Allerliebſtes JEſulein! ſi,JElu hore noch ein Flehen
Schlag mir dieſe Bitt nicht ab

Weunn mein Augen nicht mehr ſehen
i

Und ich keine Krafft mehr hab
Mit dem Mund.was furzutragen
Laß mich noch im Hertzen ſagen:

Daß ich dein bin, und du mein
Allerliebſtes JEſulein!

Gebet, wann man von dem Heil.
Altar in ſeinen KirchenSitz ge. f

kommen iſt.

HErEſu Chriſte! mit was. her 1

W tzen Kunge und Worten ſoll ich

deine groſſeute außſprechen ſo u mir

O7 tzt
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jetzt haſt wiederfahren laſſen. Jndem
du dich ſelber mit allem was dein iſt
und dir zugehoret mir geſchencket und
gegeben haſt. Ach! laß dir gefallen die
geringe demuthige Rede meines Her
tzens und Mundes und ſeye mit dem
einfaltigen Lob zufrieden das ich dir jetzt
in dieſem meinen gebrechlichen Fleiſch
und Blut ſagen kan biß du mich gar zu
dir holeſt da ich dich von Angeſicht zu
Angeſicht anſchauen und mit allen En
geln und Außerwehlten ohne Aufhoren
loben ehren und preiſen werde Amen!
HErr JEſu Amen! Amen.

Süſſer JEſu! habe Danck
Vor die edle Speiß und Tranck
So ich jetzo hab empfangen
Laß mich ewig an dir hangen Amen!

Danckſagung nach dem Heil.
Abendmahl.

5 HErr JEſu Chriſte! mein hertz52 allerliebſter Heyland meines Her

tzens einige Freude und hochſter Troſt.
Ach! wo nehme ich doch Gedancken ge
nug damit ich erreichen und begreiffen
moge; wo nehme ich auch Wort genug
damit ich außreden und erzehlen moge
den uberſchwencklichen Reichthum dei
ner groſſen Gute und Barmhertzigkeit
daß du nicht allein deinen heiligenLeib an

dem
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dem verfluchten Holtz des Creutzes fur
mich armen Sunder aufgeopffert und
dein edles theures Blut fur mich mildig
lich vergoſſen ſondern mich auch jetzund
mit demſelben deinem wahrhafftigenLeib
und Blut in deinem Heil. Abendmahl
uber aller Menſchen Vernunfft gantz
wunderlich geſpeiſet und getrancket haſt.
Daruber ich dañ hertzlich froh bin wor—
den daß du in mein Hertz biſt eingegan-
gen. Dann was bin ich HErr JEſu
Chriſte! und wormit hab ichs verdienet
daß du bey mir eingekehret? Ey woher
kommt mir das daß der eingebohrne
Sohn des Vaters zu mir kommt? Sie J

he mein HErr ja mein trauteſter Bruder da ich deines Fleiſches und Blutes
theilhafftig gemacht wurde regete und
bewegte ſich mit Freuden meine Seele
in meinemLeibe und horet noch nicht auf
uber ſolcher deiner lieblichen gewunſchten
Ankunfft mit aller Gewalt ſich zu er—
freuen. Und wer wolte doch hier imGzeiſt
nicht von Hertzen frolich und guter Dina
ſeyn wann ein ſolcher angenehmer groſ

—D.—Heyland JEſu Chriſte! laß die Wonne
und Freude die ich jetzund bey mir ver
ſpure nimmermehr in meiner Seelen

aufho
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aufhoren. Hilff daß ich der ſeeligen

Krafft und Wurckung deines gebene—
deyten Fleiſches und Blutes ſo ich je—
tzund genoſſen neben andern deinen lie—
ben Gaſten alſo fruchtbarlich gebrau—
chen moge daß ich Vergebung aller mei
ner Sunden ungezweifelt habe: Und
nun hinfort dem leydigen Teufel dem
ewigen Tod der holliſchen Gluth und
Verdammmniß aus einem glaubigen
Muth Trotz bieten konne. Laß mich
auch HErr JEſu Chriſte an dir als ei
nem grunenden Reben an ſeinem Wein
ſtock zu allex Zeit veſt hangen und viel
Fruchte tragen zum ewigen Leben. O
HErr/vereinige und verbinde dich durch
dein unaufloßliches GnadenBand alſo

9
mit mir daß du in mir und ich in dir
wohne und fur und fur bleibe dann du
biſt doch mein und ich bin dein und wo
du biſt da werd ich ſeyn uns ſoll kein
Feind nicht ſcheiden hierauf ſterbe ich
hierauf warte ich in meinein Grab und,
Schlaff-Kammerlein der frolichen Auf—
erſtehung meines Fleiſches welches ge
wißlich am Jungſten Tage durch dich
wiederum auferwecket und zu deiner
ewigen Freud und Herrlichkeit wird er—
hoben und geſetzet werden eben darum
daß es mit deinem wahren Fleiſch und

Blut
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Blut in dem hochwurdigen heiligen Sa
crament des Neuen Teſtaments oder
Bundes iſt geſpeiſet und getrancket
worden. Amen! das iſt es werde wahr
ſtarck meinen Glauben immerdar auf
daß ich ja hier zweifle nicht ob mir auch
gleich mein Hertze bricht auf dein Wort
in dem Namen dein ſpricht meine Seel
das Amen fein Amen! mein HErr JE
ſu Chriſte Amen.

Freudenvolle Reim-Gedancken
nachGenieſſung des H. Abendmahls.

F7 Eh weiß nicht wo ich bin ob ich in Him

V mel kommenSo gar ſo gar hat mich mein JEſus einge—
nommen!

Du wahrer Menſch und GOtt willkom
men werther Gaſt

Der du mein gantzes Hertz zur Wohnung

innen haſt.
Jch bin jetzt Engein gleich, gehor in ihren

OrdenWas Albdam hat verſchertzt das iſt mir wie—

der worden.
Unfierblich bin ich jetzt weil ich genoſſen hab
Vom Lebens-Baume Frucht/ ich furchte

nicht das Grab.
Der Tod iſt mir ein Schlaff wer ſich wird

einverleiben
Dir JEſu ſeinem Heyl ſolt er im Tode

bleiben?
Du lebeſt/ und ich auch wer ißt von die

ſem Brodt
VUnd
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Und trinckt aus dieſem Kelch dem ſcha—

det nichts der Tod
Nun bin ich nicht mehr mein/ und du nicht

mehr der deme
Jch bin und bleibe dein und du dagegen

meine:
Jch habe dich du mich mein gantzes Hertz

iſt dei
Zertheilen laß ichs nicht behalt es nur

allein
Dir dir dir ſag ich Danck dich will ich

ruhmen loben
if

Jetzund und dermaleins im hohen Himmel
obenj Dich memes Hertzens Gaſt und Wirth
der mich geſpeißt

Der taglich neue Treu aufs ueue mir be—
weißt.

GOtt Vater Sohn und Geiſt iſt heute zu
J mir kommenHat mich zu ſeinem Hauß und Himmel ein—

genvmmen
Jch hab hinwiederum an ſeinem Himmel

Weil heute meinem Hauß iſt wiederfahren

HeplWoher kommt mir das daß der Vater mei
nrs HErr'n

Und ſein Geiſt kommt zu mir es hupffte
(da von ferren

Jch ſeinen Gruß gehort) das Hertz in mei
nem Leib

Aus Freuden ſpraug und ſprach: komm

heiliger Gaſt und bleib!
Was ſoll ich ewig ihm vortragen und auf—

bringen?
Jubhr Engel helffet mir das dreymal Heilig

ſingen Dem
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Dem Dreymal-Einem GOtt der iſt und

bleibt und war
Ohn Aunfang Zeit und End jetzund und

immerdar.
Eſu du mein liebſtes Leben
CMeiner Seelen Brautigam

ZDer du dich fur mich gegeben

An des bittern Ercutzes-Stamm
JEſu meine Kreud und Wonne

Du mein Hoffnung Schatz und Theil
Mein Erloſung Schutz und Hephl

Hirt und Konig Licht und Sonne
Ach wie ſoll ich wurdiglich
Mein HErr JEſu preiſen dich?

O du Paradiß der Freuden!
Das mein Geiſt mit Schmertzen ſucht

O du ſtarcker Troſt im Leiden!
O du ſriſche Lebens-Frucht!

O du Himmel- ſuſſer Biſſen!
Wie bekommit du mir ſo wohl
Ja mein liebſter Schatz der ſoll

Mich in hochſter Wolluſt küſſen/
Gib mir deinen zarten Mund
JEſu ſo werd ich geſund.

Gebet zu Ende der Communion.
crgErr JEſu dein heiliger Leib undvh Blut heilige ſeeane und ſtarcke

meinen Leib und meine Seele und be
hute mich vor allen Sunden! ach mein
Erloſer und Seeligmacher lebe du in
mir und ich in dir bleibe du in mir und
ich in dir. Vertreibe du auß meinem

Hyertzen alle Untugend behalte und be
ſitze
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ſitze du allein das. Hauß meines Hertzens!

Ach ſchmucke und ziere meine Seele mit
geiſtlichem Schmuck mit himmliſcher
Schonheit mit ſtarckem Glauben
feuriger Liebe brennender Hoffnung
edler Demuth heiliger Gedult brun
ſtigem Gebet holdſeeliger Sanfftmuth
ſehnlichem Verlangen nach dir allein und
dem ewigen Leben daß ich mit dir allein
eine freundliche Gemeinſchafft habe ich
eſſe oder trincke ſchlaffe oder wache lebe
oder ſterbe. Daß du bey mir und in
mir und ich bey dir und in dir ewig
bleibe ſtets mit dir eſſe und trincke von
dir rede ſinge und ſage ohn Unterlaß
an dich gedencke daß ich deine Krafft in
meinem Hertzen und den Trieb deines
heiligen Geiſtes in meiner Seelen alle
zeit krafftiglich empfinde in dir und
durch dich alles was unſere Gemein—
ſchafft trennen kan uberwinde dir fro
lich und willig diene weil ich lebe und
endlich ſanfft und ſeelig in dir einſchlaffen

moge Amen.
An Un wird mein GOtt und Vater
h mein verſchonen nun wird JE
ſus Chriſtus in um und bey mir woh

nen nun wird mir der heilige Geiſt helf
fen zu der EhrenCronen denn ich ha
be den HErrn geſehen ja ſein heiliges

Abend
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Abendmahl empfangen und meine See
le iſt geneſen Amen.

HErr Ehriſt dir Lob ich ſage
Fur deine Wohlthat all

Die du mir all mein Tage
Erzeigt haſt uberall

Deiu'n Namen will ich preiſen
Der du allein biſt gut

Mit deinem Leib mich ſpeiſeſt
Tranckft mich mit deinem Blut.
Lobe nun den HErrn meine Seele

und was in mir iſt ſeinen heiligen Na
men! Lobe den HErrn meine Seele
und vergiß nicht was er dir Gutes ge
than hat! ach HErr JEſu!

Dein theures Blut
Komm mir zu gut

Dein Leyden und Sterben
Mache mich zum Erben

Jn deinem Reich
Den Engeln gleich Amen.

Ehre ſey GOtt dem himmliſchen
Vater der mich anjetzo aufs neue er
ſchanen!

Ehre ſey GOtt dem Sohn meinem
HErrn JEſu der mich der Erloſung
zum ewigen Leben aufs neue verſichert!

Ehre ſey GOtt dem heiligen Geiſt
der mich der ewigen Seeligkeit verſichert

hat Amen.
O HErr behute meinen Außgang

auß deinem heiligen Tempel und denn
wiede
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wiederum meinen Eingang von nun
an biß in Ewigkeit Amen.

Seegen nach vollendeter Com
munion.DEr HErr mein GOtt und mein

o Vater der mich im heiligen Abend
mahl ſo vatterlich geſpeiſet und getran
cket ſeegne und behute mich.

Der HErr JEſus mein Heyland
und Seeligmacher welcher mit ſeinem
Leib und Blut die Speiſe und Tranck
ſelbſten geweſen erleuchte ſein Angeſicht
uber mich und ſey mir gnadig.

Der HErr mein Troſt und heiliger
Geiſt der mich darzu geleitet darinnen
aufgerichtet darauß geſtarcket damit
verſiegelt und dardurch getroſtet hat
der erhebe ſein Angeſicht auf mich und
geb mir ſeinen Frieden.
O liebreicher Vater ſey du mein Schild und

groſſer Lohn:O treuer Heyland, bleib mein Hort und
Gnaden-CThron.

O edler Troſter ſey du mein Ehr und Freu
den-Eron!

Ach SErr!
Unter deine Flügel begib ich mich

—e—Mein GOtt!Bewahre mir was du mir geben haſt
Rechne
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Rechne mir nicht mehr zu was du mir

verziehen haſt/
Und erklare mir./ was du mich gelehret haſt:

Aiſo walts!
Jm Namen meines Schopffers der

mir Leib und Seel gegeben der wolle
mirs auch erhalten zum ewigen Leben.

Jm Namen meines Erloſers der
mich erkauffet mit ſeinem bittern Leyden
und Sterben der laß mich auch in keinnn
ner Sunde verderben damit ſen Marter
und Tod an mir nicht verlohren werde.

Jm Namen meines Troſters der
mich gebracht zum Reich der Gnaden

D]—ten auß dieſen letzten Zeiten.

Ja:ind nnnn gerhehe
bewahre mein Hertz und Sinn in—

Chriſto JEſu.
Und:

Der HErr behute meinen Eingang
und Außgang von nun an biß in E-4
wigkeit Amen! HErr JEſu Amen/
Amen.
Seuffzerlein nach dem Prieſter-

lichen Seegen.
4ch mein GOtt! ſeegne du mich/

ſon
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ſo bin ich geſeegnet. Mache an mir
wahr was ich jetzo von deinem Die
ner gehoret und vernommen habe.

Ach HErr mich ſeegne und behut
Dein Autlitz leucht mir durch dein Güt!
Dein Augeſicht HErr heb auf mich.
Gib deinen Seegen Fried und Sieg
Amenl!o heilige DreyEinigkeit Umen Um.

Gebetzur H. Drey-Einigkeit, bey
Endung der Communion in der Kir

chen oder zu Hauß andachtig zu ſprechen.

—Ch du heilige undhochgelobte
Drey-Einigkeit GOtt Vater

Sohn Heiliger Geiſt dir ſey Lob und
Ehre Preiß Ruhm Danck und
Wourde daß du mir und deiner Kir
chen abermal dieſe groſſe Gnad verlie
hen daß wir das heilige Abendmahl
haben begehen und halten konnen. Dar
innen wir deiner Liebe o Vater! ver
ſichert ſeynd deiner Treu o JEſu ver
gewiſſert und mit deinem Troſt o heili
ger Geiſt! erfullet worden. Wir kon—
nen dafur nicht genugſam dancken wol
len aber deſſen immerdar gedencken und
ſagen: Der HErr hat groſſes an uns
gethan deß ſind wir frolich! verleyhe
auch o heilige Drey-Einigkeit! daß
wie du GOtt Vater in Chriſto JEſu
und dem heiligen Geiſt eines biſt alſo

auch
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auch wir in dir eines ſeyn und auch
uns unter einander lieben damit wir alle
in ſolcher Chriſtlichen Einigkeit dermal
eins kommen mogen zu dir o hochge—
lobte heilige DreyEinigkeit in die ewi
ge Freud und Seeligkeit Amen.

Heilige Drey-Einigkeit!
Lob ſeyh dir in Ewigkeit
Fur die groſſen Gunaden-Gaben
So wir jetzt empfangen haben Amen.

Danckbare Verkundigung des
Todes Chriſti.

So offt ihr von dieſem Brodt eſſet und von
dieſem Kelch trincket ſolt ihr des HErrn
Tod verkundigen biß daß er komme 1. Cor.

11 26.
Mel. Nun laßt uns GOtt dem HErren/ tc.

Co dJEſu meine wonne! Du meiner ſeelen
 ſonne! Du freundlichſter auf erden Laß
mich dir danckbar werden!

2. Wir kan ich anugſam ſchatzen Diß him
melſuß ergetzen Und dieſe theure gaben Die
mich geſtarcket haben?

3. Wie ſoll ich dirs verdancken O HErr!daß du mich krancken Geſpeiſet und getran—

cket Ja ſelbſt dich mir geſchencket?
4. Jch lobe dich von hertzen Fur alle dei

ne ſchmertzen Fur deine ſchlag und wunden
Der'n du ſo viel empfunden.

5. Dir danek' ich fur dein leiden Den ur
ſvrung meiner frenden: Dir danek' ich fur dein
ſehnen Und heiß-vergoßne thranen.

6. Dir danck ich fur dein lieben Das ſtand

P hafft
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hafft iſt geblieben; Dir danck' ich fur dein
ſterben Das mich dein reich laßt erben.

7 Jetzt ſchmecket mein gemuthe Dein uber—
groſſe gute; Diß theure pfand der gnaden Tilgt
allen meinen ſchaden.

1. HErr! laß michs nicht vergeſſen Daß
du mir zugemeſſen Die krafftig himmelſpei
ſe Wofur mein hertz dich preiſe.

9. Du wolleſt ja die ſunde Die ich annoch
empfinde Auß meinem fleiſche treiben Und
krafftig in mir bleiben.

10. Nun bin ich loß gezehlet Von ſunden
und vermahlet Mit dir mein liebſtes leben!
Was kanſt du werthers geben?

ri. Laß, ſchonſter! meine ſeele Doch ſtets
in dieſer hohle Des leibes mit verlangen An
deiner liebe hangen!

12. Laß mich die ſunde meyden Laß mich
gedultig leyden! Laß mich mit andacht beten
Und von der welt abtretten!

13. Jm handeln wandeln eſſen Laß nim
mer mich vergeſſen Wie trefflich ich beglucket
Ja himmliſch bin erquicket.

14. Nun kan ich nicht verderben Drauf
will ich ſeelig ſterben Und freudig auferſtehen

O JEſhn dich zu ſehen. J. R.
Um wahre Beſſerung des Lebens.
—Ch mein GOtt und allerliebſter
J Jater in Chriſto JEſul hilff doch
daß ich dich ins kunfftige von gantzem
Hertzen und von gantzer Seelen und
von allen Krafften liebe; daß ich dir in
vollkommener Gerechtigkeit und Heilig
keit hinfort allezeit dienen der Welt

und
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und mir gantzlich abſterben und dir
allein leben moge! ach JEſu du in mir
ich in dir o mein Heyland! lebe du herr
ſche du in mir uber Sunde, Tod Welt
Teufel und.Holle: Mache dich groß und
herrlich in meinem Hertzen; Laß mich
in deinem Erkanntniß in deiner Lie—
be und in aller Gottſeeligkeit im
mer wachſen! o GOtt heiliger Geiſt!
mein Licht mein Troſt meine Krafft
mein Leben und mein Heyl verſchma
he nicht mein armes mattes ſund
liches Hertz wohne in demſelben als in
deinem Tempel! reinige heilige/ lautere
erleuchte erneure bekehre es je mehr
und mehr! heilige mich durch und durch
daß mein Geiſt gantz ſammt der Seele
und dem Leib behalten werde unſtraff—
lich auf die Zukunfft unſers HErrn
JEſu Chriſti! Erfulle mein Hertz mit
himmliſchem Troſt mit Freude und
Friede in GOtt meinem Vater und in
meinem Heyland dem HErrn JEſu/
auf daß ich deſto williger und frölicher
allen irrdiſchen Troſt alle weltliche Luſt
und Freude vergeſſen herentgegen in
dir allein meinen Troſt und Vergnugen
ſuchen und mit Furcht und Zittern nach
dem ewigenLeben trachten moge Amen.

P 2 Freu
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Freudigkeits-Seuffzer von wegen

Verſicherung der ewigen Seeligkeit.
Ann Un bin ich deſſen in meinem Geiſt
Jheo durch das Zeugniß des heiligen
Geiſtes GOtt lob! gantzlich verſichert
daß ich einen Schatz im Himmel habe
den mein JEſu mir geſammlet und
heute im heiligen Abendmahl beygeleget
hat und weiß gewiß er werde mir ſol
chen zu der von ihm beſtimmten Zeit ge
wißlich geben und das wird weder
Welt noch Holle mit aller ihrer Macht
und Liſt verhindern konnen. Jn der
Welt werden wir manchmal mein Hey
land! ausgeſchloſſen von der Genieſſung
der verganglichen Guter wenn wir
gleich recht darzu haben und wenn auch
ſchon ein armer Lazarus ſich nur mit den
Broſamen die von des Reichen Tiſche
fallen zu ſattigin begehret ſo werden
ſie ihme doch nicht gegeben. Aber mein

HErr JEſu! wer will mich nunmehro
außſchlieſſen von der Genieſſung der
himmliſchen und ewigen Guter die du
mir ſo theur erworben und verſiegelt
haſt Wer will mir mein Recht und
Anwartung zum Himmel diſputirlich
und zweifelhafftig machen Wer will
mich o mein Erloſer! von deiner Gna
denTafel die du im ewigen Leben berei

tet
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tet haſt zuruck weiſen? Jn dieſer Welt
ſammlen die irrdiſch geſinnet ſind am
meiſten und legen offt ein groſſes bey
das ſie den ihrigen als einen Hauß und
ErbeGotzen hinterlaſſen konnen; From
men KindernGOttes aber iſt das ſamm
len und beylegen mehrentheils verbotten.

Es hat gnug zu thun daß ſie tagliche
Nothdurfft und das was ihnen die
Welt offt mit hochſtem Unfug und
groſſer Unbarmhertzigkeit abfordert
ziu wege bringen. Jndeß aber ſamm
leſt du mein GOtt fur uns und
bereiteſt uns im Himmel eine unver
gleichliche Beylage und einen unver—
ganglichen Schatz den uns niemand
nehmen wird: Demnach

Warum ſolt ich mich dann grameu?
Hab ich doch
Ehriſtum noch

Wer will mir den nehmen?
Wer will mir den Himmel rauben?

Den mir ſchon
GOttet SohnBeyngelegt im Glauben.

cdo Ott Lob und Danck! ich kan nun
S mehro freudig und getroſt ſeyn
denn meine Sachen ſtehen wohl. Jch

bin durch das Blut JEſu Chriſti mei
nes Erloſers aus dem Reich der Sun
den deß Zorns und der ewigen Ver

P 3 damm
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dammmniß geriſſen! Jch bin Krafft des
theuren Verdienſtes meines JEſu gantz
lich von dem ewigen Tod befreyet. Jch
glaube eitel Vergebung eitel Gnade
und Leben! Ja/ ich fuhle in meinem
Hertzen nichts anders denn eitel Gerech
tigkeit Gnade und Seegen. O wie
friebſam iſt meine Seele! ſie wird durch
keine Anfechtung mehr beunruhiget; der
Friede GOttes welcher hoher iſt denn
alle Vernunfft, herrſchet in mir. Jch
bin voll himmliſcher Freude denn ich
ſehe vor meinen Augen eitel Gerech
tigkeit Gnade und Leben: Ja ich koſte
den allerfuſſeſten Safft in mir der Gna
de GOttes: Soll ich auch endlich ſter
ben? immer hin! der ſuſſe Zucker der
Vergebung meiner Sunden vertreibet
alle Bitterkeit des Todes; JEſus der
in, mit und bey mir hat mir den Tod
zu gut uberwunden: Jch ſehe allbereit
den Himmel offen und die heiligen En
gel zu meiner Rechten. Ach wie ſchon
iſt das Paradiß! Mein frommer GOtt
und Vater! ich dancke dir fur alle deine
Wohlthaten. Vondir hab ich das Le
ben den Glauben und alle Mittel der
Seeligkeit von dir habe ich zeitliche und
ewige Wohlfahrt! O JEſu mein Hey
land! o JEſu mein Erloſer! in deinen
Wunden ſterbe ich. Laj
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Laß dir mein'n Geiſt befohlen ſeyn
So ſchlaff ich ſanfft und ſeelig ein Amen.

Abend-Gebet eines Chriſtlichen
Communicanten.

Vge Gnade meines himmliſchen Va
Bh ters der mich erſchaffen und biß
anhero wunderlich erhalten; die Liebe
meines gecreutzigten Heylandes und
Erloſers JEſu Chriſti der mich mit
ſeinem roſinfarben theuren Blute von
Sunde Tod Teufel und Holle erloſet
und mit ſeinem theuren Leib und Blut
heute dieſen Tag im heiligen Abendmahl
geſpeiſet und getrancket hat. Und die
troſtreiche Gemeinſchafft GOties des
heiligen Geiſtes unſers hochſten Tro—
ſters der mich aufs neue dieſen Tag ge
heiliget erleuchtet und der Hhnade GOt
tes verſichert hat ſey mit mir und allen
den lieben Meinigen heute dieſe Nacht
und in meinem gantzen Leben biß in
Ewigkeit Amen.

Wache auf meine Ehre wache auf
Pſalter und Harffen? HErr ich will
dir dancken unter den Volckern ich
will dir lobſingen unter den Leuten.
Denn deine Gute iſt ſo weit der Himmel
iſt und deine Wahrheit ſo weit die
Wolcken gehen. Barmhertziger hei

P 4 liger
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liger und frommer GOtt du haſt heute
dieſen Tag ſolche Liebe an mir erwieſen
der ich nicht werth bin. Darum lobe
und preiſe ich dich von gantzem Hertzen
ich erhebe dich und ehre dich von gan
tzem Gemuth o gnadiger und gutiger
GOtt! mit was fur Hertzen Zungen
und Worten vermag ich wol deine groſſe
Gute außzuſprechen daß du mir nicht
allein heute dieſen Tag alle meine Sunde
auß groſſer Gnade vergeben und mir
deinen lieben Sohn mit ſeinem gantzen
theuren Verdienſt und allen darauß
entſpringenden Wohlthaten zu eigen
geſchencket und mich ſeines heiligen
Leibes und Blutes im heiligen Abend
mahl gewurdiget haſt HErr mein
GOtt! ich dancke dir darfur von gan
tzem Hertzen und will dir lobſingen ſo
lang ich lebe denn du haſt deinen Na
men uber alles herrlich gemacht und
mich durch dieſe Wohlthat mit ſo viel
Seegen geſchmucket ja mein Hertz mit
ſo uberſchwenglicher Ehre Troſt und
Freude erfullet daß ich es dir mein
GOtt /nimmermehr genug dancken kan.
Barmhertzig und gnadig iſt der HErr
gedultig und von groſſer Gute er han
delt aus hertzlicher Erbarmung nicht
mit uns nach unſern Sunden und ver

gilt
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gilt uns nicht nach unſerer Miſſethat.
Die Gnade des HErrn wahret von
Ewigkeit zu Ewigkeit uber die ſo
ihn forchten. Gelobet ſeyſt du dero
wegen mein GOtt daß du ſo wohl an
mir gethan und mich armen Menſchen
abermals zu Gnaden angenommen und
mich mit der Gerechtigkeit meines JEſu

beſchencket haſt! O JEſu du getreuer
Hirt und Biſchoff meiner Seelen wie
wohl wie wohl haſt du an dem heutigen
Tage mich dein armes Schaflein gewei
det: Nicht nur haſt du mein Leib und
Seele und alles was ich habe vor aller
Gefahr undUnfall gnadiglich bewahret
ſondern mich auch dermaſſen gelabet
und erquicket daß ſich deſſen mein Hertz
hochlich freuet. Ach daß ich nun ver
mochte mein HErr und Erloſer dich
von gantzem Hertzen und von gantzer
Seelen von allen Krafften und von
gantzem Gemuthe alſo hoch zu ehren
zu lieben und zu loben als deine Wohl
thaten von mir erforderen. Weil ich
aber hierzu viel zu unvermogend ſo thue

o mein JEſu! auch dieſe Wohlthat hin
zu und verleyhe mir Gnade daß ich
durch deines heiligen Geiſtes Krafft und
Wurckung ſolche deine Gzute und
Barmhertzigkeit in ſtetem Angedencken

P behal
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behalte dich in meinem gantzen Leben
allezeit dafur lobe und preiſe nichts ge
dencke rede oder thue das deinem hei—
ligen Willen und meiner geſchehenen
Zuſage zu wider ſeye ſondern in allen
Dingen deinen heiligen Geboten freudig
nachwandle und meinen Glauben durch
aufrichtige Liebe gegen dir und meinem
Nachſten thatig erweiſe; damit ich der

erlangten Vergebung der Sunden der
Verſiegluna der Gerechtigkeit und der
allergeheimſten Vereinigung mit dir
auch dabey deiner Hulffe und Beyſtan
des in allem Creutz und Leyden und end
lichen der frolichen Auferſtehunn zum
ewigen Leben biß an mein ſeeliges Ende
getroſten moge. Treuer GOtt und
Vater ach ziehe doch nimmermehr von
mir deine Hand ab ſondern erhalte
mich in deiner ewigen Barmhertzigkeit
o GOtt meines Heyls! laß auch dieſe
Nacht da der Leib ſich zur Ruhe legt
meine Seele und Geiſt ſtets zu dir wa
chen; walte uber mir und allen den
Meinigen mit deiner Gnade beſchirme
meine Seel und Leib Haab und Gut
und was du mir aus Gnaden gegonnet
durch deiner heiligen Engel gewaltigen
Schutz daß der boſe Feind mit allen
ſeinen Werckzeugen mir keinen Scha

den
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den zuſugen moge. Laß mich nach dei—
nem gnadigen Willen morgendes Tags
geſund wieder erwachen und mit dem
fruhen Tages-Licht deine Gute und
Treue ſo alle Morgen neue iſt von
neuem genieſſen dich dafur hertzlich
loben und freudig ſagen: GOtt Va
ter was du erſchaffen haſt GOtt
Sohn was duerloſet haſt GOtt hei
üiger Beiſt was du geheiliget haſt das
befehle ich dir in deine heilige Hande;
das erhalte ſtarcke regiere und fuhre
in dieſem und nach dieſem zum ewigen
Leben deinem heiligen Namen ſey Lob
Ehr Preiß und Herrlichkeit; meiner
Seelen bleibe Friede Freude Troſt und
Seeligkeit jetzt und in alle Ewigkeit
Amen.
Danckſagung nach dem Abend

Gebet.
oRommer und heiliger GOtt!
Ed deine groſſe und hertzliche Liebe
hat heute mein ſundliches doch de
muthiges Hertz gewurdiget daſſel—
be zu deiner Wohnung und Sitze zu
machen. Ach gib Gnade daß ich dich
meinen theuren und werthen Hertzens—
Gaſt nimmermehr beleidige ſondern
von Tage zu Tage in deinem Erkannt

P niß
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niß Liebe Hoffnung Gedult und in
allen Chriſtlichen Tugenden mehr und
mehr zunehme und wachſe meine
ſundliche Begierden ſtetig creutzige und
todte auch empfinde daß du in mir le
beſt. Gib mir deinen heiligen Geiſt
daß der mein einiger Fuhrer und Leiter
ſey in meinem gantzen Leben und ich ſei
nem Leiten auch gerne und willig folge
daß ich auch nichts anders begehre zu
dencken zu wollen und zu meynen
zureden und zu thun als was dein heili
ger Geiſt in mir wircket. Hulff mein
HErr JEſu daß ich von nun an eine
viel hertzlichere Begierde in mir empfin
de dir zu dienen in Heiligkeit und Ge
rechtigkeit und daß mein Hertz immer
zu dir gerichtet ſey auch daß ich mich
mit ſehnlichem Verlangen nach dir ſtre
cke biß ich endlich nach ſo vielem außge
ſtandenem Kummer in dieſer betrubten
Welt dich moge ſchauen von Angeſicht
zu Angeſicht und dich loben und preiſen
ewiglich Amen.

GoOtt ſey Danck fur ſeine Gnad
Die er mir heut erwieſen hatDurch ſeines Sohnes Fleiich und Blut;
HErr ſey auch jetzt mein Schirm und Put.

Der mein Labſal heut geweſen
Laß mich ſurohin geneſen.

JEſu
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JEſu Ehruſt! dein theurer Leib
RMit mir veſt vereinigt bleib:

JbEſu Ehriſt! dein koſtbars Blut
Kommie meiner Serl zu gut:

gehenn d ſir.
Steh mir bey in aller Noth
u dem Leben und im Tod:
Fuhre mich/ nach dieler Zeit:
Hm zu deiner Herruchkeit
JIn die ew'ge Seeligkeit Amen.
Nun mein GOtt! das iſt der Schluß:

Du biſt mir ich dir ergeben:
Wenn ich auch gleich ſierben muß

Geh ich doch zu dir ins Leben—
Niemand raubt den Troſt mir nicht:
GDtt iſt mein Schutz Troſt und Licht.

urkrtat hDas IV. Copitel.
Beruffs-Gebet.

Gebet um aeſcegneten Fortgang
der Beruffs-Arbeit.

Wohl dem der den HErrn forchtet und auf
ſeinen Wegen aehet du wirſt dich nahren
deier Hande Ärbeit wohl dir du haſt es
qut Pſ. 122 v. 1. 2.
SeErr ZEſu du Anfanger und9— man nichts

n Vollender alles Guten ohne den

richten kan. Du haſt mir in meinem
Beruff mein Theil Arbeit anbefohlen.

P 7 Weil
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Weil ich aber immer zum Boſen ge
neigt bin ſo bitte ich dich durch deinen
heiligen Namen gib mir deine Gnade
und gottlichen Seegen daß ich mich in
meinem Beruff allezeit fleiſſig erfinden
laſſe Cmeines Amts) und meiner an
befohlener Arbeit treulich zu warten.
Behute mich liebſter HErr JEſu fur
Muſſiggang und Faulheit daß ich
nicht trage ſey zu dem was ich thun ſoll
und mich des Tages Laſt und Hitz von
meinem Beruffe nicht abſchrecken laſſe.
Auch bewahre mich fur Geitz und Wu
cher daß ich meinen Nachſten nicht ver
vortheile noch betruge. Starcke mich
aber mit deiner gottlichen Krafft und
ſtehe mir bey in meiner Arbeit. Seegne
mein Vorhaben daß meine Arbeit nicht
ſo vergeblich ſey ſondern daß ich mich
meiner Hande Arbeit ehrlich nahre und
auch habe dem Durfftigen zu geben und
ihm zu helffen. Nun HErr JEſu auf
dein Wort und in deinem Namen will
ich mein )eetz außwerffen und ſtrecke
darauf auß meine Hand greiffe an das
Werck mit Freuden worzu du mich
beſcheiden in meinem Beruff und
Stand. Derowegen ſo ſey mir treund
lich und fordere das Werck meiner
Hande: Ja das Werck meiner Hande

wol
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wolleſt du fordern daß es dir zu Ehren
meinem Nachſten zum Beſten und auch
mir zu zeitlicher und ewiger Wohlfohrt
gereiche um deiner verdienſtlichen Ar—
beit willen Amen.

Ju deinem Namcn fann ich an
HErr JEſu nanue 2vercke

Daß alles werde wohlqgethan
Gib du mir Krafft und Starcke.

Auch ſeegne meinen treuen Fleiß
Und troſte mich in meinem Schweiß

Damit ich moge taglich haben
Mech und den Armen mit zu laben Am.

Item:Nun will ich den Anfang machen/
Memer Arbeit o mein GOtt!

Fordre du ſelbſt meine Sachen
Hilffſt du mir ſo hats nicht Noth

Dann mit dir will ich vollbringen
Was ich nehme vor zu End

Laß mir alles wohl gelingen/
Alles Unglück von mir wend/ Amen.

Gebet um gottlichen Seegen.
Ver Seegen des HErrn machet reich ohne

Muht Spruchw. Salom. 10/ 22.
e7ns Err JEſu Chriſte du GOtt alles
M Seegens in welchem alle Volcker
auf Erden geſeeanet werden. Jch beken
ne in kindlicher Demuth daß ich deines
gottlichen Seegens als ein ſundiger
Menſch nicht werth und wurdig bin.

Weil
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Weil ich aber in meinem durfftigen Le
ben dieſes deines milden Seegens hoch
vonnothen habe: als bitte ich dich durch
deinen heiligen Namen mit bußfertigem
Hertzen daß du mich mit deinem gott
lichen Seegen an Seel und Leib gna—
diglich erfreuen wolleſt. Denn was du
Herr ſeegneſt das iſt geſeegnet ewig—
lich. Derowegen ſo thue deinen guten
Schatz den Himmel auf und gebiete
deinem Seegen daß er bey mir ſey zu
Hauß und zu Felde und in allem was
ich habe: Seegne mein Vorhaben und
alle Chriſtliche Wercke meiner Hande:
Seegne mein Brodt und Waſſer mei
nen Korb und mein ubriges: Seegne
meinen Außund Eingang und laß deine
Fußſtapffen trieffen von Fette. Daß
mir Gutes und Barmhertzigkeit folge
mein Lebenlang und ich keinen Mangel
habe an irgend einem Gute. Erleuchte
mich aber durch deinen heiligenGiſt daß
ich wandle auf deinen Weegen und dei
nes gottlichen Seegens recht gebrauche
nicht allein zu meinem Nutzen ſondern
auch zu deiner heiligen Ehre und meines

Nachſten beſten. Seegne mich auch an
meiner Seelen an himmliſchen Gutern
mit allerley geiſtlichen Seegen daß ich ſeh
und bleibe ein Geſeegneter meines him̃li

ſchen
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ſchen Vaters und dort dermaleins in
deinem Reich das rechte Gut als dein
Erbe ewiglich genieſſen moge um dei—
nes heiligen Verdienſts willen Amen.

Bitte um die Gottliche Vorſorge.
Mel. Schwing dich auf zu deinem Gott/ c.

GooOrge Vater! ſorge du Sorge fur mein
ſorgen Sorge ſelbſt fur meine ruh

Heut ſo wol als morgen: Sorge fur mich al—
lezeit Sorge fur das meine O du GVtt
der freundlichkeit! Sorge du alleine.

2. Sorge wenn der tag anbricht/ Fur
mein leib und ſeele Sorge daß ich nirmand
nicht Sie als dir befehle: Sorg b hoch—

ſter! fur und fur Auch fur meine ſinne Sor
ge daß zuwider dir Jch ja nichts beginne.

3. Sorg' und laß dein wort uns auch Biß
an unſer ende Daß der Sacramenten brauch
Nie ſich von uns wende: Sorge fur die obrig
keit Diener deines wortes Und dazu fur
alle leut Jedes ſtand- und ortes.

4. Sorge groſſer menſchen-frennd! Fur
uns deine kinder Sorge HErr! fur freund
und feind Sorge fur uns ſunder: Sorge fur
mein ſtucklein brodt Sorge doch fur alle/ Die
da ſind mit mir in noth: Sorge wenniich falle.

5. Sorge wenn ich ſchlieſſe zu Meiner
augen lieder Sorge wenn ich bin zur ruh
Und erwach hinwieder: Sorge ſur mein amt
und ſtand Wort vernunfft und tichten Fur
die arbeit meiner hand Laſſen und verrichten.

6. Sorge fur mein hab und gut Ehr und
auten namen: Sorge wenn mir leides tuut
Der verkehrte ſaamen: Sorge wenn zu ſund

J undS
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und ſpott Mich mein fleiſch will leiten: Sor
ge wenn ich mit dem tod Muß am ende ſtreiten.

7. Sorge HErr! wenn mich anficht Sa
tan hier auf erden: Sorge wenn ith fur ge—
richt Soll gefordert werden: Sora fur meine
grabes-ſtatt: Sorg' in meinem leben: Sorg'
auch weun mein geiſt nun hat Dir ſich uber—
gebeu.

Beruffs-und Arbeits-Lied.
Mel. Nun freut euch liebe Ehriſten gemein nc.
7N Oottes namen fang ich an/ Was
H mir zu thun gebuhret. Mit GOtt wird
alles wohl gethan Und glucklich außgefuhret.
Was man in GOttes namen thut Jſt allent
halbenrecht und gut Und kan uns anch gedryen.

2. GDttiſt der das verarogen ſchafft Was
gutes zu verbringen; Er aibt uns ſeegen muth

und krafft Und laßt das werck gelingen Oaß
uns ein rechter zug entſteht Und dergeſtalt zur
nahrung geht Daß wir vergnugung haben.

z. Wer erſt nach GOttes reiche trachtUnd bleibt auf ſeinen wegen Der wird gar

leichtlich reich gemacht Durch GOttes mil
den ſeegen: Da wird der fromme voll und ſatt
Daß er von ſeiner arbeit hat Auch armen
brodt zu geben.

4. OOtt iſt der frommen ſchild und lohn
Er kronet ſie mit gnaden: Der boſen welt ihr
neyd und hohn Kan ihnen gar nicht ſchaden.
GDOtt decket ſie mu ſeiner hand Er ſeegnet
ihre ſtadt und land/ Und fullet ſie mit freuden.

5. Drum komm HErr JEſau ſtarcke mich
Hiilff mir in meinen wercken: Laß du mit dei

ner guade dich, Bey mriner arbeit mercken.
Gib dein gedeyen ſelbſt darzu Daß ich in al
lem was ichthu Ererbe deinen ſergen.

6. Re
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6. Regiere mich mit deinem geiſt Den miſ

ſiggang zu meiden Daß das was du mich
ſchaffen heiſt Geſcheh mit lauter freuden: Auch
daß ich dir mit aller treu Auf dein gebott ge—
horſam ſey Und meinen nachſten liebe.

7. Nun JEſu komm und bleib bey mir: Die
weercke meiner hande/Befehl ich liebſter heyland

dir Hilff daß ich ſie vollende Zu oeines na—
mens herrlichkeit Und gib daß ich zu ſeiner
zeit Erwuuſchten lohn empfange Amen.

Danck-Gebet nach verrichteten
Beruffs-Wercken.

teErr JEſu der du biſt das Aundbe O der Anfang und das Ende:
deiner gottlichen Gute ſage ich von Her
tzen Lob und Danck daß du mich in
den Wercken meines Beruffs die ich in
deinem Namen angefangen habe der
maſſen geſtarcket und mit deiner Gna-
de ſo treulich bengeſtanden daß ich ſolche
auf dieſesmal geſund und glucklich ver
richten und vollenden konnen. Und bitte
dich du wolleſt meine Mangel und
Fehler die ich auß menſchlicher Unvoll
kommenheit darneben begangen gna
diglich vergeben und aber deine Krafft
und Gedeyen verleyhen daß alles was
ichGutes durch deineHulffe verrichte dr
zu Ehren meinem Nachſten zum beſten
und auch mir zu erwunſchtem Wohl

ſtande
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ſtande außſchlagen moge um deines
heiligen Namens willen Amen.

GDtt dir ſey danck daß du mich haſt
Geſtarckt bey meiner Ammtes-VLaſi!
Gib nun auch das Gedeyen zu
Und nach der Arbeit ſanffte Ruh.

Nun iſt hin GOtt lob! der Tag
Meine mud- und matte Glieder

Wollen von der Arbeits-Plag
Jetzt ein wenig ruhen wieder

Morgen ſo GOtt will! will ich
Mich mit allem Ernſt bemuhen

(Wie es auch geziemet ſich)
Weiter an dem Pflug zu ziehen

.Bliß du mir HErr! nach der Zeit
Und nach dirſem Jammer-Leben

Wirſt dort in der Himmels-Freud
Steten Feyerabend geben Amen.

Gebet Chriſtlicher Ehe-Leut.
a Armhertziger gnadiger GOttS lieber Vater! du haſt uns nach

deinem gnadigen Willen und Gottlicher.
Vorſehung in den heiligen Eheſtand
geſetzet daß wir nach deiner Ordnung
darinn leben ſollen darum troſten wir
uns auch deines Seegens da dein
Wort ſagt: Wer eine Ehfrau findet
der findet was Gutes und ſchopffet
Seegen vom. HErrn. Ach lieberOtt
laß uns ja in deiner gottlichen Furcht
beyeinander leben denn wohl dem der

den
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den HErrn forchtet und groſſe Luſt hat
an ſeinen Gebotten deß Saame wird
gewaltig ſeyn auf Erden das Geſchlecht
der Frommen wird geſeegnet ſeyn. Laß
uns fur allen Dingen dein Wort lieb
haben und gerne horen und lernen daß
wir ſeyn mogen wie ein Baum am

„Waſſer gepflantzet der ſeine Frucht
bringet zu ſeiner Zeit und ſeine Blatter
verwelcken nicht und alles was er mocht
das gerath wohl. Laß uns auch in Fried
und Einigkeit leben daß wir der dreyen
ſchonen Dingen eines ſo GOtt und den
Menſchen wohl gefallt bey uns haben
und behalten mogen dann daſelbſt hat
der HErr auch verheiſſen Seegen und
Leben immer und ewiglich. Laß uns in
unſerm Eheſtand Zucht und Erbarkeit
lieb haben und darwider nicht handeln
auf daß in unſerm Hauſe Ehre woh
ne und wir einen ehrlichen Namen ha

ben mogen. Gib Gnade daß unſere
Kinder in der Furcht und Ermahnung
zu deinen gottlichen Ehren auferzogen
werden daß du aus ihrem Munde dir
ein Lob bereiten mogeſt. Gib ihnen ein
gehorſam Hertz daß es ihnen moge wohl
gehen und lange leben auf Erden.

Gib uns auch das tagliche Brodt
und ſeegne unſere Nahrung: Verzaune

unſer
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unſer Hauß und Hof und unſere Gu
ter wie des heiligen Hiobs daß der
boſe Feind und ſeine Werckzeug keinen
Schaden thun konnen. Behute unſer
Hauß Haab und Gut fur Feuer und
Waſſer fur Hagel und Ungewitter
fur Dieben und Mordern: Denn alles
was wir haben das haſt Du uns gege
ben darum wolleſt du uns auch mach
tiglich bewahren: denn wo du nicht das
Hauß baueſt ſo arbeiten umſonſt die
daran bauen wo du HErr die Stadt
nicht bewahreſt ſo wacht der Wachter
umſonſt; deinen Freunden aber gibſt du
es ſchlaffend.

Gib uns auch lieber GOtt! fromm
getreu und gehorſam Geſinde und be
wahre fur untreuen Dienſtbotten: denn
du ordneſt und regiereſt alles belohneſt
auch alle Treu und Liebe und ſtraffeſt
alle Untren. Und wenn du uns ja lie
ber GOtt Creutz und Trubſal zuſenden
wilt ſo gib uns Gedult daß wir uns
gehorſamlich deiner vaterlichen Ruthe
unterwerffen und machs gnadig mit
uns. Laß von dir unſern Gang gefor—
dert werden und hab du Luſt an unſern
Weegen. Fallen wir denn ſo wirff uns
nicht weg ſondern halte uns bey der
Hand und richte uns wieder auf. Lin

dere
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dere uns unſer Creutz troſte uns wie
der und verlaß uns nicht in unſerer
Noth. Gib auch daß wir das Zeitliche
nicht lieber haben denn das Ewige: dann
wir haben ja nichts in dieWelt gebracht
werden auch nichts hinauß bringen dar
um laß uns nicht dem leydigen Geitz
der Wurtzel alles Ubels nachhangen
ſondern nachjagen dem Glauben und
der Liebe und ergreiffen das ewige Le
ben darzu wir beruffen ſern. GOtt
der Vater ſeegne uns und behute uns!
GOtt der Sohn erleuchte ſein Angeſicht
uber uns und ſey uns gnadig! GOtt
der heilige Geiſt erhebe ſein Angeſicht
uber uns und gebe uns Friede die hei
lige Dreyfaltigkeit bewahre unſern
Eingang und Außgang von nun an
biß in Ewigkeit Amen.

Ein anders.
Der HErr dencket an uns und ſeegnet uns

er ſeegnet die den OErrn furchten beyde
klein und groß. Der OErr ſeegne euch je
mehr und mehr euch und eure Kinder.

Jhnſeod dieGeſeegnete des HErm derim
mel und Erden gemachet hat Pf. ni5. 12.

x  Err GOtt himmliſcher Vater ich
 dancke dir von Hertzen daß du
mir deinen reichen Seegen in meiner
Haußhaltung und Eheſtand ſo mil—

diglich
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diglich geſchencket haſt und bitte dich
demuthiglich ſeegne du mich ferner und
die Meinen an Leib und Seel Haab
Ehr und Gut; Gib uns allen was uns
an Leib und Seel nutz und gut iſt behu
te uns fur Feuer-und Waſſers-Noth
vor Dieben und boſen Nachbarn vor
Peſtilentz und allerley Seuchen und
Kranckheiten gib uns getreues Geſin
de und laß uns die Geſeegnete des
HErrn ſeyn und bleiben hie zeitlich
und dort ewiglich Amen.

Was du HeErr ſeegneſt das wird
geſeeanet bleiben. Der HErr ſeegne uns
und behute uns c.

ErinnerungsZeilen.
Bete und hor GOttes Wort
Treib dein Ammt und Alrbeit fort:
So ſolgt Seegen hier und dort.
Nahrungs-und Seegens-Lieder.

Mel. JEſu meine Freude nc.
Gokele ſey zufrieden! Was dir GOtt be

ſchieden Das iſt alles gut. Treib anß
deinem hertzen Ungedult und ſchmertzen Faſſe
friſchen muth. Jſt die noth Dein taglich brodt
Muſſt du weinen miehr als lachen GOtt wirds
doch wohl machen.

2. Bringt der feinde menge Alles ins gedran
ge Was die wahrheit liebt; Will man drinen
glauben Von dem hertzen rauben; Sey nur
unbetrubt! Stellt man dir Viel eleüd fur
Brummen der verſolger rachen; GOtt wirds
doch wohl machen. z. Scheit
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3. Scheint der himmel trube,/ Und der
menſchen liebe Stirbet gantz dahin: Kommt
das ungelucke Faſt all augenblicke Und qualt
deinen ſinn; Nur gedult: Deß himmels huld
Sieht auf alle deine ſachen: GOtt wirds
doch wohl machen.
4 Ungedult und gramen Kan nichts von
uns nehmen Macht nur groſſern ſchmertz;
Wer ſich widerſetzet Wird nur mehr verle—
ket Drum gedult mein hertz. Aus dem ſinn
Mit ſorgen hin; Drucket gleich die laſt dich
ſchwachen GOtt wirds doch wohl machen.

5. Wer ein Ehriſt will heiſſen Muß ſich
auch befleiſſen Alles außzuſtehn; Mag doch
alles wittern Erd und himmel zittern Ja zu
grunde gehn. Der ſteht veſt Den GOtt
nicht laßt; Drum laß alle wetter krachen
ODtt wirds doch wohl machen.

6. Auf die waſſer-wogen Folgt ein regen
bogen Und die ſonne blickt; So muß auf
das weinen Lauter freude ſcheinen Die das
hertz erquickt. Laß es ſeyn Wenn angſt und
pein Mit dir ſchlaffen mit dir wachen; GOtt
wirds doch wohl machen.

7. Eronen ſollen tragen Die des creutzes
plagen Jn gedult beſirat. Frolich außgehal—
ten UndGOtt laſſen walten Das macht recht
vergnugt. Drum nimm dir o ſeele fur
Alles ungluck zu verlachen: GOtt wirds
doch wohl machen.

8. Nun ſo iolls verbleiben: Jch will mich
verſchreiben/ GOtt getren zu ſeyn; Beydes
tod und leben Bleibet ihm ergeben Jch bin
ſein Er mein: Denn mein ziel Jſt wie GOtt
will; Drum ſag ich zu allen ſachen: GOtt
wirds doch wohl machen.

Q Melo
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Mel. Wer nur den lieben GOtt laßt c.
Efiehl dem HERMN deine wege Be
—trubtes hertz und hoff auf ihn; Er
fuhrt zwar offt durch krumme ſtege Die ſeinen
in das creutz dahin; Doch nimm das letzte nur
in acht; Er hat doch alles wohl gemacht.

2. Wirff du die noth auf ſeinenrücken Was
dir auf demem hertzen liegt: Er wird ſein kind
ja nicht erdrucken Das in gedult die ſchultern
biegt: Denn wenn ſein wille nun vollbracht
So hat er alles wohl gemacht.

J

z. Die welt halt zwar das crentz vor plage
VDen Ehriſten aber heißt es ruhm: Dort folget1 leyd auf freuden-tage Hier aber luſt zum ei

jgenthum. Denn wenn man kaum an GOtt ge
dacht So hat er alles wohl gemacht.

4. Wolan es heiſſet SOtt befohlen! Was
meine weege hier betrifft. Bleibt GOttes zugJ mir gleich verholen Guug daßer endlich freu
de ſtifft. Jndeſſen nehm ich diß in acht: GOtt
hat es immer wohl gemacht.

Eltern Seegen uber ihre Kinder.
Durch den Glauben ſeegnete Jſaac von den

zukunffrigen Dingen den Jacob und Eſau
Hebr. 11. v. 20.

 Err allmachtiger GOtt barmher
 tziger himmliſcher Vater! du
ſprichſt in deinem heiligen Wort des
Vaters Seegen bauet den Kindern Hau
ſer aber der Mutter Fluch reiſſet ſie nie

J der. Wenn nun dem alſo als will ich in
deinem Namen meine liebeKinder ſegnẽ.

Ach HErr! hore meinen Seegen im ho
hen
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hen Himmel bekrafftige ihn und laſſe
ihn ja reichlich kommen uber meine Kin
derlein. Hilff und verleihe Gnade um
des gebenedepten Saamens JEſu
Chriſti deines lieben Sohns willen daß
meine Seegen ſtarcker gehen denn die
Seegen meiner Eltern. Seegne du
HErr welche ich ſeegne fange an zu
ſeegnen das Hauß deines Knechts/, (dei
ner Magd) daß es vor dir ſey ewiglich.
Erhore meine ja auch deine allerliebſte
Kinderlein in der Nolth ſchutze ſie durch
deinen und um deines allerheiligſten
Namens willen. Sende ihnen deine
gnadige Hulffe vom Heiligthum und
ſtarcke ſie auß Zion. Gib ihnen was ihr
Hertz begehret und erfulle alle ihre An
ſchlage. Gib ihnen ihres Hertzens
Wunſch und weigere nicht was ihr
Mund begehret. Uberſchutte ſie mit
gutem Seegen und gib ihnen ein langes

Leben immer und ewiglich. Erfreue ſie
mit Freuden deines Antlitzes verleyhe
ihnen unſchuldige Hande und ein rei—
nes Hertz das nicht Luſt hat zu boſer
Lehre und ſchworet nicht falſchlich auf
daß ſie den Seegen empfangen mogen
von dem HErren und Gerechtigkeit
von dir dem GOtt ihres Heyls. HErr
hilff ihnen und ſeegne ſie und ihr Erbe.

Q 2 Herr

J
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HErr weide ſie und erhohe ſie ewiglich
und ſeegne ſie mit Friede und mache ſie
truncken von den reichen Gutern deines
Hauſes trancke ſie mit Wolluſt als mit
einem Strom breite deine Gute uber
ſie und deine Gerechtigkeit. Laß ſie dei
ne Geſeegneten das Land erben ihr
Saame muſſe auch geſeegnet ſeyn. Ach
mein GOtt und HErr! ſey ihnen ja
gnadig und ſeegne ſie laß fur und fur
dein Antlitz uber ſie leuchten daß ſie auf
Erden erkennen deine Wege unter allen
Volckern dein Heil. Seegne ſie GOtt
unſer GOtt auf daß ſie dich furchten:
laß ſie auch grunen wie einen Palm

Baunm und wachſen wie Cedern auf
Libanon: Laß ſie in deinen Vorhofen
bluhen fruchtbar und friſch ſeyn daß
ſie verkundigen mogen daß du HErr ſo
fromm biſt unſer Hort und iſt kein Un
recht an dir. Laß auch ihren Saamen
gewaltig ſeyn ihr Geſchlecht muſſe ge
ſeegnet ſeyn Reichthum und die Fulle
muſſen in ihrem Hauſe ſeyn und ihre
Gerechtigkeit muſſe ewiglich bleiben und
ihr Horn muſſe erhohet werden mit Eh
ren. Ach barmhertziger GOtt! dencke
ja ſtets an ſie in deinem hohen Himmel
und ſeegne je langer ie mehr ſie und ihre
Kinder auf daß ſie ſeynd die Geſeegne

ten
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ten des HErrn der Himmel und Erden
gemachet hat. Es muſſen ſie auch ſee
gnen die vom Hauſe des HErrn ſeyn.
HErr behute ſie auch fur allem Ubel be
hute ihre Seele behute ihren Eingang
und Außgang von nun an biß in Ewig
keit. Laß meine Kinder auch ſitzen an
meinem Tiſch wie die Oel-Zweige ge
ſund und friſch. Gib ihnen wie Jacobs
Kindern von dem Thau des Himmels
von der Fettigkeit der Erden Korns
und Weins die Fulle doch alles nach
deinem Willen zu ihrem Beſten. Gib
ihnen auch endlich die ewige Seeligkeit.
Geſeegnet ſey der welcher ſie ſeegnet;
verflucht ſey der welcher ſie verflucht.
Jm Namen des Vaters des Sohns
deß heiligen Geiſtes des wahren und
einigen GOttes von welchem der
Seegen kommt vom allerhochſten
Thron Amen.
Gebet frommer Kinder fur ſich

und ihre Eltern.
Ehre Vater und Mutter mit der That mit

Wortemn und Gedult auf daß der Seegen
über dich komme Syr. z/9.

ſa Gutiger GOtt himmliſcher Va5 ter! der du mir gebotten haſt mei

nen leiblichen Vater und Mutter allezeit
iu ehren laſſeſt dir auch ſolchen Dienſt

Q3 und



366 Beruffs-Gebet.
und Gehorſam um deines liebſten Soh
nes JEſu Chriſti willen gnadiglich ge
fallen und willſt ſolches mit langem Le
ben und allerley Wohlthaten und See
gen belohnen: ich bitte dich auß Grund
meines Hertzens du wolleſt mir meine
liebe Eltern und alle ſo an ihrer ſtatt
ſind lange Zeit laſſenleben ſie behuten
und bewahren fur allem Ubel und
Schaden. Gib mir auch ein verſtandi
ges und gehorſames Hertz daß ich ih
nen und allen ſo uber mich zu gebieten
haben in gebuhrlicher Unterthanigkeit
gehorche ſie ehre mit der That mit
Worten und Gedult auf daß ihr See
gen über mich komme. Hilff daß ich
meines Vaters in ſeinem Alter wiederum
konne pflegen und ihn nicht betrube
ſo lange er lebet ſondern ihm zu gut hal
te ob er kindiſch wurde und ihn ja
nicht verachte da ich gleich mit mehrern
Gaben begnadet und geſchickter ware.
Deßgleichen daß ich meine liebe Mut
ter die mich mit groſſen Schmertzen
unter ihrem Hertzen getragen und mit
viel Muhe auferzogen hat ninmermehr
betrube noch verlaſſe auf daß nicht ihr
Fluch uber mich komme. Auch bitte ich

dich du frommer GOtt wo ich bißher
meinen lieben Eltern ungehorſam odet

iu
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zu wider geweſen ware du wolleſt mir
ſolches vergeben um deiner Barmher
tzigkeit willen rechne mir nicht zu die
Sunde und Miſſethat meiner Jugend.
Gedencke nicht meiner ubertrettung und

Uanwiſſenheit; laß mich aber meine Chor
heit erkennen und daruber Reu und Leyd
tragen mich mit wahrem Glauben und
bußfertigem Hertzen zu dir bekehren
und das Exempel meines Heylandes
JEſu Chriſti mir fleiſſig einbilden wel
cher in ſeiner Jugend allen Kindern zu
einem gottſeeligen Furbilde ſeinen El
tern unterthan war; alſo hilff mir auch
daß ich in Chriſtlichem Gehorſam erfun
den werde allezeit. O barmhertziger
SOtt! behute mich fur gottloſer Geſell—
ſchafft und leichtfertigen Leuten daß
ich nicht unter ſie gerathe wo ſie mich
locken daß ich doch meinem Fußwehre
und ihren Weeg nicht wandele zum Ver
derben. Laß mich aufwachſen daß ich
zunehme an Weißheit Alter und Gzna—
de bey dir meinem GOtt und allen
Menſchen durch denſelbigen deinen lie
ben Sohn JEſum Chriſtum unſerm
HErrn Amen. D. J.h.

Seuffzerlein.
Ach GOtt gib meinen Eltern Ruh
Und decke ſie mit Seegen zu

Q4 Hilff
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Hilff ihr Ereutz ihnen tragen
Behute ſie doch ſpat und fruh
Fur Trubſal Augſt und Plagen.
Und wenn dahin iſt ihre Zeit
So ſuhr ſie aus der Sterblichkeit
Hinauf zum Reich der Ehren!/
Jch bringe dir viel Lob dafurWenn du mich wirſt erhoren.

edt dd  öο  äο x o íο αονο οα σνο dν

Das V. Capitel.
Gebet in allerley Anliegen

Allgemeines Noth-Gebet.
Ruffe mich an in der Noth ſo will ich dich er

retten ſo ſolt du mich preiſen Pſ. po 16.

und allein GOtt biſt uber alle Ko
nige auf Erden der du Himmel und
Erden gemacht haſt: HErr meinGOtt
der du meine Hand ſtarckeſt und zu mir
ſprichſt: furchte dich nicht ich helffe dir!
HeErr mein Felß du hoher und erha
bener GOtt der du ewiglich wohneſt
und bey denen ſo zerſchlagenes und de
muthiges Geiſtes ſind: du biſt ja unſer
Schopffer und Topffer wir aber ſind
Dhon und alle deiner Hande Werck.
So zurne doch nun HErr nicht ſo
ſehr und dencke nicht ewig der Sunden:

Giehe
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GSiehe doch an daß wir alle dein Volck
ſind du verbirgeſt dein Angeſicht fur
uns und laſſeſt
verſchmachten.

uns in unſern Sunden
Warum willſt du ſo

hart ſeyn und ſchweigen und uns ſo
ſehr niederſchlagen? Meine Lenden ſind
voll Schmertzen und Angſt hat mich
ergriffen wie eineGebahrerin ich krum—

me mich wennich hore und erſchrecke
wenn ich daran

zittert Grauen
gedencke mein Hertz

hat mich erſchreckt ich
habe in der gantzen Nacht keine Ruhe

darfur. Mir iſt bange wie einer
Schwangern wenn ſie ſchier gebahren
ſoll ſo iſt ihr angſt und ſchreyet in ih
rem Schmertzen ſo gehts mir auch

Heorr fur deinem Angeſicht. Um Troſt
iſt mir bange; ſo

Seelen hertzlich
derbe und wir

nimm dich doch meiner
an damit ſie nicht ver
ff meine Sunde hinter

dich zurucke. HErr neige deine Ohren
und hore thue deine Augen auf und ſie
he und ſey mir gnadig denn auf dich
harre ich; Sey mein Arm fruhe darzu
mein Heyl zur Zeit der Trubſal. Denn
ich warte auf dich im Weege des Rech
ten meines Hertzens Luſt ſtehet zu dei

nem Namen u
Von Hertzen
e

nd deinem Gedachtniß.

begehre ich dein des
achts darzu mit meinem Geiſt in mir

Q9 wache
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wache ich fruh zu dir. Du biſt ja die
Starcke der eringen und Armen in der
Truhſal eine Zuflucht fur dem Unge—
witter ein Schatten fur der Hitze und
mon verlaßt ſich auf dich ewiglich; Mit
maſſen richteſt du und laſfeſt loß wenn
du betrubt haſt mit deinem rauhen Oſt
Wind. Ach HErr wurdeſt du doch ge
funden vondenen die dich nicht ſuchten
und zu denen die deinen Namen nicht
anrieffen ſprachſt du: Hie bin ich hie
bin ich; So ſchaue doch auch uber mich
vom Himmel und ſiehe herab von dei
ner herrlichen Wohnung wo iſt nun
deine Macht? Warum halt ſich doch
deine hertzliche Barmhertzigkeit ſo hart
gegen mir? du biſt ja unſer aller und
auch mein Vater denn Abraham weiß
nichts von mir und Jſrael kennet mich
nicht du aber HErr biſt mein Vater
und mein Erloſer von Alters her iſt das
dein Name. Du wirſt ja nicht immer
dar haddern noch ewiglich zurnen; ſon
dern auch endlich deinen Geiſt von dei
nem Angeſicht wehen laſſen und Odem
machen mir der ich kaum Odem holen
kan. Ach HErr hilff mir und wiſche
die Thranen von meinem Angeſicht und
hebe auf die Schmach deines Knechtes.
Sey mir gnadig hore doch und ant

worte
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worte mir wenn ich ruffe. Gih mir in
Trubſal Brodt und in Aengſten Waſ—
ſer zu erquicken meine Seele und vergib
mir meine Sunde wie du mir verſpro
chen haſt. Jch gehe hin und her im We
ge meines Hertzens ſo ſiehe doch an mei
ne Wege heile mich leite mich und gib
mir wiederTroſt wie einen ſeine Mutter
troſtet. Denn es iſt von der Welt her
nicht gehoret hat auch kein Auge geſehen
deßgleichen wie du thuſt denen die auf
dich harren. Die auf den HErrn har
ren kriegen neue Krafft daß ſie auffah
ren mit Flugeln wie ein Adler daß ſie
lauffen und nicht matt werden daß ſie
wandeln und nicht mude werden. Ob
mich ſchon die Leute ſchmahen will ich
mich doch nicht forchten; alle die mich
haſſen ſollen zu ſchanden werden alle
Zungen ſollen ſchworen und ſagen daß
ich im HErrn habe Starcke und Ge
rechtigkeit; denn GOtt zurnet nicht mit
mir ſiehe mein Heil kommt ſchon und
ſein Lohn iſt bey ihm und ſeine Vergel
tung iſt furihm. Wenn meine Sunde
gleich Blut?roth iſt ſo ſoll ſie doch
Schnee- weiß werden und wenn ſie
gleich iſt wie Roſinfarbe ſo ſoll ſie doch
wie Wolle werden. Denn gleich wie
das Gewachs aus der Erden wachſt

Qs6 und
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und Saamen im Garten aufgehet alſo
wird Gerechtigkeit und Lob aufgehen
fur allen Heyden von dem HErrn
HErrn. Er wird mich erhalten bey
meiner Krafft und wird mirFriede ſchaf—
fen Friede wird er mir dennoch ſchaffen.
Durch ſtille ſeyn wird mir geholffen und
wen ich ſtille bin ſo werde ich ſtarck ſeyn.
Es wird geſchehen ehe ich ruffe wird er
antworten wenn ich noch rede wird er
horen. Ja der HErr Zebaoth wird
mich ſeegnen. Alsdenn werde ich mich
im HErrn freuen und frolich ſeyn in
meinem GOtt wenn er mich anziehen
wird mit Kleidern des Heils und beklei
den mit dem Rock derGerechtigkeit. So
will ich der Gute des HErrn und ſeines
Lobes gedencken in allem das er mir ge
than hat und des groſſen Guts das er
mir beweiſet durch ſeine Barmhertzig
keit und groſſe Gute. Zu der Zeit will
ich ſagen: Das iſt mein GOtt auf den
ich harre und er wird mir helffen; das
iſt der HErr auf den ich hoffe deß ich
mich freue und frolich bin in ſeinem Heil.

Nun HErr hilff ſo wüll ich deinkob und
deine Lieder ſingen in dem Hauſe des
HErrn wie zur Nacht eines heiligen
Feſtes und zwar ſo lange ich lebe Amen.

Gcebet
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Gebet in allerley Anfechtung
und Trubſal.

Meine lieben Bruder achtet es fur eitel Freu—

de wenn ihr in mancherley Anfechtung
fallet /Jacobi 1/ 2.

Ch du barmhertziger gnadiger
A— GOtt ein Vater der Barmher
tzigkeit und GOtt alles Troſtes ich kla
ge und bekenne dir mit reuendem zer
brochenem Hertzen gantz demuthiglich
daß ich nicht allein dieſe Trubſal ſondern

viel groſſere Straffe mit meinen Sun
den wol verdienet habe darum will ich
deinen Zorn tragen denn ich habe wider
dich geſundiget. Jch erkenne und weiß
auch daß du mir dieſe Trubſal haſt zu
geſchickt und daß ſie von deiner Hand
herkommt. Ach HErr,/ laß deine. Hand
nicht zu ſchwer uber mich ſeyn daß ich
nicht vergehe. Ich will den Kelch gerne
trincken den du mir lieber Vater haſt
eingeſchenckt daß er nur nicht ein Kelch
ſey deines Zorns ſondern deiner Gnade:
Sey lieber Vater eingedenck meiner
Schwachheit und ſtraffe mich nicht in
deinem Zorn zuchtige mich nicht in dei
nemGrimm ſey mir gnadig denn ich bin
ſchwach. Ube nicht deine Gewalt wider
mich der ich ein durrer Halm und Stop
pel bin ich kan deine Gewalt und Zorn

Q7 nicht
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nicht ertragen ich furchte mich vor dei—
ner hohen Majeſtat und beuge die Knie
meines Hertzens fur dir und bitte um
Gnade laß mich in dieſem Ungluck nicht
verderben. Ach Vater! ſo es ja dein
Wille daß ich diß Creutz tragen ſoll ſo
vollbringe deinen heiligenWillen an mit
nicht mir zum Verderben ſondern mir
zum beſten und zu meiner Seeligkeit.
Du haſt ja nicht Luſt zu unſerm Verder
ben und haſt auch deinen lieben Sohn
nicht geſandt die Menſchen zu verder
ben ſondern zu erhalten. Ach lieber
Vater erhalte mich unter dieſemCreutz
du haſt mich verwundet heile mich wie
der du haſt mich getodtet mache mich
wieder lebendig du haſt mich in die Holle
gefuhret fuhre mich wieder heraus. Laß
mir dasLicht deiner Gnaden wieder auf
gehen in der Finſterniß daß ich meine
Luſt an deiner Gnade ſehe. Du haſt
meine Wunden mit ſcharffem Wein ge
waſchen lindere mir dieſelbe mit deinem
Gnaden-Oel laß meinen ſchwachen
Glauben als ein glimmendes Tochtlein
nicht außloſchen zerbrich nicht vollends
das zerſtoſſene Rohr. Gib daß ich dich
im Creutz ſo lieb habe als in guten Ta
gen und das Vertrauen zu dir habe du
werdeſt mitten im Creutz dein Vater

Hertz
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Hertz gegen mich hehalten. Stuarcke
meine Hoffnung daß ſie micht zweifle
meine Gedult daß ſie nicht wancke und
zage mache mir dieſen bittern Kelch heil—
ſam und ſuſſe daß ich denſelben von dei
ner Hand aufnehme und deinen Namen
anruffe. Ach lieber Vater du haſt ja
geſaget: Kan auch eine Mutter ihres
Kindleins vergeſſen daß ſie ſich nicht er
barme uber den Sohn ihresLeibes? Und
ob ſie gleich deſſelben vergeſſe ſo will ich
doch dein nicht vergeſſen in die Hande
habe ich dich gezeichnet. Dieſes deines
Wortes wolleſt du HErr ingedenck
ſeyn und meiner nicht vergeſſen. Ach
ſtarcke meine Hoffnung lieber Vater
denn du haſt geſagt es ſollen nicht zu
ſchanden werden alle die auf dich trauen.
HErr auf dich traue ich laß mich nim
mermehr zu chanden werden. Errette
mich durch deineGerechtigkeit neige dei
ne Ohren zu mir eilend hilff mir ſey mir
ein ſtarcker Felß und eine Burg daß du
mir helffeſt denn du biſt mein Felß und
meine Burg; um deines Namens wil
len wolleſt du mich leiten und fuhren du
wolleſt mich aus dem Netze ziehen das
ſie mir geſtellet haben denn du biſt meine
Starcke. Jch begehre dein HErr dar
um wolleſt du mir außheiffen ich kenne

deinen
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deinen Namen darum wolleſt du mich
ſchützen ich ruffe dich an du wolleſt mich
erhoren ſey du bey mir in meiner Noth
reiß mich heraus ſattige mich mit lan
gem Leben mache mich zu Ehren und
zeige mir dein ewiges Heil Amen.

Ach HERR gib Gnad
Schaff guten Rath

Zu Ehren deinem Namen
Dem Feind zu Trutz
Und mir zu Nutz

Durch JEſum EChriſtum Amen.

Um Chriſtliche Beſtandigkeit
im Glauben.

Wer biß an das Ende beharret der wird
ſeelig Matth. 10 22.

—“Ch du ſtarcker unwandelbarer
J ewiger GOtt und Vater treu

wvÊahrhafftig gerecht heilig und fromm.
Jch klage dir meines Hertzens Unbeſtan
digkeit! ach wie leicht werde ich bewo
gen wie das Waſſer bald durchFurcht
bald durch Menſchen-Gunſt bald durch
Ehre und Reichthum bald durch Ar
muth und Verfolgung bald durch
Wolluſt und der Welt Aergerniß daß
ich von deinem Wort und Gebott ab
weiche. Ach ich bekenne daß meinFleiſch
allzuſchwach ob gleich der Geiſt willig
iſt: Vergib mir dieſelbe meine Sunde

und
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und rechne mir ſie nicht zu wende deine
gerechte Straffe von mir da du fageſt:
Die abweichen an denen wird meine
Seele keinen Gefallen haben:; die werde
ich wegtreiben mit den Ubelthatern.
Verlaß du mich nicht ob ich dich gleich
offt verlaſſen habe verwirff mich nicht
von deinem Angeſicht ob ich gleich offt
dich und dein Wort verworffen habe
nimm deinen Heil. Geiſt nicht von mir
ob ich gleich denſelben offt betrubet habe
ſondern laß mich deinen gewiſſen beſtan
digen freudigen Geiſt erhalten. Beve
ſtige mein Hertz mit deiner Gottlichen
Krafft: Gib mir einen ſtarcken Muth
daß ich deineLiebe und Ehre allem Reich—

thum und Ehre dieſer Welt und allen
Creaturen vorziehe daß ich mich vom
Glauben und Gedult und allen Chriſt
lichen Tugenden nicht laſſe abwendig
machen ſondern taglich darinnen zuneh
me. Gib mir deine Gnade daß ich die
Welt mit ihrer Luſt uberwinde auch die
boſe Luſte meines Fleiſches dampffe daß
ich mich auch nicht bewegen laſſe von der

Undanckbarkeit der Welt und von der
Verachtung ſo ich leiden muß wegen
der Gottſeeligkeit und Chriſtlichen Tu
genden. Gib daß ich mich auf deine
theure Verheiſſung veſt verlaſſe da du

ſprichſt
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ſprichſt deine Schaflein ſoll niemand
aus deiner Hand reiſſen. Der Troſter
ſoll ewiglich bleiben. Jch habe fur dich
gebeten daß dein Glaube nicht aufhore.
Er iſt getreu ders verheiſſen hat. Gib
mir ein tapfferes himmliſches Gzemuth
daß ich das Zeitliche verachte und dem
Ewigen nicht furziehe daß ich mich auch
fur keiner Gewalt furchte ſo ſich wider
dich auflegt gib mir daß ich mich im
Gluck nicht uberhebe und im Ungluck
nicht verzage: Mache mich behertzt daß
ich das Gute vornehmen moge und hin
aus fuhre und mich nicht davon abwen
den laſſe. Gzib mir den Geiſt der Star
cke daß ich die Wahrheit liebe und be
kenne daß ich der Gerechtigkeit ohne
Wancken beyſtehe dieſelbe biß an den
DTod vertheidige und verantworte daß
ich daruber getroſt und unverzagt leiden
moge was dein Will iſt: daß ich um
Chriſti und ſeines heiligen Namens Be
kanntniß willen keine Gefahr fliehe
forchte oder ſcheue wie mein HErrChri
ſtus bezeuget hat fur Pontio Pilato ein
gut Gezeugniß; laß mich des Teufels
Liſt und Trug von dir und deiner Gott—
lichen Wahrheit nicht abwenden gib daß

ich alle ſeine feurige Pfeile uberwinde.
Laß mich auf den veſten Grund GOttes

erbaute
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ebauet ſeyn welcher beſtehet und hat
iß Siegel GOtt kennet die Seinen;
ewahre mich durch deine Macht zur
Zeeligkeit laß mich einher gehen in der
drafft des HErrn meines Gottes ſtarck
u ſeyn im HErrn und in der Macht
einer Starcke. O GOtt mein ſtarcker
dort bewahre in mir das gute Werck
as du in mir haſt angefangen, und voll
uhre es biß auf den Tag JEſu Chriſti
oolleſt mich vollbereiten ſtarcken kraff
igen grunden daß ich ſey lauter und
manſtoſſig im Glauben und heiligem
eben erfullet mit Fruchten der Gerech
igkeit die durch JEſum Chriſtum ge
chehen zum Lobe und Preiſe GOittes
aß ich moge eine gute Ritterſchaft uben
ehalten denlauben und gutGewiſſen
aß ich meinen Lauff vollende einen gu
en Kampff kampffe Glauben halte da
nit mir moge die Crone der Gerechtig
eit beygeleget werden welche der gerech

e Richter JEſus Chriſius geben wird
nir und allen die ſeine Erſcheinung lieb
yaben Amen.

Daß uns GOtt unſcre tagliche
Schwachheiten und Fehler gna

diglich verzeyhen wolle.

Wir haben nicht einen Hohenprieſter der
nicht
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nicht konnte Mitleyden haben mit unſerer
Schwachheit Hebr 4/ 15.

Goott der du reich biſt von Barm
o hertzigkeit durch deine groſſe Lie
be damit du uns geliebet haſt auch al
lein erforſcheſt den Abgrund menſchli
cher Hertzen und wol weiſt was ſie ge
dencken: Dir iſt unverborgen daß in
mir nichts Gutes wohnet und dahero
meinem Fleiſch immer geluſtet wider den
Geiſt daß ich nicht thue was ich will

J noch ſoll. Deine Gnade iſt es zwar daß
ich grober Sunden halber kein Brand
mahl im Gewiſſen habe dafur ich dir
auch o GOtt dancke und ruhme den
Namen deiner Herrlichkeit. Allein ich
bin nichts deſto weniger umgeben mit
Schwachheiten weil die Sunde mir
anklebet und mich trage macht daß ich
mit manchem Fehl uberehlet werde.
Gedencke ich nun an die heilige Tauffe
als den Bund eines guten Gewiſſens
mit dir in welcher ich angelobet dir zu
dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit
die dir gefallig iſt ſo hab ich viel Be
klummerniß in meinem Hertzen. O wie
gerne wolte ich auf deinen Weegen wan
deln und kein Ubels thun! Jch will ger
ne deine Recht halten mit gantzem Ernſt!
aber HErr du weiſt alle Dinge du

weiſt
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weiſt daß ich das Vollbringen nicht ha
be ſondern wie ich offters das Boſe thue
das ich nicht will alſo das Gute das
ich will nicht thue. Wenn du nun da
mit mir wolteſt handlen nach meinen
Sunden und mir vergelten nach mei
ner Miſſethat ſo wurde ich muſſen um—
kommen fur dir. Aber HErr du weiſt
was fur ein Gemachte wir ſeyn und
wie wir es in unſerer verderbten Natur
zu keiner Vollkommenheit bringen kon—
nen: darum ſo gedencke daran daß wir
Staub ſeyn und verzeyhe mir auch die
verborgene Fehler. Rechne mir nicht zu
dieſe Miſſethat und bedecke dieſe meine
wie auch all andere Sunden mit dem
Jock der Gerechtigkeit JEſu Chriſti
welcher auch mich geliebet und ſich fur
mich gegeben hat und laſſe ſie meiner
armen Seelen nicht ſchadlich ſeyn.
Dein freudiger Geiſt enthalte mich dir
daß meine Seele fur Angſt nicht verza—
ge weil ich nicht gebuhrend mercke wie
offt ich fehle ſondern laß mich beden
cken wie du niemanden der aus
Schwachheit fallet hinweg wirffeſt
aber wol bey der Hand haltſt und ihm
gnadig ſeyſt. Lindere meine Noth und
habe Mitleyden mit meiner Schwach
heit und laß mich an deiner Gnade

nim
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nimmermehr verzweifeln noch verzagen
um deß einigen Gnadenſtuhls JEſu
Chriſti willen Amen.

Gebet um ein autes Gewiſſen
und deſſen Bewahrung.

Ube eine gute Richterſchafft und habe Glau
ben und gut Gewiſſen 1. Tim.r 19.

Ch GOtt aller Hertzen Kundiger
J wie haſt du das Gewiſſen des
Menſchen ſo wunderlich gemachet und
verordnet zum Zeugen des Guten und
Boſen mitFurcht und Freudigkeit mit
Freud und Leyd wunderlich begabet
daß es alle Menſchen erinnere der Ge
rechtigkeit und einen jeden uberzeuge
daß du ein gerechter GOtt fur welchem
ſich jedermann furchten muſſe daß du
auch uberall gegenwartig ſeyeſt fur wel
chem ſich niemand verbergen konne dañ
ſo man ſich fur ſeinem eigenen Gewiſſen
nicht kan verbergen welches nur ein
Richter und innerlicher unbetruglicher
Zeuge iſt eines einigen menſchlichen Her
tzens wie ſolte man ſich fur dem allwiſ
ſenden GOtt verbergen der ein Richter
iſt aller menſchlichen Hertzen. Ach wie
offt habe ich meinem eigenen Gewiſſen
widerſtrebet demſelben nicht gefolget
ob michs gleich erinnert ermahnet und

geſtrafft:
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gſirafft: Jch habe einen groſſen ſchwe
ren unruhigen Zeugen wider mich ſelbſt
erweckt. Ach mein GOtt du wahrer
und emiger SeelenArtzt der du heileſt
die zerbrochenes Hertzens ſind und ver
bindeſt ihre Schmertzen heile mich HErr/
denn meine Gebeine ſid erſchrocken und
meine Seele iſt ſehr erſchrocken. Ach rei
nige mein Gewiſſen HErr JEſu! mit
deinem Blut von den todten Wercken
meiner Sunde zu dienen dem lebendigen
GOtt; heile die Wunden meines Ge
wiſſens die mir ſchmertzlich wehe thun;
geuß deinGnadenOel den rechten See
lenBalſam den heiligen Geiſt in mein
Hertz der mich troſte und mir die See
len-Schmertzen lindere daß ich nicht all
zuſehr erſchrecke daß nicht dieFurcht fur
deinem geſtrengen Gerichte mich in Ver
zweiflung ſturtze. Tilge aus die Hand
ichrifft die wider mich iſt mit deinem
Blute ſchreibe in die Tafeln meines Her
tzens und Gewiſſens die ich zubrochen
habe deine Gnade Vergebung der
Sunden Gerechtigkeit den Glauben
die Liebe die lebendige Hoffnung Ge
dult und Gebet daß in meinem Gewiſ
ſen als in einem Spiegel leuchte deine
Gerechtigkeit die aus Gnaden mir iſt
geſchenckt durch denGlauben; deine edle

Bluts—
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Bluts-VVropfflein zieren meine Seele
als die ſchonſten Rubinen; die Krafft
deines heiligen Opffers Leidens und To
des erquicke meinGzewiſſen. Ach du edler
Weinſtock bluhe in meinem Hertzen und
Gewiſſen und vertreibe durch deines Le
bensGzeruch alles Ungeziefer und holli
ſches Schlangen-Gifft todte den na
genden Hertz-Wurnm und ſtille die An
klage der Sunden und des Geſetzes in
mir. Laß mein Gewiſſen ſchmecken den
rechten FreudenWeinides heiligen Gei
ſtes daß ich mich in dir allein erquicke
und erfreue. O meines Hertzens einige
Freude und Ruohe in mir ſelbſt muß ich
erſchrecken und verzagen in dir aber er
freuet und erquicket ſich mein betrubtes
Gewiſſen ach laß mich empfinden was
der Pſalm ſpricht: Darum freuet ſich
mein Hertz und meine Ehre iſt frolich.
Ach laß meinbLicht das in mir iſt meinen
Glauben Liebe und Hoffnung und dein
Erkanntniß in mir nicht finſter werden
und erloſchen ſondern laß es in dir und
durch dich leuchten und helle werden daß
es mein Leib und Seele erleuchte wie ein
Blitz daß ich mit freudigem Geiſt fur
dir erſcheinen und beſtehen moge fur dei
nem Angeſicht. Ach wie iſt ein gut Ge—
wiſſen eine groſſe Freudigkeit fur GOtt

und
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und Menſchen wie freudig ſind die hei
lige Martyrer ſo um der Gerechtigkeit
und Wahrheit willen gelitten zum Tode
gegangen. Wer will mich verklegen
wann mich mein Gewiſſen abſolvirt?
Wer kan mich betruben wenn mich mein
Gewiſſen erfreuet? dagegen aber: Wer
kan mich erfreuen wenn mich mein Ge
wiſſen betrubet ohne Du allein o mei
nes Hertzens Freude? wer kan mich
rechtfertigen wenn mich mein Gewiſſen
verdammt denn du allein o mein Erlo—
ſer JEſu Chriſte in deſſen Verdienſt
meine Gerechtigkeit ſlehet und gegrun
det iſt? Ach mein HErr und mein Gott
laß mich dieſen Schatz wol bewahren
und wenn durch dein Blut mein Gewiſ
ſen gereiniget iſt ſo laß mich durch deine
Gnade daſſelbe rein behalten daß ich in
diß geheiligte und reine Gefaß nichts
Unreines lege damit es nicht wieder be
fleckt und verunreiniget werde ſonſt iſt
Leib und Seel befleckt. Laß mich aber
einen guten Schatz hinein ſammlen wel
chen ich an jenem Tage herfur bringen
moge aus meinem Hertzen. Ach du ge
rechter GOtt der du Hertzen und Nie
ren prufeſt wie haſt du in dem Gewiſſen
des Menſchen beydes. Himmel und Holle

R zu



386 Um ein autes Gewiſſen.
zu erkennen gegeben und die Unſterblich—
keit der Seelen? denn ein gut Gewiſſen
iſt der Himmel und ein boß Gewiſſen
iſt die Holle ſo wunderlich haſt du das
Gewiſſen gemacht daß ein jeder Menſch
entweder ſeinen Himnel oder ſeine Holle
in ihm ſelbſt haben und tragen muß. Und
weil wir in dieſem Leben mit Fleiſch und
Blut kampffen muſſen auch wider die
arge Welt ſo hilff mir lieber GOtt ei
nen guten Kampff kampffen daß ichdieſe beyde edle Schatze den Glauben

und gut Gewiſſen behalten moge. Laß
mich durch die Ruhe meines Gewiſſens
ſchmecken die Ruhe des ewigen Lebens
Friede und Freude in dir o mein HErr
und GOtt ſo wird mich keine Schmach

J der Welt betruben kein Verluſt des
J Zeitlichen traurig machen kein Ver

laumder beleidigen keine Furcht erſchre
cken keine Gewalt verletzen keine Sun
de verdammen kein Teufel mit ſeinen
feurigen Pfeilen uberwinden Amen.

Gebet um Erquickung der
Seelen.

Kommet her zu mir alle die ihr muhſeelig
und beladen ſeyd ich will euch erquicken
Matth. 11. v. 25.

Ach
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—Ch mein allerliebſter Vater mein
HErr und mein GHOtt meine

hochſte Luſt und Freude mein Leben
und Erquickung nmeiner Seelen! Jeh
klage und bekenne dir daß ich niemals
einen ſolchen geiſtlichen Hunger und
Durſt nach dir gehabt als ich wol ge
ſollt ob du mir gleich die Erquickung
meiner Seelen ſo reichlich und uberfluſ
ſig angebotten haſt. Ach wie groß iſt
deine Gnade wie ſuſſe iſt deine Liebe wie
lieblich deine Huld wie troſtlich deine
Barmhertzigkeit? ach mein HErr JE
ſu wie liebreich iſt dein Hertz wie theur
iſt deine Erloſung wie freundlich ſind
deine Reden wie holdſeelig ſind deine
Lippen wie heylſam deine Wunden?
Ach GOtt heiliger Geiſt wie milde biſt
du in Gaben wie reich von Troſt wie
uberfluſſig iſt deine Gute darnach ich
aber nie einen rechtſchaffenen Hunger
und Durſt gehabt. Achvergib mir ſol
che meine Gottloſſigkeit Verachtung
und Sicherheit und beraube mich nicht
deines heiligen Worts und meiner
Seelen Troſt um meiner Undanckbar—
keit und Verachtung willen. Erwecke
aber in mir einen inniglichen hertzlichen
heiligen Hunger und Durſt nach dir
und nach deinem Wort daß ich mich

R 2 weyde
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weyde mit deinem Erkanntniß ergotze
an deiner Liebe erquicke mit deinem
Troſt ſtarcke mit deinem Andeucken er
freue mit deiner Hulde dich umfahe mit
meiner Seelen kuſſe in meinem Glau
ben dir jauchze in meinem Hertzen ſinge

in meinem Geiſt. Ach mein HErr JE
ſu Chriſte du biſt das wahre Himmel
Brodt das da vermag allerley Luſt zu
geben du nahreſt eine jegliche Seele
nach ihrem Willen wie wir dein be
durffen ſo biſt du und ſo ſchmeckeſt du
uns. Derowegen bitte ich dich du
wolleſt meine Seele nach ihrem Anlie
gen allezeit erquicken: iſt ſie kranck ſo
iey derſelben meiner armen Seelen Artzt
und Artzney; iſt ſie traurig ſo ſey ihre
Freude; iſt ſie ſchwach ſo ſey ihre Star
cke; iſt ſie erſchrocken ſo ſey ihr Troſt;
iſt ſie unruhig ſey du ihr Friede; iſt ſie
verlaſſen ſo ſey du ihre Zuflucht; klaget
ſie der boſe Feind an ſo ſey du ihr Fur
ſprecher; betrubet ſie die Sunde ſo ſey
du ihre Gerechtigkeit;z fuhlet ſie denZorn
GOttes ſo ſey du ihr GnadenStuhl.
Hungert fie ſo weyde ſie als ein getreu
er Hirte mit deinem Wort; iſt ſie
ſchwach im Gebet ſo ſey du ihr Hoher
prieſter und bitte fur ſie; iſt ſie im Fin
ſterniß und Tode ſo ſey du ihr Licht und

Leben;
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Leben; wird ſie verflucht ſo ſey du ihr
Seegen; wird ſie verfolget ſo ſey du
ihr Schutz Jmmanuel und Sieg.
Ach mein getreuer Heyland laß ja mei
ner Seelen nicht entzogen werden den
himmliſchen Troſt laß ſie ſchmecken
dein gutiges Wort die Kraffte der
kunfftigen Welt die Freude des ewigen
Lebens die Lieblichkeit deiner Gute denn
deine Gute iſt beſſer denn leben. Laß
meines Hertzens Freude und Wonne
ſeyn wenn ich dich mit frölichem Munde
loben ſolte. Laß dein Wort in meiner
Seelen ſuſſer ſeyn dennHonig und Ho—
nigſeim und laß ſie dadurch hertzlich er

Freuet und getroſtet werden auch in ih
rem letzten Abſchied daß ſie mit Fried
und Freud hinfahre in die ewige Herr—

lichkeit durch JEſum Chriſtum unſern
Horrn Amen.

Gebet um die Nachfolge Chriſti.
Ehriſtus hat uns ein Furbild gelaſſen daß wir

ſollen nachfolgen ſeinen Fußſtapffen 1.
Petr.2 21.

 Mein allerliebſter HErr JESUW Chriſte du unbefleckter Spiegel

der gottlichen Krafft eiuozlantz deß ewi
gen Lichts eine Leuchte meinen Fuſſen
ein Weg deß ewigenLebens und ein voll

R 3 komme
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kommenes Exempel aller Heiligkeit der
du mir deinen heiligen Wandel zum
Vorbilde gelaſſen daß ich in deine heili—
ge Fußſtapffen tretten und dir meinem
himmliſchen Lehrmeiſter in der Lehr und
Glauben im heiligenkeben und Wandel
im Creutz und Trubſal im Tod und
Sterben nachfolgen ſolle. Jch beken
ne und klage dir von gantzem Hertzen
daß ich vielmehr meinem eigenen kein
nutzigen Fleiſch und Blut ſammt deſſen

Jboſen ſundlichen Luſten und Begierden
der gottloſen verfuhriſchen Welt und

allem was darinnen iſt Fleiſches-Luſt
AugenLuſt und hoffartigem Leben ja,

gar dem leidigen Teufel und ſeinen ver—
fluchten Emgebungen gefolget habe.
Ach ich bitte dich von gantzem Hertzen
du wolleſt mir dieſe ſchwere Sunde aus
Gnaden vergeben und durch deinen hei
ligen Geiſt mein Hertz reinigen erroei
chen mit dem Feuer deiner Liebe entzun—

den meinen Verſtand erleuchten alle
meine Sinne Gedancken Kraffte und
Vermogen dahin richten daß ich dir hin
furo treulich nachfolgen und das Licht
meines Glaubens durch rechtſchaffene
Fruchte leuchten laſſen moge. Dubiſt
mir o mein himuliſcher Wegleiter! vor
gegangen mit hertzlichem Vertrauen auf

deinen
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deinen Vater da du geſprochen: Be
wahre mich HErr denn ich traue auf
dich 2c. Ach hilff daß ich mit dir auch
einig und allein deinem himmliſchen Va
ter vertraue auf ihn baue und alle mei
ne Zuverſicht und Vertrauen auf ihn
ſetze. Du haſt mir o ewiges Licht! vor
geleuchtet mit kindlichem Gehorſam da
du dich in demem blutigen Todes—
Kampff am Oelberg in den Willen dei—
nes Vaters ergeben und geſagt: Abba
mein Vater nicht mein Wille ſondern
dein Wille geſchehe! Ach verleihe mir
auch deine Gnade daß ich deinem heili—
gen Wort gehorche mein Fleiſch und
Blut zwinge und mich in demes himm—

liſchen Vaters Willen der allein der be
ſte iſt mit Leib und Seel gantzlich erge
be. Dubiſt mir o du getreuer Fuhrer
vorgegangen mit hertzlicher und inbrun—
ſtiger Liebe da du mich ob ich wol dein
Feind geweſen dennoch ſo unermeßlich
hoch und abgrundlich geliebet haſt daß
du dein Leben fur mich gelaſſen und dich
ſelbſt fur mich in den Tod gegeben. Ach
gib daß ich dich wieder hertzlich liebe
und zwar von Tag zu Tag je langer je
mehr: daß ich um deinet willen meinen

Nachſten liebe und ihm gerne diene mit
der Gabe die ich von dir aus deiner mil
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den Hand empfangen habe. Du haſt
mir o du Glantz des ewigen Lichts! vor
geleuchtet mit unaußſprechlicherGedult

da du wie ein gedultiges Lamm zur
Schlacht-Banck gegangen; ach gib mir
auch beſtandige Gedult in allem Creutz
und Widerwartigkeit daß ich durch
daſſelbe an dich gedenckend mit freudi
gem Hertzen uberwinde. Du haſt mir
o himmliſcher Lehrmeiſter als deinem
Schuler vorgeſchrieben die ſchone Vor
ſchrifft der Demuth und Sanfftmuth:
Lernet ſprichſt du von mir denn ich bin
ſanfftmuthig und von Hertzen demu—
thig. Ach verleihe daß ich dieſe himm
liſche Vorſchrifft immer fur Augen ha
be die edle Demuth und Sanfftmuth
von dir fleiſſig ſtudire damit ich Ruhe
finden moge fur meine Seele. Du biſt
mir als ein getreuer HErr ſeinem Knecht
vorgegangen mit unbeweglicher Beſtan
digkeit da du deinem himmliſchen Va
ter gehorſam geweſen biß zum Tode des
Creutzes; Ach hilff daß ich im wahren
lebendigen Glauben beſtandiger Hoff
nung Chriſtlicher Gedult biß ans En
de an dir und deinem himmliſchen Vater
getreu bleibe und nach uberwundenem
jeeligem Kampff die Crone deri Ehren
erlangen moge Amen das gib und ver

leihe
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leihe mir du allerliebſter HErr JEju
Amen.

Ein ſchon Lied von der Nach
folge JEſu.

Tolget mir! rufft uns das leben/ Was ihr
O bittet will ich geben Gehet nur den rech—
ten ſteg: Folget mir von gantzem hertzen Jch
benehm euch allen ſchmertzen: Lernet von mir
insgemein Sanfft und reich von demuth ſeyn.

2. Ja HErrJEſu dein begehren Soll ich
billich dir gewahrẽ/ Weil ich weiß daß der kein
Ehriſt Unter uns zu nennen iſt Der uch gleich

men/Ach! ich weiß es gar zu wol Daß. man
ſam pflegt zu ſchamen Deine laſt auf uch zu neh

dir nachwandlen ſoll.3. Aber HErr wo find ich ſtarcke Zu vollbrin
aen gute wercke /Dir mit luſt zu folgen nach?
Lich mein GOtt ich bin zu ſchwach! Geh ich
ſchon auf guten wegen Muß ich bald mich nie—
derlegen: Dich zu lieben o mein licht! Steht
in meinen krafften nicht.

4. Zwar mein geiſt wird offt bewogen Aber
bald durchs fleiſch betrogen Wann die wolluſt
tritt herfſur Freundlich ruffet: Folge mir!
Ehr und pracht ſamt andern ſachen Wollen
ſich zum Herren machen: Geitz und ungerech—
tigkeit/ Rommen auch zu dieſem ſireit.

5. Ach! wie ſeh ich da ein rennen Nach den
gutern die wir kennen/ Liebet doch die ſchnode
welt Nur den reichthum gold und geldt! Und
dem HErren der das leben Nach dem ſterben
uns will geben/ Folget niemand mit der that
Ob mans gleich verſprochen hat.

6. Aber HErr ich will nicht laſſen Dich

R niit
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nun jreuden auzufafſen: Hilff mir gnadig ſtar
cke mich Steiff und veſt zu halten dich. Je—
uer wege laß ich fahren Nur mit dir will ich
mich paaren; Jrner wege ſind betrug: Wer
dir folget der iſt klug.

7. Du biſt vor uns hergegangen Nicht mit
groſſem ſtoltz und prangen Demuth war dein
ehren-glantz Ereutz und dorn dein ſieges krautz.
Gib/ daß wir als hauß-genoſſen/ Dir zu folgen
unverdroſſen Wandein in der tugend-bahn
Wie du haſt vor uns gethan.

8. Leite uns in deinen ſchrancken Dir zu
folgen ohne wancken Hier durch manchen
kampff und ſtreit Zu der ſuſſen ewigkeit. Fuh
re uns durch deine blicke Daß wir ſchauen
nicht zurucke: Hirte du! geh vor uns her
Richte uns nach deiner lehr.

9. Ach wir ſchaafe konnen irren Wenn
uns ſund und tod verwirren: Boſe luſt hat
eine bahn Die uns leicht verfuhren kan;
Zeuch uns aus den laſter- pfutzen: Laß uns
lauffen ringen/ ſchwitzen Um zu kommen auf
den weg Welcher iſt der himmels-ſteg.

10. Laß mich JEſu/ gnade ſpuren Meine
tritte ſo zu fuhren Daß ich in der unſchuld
geh Nimmer zweiflend itille ſteh. Hilff daß
ich nicht nur in freuden Sondern auch im creutz
und leiden Durch ſo manchen dornenſtrauch
Folge deiner liebe brauch.

11. Glantz vom himmel mich beſirahle/ Weũ
ich meine pflicht bezahle Durch die ungefalſch

te tren: Schaff mein herte ſelbſten neu: So
zu wallen hier auf erden Daß die viele creutz
beſchwerden Nicht verrucken deine gab Die
ich dir zu folgen hab.

12. Laf mich jenes ziel erreichen Unſers
olaubens ſieges-zeichen: Was mich hindert

in
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in dem lauff Heb du ſelbſten macttig auf.
Sey du ſelbſten krafft und leben- Werl wir
auf der reyſe ſchweben; Bring uns ſelbſt zu
demem licht Wo uns keine ruh gebricht.

Gebet um gutes und frucht-—
bares Wetter.

Laſſet uns doch den HErrn unſern GOCT
furchten der uns Fruh-NRegen und Spat—

—KRegen zu rechter Zeit giebet und uns die
Erndte treulich und jahrlich behutet Jer.

5424
E ſ Err GOtt du Schopffer und Ern halter des Erdbodens und alles

was drinnen iſt du ſucheſt das Land
heim und waſſerſt es und macheſt es ſehr
reich gibſt Regen und Sonnenſchein
und laſſeſt das Getraide wohl gerathen.
Darum warten aller Augen auf dich
daß du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeinerZeit
du macheſt daß die Kammern voll ſeyn
und heraus geben konnen einen Vorrath
nach dem andern daß kein Schade kein
Verluſt noch Klage auf unſern Gaſſen
ſehe. Thue auch bey uns deine milde
Hand auf der du giebeſt Schnee wie
Wolle und ſtreueſt Reiffen wie Aſchen
der du wirffſt Schloſſen wie Biſſen und
ſprichſt ſo zerſchmeltzet es und laſſeſt
deinen Wind wehen ſo thauets auf.
Dieweil dann Feuer Hagel Schnee

R« Dampff



z96 Gebet um fruchtbares Wetter.

Dampff und Sturm-Winde dein Wort
außrichten; ſo behute die Fruchte auf
dem Felde gib Fruh und Spat-Regen
zu rechter Zeit: Entzeuch auch uns nicht
den leiblichen Sonnenſchein denn Licht
iſt dein Kleid das du an haſt und du
HErr! biſt Sonne und Schild und
wirſt kein Gutes manglen laſſen den
Frommen. Krone unſer Jahr mit dei
nem Ghut und laß deine Fußſtapffen vom
Fette trieffen das Graß wachſe fur dasVieh und Saat zu Nutz dem Men

ſcchen daß der Wein erfreue deß Men
ſchen Hertz und ſeine Geſtalt ſchon wer

de vom Oele und das Brodt des Men
ſchen Hertz ſtarcke. Verleyhe mir auch
daß der Acker meines kalten Hertzens
von der Sonnen der Gerechtigkeit JE
ſu Chriſto erwarmet und erleuchtet
werde; begeuß es mit dem lebendigen
Waſſer-Strome des heiligen Geiſtes
daß es fruchtbar werbe und edlen Saa
men trag daß meine Narde ihren Ge
ruch gebe und daß ich grune und bluhe
in allen Tugenden Glauben Liebe Hoff

Maſſigkeit und Danckbarkeit vor alle
deine mir erzeigte Wohlthaten und Gna
den-Gaben. Lehre mich auch bedencken
daß ein Menſch iſt in ſeinem Leben wie

Graß
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Braß daß er bluhet wie eine Blume auf
em Felde die wann der Wind daruber
ſehet nimmer da iſt damit ich klug
ind in den Luſt-Ghaarten der ewigen Freu
e und in die Felder der unvergangli—
hen Wolluſt detmaleins aufgenommen

verde Amen. C. E. St.
Gebet um das tagliche Brodt.
Zib uns unſer täglich Biodt immerdar

Luc. 11. v. z.
Llmachtiger GOtt zu dir unſerm
Me Vater im Himmel ſchreyen wir
eine elende Kinder auf Erden du wol—
eſt uns das tagliche Brodt und was
ur leiblichen Erhaltung und Nothdurfft
zehoret durch deine grundloſe Barm
ertzigkeit geben und mittheilen. Ver
eyhe Gnade und Seegen zu aller Ar
eit zu allem Handwerck und allerley
hrlichem Gewerbe denn dein Seegen
nachet reich und wenn du nicht das
Hauß baueſt ſo arbeiten umſonſt die
»ran bauen. Hilff daß wir das Netz
inſers Beruffs in deinem Namen auß
verffen und uns gelinge. Bewahre alle
Wandersleut die zu Waſſer und Lande
nuſſen ferne umziehen ihre Nahrung
uchen und uns nothige Waaren zufuh
en daß ſie ſanmt Haab und Gut behu
et werden und nicht Schaden nehmen.

R7 Dar
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Darzu gib Gnade daß jedermann im
kauffen und verkauffen mit gutem Ge
wiſſen ohne Vortheilund Betrug han
dele und daß ein jeder etwas redliches
arbeite auf daß er habe zu geben dem
Durfftigen. Laß dir alle treue Dienſt
Boten und Arbeiter befohlen ſeyn ſtar
cke ſie an Leib und Seel. Behute uns
fur ungetreuem Geſinde. Hilff daß wir
alle deine Gaben mit Danckſagung ſee
liglich gebrauchen und uns nicht mit dem
Mammeon und ſeinem unſeeligen Dienft
beſchweren noch mit der leidigen Bauch
ſorge martern und plagen. Gib den Ar
men Gedult in ihrer Armuth daß ſie
nicht wider deinen gottlichen Willen
murren auch nicht neidiſch werden auf
die Reichen und Wohlhabenden oder
ſich ſonſten an deinen Geboten vergreif
fen. Verleyhe den Reichen daß ſie nicht
ſtoltz ſeyn auch nicht hoffen auf den un
gewiſſen Reichthum ſondern auf dich
lebendigen GOtt der du uns dargiebeſt
reichlich allerley zu genieſſen daß ſie gu
tes thun reich werden an guten Wercken

gerne geben behulfflich ſeyn Schatze
ſammlen ihnen ſelbſt einen gutenszrund
aufs zukunfftige daß ſie ergreiffen das
ewige Leben. OHErr GOtt! Zwey
erley bitt ich von dir die wolleſt du

mir
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mir nicht wegern ehe denn ich ſterbe
Abgotterey und Lugen laß ferue von mir
ſeyn Armuth und Reichthum gib mir
nicht laß mich aber meinen beſcheidenen
Theil Speiſe dahin nehmen ich mochte
ſonſt wo ich zu ſatt wurde verlaugnen
und ſagen: Wer iſt der HErr? oder
wo ich zu arm wurde mochte ich ſtehlen
unid mich an dem Namen meines GOt—
tes vergreiffen; dafur behute mich mein
lieber GOtt! durch JEſum Chriſtum
deinen lieben Sohn Amen.

Danckſagung fur gutes Wetter.
HErr deine Gute iſt beſſer denn leben mei

ne Lippen preiſen dich Pſ. 63 4.
 Armhertziger gnadiger GOtt und
S Vater der du das Meer ins
Trockene verwandelſt daß man zu Fuß

uber das Waſſer gehet du haſt uns er
horet und den Wolcken geboten daß
ſie aufhoren zu regnen du haſt an dei
nen Bund gedacht und die Brunnen
der Tieffen verſtopffet ſammt den Fen
ſtern des Himmels. Die Sonne gehet
herfur auß ihrer Kammer als ein Held
zu lauffen den Weg; Du kroneſt das
Jahr mit deinem Gut und deine Fuß
ſtapffen trieffen von Fett daß man da
von jauchzet und ſinget. Gelobet ſey

der



a4o0o VDaantkſagung fur gutes Wetier.

der HErr um alle ſeine Wunder und
um ſeine Thaten die er an uns beweiſet!

der HErr hat an uns gedacht und den
Nebel vertrieben er hat uns wiederum
fruchtbares und geſundes Wetter be
ſchehret. Nach dem Ungewitter laſſet
er die Sonne wieder ſcheinen und nach
dem Heulen und Weinen uberſchuttet
er uns mit Freuden. Nun wird unſer
Land ſein Gewachs geben und unſer
Getraide wohl gerathen. Ach verleyhe
du mildreicher GOtt daß wir die ſo
ſchone und liebliche Tage dieſes ange
nehmen SonnenLichts nicht mißbrau
chen in Sicherheit und anderm gottlo—
ſen Leben; Laß uns die angenehme Zeit
anwenden dir zu Lob und Preiß auch
uns ſelbſt und unſerm Nachſten zu Nutz
und Wohlfahrt um JEſu Chriſti der
Sonnen der Gerechtigkeit willen Amen.

rnnk  ν  ννννν
Das VI. Capitel.

Wetter-Gebet.
Gebet bey groſſem Wetter.

Wer den HErrnfurchtet der darff fur nichts

erſchrecken noch nch entſetzen denn.er iſt
ſeine Zuverſicht. Die Augen der HErru ſe
hen auf die ſo ihn lieb haben/ er iſt ein ge
waltiger Schutz Syr. 34 16. ſeqq.

Ewiger
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Hzwviger allmachtiger GOtt barmJ per du gewaltig ſchrecklichv gtzziger lieber Vater im Himmel

herrlich biſt wenn du deine Stimme in
den Wolcken horen laſſeſt. Die Stim
me des HErrn gehet mit Macht dit
Stimme des HErrn gehet herrlich die
Stimme des HErrn hauet wie Feuer
Flammen du GOtt der Ehren don—
nerſt du bewegeſt die Erde daß ſie bebet
und die GrundVeſte der Berg regen
ſich und beben wenn du zornig biſt
Dampff gehet auf von deiner Naſen
und verzehrend Feuer von deinem Mun

de daß es davon blitzet: du HErr don—
nerſt im Himmel und du hochſter GOtt
laſſeſt deinen Donner auß mit Hagel
und Blitzen; vom Glantz fur dir her
trennen ſich die Wolcken deine Blitzen
leuchten auf den Erdboden das Erdreich
ſiehets und erſchrickt Berge zerſchmel
tzen wie Wachs fur dem HErrn fur
dem Herrſcher des gantzen Erdbodens
HErr von deinem Schelten von dem
Odem und Schnauben deiner Naſen.
Ach HErr wir arme ſundige Menſchen
ſehen und horen auch jetzo deine groſſe
Macht und Gewalt und erſchrecken
billich dafur wenn wir bedencken wie
wir mit unſern Sunden leyder wol ver

dienet
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dienet hatten daß du uns in deinem
Grimm und Zornverderbeſt uber uns
regnen laſſeſt Blitz Fruer und Schwe
fel und uns ein Wetter zu Lohn gebeſt!
und mit deinem Donner und Hagel uns
in den tiefftten Abgrund der Hollen hin
unter ſchmieſſeſt und gantz und gar
umbrachteſt und zerſchmetterſt. Allein
lieber Vater wende ab deinen Zorn ſo
ſchwere und laß nicht wuten deine zor
nige Ruthe verſchone unſer in Gnaden
die wir dein armes Geſchopff und deine
Kinder ſind. Wir wiſſen vor deinem
Zorn nirgends hinzufliehen als allein
zu deiner vaterlichen Enade und Barm
hertzigkeit. Ach HErr ſtraffe uns nicht
in deinem Zorn und zuchtige uns nicht
in deinem Grimm ach HErr ſey uns
gnadig ſiehe nicht an unſere Sunde
jondern das groſſe Sund-und Suhn
Opffer unſern lieben Erioſer und Hey
land deinen Sohn JEſum Chriſtum
der unſere Sunde getragen und uns
bey dir dem himmliſchen Vater voll
kommen außgeſuhnet hat; Ach! ſo ſiehe

doch lieber Vater an die Wunden
ſein ſeine Marter Angſt und ſchwere
Pein um ſeinet willen ſchone uns nicht
nach Sunden lohne. Ach du getreuer
GOtt dem Feuer Hagel Donner

Blitz
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Blitz Platz-Regen Sturm-Winde
Erdbeben Himmel und Erden und
alles was darinnen iſt dienen und zu
Gebot ſtehen muß laß doch diefe deine
Creaturen uns deinen Kindern nicht
zum Verderben ſondern zum Beſten
dienen und erhalte Leib und Seele Land
und Leute Menſchen und Vieh Hauß
und Hof in deinem vaterlichen Schutz
und Schirm und laß auch aus dieſem
deinem angedroheten Zorn deine Barm
hertzigkeit herfur leuchten! warum wol—
teſt du lieber Vater doch zornia ſeyn
uber uns arme Wurmelein? weiſt du

doch wol du groſſer GOtt daß wir
nichts ſind als Erdiund Koth es iſt ja
fur deinem Angeſicht unſer Schwach
heit verborgen nicht. Darum ſeye uns
gnadig o HErr GOtt ſey uns qnadig
in aller und auch in dieſer Noth zeig uns
deine Barmhertzigkeit wie unſre Hoff—
nung zu dir ſteht auf dich hoffen wir lie—

ber HErr in Schanden laß uns nim—
mermehr Amen.

Ein ander Gebet zur Zeit
ſchweren Ungewitters.

GOTd iſt ein rechter Richter und ein GOtt
der taglich drohet. Will man ſich nicht be—
kehren ſo hat er ſein Schwerdt gewetzet
und ſeinen Bogen geſpannet und zielet;
Und hat darauf gelegt todtliche Geſchoß

ſeine
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ſeine Pfeile hat er zugericht zu verderben
Pſal. 7 12. 13.14.

78HErr du groſſer und ſchrecklicherWQu. Gott der du mit demem Knechte

Moſe ſelber aus einem Wetter geredet
und alſo erwieſen haſt niemand habe ei—
nen ſolchen Arm wie du und niemand
konne mit gleicher Stimme donnern wie

du thuſt. Wir horen jetzo auch den
Schall deiner Stimme du beweiſeſt
deine groſſe Macht und Starcke an al—
len Orten davon die Erde bebet und
die GrundVeſte der Berge ſich regen,
und bewegen. Ach lieber Vater laß doch

uns deine Kinder deine Blitzen ſo da
ſchrecklich leuchten nicht beſchadigen be—

hute uns fur deinem grimmigen Zorn,
der unertraglich iſt erleuchte dein Ange—
ſicht uber uns und ſey uns gnadig laf
uns die harte Donner-Schlage nicht
zerſchmettern ſey und bleibe du bey unt
in der Noth und behute uns fur einem
boſen ſchnellen Tod troſte ſtarcke und
erhalte uns in wahrem Glauben it
kindlichem Vertrauen und Zuverſicht,
auf deine groſſe Gnade und Barmher
tzigkeit. Bedecke mit deiner allmachti
gen ſtarcken Hand unſer Leib und Leben

Hautß und Hof Vieh und Fruchte au
dem Felde und alles was wir haben be

hut
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hute fur Schloſſen Hagel und Waſſer
Fluthen; Laß uns unter dem Schirm
des Hochſten ſitzen und unter dem
Schatten des Allmachtigen bleiben brei
te deine Gnaden Flugel uber uns aus
biß der Zorn und das ſchroliche Unge—
witter furuber gehe. Ach HErr wer iſt
dir gleich der ſo machtig heilig ſchreck
lich loblich und wunderthatig iſt? Thue
doch anjetzo ein Zeichen an uns daß es
uns wohl gehe und uns kein Fall ſtur
tzen konne wie groß er ſey. Beweiß an
uns deine groſſe Gnad und ſtraff uns
nicht auf.friſcher That wohn uns mit
deiner Gute bey dein Zorn undörimm
fern von uns ſey. Sey unſer Nothhelf—
fer Troſt und Schutz in der Noth und
laß uns zu rechter Zeit dein VaterHertz
wieder ſehen um deines lieben Sohnes
JEſuChriſti willen der uns bey dir ver
ſuhnet und deinen Zorn durch ſein Blut
und Tod geſtillet hat. Darum ſo geden
cke o lieber Vater an deines Sohns
bittern Tod ſithe an ſeine heilige Wun
den roth die ſind ja fur die gantze Welt
dieZahlung und das LoſeGeld des tro
nen wir uns allezeit und hoffen auf
Barmhertzigkeit. So ſiehe demnach
nicht an unſere Sunde groß ſprich uns
derſelben aus Gnaden loß ſteh uns in

unſerm
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unſerm Elend bey mach uns von allen
Plagen frey. Auf daß von Hertzen kon
nen wir hernach mit Freuden dancken
dir gehorſam ſeyn nach deinem Wort
dich allzeit preiſen hier und dort Amen.

Gebet im Ungewitter.
GoOtt iſt unſre Zuverſicht und Starcke/ eine

Hüulffe in den groſſen Nothen die uns troffen
haben. Darum forchten wir uns nicht
wann gleich dir Welt untergienge und die
Berge mitten ins Meer ſuncken Pſ. 40/ 1. 2.

AfR Err JEſu Chriſte du GOtt derS Ehren der du donnerſt im Him
mel und deine Stimme mit Macht ge
hen und wie Feuer-Flammen hauen
laſſeſt uns deinen gerechten Zorn wegen
unſerer Sunden anzudeuten und zu
Chriſtlicher Buſſe zu erwecken. Wir
arme Kinder kommen zu dir und bitten
mit bußfertigem Hertzen um Guade
daß du dieſes zornige Ungewitter ohne
Schaden von uns abwenden wolleſt.
Ach HErr ſtraffe uns nicht in deinem
Zorn und zuchtige uns nicht in deinem
Grimm. Seh uns gnadig denn wir
ſind ſchwach. Wende dich zu uns HErr
JEſu und hore auf uber uns zu zurnen.
Vergib uns unſere Sunde und hilff
aus den Nothen darinnen wir jetzt ſte

cken.
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—meÊ eerere c—litz leuchten und nach dieſem truben Un
gewitter die Sonne deiner gottlichen
Gnade wieder ſcheinen daß wir beydes
zum zeitlichen als ewigen Wohlerge
hen erwarmet und geſeegnet werden
um deines heiligen Namens Ehre wil

len Amen.
Geiſtreiches Lied in ſtarckem

Ungewitter.
Mel. O JEſu Chriſt du hochſtes Gut/ ne.

CFErr Zebaoth du ſtarcker Held! Sehr
vrachtig außgeſchmucket Dem alle welt

zu fuſſe fallt Und ſich mit zitterun bucket Fur
der ſo hohen Majeſtat Die uber alle hummel
geht Und allenthalben herrſchet.

2. Wir
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2. Wrir horen,/ daß ſich deine macht Jn di

cken wolcken reget; Daß da und dort dein don
ner kracht Bald tieff ins erdreich ſchlaget:
Wrrſehen daß auß deinemfitz Hernieder fahrt
der ſchnelle blitz Beyſtarcken waſſer-guſſen.

z. Hieruber will uns muth und ſinn/ Faſt
gantz und gar eutſincken; Wir wiſſen nicht wo
aus wo hin? Weil du in einem wincken Ja
ſiracks in einem augenblick/ Uns alleſammt in
tauſend ſtuck Erbarmlich kontſt zerſchmettern.

4. Werth ſind wir zwar o groſſer SOtt!
Daß du uns mochteſt plagen Wie Korah
und deſſelben rott Hinab in abgrund ſchlagen.
Mit feuer/ wie die Manner dort Auf des Elias
wunſch und wort Verbrennen und verzehren.

5. Du konteſt uns wie vor der zeit Die er
ſte welt erſauffen: Das land ſammt aller
fruchtbarkeit Verwuſten und zerſchleiffen;
Vu konteſt leicht durch deire pfeil Als ha
gel blitz und donner-keil Uns gantz und gar
verderben.

6. Du aber HErr HErr dencke nicht
Gedencke nicht der ſunden So wir gethan
laß im gericht Den ſtarcken eyfer ſchwinden.
Die gnade hebe ſich empor Und gehe deiuem
rechte vor Sonſt iſts um uns geſchehen.

7. Sen gradig HErr! ſey anadig doch
Uns furchtſamen und matten Wir nehmen
unſre zuflucht noch Zu deiner flugel ſchatten
Mit ſtarckem angſt-und bet-gelchrey; HErr
nimm es an/ und laß vorbey Das ungewit—
ter gehen.

8. Laß uns den harten donner-ſchlag Die
glocke ſenn zur buſſe Damtt waunn nun der
jungſie tag Sich ſtellt auf ſchnellem fuſſe/ Wir
alleſammt bereitet ſeyn Und uns dein hellei
anadeu ſchein Mit hochſter freud umgebe.

9. Laſ
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9. Laf uns an ſeele leib und guth Kein

unheil widerfahren Wie du die Manner in
der glut Des ofeus lieſſſt bewahren Durch
deinen Engel: und wie du Ven kaſten Noah
ſchloſſeſt zu Daß er erhalten wurde:

10. So wolleſt du mit deiner gnad Auch
uns jetzund umfangen; Nicht nach verdienſt
der miſſethat Die wir bifher begangen Ein
Richter und Vergelter ſeyn Weil an uns er
den- wurmelein Kein ruhm iſt zu erjagen.

11. Halt uber uns mit deiner hand Und
laß dir unſre haaben Auch alle fruchtr auf
dem land Als deine gnaden- gaben Befoh
len ſeyn; wir wollen dir HErr GOtt du
Delffer! fur und fur Mit danck entgegen gehen.

Ein ander Gebet bty groſſem
Ungewitter.

sCh du groſſer und erſchrocklicherJ GoOtt wie entſetzet ſich mein Hertz

und bebet wann ich die ſchwartze Wol
cken mit ſchrocklichen Blitzen uber mich
daher fahren ſehe und den grauſamen
Donner in demſelben zurnen hore. Das
Erdreich ſiehets und erſchrickt alle Crea
turen erzittern und furchten ſich. Wir
horen hie und da wie ſolche Wetter al
lenthalben groſſen Schaden gethan ein
geſchlagen angezundet Hauß und Hof
Menſchen und Vieh ſammt den lieben
Fruchten jammerlich verderbet und
verbrennet. Aber wer darff denn ſa
gen daß ſolches geſchehe ohne des. dErrn

S Be
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Befehl? Er der Allerhochſte dem alle
Creaturen zur Raache dienen zurnet
billich uber unſere Sunde und laſſet
deßwegen ſolche DonnerWetter uber
uns zur Straffe daher ziehen. Darum
laſſet uns forſchen und ſuchen unſer
Weſen und uns zum HErrn bekehren.
Laſſet uns unſer Hertz ſammt den Han
den aufheben zu GOtt im Himmel:
Wir wir haben geſundiget und ſind
ungehorſam geweſen drum haſt du
billich nicht verſchonet ſondern du haſt
uns mit Zorn uberſchuttet und in dieſe
Noth gerathen laſſen. Ach ſiehe doch
HErr wie bange iſt uns daß es uns im
Leibe davon wehe thut wir warten mit
Furcht und Zittern was du gerechter
GOtt uber uns beſchloſſen haſt. Aber
o grundgutiger Vater gedencke doch
an deine Barmhertzigkeit und an deine
Gute die von der Welt her geweſen iſt
gedencke nicht der Sunden unſerer Ju
gend und unſerer Ubertrettung ge
dencke aber unſer nach deiner Barmher

ſ
tigkeit um deiner Gute willen. Du
haſt uns ja von Ewigkeit her geliebet
und deinen Sohn deswegen fur uns in
den Tod gegeben. Du haſt uns durch den
Bund der heiligen Tauffe zu Kindern
und Erben deiner Herrlichkeit auf und

ange
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angenommen. Wir ſind ja deine Ge—
meine die dein lieber Sohn mit ſeinem
Blute ſo theuer erkaufft und erloſet
hat. Wie ſtelleſt du dich denn nun als
ob du unſer gar vergeſſen wollteſt indem
du deinen Zorn in dieſem grauſamen
Sturm und Ungewitter ſo ſehr uber uns
wilt außgieſſen. Ach ſchone doch deines
Erbtheils. Erzeige uns doch Gnade um
deines Sohnes willen der uns mit dir
verſuhnet hat. Hilff uns gnadiglich
und wende dieſes ſchadliche Wetter von
unſerm Hauß und Hof Acker Wieſen
und Garten abe und beſchirme uns un
ter deinen Flugeln biß das Ungewitter
furuber rauſche ſo wollen wir deinen
Namen ruhmen loben und preiſen
Amen.

Gebet bey anhaltendem groſſen
Donner.

wCh du gůtiger gnadiger und barmDJ hertziger Vater hilff uns in die
ſem jetzigen groſſen Ungewitter. Denn
wir wiſſen nicht wo'wir ſonſt Hulffe
und Rettung ſuchen ſollen. Wir habens
zwar mit unſern Sunden verdienet daß
dein Zorn uber uns ergrimmet aber
wir bitten demuthiglich ſey uns doch

gnadig um deines lieben Sohnes Chri

S 2 ſti
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ſti JEſu willen. Zuchtige uns HErr
doch mit Maſſe und nicht in deinem
Grimm auf daß du uns nicht aufrei
beſt. Schutte deinen Zorn uber die
Heyden ſo dich nicht erkennen und uber
die Geſchlechte ſo deinen Namen nicht
anruffen. Wende dich zu uns und ſey
uns gnadig denn wir ſind einſam und
elend. Die Angſt unſers Hertzens iſt
groß fuhre uns auß unſern Nothen.
Siehe an unſern Jammer und Elend
und vergib uns alle unſere Sunde.
Wende dein gnadiges Antlitz nicht von
uns und verſtoſſe nicht im Zorn deine
Knechte; laß uns nicht und thue nicht
von uns deine Hand ab GOtt unſer
Heyl. Behute uns und unſere Woh
nungen fur den grauſamen Donner
ſchlagen laß die ſchrockliche Strahlen
und Blitzen ein Ende haben daß wir
und unſer Hauß und Hof von deinen
Keulen nicht zerſchmettert und zerſchla
gen werden und wie Sodom und Go
morrha in Feuer und Schwefel verder
ben muſſen. Jſt es aber HErr dein
heiliger Wille und haſt es alſo in deinem
Gerichte beſchloſſen deine Donnerſtrah
len uber uns zu ſchutten und mich oder
einen andern auß dem Lande der Leben
digen durch einen folchen Donnerſchlag

weg:ue
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wegzureiſſen ſo befehl ich dir mein Leib

und Seele in deine gnadige VaterHan
de. HErr JEſu nimm du meinen
Geiſt auf! laß mich mit Fried und Freu—
den auß dieſem Elende mit Simeon da
hin fahren denn meine Glaubens-Au—
gen haben dich meinen Heyland geſe
hen der du mich durch deinen unſchul
digen Tod vom zeitlichen und ewigen
Tod erloſet haſt. Kommt denn ein
Wetter-Strahl daher meine Seele
von ihrem Leibe abzutrennen und zu
ſcheiden wie dort der feurige Wagen
und Roſſe den Propheten Eliam vom
Eliſa ſcheidete ſo laß dieſelbe auch mit
Elia im Wetter gen Himmel fahren.
Laß dein Engelein mit mir fahren auf
Elia Wagen roth und meine Seele
wol bewahren mit Lazaro nach ſeinem
Tod laß ſie ruhen in deinem Schooß
erfull ſie mit Freuden groß biß der Leib
kommt auß der Erden mit dir wird ver
einigt werden. Nun HErr ich warte
dein gedultiglich was du nach deinem
Rath wirſt uber mich beſchloſſen haben.
Jch bin bereit HErr zu leben oder zu
ſterben dich aber o HErr JEſu laß ich
nicht in deine Wunden verberge ich mich
laß mich nicht zu ſchanden werden denn
ich traue auf dich um deines ſeelig

S 3 machen
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machenden Namens JEſu willen A
men.

TroſtGebet bey grauſamen
Ungewitter.

EErr JEſu der du biſt unſer LichtWh und Heyl fur wem ſolten wir uns

furchten? du HErr biſt unſers Lebens
Krafft furwem ſolte uns grauen? Wir
haben zwar mit unſern Sunden dich der
maſſen erzurnet daß du auch das Heer
des Himmels wider uns auffiehen laſſeſt.
Aber wenn ſich ſchon ein Heer wider uns
leget ſo furchtet ſich doch unſer Hertze
nicht: wenn ſich gleich Krieg wider uns
erhebet ſo verlaſſen wir uns auf dich.
Denn du biſt der Schild fur uns. Dar
um ruffen wir dich auch an mit bußfer
tigem Hertzen und ſchreyen: JEſu du
Sohn David erbarme dich unſer! Sey
uns gnadig und vergib uns alle unſere

Sunde. Auf HErr und hilff uns.
Seny nicht ferne von uns HErr unſere
Starcke: Eyle uns zu helffen errette
uns und laß uns nicht verderben ſo
wollen wir deinem heiligen Namen dan
cken daß er ſo troſtlich iſt Amen.

Ein ſchones BußLied in groſ
ſem Ungewitter zu ſingen.

Mel
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Mel. Allein zu dir HErr JEſu Ehriſt/ uc.

2Je groß o GOtt! iſt deie macht Die
du laffſt ſehen und horen? Wann dein

ne donner kracht Wann ſich die blitz

enlporen Wie ſchrocklich biſt du von gewalt?
Dein herrlichkeit iſt mannigfalt Wir arme
ſunder wiſſen nicht Wie das geſchicht Ob
bimmel lufft und erde bricht.

2. Den erden-kreiß bewegeſt du Daß ſei
ne grunde beben Die berge wacklen ſonder
ruh Und alles land darneben Die dicke wol—
cken trennen ſich GOtt ſelber donnert grau—
ſamlich Die blitze leuchten weit und breit
Nichts iſt befreyt Dann ſeur und waſſer
ſtehn im ſtreit.

3. Das erdreich ſihets und erſchrickt Es
ſchmeltzen berg und hugel Wann mancher
menſch den blitz erblickt Hatt er wol gerne
flugel Dann auch des ſtarcken donners macht
O HErr bezeuget deinen pracht Und wir ſo
grober ſunden voll Erkennen wol Daß Got
tes hand uns ſtraffen ſoll.

4. Nun unſer iſt allein die ſchnld Daß wir
diß wol.verdienen; Trag aber HErr mit uns
gedult Und laß dich bald verſöhnen: Du Va
ter-hertz von anbeginn Wo ſollen wir jetzt
fliehen hin? Wir ſeynd fuür deinem grimm und
zorn Ja gar verlohrn Wird gnade nicht fur
recht erkohrn.5. Wir arme wurmlein allzumal Verſa
len uns zu ſchreyen Zu dir aus dieſem jam
merthal Du wolleſt uns befreyen Jn dieſem
wetter fur gefahr HErr laß uns nicht ſo
gantz und gar Jn ſtarckem donner untergehu
Laß doch geſchehn Daß wir dich wiedrnm
gutig ſehn.Du biſt ja groß von lauter gnad Ach

S 4 ruſte
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tuſte dich zu ſchutzen Dein armes volck daß
uns nicht ſchad Jm wetter feuer noch blitzen
Laß uns o Vater treffen nicht Ein ſchlag
der berg und ſelſen bricht; Beſchirm uns fur
des donners macht Der ſchrocklich kracht
Zuvorderſt in der finſtern nacht.

7. Bewahr uns HErr leib gut und hauß
Halt uns in veſtem glauben Laß uns die furcht
durch dieſen ſtrauß Der hoffnung nicht be—
rauben: Fur einem boſen ſchnellen tod Be
hut uns ja/ ſteh in der noth Jetzt deinen ſchwa
chen kindern bey Damit wir frey Erhalten
leben und gebau.

8. Das vieh im feld auch laub und ſaat
Sey dir jetzt anbefohlen Von niemand an—
ders kan man rath Als bloß bey dir herholen
Du ſchutzeſt uns mit ſichrer hut Fur ſchloſſen
hagel waſſer-flut Ja was wir haben in der
welt Wann dirs gefallt Das bleibt in ſi
cherheit geſtellt.

9. Es muß ja donner hagel blitz Die
vfft ein land vernichten Dazu das waſſer
wind und hitz HErr dein gebot außrichten:
Verſchon uns aber gnadiglich/ Laß diß gewit—
ter legen ſich Jch weiß du biſt von gnaden
reich Wer iſt dir gleich? Sprich daß der

donner von uns weich.
10. Ach laß dein treues Vater-hertz Jn

dieſer angſt uns ſehen Es muß ja deiner kin
der ſchmertz Dir ſchwer zu hertzen aehen!
Drunm ſchutz uns HErr zu dieſer friſt Durch
unſern Heyland JEſum Ehriſt So wollen wir
dich in der zeit Erheben weit Und preiſen
in der ewigkeit Amen.

Ein anders.
A Err GOLCdð von ſtarcker macht HErr
 Odott von groſſem pracht Wer ſolte

fich
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ſich nicht regen Wann du dich thuſi bewegen
Mit deines donners laſt Wir arme men—
ſchen-kind Nur ſtaub und aſchen ſind/ Wie
konnen wir dann tragen Das ſchwere don—
ner-ſchlagen Blitz hagel feuers-glaſt.

2. Ach HErr,/ ſireck aus dein hand Ach
GOtt bewahr das land Und uns die ww
drinn wohnen Du wollſt doch nunſrer ſcho—
nen Mit deiner wetter-rach Sieh nicht
an unſer ſchuld Erzeig uns deine huld
Die Chriſtus uns erworben Weil er fur
uns geſtorben Am creutz mit groſſer
ſchmach.

z. Vergib die miſſethat Fur recht beweiß
genad Das wetter laß abflieſſen Die ſtrahlen
auch hinſchieſſen Daß es nicht habe noth.
Dein ſeegen ſteh uns bey Uns deine gnad
verleih Daß wir auf dich ſtets bauen Mit
kindlichem vertrauen Als dem grund-guten

GOLT.
Hertzlicher Seuffzer bey ſchwe

ren DonnerSchlagen.
Ch HErr JEſu du ewiger Hoher

Au hrieſter und Vorſprecher bey
GO0Dtt deinem Vater wir arme er
ſchrockene Menſchen kommen anjetzo in
dieſem hefftigen Ungewitter zu dir und
bitten dich um dein blutiges Verdienſt

Leyden und Sterben du wolleſt uns mit
deiner krafftigen Vorbitte bey deinem
erzurneten himmliſchen Vater gnadig
lich vertretten und hulffreiche Erho—
rung erlangen. Ach Vater ſiehe doch

S an
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an die Bluttrieffende Wunden deines
lieben Sohnes welche er um unſerer
Sunde willen am Creutz ſich hat ſchla
gen laſſen und ſey uns um derſelben wil
len gnadig. Wir ruffen und ſchreyen ach
HErr iuind Vater um dieſes deines
allerliebſten Sohnes willen wende doch
dieſes uber uns ſchwebende ſchreckliche
Donner-Wetter in Gnaden von unt
und denUnſerigen ab. AchGOtt heiliger

J Geiſt du hochſter Troſter in aller Noth
bringe doch dieſes unſer Seuffzen und
Gebet vor unſern himmliſchen Vater.
Wirr wiſſen nicht wie wir beten und
was wir fur Worte machen ſollen du
aber HErr hilff unſerer Schwachheit
auf und vertritt uns mit unaußſprech

lichen Seuffzen. Ach du allerheiligſte
Dreyfaltigkeit HErr GOtt Vater
Sohn und Geiſt ſeh doch uns armen

GSoundern gnadig. Straffe uns nicht
in deinem Zorn und zuchtige uns nicht
in deinem Grimm. Ach wilt du HErr
denn ewiglich verſtoſſen und keine Gna

ſ de mehr erzeigen? Jſts denn gantz und
gar aus mit deiner Gute und hat die
Verheiſſung ein Ende? Haſt du denn
o GOtt vergeſſen gnadig zu ſeyn und
deine Barmhertzigkeir fur Zorn ver
ſchloſſen? Gedencke doch wie ſo elend

und
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und verlaſſen wir ſind voller Angſt und
Schrocken. Du wirſt ja daran geden
cken denn unſere Seele ſagts uns. Dein
Vater-Hertz bricht dir ja wenn deine
Kinder ſchreyen daß du dich ihrer er
barmen muſt. Drum kehre dich oHEr:
doch wieder zu uns und ſey deinen Knech

ten ja deinen Kindern gnadig. Fulle
uns fruh mit deiner Gnade ſo wollen
wir ruhmen und frolich ſeyn unſer Le
benlang. Erfreue uns nun wieder nach
dem wir ſo lange Ungluck leiden; Zeige
deinen Knechten deine Wercke und dei
ne Ehre ihren Kindern. Und der HErr
unſer GOtt ſey uns freundlich und for
dere das Werck unſerer Hande bey uns
ja das Werck unſerer Hande wolt er
fordern Amen.

DanckGebet nach dem Un
gewitter.

Wer GOtt dienet der wird nach der Anſfech

tung getroſtet und aus der Trubſal erloſet
und nach der Zuchtigung findet er Gnade.
Denn du haſt nicht Luſt an unſerm Ver—
derben. Nach dem Ungewitter laſſeſt du
die Sonne wieder ſcheinen und nach dem
Heulen und Weinen uberſchutteſt du uns
mit Kreuden. Deinem Namen jey ewig—
lich Ehre und Lob du GOtt Jſrael A
men. Tob. z. v. 22. 23.

ecke; ErrJEſu du ſtarcker und getreuer

Jin S« Noth



420 Wetter-Gebet.
Nothhelffer der du mitten im Zorn ein
gedenck biſt deiner Gnade und geden—
ckeſt der Barmhertzigkeit wenn Trub
ſal da iſt. Du haſt uns bey jetzigem un
geſtummenUngewitter deinen Zorn und
deine Macht ſehen und horen laſſen;
aber du haſt uns auch ſchmecken laſſen

deine Freundlichkeit und Gute: indem
du nicht mit uns gehandelt haſt nach un
ſern Sunden und uns in deinem Zorn
nicht aufgerieben. Denn nicht allein
haſt du an uns gedacht in unſerer Noth
ſondern du liebſter HErr JEſu biſt

beny uns geweſen in der Noth und haſt
uns errettet. Wir ſind geweſen in Feuer
und Waſſers-Gefahr aber du haſt
uns außgefuhret und erquicket. Du

haſt dem Blitz und dem Donner den
Weg gemacht daß ſie ohne Schaden
vergangen. Du haſt das Ungewitter ge

ſtillet und die Wellen geleget daß wir
mit Leib und Seel mit Haab und Gut
unter deinem gnadigen Schutz und
Schirm unverſehret und unbeſchadiget

erhalten worden. Dafur ſagen wir dir
mit Mund und Hertzen Lob und Danck.

Und bitten dich o du barmhertziger Hey
land du wolleſt uns ferner in deinen

gnadigen Schutz laſſen eingeſchloſſen
bleiben und darneben in wahrer Chriſt

licher
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licher Furcht erhalten daß wir unſer
Leben mercklich beſſern und zu deiner
letzten Zukunfft uns wurdiglich bereiten
wenn du auch wie ein Blitz zum Ge
richte kommen wirſt daß wir dich mit
Freuden empfangen und durch dich fur
dem ewigen Zorn behutet auß dem zeit
lichen Ungewitter zur himmliſchen Ruhe
verſetzet werden Amen. HErr JEſu
Amen.

Danck-Licd.
GoObet den HErren lobet den HErren denn

er iſt ſehr freundlich es iſt ſehr koſilich
unſern GOtt zu loben: Sein Lob iſt ſchon
und lieblich anzuhoren: Lobet den HErren
lobet den HErren./:2. Singt gegen einander:  dem HErren
mit daucken lobt ihn mit harpffen unſern
GOtt den werthen:/. denn er iſt machtig
und von groſſen Krafften lobet den HErren:/:

z. Er kan den himmel:/: mit wolcken be—
decken/ er gibt den regen wenn er will auf
erden:/: er laſſet graß wachſen hoch auf durren
bergen lobet den HErren:/:

4. Ver allem fleiſchen: gibt ſeine ſpeiſe
dem vieh ſein futter vaterlicher weiſe vater—
licher weiſe den jungen raben die ihn thun
anruffen lobet den HErren:“/:

e. Er hat keine Luſte:/: an der firck des
roſſes noch wohlgefallen an jemandes brinen
an jemandet beinen. Er hat geſallen an den'n/

die auf ihn trauen lobet den HErren:/:
6. Dancket dem HErren:/: Schopffer al

ler dinge der brunn des lebent thut aus ihm

S7 tutſprin
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entſpringen thut aus ihm entſpringen gar
hoch vom himmel her aus ſeinem hertzen lo
bet den HErren:/:

7. O JEſuEhriſte: Sohn des Allerhoch
ſten gib du die gnade allen frommen Ehri
ſten allen frommen Ehriſten daß ſie deinen
Namen ewig preiſen Amen lobet den HEr
ren lobet den HErren.

Ein anders.
Mel. Von EOtt will ich nicht laſſen ic.

JJRIr haben jetzt vernommen Wie du
oOorr Zebaoth Zu uns biſt ſchrocklich

kommen Durch blitz und feuero-noth: Wir
waren gar verzehrt Wenn du es nicht ge—
wendet Und hulffe zugeſendet Wie wirs von
dir begehrt.

2. HErr deine macht wir preiſen Dein
zorn iſt uns bekannt: Doch kanſt du uns auch
weiſen Wie deine gnaden- hand Die dich
anflehen ſchutzt. Wer ſich zu dir bekehret
Der bleibet unverſehret Wie ſehr es kracht
und blitzt.

z. Jſi trubſal da mit hauffen So denckſt
du jederzeit An die/ ſo dich anlauffen: Hilffſt
in barmhertzigkeit. Du haſt an uns gedacht
Wie du den nicht vergeſſen Der in der Alch
geſeſſen/ Haſt ihn zu lande bracht.

4. Das mwetter iſt vertrieben Durch deine
gnad und krafft: Du biſtſtets bey uns blieben
Haſt ſicherheit verſchafft Wie dein Sohne t E
ins Chriſt Das wilde Meer bedrauet Die
Junger bald erfreuet Der Helffer du ſtets biſt.

5. Hauß/ hof gut leib und leben Hat dei
ne anaden-hand Bebutet und darneben Be
ſchutzet unſer land: Dein gnadig angeſicht
Lafſt du uns wieder ichauen Die wir uns dir
vertrauen Mit ſtarcker zuverſicht. 6.
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6. Danck-opffer wir dir bringen Fur diß
was du gethan Von deiner macht wir ſingen
Nimms Vater gnadig an Ouech Eheiſtum
deinen Sohn Um ſeins verdienſtes willen
Der deinen zorn kan ſiillen Der wahre gna—
den-thron.

7. Ach HErr! am jungſten tage Wenn der
herein nun fallt Daß er mit donnerſchlage An—

ĩ

zunde dieſe welt So ſtreck aus vetne hand/
Und zeuch uns die wir glauben AUn dich und
treu verbleiben Hinauf ins vaterland.

Gebet bey groſſen Sturm—
Winden.

Ch HERR du erſchrocklichervn GOtt der du deine Engel zu Win

den und deine Diener zu FeuerFlam
men machen kanſt. Wir horen jetzo
mit Furcht und Schrecken wie du uns
beinen Zorn in dieſem groſſen Sturm
Winde genugſam zu verſtehen agiebeſt
daß ſo du mit uns nach unſern Sunden
handeln wolteſt du in einem Augenblick
uns von Grund auß zerſtoren und ver
derben konteſt. Ach HErr GOtt him̃
liſcher Vater ſey uns gnadig nach dei
ner Gute und behute uns fur allem
Schaden und Gefahr unſers Haabes
und Gutes Leibes und Lebens damit
ſolche reiſſende Winde an Hauſern und
Gebauen Menſchen und Thieren Bau
men und andern Fruchten zu Waſſer

und
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und Lande keinen Schaden thun. Wen
de alle FeuersGefahr in Gnaden von
uns abe und laß uns deine arme Kin
der in deine barmhertzige VaterHan
de eingeſchloſſen ſeyn. Du biſt ja der
Mann dem Wind und Meer gehor
ſam iſt. So gebeut doch dem Brauſen
deß Windes durch dein krafftig Wort
ſo wird er bald verſtummen und ſich le
gen muſſen. Dafur wir dir mit Hertz
und Mund o GOtt und Vater dan
cken wollen Amen.

Ein anders.
erfg; Err JEſu Chriſte du Sohn des
D ſebendigen GOttes der in den
Tagen deines Fleiſches in deiner Ernie
drigung dich als einen HErren auch
des brauſenden Meeres und ſturmen
den Windes erwieſen und ihnen mit
einem Wort gebieten konnen daß alles
alſobald gantz ſtille werden muſſen. Wir
hören jetzo auch einen ſchrocklichen
SturmWind brauſen ach hilff uns
lieber HErr wir verderben erwecke dich
HErr warum ſchlaffeſt du? Hilff uns
und verſtoß uns nicht ſo gar du biſt ja
derſelbe groſſe Wundermann dem
Wind und Meer gehorſam iſt. Darum
ſo bedraue den Wind daß er zu wuten

und
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und zu toben aufhore und ſich lege. Ach
HErr die Winde erheben ſich die
SturmWinde erheben ihr Brauſen ſie
ſind ſtarck uñ machtig und brauſen greu
lich daß es ſcheinet als wolte alles zu
drummern und zuBoden gehen du aber
HErr /biſt noch groſſer und machtiger in
der Hohe darum ſo nim dich unſer hertz
lich an vergib uns unſere Sunde um dei
nes H. Verdienſtes und Genugthuung
willen und wende die wohl-verdiente
Straffe gnadiglich von uns ab damit
uns die SturmWinde nicht beſchadigẽ
auch nicht etwa Feuers-Noth Krieg
Hunger Peſtilentz und ander Ungluck
wie wol ehe geſchehen darauf folgen mo
gen. Steure uud wehre aller Liſt Boß
heit und Gewalt des Satans der offt
mals in dergleichen Winden iſt und den
Deinigen dardurch zu ſchaden trachtet
daß er uns nicht treffen noch beruhren
moge. Nimm uns in deinen vaterlichen
Schutz und behüte uns in Gnaden fur
Feuer und andern Schaden. Ver
birge uns heimlich beh dir fur des Sa
tans Trutz decke uns in deiner Hutten
mit deiner allmachtigen Schutz Hand.
Ach HErr dein Name iſt ein veſtes
Schloß wir lauffen in wahrem Glau
ben und hertzlicher Zuverſicht dahin und

ruffen
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ruffen dich um deine Hulffe und Ret“
tung an; Ach ſo laß uns doch an Leib
und Seel und allem was wir haben
fur allem Ungemach beſchirmet werden.
Hilff uns GOtt unſers Heyls um dei
nes Namens Ehre willen errette uns
und vergib uns unſere Sunde hilff du
uns ſo iſt uns geholffen ſey du bey uns
in der Noth erhore uns hilff uns aus
ſchutze uns reiß uns herauß mache uns
zu Ehren und zeige uns endlich dein
Heyl in deiner himmliſchen Freud und
Seeligkeit Amen.

Andachts-Lied.
Mel. Nun laßt uns GOtt den HErren tc.

OEh GOtt du haſt erſchaffen Den ſturm
 wind uns zu ſtraffen: Drum er mit groſ
ſem toben Sich abermals erhoben.

z2. Zwar hierdurch unſre ſunden Verdien
ten lohn empfinden. Dennoch in wahrer buſſe
wir fallen dir zu fuſſe.

z. Wir ſind zwar groſſe ſunder Doch
gleichwol deine kinder. Um welche zu verbit
ten Dein Sohn den tod gelitten.

4. Drum HErr aus lauter gnaden Ver
hute allen ſchaden Der durch die ſtarcken
winde Gar leicht entſtehen konte.

5. An unſerm leib und leben Und was du
ſonſt gegeben. An viehe und gebauden Laß
uns nicht ſchaden leiden.

6. Laß doch den ſturm ſich ſtillen Denn er
nach deinem willen Sich plotzlich muß erre
gen Und baide wieder legen. 7. Nun
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7. Nun HErr! diß unſer flehen Wird dir

zin hertzen gehen. Wir wollen deinen namen
Dafur hoch preiſen Amen.

Gebet in Waſſers-Noth.
wCh HErr und GOtt du barmvn hertziger Vater der du uns zuge

ſaget haſt du wolleſt uns in keiner Noth
verlaſſen noch von uns weichen. Sie
he wir ſind anjetzo in dieſe gefahrliche
groſſe Waſſers-Noth gerathen daß
unſer Hauß und Hof Grund und Bo
den uberſchwem̃et iſt und faſt das Waſ
ſer uns biß an die Seele reichet. Ach wir
ſtehen inGefahr unſersLeibes undLeben
Haabes und Gutes und muſſen in ſol
cher Noth wo du nicht helffen wilt
elendiglich verderben und umkommen.
Ach HErr die Waſſer-Strome erhe
ben ſich die WaſſerStrome erheben
ihr Brauſen die WaſſerStrome he
ben empor die Wellen die Waſſer—
Wogen ſind groß und brauſen greu
lich du aber HErr biſt noch groſſer in
der Hohe ſende deine Hand von der
Hohe und erloſe uns und errette uns
von den groſſen Waſſern. Wo du
HErr nicht bey uns bleibeſt ſo erſauf
fen uns Waſſer Strome gehen uber
unſere Seele. Es gehen Waſſer allzu

hoch
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hoch uber unſere Seele. Ach! ſo hilff
doch beyde Menſchen und Vieh und
bewahre unſere Seel und Leib Haab
und Gut und alles was du uns gegeben
haſt durch JEſum Chriſtum deinen
lieben Sohn unſern eintzigen Heyland
Mittler und Erloſer Amen.

Gtbet bey groſſer Kalte.Hglmachtiger HErr GOtt Vater
von deſſen Athem kommt Froſt

und groſſe Waſſer den auch Eyß und
Froſt als ihren Schopffer loben muſ
ſen: du haſt nach deiner Weißheit und
Gute uns armen Menſchen zum beſton
geordnet daß ſo lange die Erde ſtehet
nicht aufhoren ſoll Saamen und Ernde
Froſt und Hitze Sommer und Winter
Tag und Nacht. Wir dancken dir hertz
lich daß du dieſe deine Verheiſſung biß
hieher ſo treulich gehalten und erlullet
haſt du macheſt noch taglich daß bey
de Sonn und Geſtirn ihren gewiſſen
Lauff haben Du giebeſt Schnee wie
Wollen du ſtreueſt Reiffen wie Aſchen
du wirffeſt deine Schloſſen wie Biſ
ſen wer kan bleiben fur deinem Froſt?
du ſprichſt ſo zerſchmeltzet es du laſſeſt

deinen Wind wehen ſo thauets auf.
Ach lieber Vater es iſt jetzo auch der

rauhe
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rauhe Winter furhanden daß wir fur
deinem Froſt und groſſen anhaltenden
Kalte nicht bleiben konnen; iſt es dein
vaterlicher Wille ſo gib ein wenig Lin
derung und laß den groſſen Froſt auf—
horen erbarme dich der Armen und
Durfftigen denen es an Holtz und Le
bens-Mitteln manglen will die des
Nachts mit Jacob ja Tag und Nacht
weil ſie keine Decke im Froſt haben vor
Froſt verſchmachten mochten; Geden
cke der armen Reyſenden und die ihrer
Nahrung wegen anjetzo auf der Straſ
ſen zubringen muſſen und laß ihnen die
groſſe Kalte an ihrer Geſundheit Leib
und Leben nicht ſchaden. Laß dich jam
mern des armen Viehes welches vor
Froſt und Kalte verderben muß; Ja
erbarme dich unſer allzumal und gib uns
wieder ertragliche Witterung daß wir
ein jeder in ſeinem Stande das Seine
mit Freuden thun und außrichten zu
Weg und Steg gehen und wandeln
dein heiliges. Hauß mit Freuden beſuchen

dein Wort ohne Nachtheil und Abgang
unſerer Geſundheit horen und den ſcho
nen Gottesdienſten des HErren ſo
lange ſie wahren auswarten konnen.
So ſprich demnach dein allmachtiges
Wort auf daß der groſſe Schnee zer

ſchmeltze
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ſchmeltze laß deinen Wind wehen da
mit es auſthaue ſchaffe du uns Bey
ſtand in der Noth denn Menſchen
Hulff iſt kein nutze. Ach HErr dencke
ferner an uns. Jſt es kalt von auſſen
ſo erwarme du unſere Hertzen deſto mehr
mit deinem himmliſchen LiebesFeuer
dem heiligen Geiſt laß uns empfinden
die Brunſt deiner Liebe die du zu uns
trageſt. Mache uns auch hinwiederum
feurig dich und unſern Nachſten zu lie
ben und dir in einem heiligen und wohl

gefalligen Leben zu dienen; Und wenn
die Gottloſe und deine Feinde endlich
hinauß geworffen werden in die auſſerſte
Finſterniß da kein Licht ſonder lauter
Nacht Kalte und Froſt Heulen und
Zahnklappen ſeyn wird ſo fuhre du
uns deine Kinder hingegen ein in das
ewige Leben da weder Froſt noch Hitze
uns mehr wird beruhren noch treffen
konnen ſondern da unſer Mund wird
voll Lachens und unſere Zunge voll
Juhmens ſeyn und wir dich fur alle

deine Wohlthaten preiſen ruhmenund
leobenwerden in Ewigkeit Amen.

Gebet um Abwendung Rau—
pen Schloſſen und dergleichen.

cœey Armhertziger lieber mildreicher
J und
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ind gutthatiger Vater im Himmel
der du uns aus unverdienter Gute
ind Gnade abermal die liebliche und
chone Zeit haſt erleben laſſen da wir das
zantzeLand mit deinen Gutern und aller—
zand guten Fruchten zu unſerer Nah
ung ſo uberfluſſig und reichlich ange—
ullet vor uns ſehen; Ach laß uns doch
ieſe deine Gaben auch zu gut kommen
aß wir ſie dir zu Ehren und zu Nutz
inſers Nachſten genieſſen und dir da
ur hertzlich dancken mogen. Wende
aterlich ab alle boſe ſhadliche und kalte
ufft gefahrliche Witterung Donner
Blitz Hagel Schloſſen Sturm-win
e Raupen und ander verderbliches Un
zeziefer ſo denen Fruchten ſchaden thut.
Ach lieber Vater Heuſchrecken und
Raupen ſind deine Ruth alles was
Schaden an Fruchten thut: Solch Un
zeziefer HErr du vertreib daß deine
Bab unbeſchadigt bleib. Denck daß
vir arme Wurmelein dein Geſchopff
ErbGut und Kinder ſeyn und warten
uuf deine milde Hand uns aus deinem
Wort und Werck bekannt. So wol
en wir dir fur dieſe und alle deine Wohl
haten hertzlich dancken dir dem HEr—
en ſingen umer Lebenlang und unſern
SOtt loben ſo lange wir hie ſind; biß

wir
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wir endlich in der himmliſchen Freuden
Erndte und Einfuhrung zu deiner Herr
lichkeit da wir nach unſerer Thranen
Saat mit Freuden erndten und ſelbſt
als Garben von dir in die Scheuren
des ewigen Lebens werden eingefuhrt
werden dich unſern GOtt ohne Auf—
horen preiſen und immer ſagen werden:

Gelobet ſey der HErr fur alles und
gelobet ſey ſein herrlicher Name immer
und ewiglich; Amen Amen.

Das VIl. Capitel.
ReyßGebete.

Gebet im Außreyſen.
Ruffe den Allerhochſten an daß er dein Thun

gelingen und nicht ſehlen laſſe. Und be
fihl dem HErren deine Wege hoffr auf ihn
Er wirds wohl machen Pſalm. 37 /5.

MLLerliebſter HErr JEſu der du in
&r allein ſelbſt

o den Tagen deines Fleiſches nicht

ſondern auch deine reyſende Junger auf
ihrenWegen gnadiglich begleitet gefuh
ret und beſchutzet haſt. Jch bitte dich
mit demuthigem Hertzen weil ich wegen
meines Beruffs und obliegender Ge
ſchaffte mich auf eine Reyſe begeben muß

du
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